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Wichtige Hinweise flr
den Anwender

Aufgrund der vielfaltigen Einsatzmdglichkeiten der in dieser Publikation
beschriebenen Produkte mussen die fur die Anwendung und den
Einsatz dieses Gerats verantwortlichen Personen sicherstellen, dass jede
Anwendung bzw. jeder Einsatz alle Leistungs- und Sicherheits-
anforderungen, einschlie3lich sdmtlicher anwendbarer Gesetze,
Vorschriften, Bestimmungen und Normen erfulit.

Die Abbildungen, Diagramme, Beispielprogramme und Aufbaubeispiele
in diesem Handbuch dienen ausschlief3lich zur Veranschaulichung.
Aufgrund der unterschiedlichen Anforderungen der jeweiligen
Applikation kann Allen-Bradley keine Verantwortung oder Haftung
(einschliefdlich Haftung fiir geistiges Eigentum) fiir den tatsachlichen
Einsatz auf der Grundlage dieser Beispiele Gibernehmen.

In der Allen-Bradley-Publikation SGI-1.1 Safety Guidelines for the
Application, Installation, and Maintenance of Solid-State Control
(erhaltlich bei Ihrem Allen-Bradley-Vertriebsbiiro) werden einige
wichtige Unterschiede zwischen elektronischen und elektro-
mechanischen Geraten erlautert. Diese mussen bei der Verwendung der
in diesem Handbuch beschriebenen Produkte berticksichtigt werden.

Die Vervielfaltigung des Inhalts dieser urheberrechtlich geschitzten
Publikation, ganz oder auszugsweise, bedarf der schriftlichen
Genehmigung von Rockwell Automation.

In diesem Handbuch verwenden wir die folgenden Hinweise, um Sie
auf bestimmte Sicherheitsaspekte aufmerksam zu machen:

Dieser Hinweis macht Sifa auf Vorgehensweisen und

Zustande aufmerksam, die zu Verletzungen oder Tod,
Sachschaden oder wirtschaftlichen Verlusten fiihren
kénnen.

Die Achtungshinweise helfen Ihnen:

* eine Gefahr zu erkennen
* eine Gefahr zu vermeiden

» die Folgen abzuschatzen

Dieser Hinweis enthalt Informationen, die fir den
WICHTIG ) .
erfolgreichen Einsatz und das Verstehen des

Produkts besonders wichtig sind.

Allen-Bradley ist eine Marke von Rockwell Automation.



Erlauterung der
EU-Richtlinien

Tragt dieses Produkt das CE-Zeichen, ist es fir die Installation in
EU-Landern und EWR-Regionen zugelassen. Es wurde entsprechend
den folgenden Richtlinien entwickelt und geprdft.

EMV-Richtlinie

Dieses Gerat wurde gemaR den Anforderungen der Richtlinie
89/336/EC des Rats der Europaischen Union fur elektromagnetische
Vertréglichkeit (EMV) unter Verwendung der folgenden Normen,
ganz oder auszugsweise, und der technischen Spezifikationen
geprift:

» EN 50081-2 EMV - Fachgrundnorm Stoéraussendung,
Teil 2 — Industriebereich

» EN 50082-2 EMV — Fachgrundnorm Stéraussendung,
Teil 2 — Industriebereich

Dieses Produkt ist fur den Einsatz in einer industriellen Umgebung
bestimmt.

Niederspannungsrichtlinie

Dieses Produkt wurde gemald den Anforderungen der
Niederspannungsrichtlinie 73/23/EWG des Rats der Europdischen
Union geprtft, wobei die Sicherheitsanforderungen der
Europaischen Norm EN 61131-2 Speicherprogrammierbare
Steuerungen , Teil 2 — Betriebsmittelanforderungen und Prifungen,
gelten. Genauere Hinweise zu den Anforderungen der o. g. finden
Sie in den entsprechenden Abschnitten in diesem Handbuch sowie
in der Allen-Bradley-Publikation ,Richtlinien zur stérungsfreien
Verdrahtung und Erdung von industriellen
Automatisierungssystemen*, Publikation Nr. 1770-4.1DE.

Dieses Gerét ist als ein offenes Gerat klassifiziert und muss beim
Betrieb zur Sicherheit in einem Gehause montiert sein.
Erlauterungen dazu, welche Gehéusearten wie viel Schutz bieten,
finden Sie in der ,NEMA Standards“-Publikation 250 bzw. in der
IEC-Publikation 529.



Technische Mit Uber 75 Verkaufs-/Supportniederlassungen, 512 autorisierten
.. Distributoren und 260 autorisierten Systemintegratoren allein in den
Unterstutzung von . USA sowie Rockwell Automation-Vertretungen in jedem grofReren Land
Rockwell Automation der Welt bietet Rockwell Automation ein weltweites Netz technischer
Unterstttzung.

Produktunterstiitzung vor Ort

Setzen Sie sich mit einer Niederlassung von Rockwell Automation in
Ihrer N&he in Verbindung, wenn Sie in den folgenden Bereichen
Unterstitzung brauchen:

* Vertrieb und Auftragsabwicklung

» technische Schulungen Uber Produkte

» Garantie

* Dienstleistungsvertrage

Technische Hilfe

Bei technischen Fragen lesen Sie bitte zuerst die Hinweise zur
Stérungssuche. Wenn das Problem damit nicht geldst werden kann,
wenden Sie sich bitte telefonisch an lThre Rockwell
Automation-Vertretung.

lhre Fragen und Bemerkungen tiber dieses Handbuch

Teilen Sie uns bitte auf dem beigelegten Publikationsproblembericht
mit, wenn Sie Schwierigkeiten mit diesem Handbuch haben.



Zusammenfassung der Anderungen

Ein|eitung Diese Dokumentversion enthalt aktualisierte Informationen.
Neue und Uberarbeitete Der Tabelle unten konnen Sie die neuen und Uberarbeiteten
. Informationen in dieser Fassung des Benutzerhandbuchs fir digitale
Informationen ControlLogix-E/A-Module entnehmen.
Tabelle: 1
Neue und Uberarbeitete Informationen
Informationen Uber: Neu oder Uberarbeitet: Seite:
Interne Funktionsweise der | Neu 2-1
Module
Verbindungen Uberarbeitet 2-1
Elektronische Codierung Uberarbeitet 31
4-1
Ausgangsdatenecho Uberarbeitet 31
41
Modul 1756-1V16 Neu 31
7-1
Modul 1756-1V32 Neu 31
7-1
Modul 1756-0V16E Neu 31
7-1
Zusatzliche Indexeintrage Uberarbeitet und neu Index
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2 Zusammenfassung der Anderungen

Notizen:
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Vorwort

Inhalt dieses Vorworts

Zielgruppe dieses
Handbuchs

Ziel dieses Handbuchs

In diesem Vorwort sind Hinweise zur Benutzung dieses Handbuchs
aufgefuhrt. Die in diesem Vorwort behandelten Themen sowie
entsprechende Seitenverweise sind in der folgenden Tabelle
aufgefuhrt.

Informationen tber Siehe
Seite:
Zielgruppe dieses Handbuchs Vorwort-1
Ziel dieses Handbuchs Vorwort-1
Verwendete Begriffe Vorwort-2
Produkte im Umfeld und Literaturhinweise | Vorwort-4

Die effiziente Verwendung von digitalen E/A-Modulen setzt die
Féahigkeit zur Programmierung und zum Betrieb einer Steuerung
ControlLogix™ Logix5550 von Allen-Bradley voraus.

Diese Fahigkeiten werden in dem vorliegenden Handbuch als
vorhanden vorausgesetzt. Wenn dies nicht der Fall ist, sollten Sie sich
mithilfe der Dokumentation zur Steuerung Logix5550 vor der
Verwendung dieses Moduls entsprechende Kenntnisse aneignen.
Tabelle 1.BIn finden Sie die entsprechenden Literaturhinweise.

In diesem Handbuch werden die Installation, Konfiguration und
Fehlerbehebung des digitalen ControlLogix-E/A-Moduls beschrieben.

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001



Verwendete Begriffe
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In diesem Handbuch werden die folgenden Begriffe verwendet:

Table 1.A Verwendete Begriffe

Begriff: Bedeutung:

Rundsendung Datenuibertragung an alle Adressen oder Funktionen

StoRfreie Eine Neukonfiguration, bei der die Echtzeit-Datenverbindung

Neukonfiguration zu dem Modul nicht unterbrochen und wiederhergestellt wird.
Die Kommunikationsverhindung wird nicht unterbrochen, und
die Konfigurationsdaten werden sofort auf das Modul
angewendet. Diese Vorgehensweise eignet sich insbesondere
in einem System mit nur einer Steuerung mit
Eigentumsrechten.

Zustandsénderung Jegliche Anderung des EIN- oder AUS-Zustands eines Punkts

(Change of State, COS)

auf einem E/A-Modul.

Kommunikationsformat

Format, das den Typ der Informationen festlegt, die zwischen
einem E/A-Modul und der Steuerung mit Eigentumsrechten
Ubertragen werden. Mit diesem Format werden auflerdem die
fur jedes E/A-Modul zu erstellenden Tags definiert.

Kompatible Module

Eine elektronische Schutzcodierung, bei der die
Herstellerangaben und die Bestellnummer des physischen
Moduls und des in der Software konfigurierten Moduls
identisch sein miissen. In diesem Fall muss die
Nebenrevisionsnummer des Moduls mindestens gleich groR
sein wie die des konfigurierten Steckplatzes.

Verbindung Der Kommunikationsmechanismus zwischen der Steuerung
und einem anderen Modul im Steuerungssystem.

ControlBus Die Backplane, die von dem Chassis 1756 verwendet wird.

Koordinierte Ein Zeitwerk, das fir alle Module in einem ControlBus-Chassis

Systemzeit synchronisiert wird.

(Coordinated System

Time, CST)

Direktanschluss

Eine E/A-Verbindung, bei der die Steuerung eine einzelne
Verbindung mit E/A-Modulen herstellt.

Codierung deaktivieren

Eine elektronische Schutzcodierung, bei der keine Attribute
des physischen Moduls und des in der Software konfigurierten
Moduls identisch sein miissen.

Herunterladen

Der Vorgang der Ubertragung des Inhalts eines Projekts von
der Workstation auf die Steuerung.

Elektronische

Ist diese Funktion aktiviert, fihrt das Modul eine elektronische

Codierung Priifung durch, um sicherzustellen, dass das physische Modul
mit der Softwarekonfiguration ibereinstimmt.
Exakte Eine elektronische Schutzcodierung, bei der die

Ubereinstimmung

Herstellerangaben, die Bestellnummer und die Haupt- und
Nebenrevisionsnummer des physischen Moduls und des in der
Software konfigurierten Moduls identisch sein miissen.

Feldseite Schnittstelle zwischen der Anwender-Feldverdrahtung und
dem E/A-Modul
Sperren ControlLogix-Prozess, mit dem Sie ein E/A-Modul

konfigurieren, und gleichzeitig verhindern kénnen, dass es mit
der Steuerung mit Eigentumsrechten kommuniziert. In diesem
Fall verhalt sich die Steuerung so, als ware das E/A-Modul
nicht vorhanden.




Vorwort 3

Table 1.A Verwendete Begriffe

Schnittstellenmodul
(Interface Module, IFM)

Ein Modul, das vorverdrahtete Kabel verwendet, um die Drahte
an das E/A-Modul anzuschlieBen.

Nur-Lesen-Verbindung

Eine E/A-Verbindung, bei der eine andere Steuerung die
Konfiguration und Daten fur das Modul besitzt/bereitstellt.

Hauptrevision

Eine Revisionsnummer des Moduls, die aktualisiert wird,
sobald eine Funktionsanderung an dem Modul vorgenommen
wird.

Nebenrevision Eine Revisionsnummer des Moduls, die aktualisiert wird,
sobald eine Anderung an dem Modul vorgenommen wird, die
keine Auswirkungen auf die Funktion oder Schnittstelle des
Moduls hat.

Multicast Dateniibertragung an eine bestimmte Gruppe, die aus einer

oder mehreren Zieladressen besteht.

Mehrere Steuerungen
mit Eigentumsrechten

Eine Konfiguration, bei der mehrere Steuerungen mit
Eigentumsrechten genau dieselben Konfigurationsdaten
verwenden und somit gleichzeitig Eigentumsrechte an einem
Eingangsmodul haben.

Netzwerkaktualisierun

Das kleinste sich wiederholende Zeitintervall, innerhalb dessen

gszeit (Network Update | Daten in einem ControlNet-Netzwerk (ibertragen werden
Time, NUT) konnen. Die NUT reicht von 2 ms bis 100 ms.
Steuerung mit Die Steuerung, die die Primérkonfiguration und die
Eigentumsrechten Kommunikationsverbindung zu einem Modul erstellt und

speichert.

Program-Modus

Das Steuerungsprogramm wird nicht ausgefihrt.

An Eingangen werden nach wie vor aktiv Daten produziert.
Ausgénge werden nicht aktiv gesteuert und wechseln daher in
den konfigurierten Program-Modus.

Rackverbindung

Eine E/A-Verbindung, bei der das Modul 1756-CNB digitale
E/A-Worte in einem Rackabbild erfasst, um damit die
ControINet-Verbindungen und die Bandbreite zu speichern.

Rackoptimierung

Ein Kommunikationsformat, bei dem das Modul 1756-CNB alle
digitalen E/A-Worte in dem dezentralen Chassis erfasst und als
ein Rackabbild an die Steuerung sendet.

Dezentraler Anschluss

Eine E/A-Verbindung, bei der die Steuerung eine einzelne
Verbindung mit E/A-Modulen in einem dezentralen Chassis
herstellt.

Aus- und Einbau unter
Spannung (Removal
and insertion under
power, RIUP)

ControlLogix-Merkmal, das den Ein- oder Ausbau eines Moduls
oder einer abnehmbaren Klemmenleiste ohne Unterbrechung
der Spannungsversorgung ermdglicht.

Abnehmbare
Klemmenleiste
(Removable Terminal
Block, RTB)

Feldverdrahtungssteckverbinder fiir E/A-Module.

Angefordertes
Paketintervall
(Requested Packet
Interval, RPI)

Die maximale Zeitdauer zwischen Rundsendungen von
E/A-Daten.

Run-Modus

Das Steuerungsprogramm wird ausgefihrt.
An den Eing&ngen werden aktiv Daten produziert.
Ausgénge werden aktiv gesteuert.
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Vorwort 4

Produkte im Umfeld und
Literaturhinweise
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Table 1.A Verwendete Begriffe

Dienst

des Diagnosespeichers.

Ein Systemmerkmal, das auf Anforderung des Anwenders
durchgefihrt wird, z. B. Zuriicksetzen einer Sicherung oder

Systemseite

E/A-Modul.

Der Backplane zugewandte Seite der Schnittstelle zum

Tag

Daten gespeichert werden.

Ein benannter Bereich im Speicher der Steuerung, in dem

Zeitstempelfunktion

ControlLogix-Prozess, bei dem eine Anderung der
Eingangsdaten durch eine relative Zeitreferenz markiert wird,
aus der der Zeitpunkt der Anderung ersichtlich ist.

Zugehorige ControlLogix-Produkte und Literaturhinweise sind in der
folgenden Tabelle aufgefuhrt:

Table 1.B
Literaturhinweise

Bestell- Publikationstitel: Publikations-

nummer: nummer:

1756-A4, ControlLogix Chassis Installation Instructions 1756-IN080B

-A7, -A10,

-A13

1756-PA72, | Installationsanleitung fir ControlLogix-Netzteile 1756-5.67

-PB72

1756-PA75, | Installationsanleitung fiir ControlLogix-Netzteile 1756-5.78

-PB75

Serie 1756 | Installationsanleitung fur ControlLogix-Module Mehrere
(separate Installationsanleitung fur jedes Modul) 1756-IN-Nummern

Serie 1756 | ControlLogix-System, Benutzerhandbuch 1756-UMO001A-DE-P

Serie 1756 | ControlLogix Analoge E/A-Module, 1756-6.5.9DE
Benutzerhandbuch

1756-CNB, | ControlLogix ControlNet-Schnittstellenmodul, 1756-6.5.3DE

-CNBR Benutzerhandbuch

1756-DHRIO | ControlLogix 1756-6.5.14DE
DHRIO-Kommunikationsschnittstellenmodul,
Benutzerhandbuch

1756-ENET | ControlLogix Kommunikationsschnittstellenmodul | 1756-UMO051B-DE-P

fiir Ethernet,Benutzerhandbuch

Wenn Sie weitere Informationen zu diesen Produkten bendtigen,
wenden Sie sich bitte an die Allen-Bradley-Niederlassung oder das

Vertriebsbiro vor Ort. Weitere Informationen zu den

Dokumentationen finden Sie in dem Allen-Bradley Publikationsindex,
Publikation SD499.
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Kapitel 1

Inhalt dieses Kapitels

Was sind digitale
ControlLogix-E/A-Module?

Was sind digitale ControlLogix-E/A-Module?

Dieses Kapitel enthalt eine Beschreibung der digitalen ControlLogix-
Module sowie wichtige Informationen und Anweisungen fur die

Inbetriebnahme der Module.

Informationen uber: Siehe Seite:
Was sind digitale ControlLogix-E/A-Module? 1-1
E/A-Modul im ControlLogix-System verwenden 1-3
Typen von digitalen ControlLogix-E/A-Modulen 1-3
Leistungsmerkmale der digitalen ControlLogix-E/A-Module 1-5
Schutz gegen elektrostatische Entladung 1-7
Aus- und Einbau unter Spannung 1-7
Zusammenfassung und Ausblick auf das néchste Kapitel 1-8

Digitale ControlLogix-E/A-Module sind Eingangs-/Ausgangsmodule
zur EIN-/AUS-Erkennung und Betatigung.

Aufbauend auf dem Producer/Consumer-Netzwerkmodell generieren
diese Module die jeweils bendtigten Informationen und bieten
dartber hinaus zusétzliche Systemfunktionen.
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Aufgrund der in der folgenden Liste aufgefiihrten Merkmale der
digitalen ControlLogix-E/A-Module bietet sich fir diese Systeme ein
umfassender Einsatzbereich.

¢ Aus- und Einbau unter Spannung (Removal and Insertion Under
Power, RIUP) — Dieses Systemmerkmal ermdglicht den Aus- und
Einbau von Modulen und abnehmbaren Klemmenleisten ohne
Unterbrechung der Spannungsversorgung. Weitere
Informationen zu RIUP finden Sie auf Seite 1-7.

» Producer/Consumer-Kommunikationsverbindungen — Bei dieser
Art der Kommunikation handelt es sich um einen intelligenten
Datenaustausch zwischen Modulen und anderen Systemgeréaten,
bei dem jedes Modul auch ohne Sendeaufruf Daten produziert.

« Systemzeitstempel fiir Daten — Eine 64-Bit-Systemuhr bringt bei
der Ubertragung von Daten zwischen dem Modul und der
Steuerung mit Eigentumsrechten innerhalb des lokalen Chassis
einen Zeitstempel an.

* Fehlerberichtsfunktion und feldseitige Fehlerdiagnose auf
Modulebene

« Klasse I/Division 2-, UL-, CSA-, FM- und CE-Zertifizierung
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E/A-Modul
im ControlLogix-System
verwenden

ControlLogix-Module werden im ControlLogix-Chassis installiert; fur
die feldseitige Verdrahtung wird eine abnehmbare Klemmenleiste
(RTB) oder ein Schnittstellenmodulkabel Bulletin 1492 verwendet, das
mit einem Schnittstellenmodul verbunden ist.

Vor der Installation und Inbetriebnahme eines Moduls sollten folgende
Schritte abgeschlossen werden:

* Installation und Erdung eines Chassis 1756 und eines Netzteils
1756. Informationen zur Installation dieser Produkte sind den
Publikationen in Tabelle 1.A: zu entnehmen.

Tabelle 1.A:

Chassis- und Netzteil-Dokumentation
Bestellnummer: | Publikationstitel: Publ.- Nr..
1756-A4, -AT, ControlLogix-Chassis Installation Instructions 1756-IN080B
-A10, -A13
1756-PA72, -PB72 | ControlLogix-Netzteile, Installationsanleitung 1756-5.67 DE
1756-PA75, -PB75 | ControlLogix-Netzteile, Installationsanleitung 1756-5.78 DE

 Bestellung und Empfang einer abnehmbaren Klemmenleiste
oder eines Schnittstellenmoduls und der Komponenten fir lhre
Anwendung.

WICHTIG Abnehmbare Klemmenleisten (RTBs) und
Schnittstellenmodule (IFMs) sind nicht im

Lieferumfang des Moduls enthalten.

Tabelle 1.B

Typen von digitalen ControlLogix-E/A-Modulen
Bestellnummer: | Beschreibung: RTB:
1756-1A16 79-132 V AC 16 Pt.- Eingangsmodul 20-polig
1756-1A16l 79-132 V AC isoliertes 16 Pt.- Eingangsmodul 36-polig
1756-1A8D 79-132 V AC 8 Pt.- Diagnose-Eingangsmodul 20-polig
1756-1B16 10-31V DC 16 Pt.- Eingangsmodul 20-polig
1756-1B16D 10-30 V DC Diagnose-Eingangsmodul 36-polig
1756-I1B16I 10-30 V DC isoliertes 16 Pt.- Eingangsmodul 36-polig
1756-1B32 10-31V DC 32 Pt.- Eingangsmodul 36-polig
1756-1C16 30-60 V DC 16 Pt.- Eingangsmodul 20-polig
1756-IH16l 90-146 V DC isoliertes 16 Pt.- Eingangsmodul 36-polig
1756-IM16l 159-265 V AC isoliertes 16 Pt.- Eingangsmodul 36-polig
1756-IN16 10-30 V AC 16 Pt.- Eingangsmodul 20-polig
1756-1V16 10-31V DC Strom lieferndes 16 Pt.- Eingangsmodul | 20-polig
1756-1V32 10-31V DC Strom lieferndes 32 Pt.- Eingangsmodul | 36-polig
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Tabelle 1.B
Typen von digitalen ControlLogix-E/A-Modulen

Bestellnummer: | Beschreibung: RTB:

1756-0A16 74-265 V AC 16 Pt.- Ausgangsmodul 20-polig

1756-0A16I 74265V AC isoliertes 16 Pt.- Ausgangsmodul 36-polig

1756-0A8 74-265 V AC 16 Pt.- Ausgangsmodul 20-polig

1756-0A8D 74-132 V AC 8 Pt.- Diagnose-Ausgangsmodul 20-polig

1756-0A8E 74-132 V AC 8 Pt.- Ausgangsmodul mit 20-polig
elektronischer Sicherung

1756-0B16D 19-30 V DC 16 Pt.- Diagnose-Ausgangsmodul 36-polig

1756-0B16E 10-31V DC 16 Pt.- Ausgangsmodul mit 20-polig
elektronischer Sicherung

1756-0B16I 10-30V DC isoliertes 16 Pt.- Ausgangsmodul 36-polig

1756-0B32 10-31V DC 32 Pt.- Ausgangsmodul 36-polig

1756-0B8 10-30 V DC 8 Pt.- Ausgangsmodul 20-polig

1756-0BS8EI 10-30 V DC isoliertes 8 Pt.- Ausgangsmodul mit 36-polig
elektronischer Sicherung

1756-0C8 30-60 V DC 8 Pt.- Ausgangsmodul 20-polig

1756-0H8I 90-146 V DC isoliertes 8 Pt.- Ausgangsmodul 36-polig

1756-ON8 10-30 V AC 8 Pt.- Ausgangsmodul 20-polig

1756-0V16E 10-31V DC Strom ziehendes 16 Pt.- Ausgangsmodul | 20-polig
mit elektronischer Sicherung

1756-0W16! 10-265 V isoliertes 16 Pt.- Relais-Ausgangsmodul | 36-polig

1756-0x8l 10-265 V, 5-150 V DC isoliertes 8 Pt.- 36-polig

Relais-Ausgangsmodul mit Offner und SchlieRer




Was sind digitale ControlLogix-E/A-Module? ~ 1-5

Leistungsmerkmale der digitalen ControlLogix-E/A-Module

ControlLogix-E/A-Module
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ControlBus-Steckverbinder — Uber den Steckverbinder fiir das
ControlLogix-System, der sich an der Backplane befindet, wird das
Modul an die ControlBus-Backplane angeschlossen.

Kontaktstifte — Uber diese Stifte und unter Verwendung einer
abnehmbaren Klemmenleiste oder eines Schnittstellenmoduls werden
Ein- und Ausgéange, die Stromquelle und die Masse mit dem Modul
verbunden.

Verriegelungslasche — Mit der Verriegelungslasche wird die
abnehmbare Klemmenleiste oder das Schnittstellenmodul mit Kabel
an dem Modul verriegelt und damit die Verdrahtung gesichert.

Steckplatze zur Codierung der abnehmbaren Klemmenleisten -
Mechanische Verriegelung der abnehmbaren Klemmenleiste zur
Vermeidung einer unbeabsichtigten falschen Verdrahtung des Moduls.

Statusanzeigen — Anzeigen flr den Status der
Kommunikationsverbindung, der Funktionsfahigkeit des Moduls und
der Ein-/Ausgangsgerate. Diese Anzeigen sind bei der Fehlersuche
und -behebung sehr hilfreich.

Obere und untere Fiuhrung — Die Fihrungen helfen sicherzustellen,

dass die abnehmbare Klemmenleiste bzw. das IFM-Kabel fest am
Modul sitzt.
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Modulkennzeichnungs-
daten und
Statusinformationen
verwenden
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Zu jedem ControlLogix-E/A-Modul sind spezifische Kennzeichnungs-
daten zur Unterscheidung des Moduls von allen anderen Modulen
verfugbar. Mit diesen Informationen haben Sie einen permanenten
Uberblick tber alle Komponenten eines Systems.

Beispielsweise kdnnen Sie mithilfe der Modulkennzeichnungsdaten
jederzeit feststellen, welche Module sich gerade in einem
ControlLogix-Rack befinden. Zusammen mit den Kennzeichnungs-
daten eines Moduls kdnnen Sie auch den Modulstatus abrufen.

Zu jedem Modul sind folgende Angaben verfiigbar:

Tabelle 1.C:
Modulkennzeichnungsdaten und Statusinformationen
Modulkennzeichnung: Beschreibung:
Produkttyp Produkttyp des Moduls, z. B. digitales E/A-Modul oder
analoges E/A-Modul
Bestellnummer Bestellnummer des Moduls
Hauptrevision Hauptrevisionsnummer des Moduls
Nebenrevision Nebenrevisionsnummer des Moduls
Status Status des Moduls. Hierzu gehéren folgende
Informationen:

« Steuerung mit Eigentumsrechten (falls vorhanden)
 Modul konfiguriert, ja/nein
* Gerétespezifischer Status, z. B..

—Selbsttest
—Flash-Aktualisierung lauft
—Fehler in Kommunikationsverbindung

—keine Steuerung mit Eigentumsrechten (Ausgange
in Program- Modus)

—Interner Fehler (Flash-Aktualisierung erforderlich)
—Run-Modus
—Program-Modus (nur Ausgangsmodule)

Geringftigiger korrigierbarer Fehler
Geringftigiger nicht korrigierbarer Fehler
Schwerwiegender korrigierbarer Fehler
Schwerwiegender nicht korrigierbarer Fehler

Herstellerkennung Hersteller/Lieferant des Moduls, z. B. Allen-Bradley
Seriennummer Seriennummer des Moduls

Lange der Anzahl der Zeichen in Zeichenketten des Moduls
ASCII-Zeichenkette

ASCII-Zeichenkette Anzahl der Zeichen in Zeichenketten des Moduls

Diese Informationen kénnen Sie nur im Rahmen
WICHTIG . . .
eines WHO-Dienstes abrufen. Weitere

Informationen hierzu finden Sie in Anhang B.
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Schutz gegen

elektrostatische Entladung ™"

Dieses Modul muss gegen elektrostatische Entladung geschitzt

ACHTUNG

Elektrostatische Entladung kann integrierte
Schaltkreise oder Halbleiter beschadigen, wenn
Kontaktstifte an der Backplane berthrt werden.
Befolgen Sie bei der Handhabung des Moduls die
nachstehenden Richtlinien:

» Bertihren Sie ein geerdetes Objekt, um
elektrostatisches Potential abzuleiten.

 Tragen Sie ein zugelassenes Erdungsband am
Handgelenk.

 Berilihren Sie nicht den Steckverbinder an der
Backplane oder die Kontaktstifte.

« Berthren Sie keine Schaltungskomponenten im
Inneren des Moduls.

« Falls verfigbar, verwenden Sie eine vor Statik
geschitzte Workstation.

* Bewahren Sie Module, die nicht verwendet
werden, in der statischen Schutzhille auf.

Aus- und Einbau
unter Spannung

Diese Module kénnen ohne Unterbrechung der Spannungsversorgung
des Chassis ein- und ausgebaut werden.

ACHTUNG

Beim Ein- oder Ausbau eines Moduls ohne
Unterbrechung der Spannungsversorgung der
Backplane kann es zu einem elektrischen
Lichtbogen kommen. Ein elektrischer Lichtbogen
kann Korperverletzungen bzw. Gerateschéaden
verursachen, weil:

 auf diese Weise ein falsches Signal an die
Feldgerate des Systems gesendet werden kann,
das eine unbeabsichtigte Maschinenbewegung
oder den Verlust der Prozesssteuerung
verursachen kann.

* eine Explosion in einem Gefahrenbereich
verursacht werden kann.

Mehrfache elektrische Lichtbégen fuhren zu einem
UberméRigen Verschlei3 der Kontakte an den
Steckverbindern des Moduls und den
entsprechenden Gegensteckern. Abgenutzte
Kontakte kénnen einen elektrischen Widerstand
erzeugen, der den Modulbetrieb u. U.
beeintréchtigt.
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Zusammenfassung und In diesem Kapitel wurden die folgenden Themen behandelt:
AUSPIICk auf das nachste » Funktion und Merkmale von digitalen ControlLogix-
Kapitel E/A-Modulen

» Typen von digitalen ControlLogix-E/A-Modulen

Fahren Sie mit Kapitel 2, ,Funktionsweise der digitalen E/A-Module im
ControlLogix-System*, fort.
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Eigentumsrechte

RSNetWorx und
RSLogix 5000 verwenden

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Zu jedem E/A-Modul im ControlLogix-System muss eine
Logix5550-Steuerung vorhanden sein, die die Eigentumsrechte an dem
Modul hat. Diese Steuerung mit Eigentumsrechten:

« speichert die Konfigurationsdaten aller Module, fur die sie
Eigentumsrechte besitzt;

« kann, aus der Sicht des E/A-Moduls, entweder lokal oder
dezentral sein;

* Ubertragt die Konfigurationsdaten des E/A-Moduls, um das
Verhalten des Moduls festzulegen und das Modul in Betrieb zu
nehmen.

Von jedem ControlLogix-E/A-Modul muss eine permanente
Kommunikationsverbindung zu der jeweiligen Steuerung mit
Eigentumsrechten verlaufen, um den ordnungsgemalien Betrieb
sicherzustellen.

In der Regel ist zu jedem Modul im System nur eine Steuerung mit
Eigentumsrechten vorhanden. Bei Eingangsmodulen kénnen jedoch
auch mehrere Steuerungen mit Eigentumsrechten vorhanden sein. Bei
Ausgangsmodulen ist immer nur eine Steuerung mit Eigentumsrechten
maoglich.

Weitere Informationen zur Steigerung der Flexibilitéat durch die
Verwendung von mehreren Steuerungen mit Eigentumsrechten und zu
den Auswirkungen einer solchen Verwendung finden Sie auf

Seite 2-13.

Bei der E/A-Konfiguration mit RSLogix5000 werden die Konfi-
gurationsdaten fur jedes E/A-Modul im Steuerungssystem unabhéngig
davon generiert; ob sich das Modul in einem lokalen oder einem
dezentralen Chassis befindet. Ein dezentrales oder vernetztes Chassis
enthélt nur das E/A-Modul, aber nicht die Steuerung mit
Eigentumsrechten des Moduls.

Die Konfigurationsdaten werden beim Herunterladen des Programms
an die Steuerung und danach an die entsprechenden E/A-Module
Ubertragen.

E/A-Module im lokalen Chassis

E/A-Module, die sich in demselben Chassis wie die Steuerung
befinden, sind betriebsbereit, sobald die Konfigurationsdaten
heruntergeladen wurden.
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E/A-Module im dezentralen Chassis

E/A-Module in einem vernetzten Chassis kdnnen erst nach
Ausfiihrung von RSNetWorx aktiviert werden. Bei der Ausflihrung von
RSNetWorx werden Konfigurationsdaten an vernetzte Module
Ubertragen und eine Netzwerkaktualisierungszeit (NUT) fur
ControlNet festgelegt. Die NUT stimmt mit den wéhrend der
Konfiguration der einzelnen Module ausgewahlten
Kommunikationsoptionen Uberein.

WICHTIG

Wenn keine E/A-Module in einem vernetzten Chassis
verwendet werden, muss RSNetWorx nicht
ausgefuhrt werden. Sie mussen jedoch jedes Mal,
wenn eine Steuerung auf ein E/A-Modul in einem
dezentralen Chassis verweist, RSNetWorx ausfuhren,
um ControlNet zu konfigurieren.

Halten Sie sich bei der Konfiguration von E/A-Modulen an die
folgenden Richtlinien:

1. Konfigurieren Sie alle E/A-Module einer Steuerung mit RSLogix
5000, und ubertragen Sie diese Konfigurationsdaten auf die

Steuerung.

2. Fuhren Sie RSNetWorx aus, wenn die E/A-Konfigurationsdaten
auf ein Modul in einem dezentralen Chassis verweisen.

WICHTIG

RSNetWorx muss ausgefiihrt werden, sobald ein
neues Modul in einem vernetzten Chassis installiert
wird. Wenn ein Modul dauerhaft aus einem
vernetzten Chassis ausgebaut wird, sollte Networx
zur Optimierung der Zuordnung der
Netzwerkbandbreite ebenfalls ausgefuhrt werden.
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Interne Funktionsweise der Beim Betrieb von ControlLogix-E/A-Modulen muss beachtet werden,

Module

.

von RTB
empfangenes
Signal
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dass bei der Weiterleitung von Signalen Verzdgerungen entstehen.
Einige dieser Verzogerungen konnen vom Benutzer eingestellt
werden, wéhrend andere auf die Modul-Hardware zurtickzufiihren
sind. So gibt es z. B. eine kleine Verzdgerung (normalerweise weniger
als 1 ms) zwischen dem Zeitpunkt, zu dem ein Signal an der
abnehmbaren Klemmenleiste eines ControlLogix-Eingangsmoduls
empfangen wird, und dem Zeitpunkt, zu dem es Uber den ControlBus
gesendet wird. (Diese typische Zeit spiegelt eine Filterzeiteinstellung
von 0 ms fir ein DC-Eingangsmodul wieder.)

In diesem Abschnitt werden die Zeiteinschrénkungen von
ControlLogix-E/A-Modulen grafisch erlautert.

Eingangsmodule

Wie unten dargestellt, empfangen die ControlLogix-Eingangsmodule
ein Signal an der abnehmbaren Klemmenleiste, das intern verarbeitet
wird (d. h. Hardware-Verzdgerung, Filterverzégerung,
ASIC-Verzdgerung), bevor tber das RPI (Angefordertes Paketintervall)
oder bei einer COS (Zustandsdnderung) ein Signal an den ControlBus
gesendet wird.

|
|
Hardware-Verzogerung  Filterverzégerung ASIC-Verz6gerung :
|
|
Ll |
O~
I an ControlBus
|
von Modulen und konfigurierbar 200 ps-Abfrage | gesendetes
Anwendungs- : Signal
konfiguration .
abhangig 4arot
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/

von Steuerung
gesendetes
Signal

BEISPIEL

Die Signalverzdgerung in einem Modul wird von
einer Vielzahl von Faktoren beeinflusst (Modultyp,
Spannung, Temperatur, ob das Modul ein- oder
ausschaltet usw.). Es l&sst sich aber ein Schatzwert
flr eine typische Zeitverzogerung ermitteln.

Zur Veranschaulichung nehmen wir das Modul
1756-1B16, das eingeschaltet wird. Folgende
Faktoren beeinflussen die Signalverzégerung:

« Hardware-Verzégerung zum Einschalten des
Moduls (typischer Wert fur dieses Modul: 200 ps)

 benutzerdefinierbare Filterzeit (0, 1 oder 2 ms)
» ASIC-Abfrage (200 pus)
Im gunstigsten Fall (Filterzeit 0 ms) liegt die

Signalverzdgerung des Moduls 1756-1B16 bei
24 V DC und 25 °C bei 400 ps.

Diese Werte kénnen jedoch nicht garantiert werden.
Den technischen Daten kdnnen Sie die maximalen
Verzdgerungszeiten fur die einzelnen Module
entnehmen.

Ausgangsmodule

ControlLogix-Ausgangsmodule empfangen ein Signal von der
Steuerung und verarbeiten es intern (d. h. ASIC-Verzégerung und
Hardware-Verzogerung), bevor sie das Signal tber die abnehmbare
Klemmenleiste an das Ausgangsgerat senden.

|

| |

! ASIC-Verzdgerung Hardware-Verzdgerung I

| |

I AN e
| |
e

| @ | Q

| 1\ AN
: typischer Wert: von Modulen und :

| 10 ps Anwendungskonfiguration ' vom

bhéngi
abhéangig RTB-Ausgangspunkt
gesendetes Signal

42702
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BEISPIEL

Wie bereits erwéhnt, wird die Signhalverzdgerung
eines Moduls von einer Vielzahl von Faktoren
beeinflusst (Modultyp, Spannung, Temperatur, ob
das Modul ein- oder ausschaltet usw.). Es lasst sich
jedoch ein Schéatzwert fur eine typische
Zeitverzbgerung ermitteln.

Zur Veranschaulichung nehmen wir das Modul
1756-OB16E, das eingeschaltet wird. Folgende
Faktoren beeinflussen die Signalverzégerung:

« Hardware-Verzégerung zum Einschalten des
Moduls (typischer Wert fur dieses Modul: 200 ps)

« ASIC-Abfrage (10 us)
Im gunstigsten Fall liegt die Signalverzdgerung des

Moduls 1756-OB16E bei 24 V DC und 24 °C bei
210 ps.

Dieser Wert kann jedoch nicht garantiert werden.
Den technischen Daten kdnnen Sie die maximalen
Verzdgerungszeiten fur die einzelnen Module
entnehmen.
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Verbindungen

Eine Verbindung ist der Datenlbertragungsweg zwischen einer
Steuerung und dem Gerét, das den Steckplatz belegt, auf den die
Konfigurationsdaten verweisen. In diesem Fall wére dies das E/
A-Modul. Es gibt zwei Verbindungsarten:

« Direktverbindungen
» Rackverbindungen

Diese werden in den folgenden Abschnitten nédher beschrieben. Siehe
Tabelle 2.A: auf Seite 2-10. Dort werden die Unterschiede zwischen
den beiden Verbindungsarten und die jeweiligen Vor- und Nachteile
gegenubergestellt.

Direktverbindungen

Eine Direktverbindung ist eine Echtzeit-Datentbertragungs-
verbindung zwischen der Steuerung und dem Gerét, das den
Steckplatz belegt, auf den die Konfigurationsdaten verweisen.
Beim Herunterladen der Konfigurationsdaten des Moduls auf eine
Steuerung mit Eigentumsrechten versucht die Steuerung, eine
Direktverbindung mit jedem der Module, auf die in den Daten
verwiesen wird, herzustellen.

Verflugt eine Steuerung uber Konfigurationsdaten, die auf einen
Steckplatz im Steuerungssystem verweisen, dann prift die Steuerung
in regelmafkigen Abstdnden, ob sich an diesem Steckplatz ein Gerét
befindet. Wird an dem Steckplatz ein Gerét festgestellt, Gbertragt die
Steuerung automatisch die Konfigurationsdaten.

Wenn die Daten zu dem Modul an dem betreffenden Steckplatz
passen, wird eine Verbindung hergestellt und der Betrieb aufge-
nommen. Wenn die Konfigurationsdaten nicht zu dem Modul passen,
werden die Daten zurlickgewiesen und in der Software eine Fehler-
meldung angezeigt. Die fehlende Kompatibilitdt der Konfigurations-
daten kann in diesem Fall auf verschiedene Griinde zuriickzufiihren
sein. Beispielsweise konnen die Konfigurationsdaten eines Moduls in
Ordnung sein mit Ausnahme einer unzureichenden Ubereinstimmung
in der elektronischen Codierung, die den normalen Betrieb
verhindert.

Die Steuerung unterhélt und Uberwacht die Verbindungen zu einem

Modul. Bei einer Unterbrechung der Verbindung, z. B. wegen eines

Modulfehlers oder wegen des Ausbaus des Moduls aus dem Chassis

unter Spannung, werden in dem Datenbereich der Steuerung, der far
das betreffende Modul reserviert ist, Fehlerstatusbits gesetzt. Die
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RSLogix 5000-Software tberwacht diesen Datenbereich, um
Modulausfélle rasch zu erkennen.

WICHTIG Bei einer Logix5550-Steuerung sind bis zu 250
bidirektionale Verbindungen mdéglich, wéahrend ein

E/A-Modul maximal 16 bidirektionale Verbindungen
unterhalten kann.

Rackverbindungen

Wenn sich ein digitales E/A-Modul (aus der Sicht der Steuerung mit
Eigentumsrechten) in einem dezentralen Chassis befindet, kbnnen Sie
wahrend der erstmaligen Modulkonfiguration im Feld
»~communications Format“ (Kommunikationsformat) die Option Rack
Optimization (Rackoptimierung) oder Listen-Only Rack
Optimization (Nur-Lesen-Rackoptimierung) wéhlen. Welche Option
verfugbar ist, hédngt von der Konfiguration des Bridge-Moduls
(1756-CNB) ab. Wenn das CNB fur die Nur-Lesen-Rackoption
ausgewahlt wurde, ist fir das E/A-Modul nur die Nur-Lesen-
Rackoption verflgbar.

Mit Rackverbindungen kann die Nutzung von Verbindungen zwischen
der Steuerung mit Eigentumsrechten und den digitalen E/A im
dezentralen Chassis optimiert werden. Anstatt mehrerer Direkt-
verbindungen mit unterschiedlichen RPI-Werten verfligt die Steuerung
mit Eigentumsrechten tber eine Rackverbindung mit nur einem
RPI-Wert. Dieser RPI-Wert gilt fur alle digitalen E/A-Module in der
Rackverbindung.

Da Rackverbindungen nur fir Anwendungen gelten,
WICHTIG . . . .
bei denen ein dezentrales Chassis zum Einsatz

kommt, missen Sie das Kommunikationsformat
sowohl fir das dezentrale E/A-Modul als auch fur
das dezentrale 1756-CNB-Modul konfigurieren.

Achten Sie darauf, dass fur beide Module ,Rack
Optimization“ als Kommunikationsformat festgelegt
wird. Wenn Sie fiir beide Module jeweils ein anderes
Kommunikationsformat festlegen, stellt die
Steuerung zwei Verbindungen zum selben Chassis
her (eine fur jedes Format), und tber ControlNet
werden dieselben Daten versendet.

Wird fur beide Module ,Rack Optimization*
festgelegt, bleibt die Bandbreite erhalten und das
System kann effizienter arbeiten.
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Die Eingangsdaten (oder das Ausgangsdatenecho) enthalten nur
allgemeine Fehler und Daten. Zuséatzliche Statusangaben (z. B.
Diagnoseinformationen) sind nicht verfiigbar.

WICHTIG Jede Steuerung kann maximal 255 Verbindungen in
beliebiger Kombination von Direkt- oder

Rackverbindungen herstellen. Das heil3t, neben
einer Rackverbindung zwischen einer Steuerung mit
Eigentumsrechten und mehreren dezentralen E/
A-Modulen kann gleichzeitig eine Direktverbindung
zwischen derselben Steuerung und beliebigen
anderen E/A-Modulen in demselben dezentralen
Chassis unterhalten werden.

In diesem Beispiel kommuniziert die Steuerung mit Eigentumsrechten
Uber nur eine Verbindung mit allen E/A in dem dezentralen Chassis.
Die Daten von allen drei Modulen werden gleichzeitig entsprechend
des RPI-Werts Ubertragen. Damit entféllt bei Verwendung dieser
Option die Notwendigkeit dreier separater Verbindungen.

Rackverbindung zu E/A in dezentralem Chassis

lokales Chassis dezentrales Chassis
Steuerung mit Elgentumsrechter)] ControlNet-Bridge-Modul ControlNet-Bridge-Modul \ / @ \
R — |
o (o - o
J2| B BEYL CY. | e aB| eH
© Y Y V D Y
Rackverbindung zu H—N—T"S T N—
\ T N[> "N
o E allen E/A in dezentrale o G—G—6G—
% Chassis % AL A A |
o g N[N "N~
J p GGG
[ [
©] O] ©] (O]
ControlNet 41021

WICHTIG Rackverbindungen kdnnen nur fur digitale E/A-
Module eingerichtet werden. Bei Analogmodulen

sind zwar nur Direktverbindungen maoglich, aber das
System ist in der Lage, Direkt- und Rackver-
bindungen zum selben Chassis herzustellen.
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Vorschlége fir die Verwendung von Rackverbindungen

Rackverbindungen werden fur folgende Anwendungen

empfohlen:

» Anwendungen, bei denen standardméRige digitale E/A-Module

verwendet werden

« Anwendungen, bei denen digitale Ausgangsmodule ohne
Sicherungen verwendet werden

« Anwendungen, bei denen lhrer Steuerung mit Eigentumsrechten
nur wenige Verbindungen zur Verfligung stehen

WICHTIG

Bei Diagnose-E/A-Modulen oder Ausgangsmodulen
mit Sicherung sollte keine Rackverbindung

verwendet werden. Diagnosedaten und
Ausgangsdaten mit Sicherung kénnen nicht Gber
Rackverbindungen Ubertragen werden. Dieser
Umstand steht im Widerspruch zum
Verwendungszweck derartiger Module.

Bedenken Sie aul’erdem, dass bei einer
Logix5550-Steuerung zwar bis zu 250 bidirektionale
Verbindungen moglich sind, die Anzahl der
bidirektionalen Verbindungen fir einzelne E/
A-Module jedoch auf 16 begrenzt ist.

In Tabelle 2.A: werden die Unterschiede zwischen den beiden
Verbindungsarten und deren Vor- und Nachteile aufgefuhrt.

Tabelle 2.A:

Unterschiede zwischen Direkt- und Rackverbindungen

Verbindungsart

Vorteile

Nachteile

Direktverbindungen

Es werden alle
Eingangsdaten und das
Datenecho, einschlieRlich
der Diagnoseinformationen
und der Sicherungsdaten,
Ubertragen.

Da mehr Daten tber
ControlNet (ibertragen
werden, lauft der Betrieb
des Systems nicht so
effizient wie bei
Rackverbindungen.

Rackverbindungen

Die Verbindung wird
sparsamer genutzt. Fir die
Steuerung mit
Eigentumsrechten gibt es
nur einen RPI-Wert.

Die Eingangsdaten und das
Datenecho enthalten nur
allgemeine Fehler und
Daten.
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Funktionsweise von
Eingangsmodulen

Eingangsmodule in
einem lokalen Chassis

Bei herkdbmmlichen E/A-Systemen sendet die Steuerung einen
Sendeaufruf an die Eingangsmodule, um den Eingangsstatus der
Module abzufragen. Digitale Eingangsmodule in dem ControlLogix-
System erhalten keine Sendeaufrufe von einer Steuerung. Stattdessen
fuhren die Module bei jeder Zustandsénderung oder in regelméafigen
Abstianden eine Multicast-Ubertragung ihrer Daten durch. Die
Ubertragungsintervalle hangen dabei von den Optionen ab, die
wahrend der Konfiguration ausgewahlt wurden, sowie vom
physischen Standpunkt des Eingangsmoduls in dem
Steuerungssystem.

Dieses Modell wird als das Producer/
WICHTIG . ..

Consumer-Modell bezeichnet. Dabei ist das

Eingangsmodul der Producer (Erzeuger) von

Eingangsdaten, wéhrend die Steuerung der
Consumer (Verbraucher) der Daten ist.

Das Verhalten eines Eingangsmoduls wird u. a. davon bestimmt, ob
sich das Modul in einem lokalen oder einem dezentralen Chassis
befindet. Die Unterschiede in der Datenlbertragung bei diesen
beiden Konfigurationsmdglichkeiten werden in den folgenden
Abschnitten erlautert.

Wenn sich ein Modul in demselben Chassis wie die Steuerung mit
Eigentumsrechten befindet, werden die Art und der Zeitpunkt der
Multicast-Ubertragung von Daten durch ein Eingangsmodul durch
zwei Konfigurationsparameter beeinflusst:

* RPI (Angefordertes Paketintervall)
¢ COS (Zustandsanderung)

RPI (Angefordertes Paketintervall)

Dieses Intervall gibt den Abstand zwischen zwei Multicast-Daten-
Ubertragungsvorgéngen eines Moduls an. Das Intervall liegt in einem
Bereich von 200 Mikrosekunden bis 750 Millisekunden und wird
zusammen mit den anderen Konfigurationsparametern an das Modul
Ubertragen. Nach Ablauf des angegebenen Zeitintervalls arbeitet das
Modul Daten per Multicast ab. Dieser Vorgang wird auch als zyklische
Aktualisierung bezeichnet.
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= COS-Multicast

= RPI-Multicast
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COS (Zustandsanderung)

Uber diesen Parameter wird das Modul veranlasst, Daten zu
Ubertragen, sobald an einem festgelegten Eingangspunkt ein
Ubergang von EIN nach AUS oder von AUS nach EIN auftritt.

WICHTIG Standardmagig ist die COS-Funktion bei einem
Modul sowohl fiir EIN-AUS-Ubergange wie auch fir

AUS-EIN-Ubergénge aktiviert.

Die COS-Funktion wird jeweils fur einzelne Punkte ausgewahlt, doch
bei einer Zustandsdnderung an einem Punkt, an dem diese Funktion
aktiviert ist, werden alle Daten des Moduls per Multicast tGbertragen.
Die COS-Funktion ist wirksamer als die RPI-Funktion, da bei COS
Daten nur bei einer Zustandsanderung per Multicast Gibertragen
werden.

Das angeforderte Paketintervall (RPI) muss in jedem
WICHTIG o~ :
Fall definiert werden, selbst wenn die

Zustandsdnderung nicht aktiviert ist. Auch wenn
eine Zustandsadnderung nicht innerhalb des
RPI-Intervalls auftritt, werden Daten von dem Modul
mit der durch RPI festgelegten Rate per Multicast
versendet.

Wenn beispielsweise an einem Eingang jeweils im Abstand von zwei
Sekunden eine Zustandsanderung eintritt und das RPI auf 750 ms
gesetzt ist, ergibt sich folgendes Datentbertragungsprofil:

1250 1500 1750

2250 2500 2750

500 750 3250

1 Sek 2 Sek 3 Sek 41381

Da die RPI- und die COS-Funktion asynchron mit der
Programmabfrage verlaufen, kann wéhrend der Ausfiihrung der
Programmabfrage an einem Eingang eine Zustandsanderung eintreten.
Um dies zu vermeiden, muss der Punkt ,gepuffert” werden. Kopieren
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Eingangsmodule in
einem dezentralen Chassis

Sie die Eingangsdaten von den Eingangs-Tags in eine andere Struktur,
und verwenden Sie die Daten aus dieser Struktur.

Wenn die COS-Option aktiviert ist und sich das
Modul in demselben Chassis wie die Steuerung mit
Eigentumsrechten befindet, wird zur Minimierung

> des Datenubertragungsaufwands und im Hinblick

auf einen effizienten Umgang mit den verfligbaren
Bandbreiten ein hoherer RPI-Wert empfohlen.

Wenn sich ein Eingangsmodul in einem anderen Chassis als die
Steuerung mit Eigentumsrechten befindet (d. h. in einem dezentralen
Chassis mit einer ControlNet-Verbindung), ergibt sich hinsichtlich der
Ubertragung von Daten an die Steuerung mit Eigentumsrechten eine
leichte Verdnderung der Rolle des RPI-Werts und des COS-Verhaltens
des Moduls.

Uber RPI und COS wird zwar weiterhin festgelegt, wann das Modul
Daten innerhalb des eigenen Chassis per Multicast Ubertrégt (wie
im vorherigen Abschnitt beschrieben), aber es héngt allein vom Wert
des angeforderten Paketintervalls (RPI) ab, wann die Daten Uber das
Netzwerk an die Steuerung mit Eigentumsrechten Ubertragen werden.

Wenn ein Paketintervall-Wert fiir ein Eingangsmodul in einem
dezentralen Chassis festgelegt wurde, befiehlt das angeforderte
Paketintervall dem Modul nicht nur, die Daten im eigenen Chassis per
Multicast zu verarbeiten, sondern ,reserviert” auch einen Platz im
Datenfluss des ControlNet-Netzwerks.

Der Zeitpunkt dieser ,Reservierung“ muss nicht unbedingt mit dem
RPI-Wert Ubereinstimmen, doch wird durch das Steuerungssystem
sichergestellt, dass die Steuerung mit Eigentumsrechten mindestens
genauso oft Daten empfangt wie durch den RPI-Wert festgelegt ist.

Eingangsmodul in dezentralem Chassis mit Datentibertragung mindestens entsprechend RPI

oA r~.\ ) ~ A
Steuerung mit Eigentumsrechten  ControlNet-Bridge-Modul ControlNet-Bridge-Modul \ Eingangsmodul
. — ‘ . .
e 1 *L ¢
]
| [ \
L  ——
0 0 | H
% % Multicast der B
0 0] Eingangsdaten in Chassis/
J J i |
| |
B ‘r J L
[©] O] @] O]
Ubertragung der Eingangsdaten f
mindestens entsprechend RPI ‘
ControlNet 40947

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001



2-14  Funktionsweise der digitalen E/A-Module im ControlLogix-System

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Der ,reservierte” Platz im Netzwerk und das Paketintervall des Moduls
sind nicht miteinander synchronisiert. Somit ergeben sich fir den
Zeitpunkt der Ubertragung von Daten von der Steuerung mit
Eigentumsrechten an ein Modul in einem vernetzten Chassis ein
gunstigster und ein ungunstigster Fall.

RPI-Multicast-Ubertragung — Giinstigster Fall

Im guinstigsten Fall fuhrt das Modul eine RPI-Multicast-Ubertragung
aktualisierter Kanaldaten unmittelbar vor der Bereitstellung des
Jreservierten” Netzwerksteckplatzes durch. In diesem Fall erhalt die
dezentrale Steuerung mit Eigentumsrechten die Daten beinahe
unverzuglich.

RPI-Multicast-Ubertragung — Ungiinstigster Fall

Im ungunstigsten Fall fuhrt das Modul eine RPI-Multicast-Ubertragung
unmittelbar nach Uberschreiten des ,reservierten*
Netzwerksteckplatzes durch. In diesem Fall erhélt die Steuerung mit
Eigentumsrechten die Daten erst beim nachsten verfligbaren
Netzwerksteckplatz.

WICHTIG Wenn die COS-Funktion an einem Eingangsmodul in
einem dezentralen Chassis aktiviert ist, kann das

Modul Daten sowohl mit der RPI-Rate als auch bei
einer Zustandsanderung des Eingangs per Multicast
Ubertragen. Auf diese Weise kann das Intervall fur
den ungunstigsten Fall verkirzt werden.

In Tabelle 2.B: werden der gunstigste und der ungunstigste Fall fur die
Zeitspanne verglichen, die zwischen der Zustandsanderung eines
Eingangs und der Ubertragung von Daten an die Steuerung mit
Eigentumsrechten vergeht:

Tabelle 2.B:
Gunstigster und unglinstigster Fall fir Dateniibertragung von dezentralem Eingang
Glnstigster Fall Unglinstigster Fall
COS deaktiviert | Ubertragungszeiten RPI x 2

Backplane/Netzwerk (<1 ms)

COS aktiviert Ubertragungszeiten Etwas weniger als RPI
Backplane/Netzwerk (<1 ms)

Bei der Festlegung der RPI-Werte fur dezentrale Module lasst sich der
Systemdurchsatz mit einem RPI-Wert optimieren, der eine Potenz der
doppelten aktuellen Netzwerkaktualisierungszeit des
ControlNet-Netzwerks ist.
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So zeigt z. B. Tabelle 2.C: die empfohlenen RPI-Werte flr ein System
mit einer Netzwerkaktualisierungszeit von 5 ms:

Tabelle 2.C:
Empfohlene RPI-Werte fiir Systeme mit Netzwerkaktualisierungszeit (NUT) 5 ms

NUT=5ms | x20 | xol | x22 | x28 | x2* | x2® | x26 | x27

Optimale 5ms | 10ms | 20ms | 40ms | 80 ms | 160 ms | 320 ms | 640 ms
RPI-Werte
(ms)

Funktionsweise von Eine Steuerung mit Eigentumsrechten sendet Ausgangsdaten an ein
Ausgangsmodulen Ausgangsmodul, wenn eines der beiden folgenden Ereignisse eintritt:

e am Ende jeder Programmabfrage (nur lokales Chassis)
und/oder

* mit der Rate, die durch den RPI-Parameter des Moduls festgelegt
ist

Wenn sich ein Ausgangsmodul (aus der Sicht der Steuerung mit
Eigentumsrechten) physisch in einem dezentralen Chassis befindet,
sendet die Steuerung mit Eigentumsrechten Daten nur in dem durch
den RPI-Wert fur das Modul festgelegten Intervall an das
Ausgangsmodul. Nach Abschluss der Programmabfrage der Steuerung
mit Eigentumsrechten werden keine Aktualisierungen vorgenommen.

Sobald das Modul Daten von der Steuerung empféangt, werden die
empfangenen Ausgangsbefehle unverzuglich per Multicast an das
Ubrige System Ubertragen. Die Ausgangsdaten werden von dem
Ausgangsmodul Uber eine Echofunktion in Eingangsdaten
umgewandelt und ebenfalls per Multicast an das Netzwerk Ubertragen.
Dieser Vorgang wird als Ausgangsdatenecho bezeichnet. Das
Ausgangsdatenecho kann je nach Modultyp auch Fehler- und
Diagnoseinformationen enthalten.

Bei diesem Producer/Consumer-Modell ist das
WICHTIG . -
Ausgangsmodul gleichzeitig der Consumer

(Verbraucher) der Ausgangsdaten der Steuerung und
der Producer (Erzeuger) des Datenechos.
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Ausgangsmodule in
einem lokalen Chassis

Ausgangsmodule in
einem dezentralen Chassis
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Indem Sie einen RPI-Wert fir ein digitales Ausgangsmodul festlegen,
bestimmen Sie den Zeitpunkt, zu dem die Steuerung mit
Eigentumsrechten die Ausgangsdaten an das Modul Ubertragt. Wenn
sich das Modul im selben Chassis wie die Steuerung mit Eigentums-
rechten befindet, erhélt das Modul die Daten praktisch unmittelbar
nach ihrer Versendung, da die Ubertragungszeiten tiber die Backplane
sehr gering sind.

) )
Steuerung mit Eigentumsrechten\ /- Ausgangsmodul

N

=1ve] gl o "9

©

Ubertragung von Daten von

Steuerung mit Eigentumsrechte
jeweils am Ende einer Programyms
abfrage und entsprechend RP

“

- e

J
@ @ 40949

In Abhéangigkeit von dem RPI-Wert und der L&nge der Programm-
abfrage kann das Ausgangsmodul wéhrend einer Programmabfrage
Daten mehrmals empfangen und per Echofunktion weitergeben.

Wenn sich ein Ausgangsmodul in einem anderen Chassis als die
Steuerung mit Eigentumsrechten befindet (d. h. in einem dezentralen
Chassis mit einer ControlNet-Verbindung), sendet die Steuerung mit
Eigentumsrechten Daten nur in dem durch den RPI-Wert fur das
Modul festgelegten Intervall an das Ausgangsmodul. Nach Abschluss
der Programmabfrage der Steuerung mit Eigentumsrechten werden
keine Aktualisierungen vorgenommen.

Dartber hinaus @ndert sich bei einem dezentralen Ausgangsmodul die
Rolle des RPI-Parameters beim Empfang von Daten von der Steuerung
mit Eigentumsrechten.

Wenn ein Paketintervall-Wert fur ein Ausgangsmodul in einem
dezentralen Chassis festgelegt wurde, befiehlt das angeforderte
Paketintervall der Steuerung mit Eigentumsrechten nicht nur, die
Ausgangsdaten im eigenen Chassis per Multicast zu verarbeiten,
sondern reserviert* auch einen Platz im Datenfluss des
ControlNet-Netzwerks.

Der Zeitpunkt dieser ,Reservierung“ muss nicht unbedingt mit dem
RPI-Wert Ubereinstimmen, doch wird durch das Steuerungssystem
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sichergestellt, dass das Ausgangsmodul mindestens genauso oft
Daten empféangt wie durch den RPI-Wert festgelegt ist.

Ausgangsmodul in dezentralem Chassis mit Dateniibertragung mindestens entsprechend RPI

AN I / @ \ ~
Steuerung mit Eigentumsrechten. ControlNet-Bridge-Modul ControlNet-Bridge-Modul ’ Ausgangsmoddl
| ] |
HE — -
Clye | H BEY L N eI
© 0 - |
Ubertragung von Daten durch

Steuerung mit Eigentumsrechten
nur entsprechend RPI des Moduls

[ ]
Sofortige Ubertragung i

von Backplane an Modul ;7

] L

| e

| — 11

| I

@]

[S] @] [S]

Ubertragung der Ausgangsdaten

mindestens entsprechend RPI /7~
ControlNet 42675

Der ,reservierte* Punkt im Netzwerk und der Zeitpunkt der
Ubertragung der Ausgangsdaten durch die Steuerung sind nicht
synchronisiert. Somit ergeben sich fiir den Zeitpunkt der Ubertragung
von Daten von der Steuerung mit Eigentumsrechten an ein Modul in
einem vernetzten Chassis ein gunstigster und ein ungunstigster Fall.

RPI-Multicast-Ubertragung — Giinstigster Fall

Im gunstigsten Fall Gbertragt die Steuerung mit Eigentumsrechten die
Ausgangsdaten unmittelbar vor der Bereitstellung des ,reservierten”
Netzwerksteckplatzes. In diesem Fall erhéalt das dezentrale
Ausgangsmodul die Daten beinahe unverziiglich.

RPI-Multicast-Ubertragung — Unglinstigster Fall

Im unguinstigsten Fall Gbertrégt die Steuerung mit Eigentumsrechten

die Ausgangsdaten unmittelbar nach Uberschreiten des “reservierten”
Netzwerksteckplatzes. In diesem Fall erhdlt das Ausgangsmodul die
Daten erst beim néchsten verfugbaren Netzwerksteckplatz.
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Tabelle 2.D: zeigt die Dauer der Ubertragung von Ausgangsdaten von
einer Steuerung zum Ausgangsmodul im ginstigsten und im
ungunstigsten Fall:

Tabelle 2.D:
Gunstigster und unglinstigster Fall fir Dateniibertragung and dezentralen Ausgang

Glnstigster Fall Ungunstigster Fall

Ubertragungszeiten Backplane/ | RPI-Rate
Netzwerk (<1 ms)

Diese Szenarien flr den gulnstigsten upd den
ungunstigsten Fall zeigen die fir die Ubertragung
von Ausgangsdaten von der Steuerung mit
Eigentumsrechten an das Modul erforderliche Zeit,
nachdem die Daten von der Steuerung mit
Eigentumsrechten generiert wurden. Das heif3t,
die Anwenderprogrammezeit in der Steuerung mit
Eigentumsrechten ist in diesen Zeiten nicht
bertcksichtigt.

Der Empfang neuer Daten ist eine Funktion der
Lange des Anwenderprogramms und seiner
asynchronen Beziehung zu dem RPI-Wert.
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Nur-Lesen-Modus

Jede Steuerung im System kann die Daten aller E/A-Module lesen
(z. B. Eingangsdaten, Ausgangsdatenecho oder Diagnosedatenecho),
selbst wenn die Steuerung keine Eigentumsrechte an dem
betreffenden Modul hat (d. h. die Steuerung kann die Daten des
Moduls auch dann lesen, wenn sich die Konfigurationsdaten des
Moduls nicht in dieser Steuerung befinden).

Waéhrend der E/A-Konfiguration kann in dem Feld fur das
Kommunikationsformat ein ,Lesen“-Modus unter verschiedenen
Optionen ausgewdhlt werden. Weitere Informationen zum
Kommunikationsformat finden Sie auf Seite 6-6.

Wenn ein ,Lesen“-Modus ausgewahlt wurde, kann zwischen der
Steuerung und dem Modul ohne die Ubertragung von
Konfigurationsdaten durch die Steuerung eine Kommunikations-
verbindung eingerichtet werden. Dabei hat eine andere Steuerung die
Eigentumsrechte des betreffenden Moduls.

Im Nur-Lesen-Modus empfangen Steuerungen Daten,
WICHTIG . .
die per Multicast von dem E/A-Modul versendet

werden, so lange die Verbindung zwischen der
Steuerung mit Eigentumsrechten und dem E/A-
Modul besteht.

Sobald die Verbindung zwischen der Steuerung mit
Eigentumsrechten und dem Modul unterbrochen
wird, stellt das Modul die Multicast-Ubertragung von
Daten ein, und alle Verbindungen zu Steuerungen
mit Lesen-Modus werden unterbrochen.
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Mehrere Steuerungen mit

Eigentumsrechten an
Eingangsmodulen
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Urspriingliche Konfiguration

Da Steuerungen mit ,Lesen”-Status die Verbindung zu einem Modul
verlieren, sobald die Kommunikationsverbindung zwischen dem
Modul und dessen Steuerung mit Eigentumsrechten unterbrochen
wird, kdnnen Sie im ControlLogix-System mehrere Steuerungen mit
Eigentumsrechten flr ein Eingangsmodul festlegen.

Nur fur Eingangsmodule kdnnen mehrere
WICHTIG -
Steuerungen mit Eigentumsrechten festgelegt
werden. Wenn fur ein Eingangsmodul mehrere
Steuerungen mit Eigentumsrechten definiert sind,
mussen diese Steuerungen exakt dieselben
Konfigurationsdaten fur das betreffende Modul
verwenden.

Im folgenden Beispiel wurden die Steuerungen A und B als
Steuerungen mit Eigentumsrechten am Eingangsmodul konfiguriert.

Mehrere Steuerungen mit Eigentumsrechten mit identischen Konfigurationsdaten

=

Konfigurations-
daten des
Eingangsmoduls
XXXXX

XXXXX

XXXXX

> Steuerung A _Eingang @ Steuerung B —<+—— Urspriingliche Konfiguration
e — =
= E g gl ° 3\ Konfigurations-
oo oo daten des
© © Eingangsmoduls
(n XXXXX
@ [(Verh. % Verb. B XXXXX
s — XXXXX
()
g
J
[
@] IS]

41056

Sobald eine Steuerung ein Anwenderprogramm erhélt, versucht diese
Steuerung, eine Verbindung zu dem Eingangsmodul herzustellen.
Zwischen dem Modul und der Steuerung, deren Konfigurationsdaten
als erste an dem Modul ankommen, wird eine Verbindung hergestellt.
Bei Empfang der Daten der zweiten Steuerung vergleicht das Modul
diese Daten mit den aktuellen Konfigurationsdaten (den Daten, die
von der ersten Steuerung Ubertragen und durch das Modul
angenommen wurden).

Wenn die Konfigurationsdaten, die von der zweiten Steuerung
Ubertragen wurden, mit den Daten Ubereinstimmen, die von der
ersten Steuerung gesendet wurden, wird auch die zweite Verbindung
hergestellt. Wenn zwischen den ersten und den zweiten
Konfigurationsdaten in einem Parameter ein Unterschied besteht,
verweigert das Modul die Einrichtung der Verbindung; in der Software
oder Uber eine Kontaktplanlogik wird eine Fehlermeldung generiert.

Der Vorteil bei der Festlegung mehrerer Steuerungen mit
Eigentumsrechten fir ein Modul gegentiber ,,Nur-Lesen-
Verbindungen® besteht darin, dass selbst bei Unterbrechung der
Verbindung zwischen dem Modul und einer Steuerung der Betrieb des
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Moduls fortgesetzt wird und das Modul weiterhin Daten per Multicast
an das Ubrige System Ubertrégt, da eine zweite Verbindung zu der
zweiten Steuerung besteht.

Konfigurationsé_nderungen Bei der Anderung der Konfigurationsdaten eines Eingangsmoduls mit
mehreren Steuerungen mit Eigentumsrechten ist dulBerste Sorgfalt

m_emem EmgangsmOdUI geboten. Wenn die Konfigurationsdaten in einer der Steuerungen mit
mit mehreren Steuerungen Eigentumsrechten, z. B. Steuerung A, gedndert und an das Modul
mit Eigentumsrechten gesendet werden, gelten diese Konfigurationsdaten als die neue

Konfiguration des Moduls. Die Lesen-Verbindung zu Steuerung B
bleibt bestehen, Steuerung B erhélt jedoch keine Hinweise darauf,
dass das Verhalten des Moduls geandert wurde.

Mehrere Steuerungen mit Eigentumsrechten mit gednderten Konfigurationsdaten in einer Steuerung

Urspriingliche Konfiguration » Steuerung A Eingang Steuerung B <«——Urspriingliche Konfiguration
ﬂh l (@)
Konfigurations- o [== g gl =8 ) Konfigurations-
daten des o o daten des
Eingangsmoduls T ) Eingangsmoduls|
XXXXX It XXXXX
Zz1m1 o Ver3:|. K Verb. B BZ XXXKX
XXXXX E XXXXX
A
[
[=] [
Steuerung B hat keinen
Hinweis auf die durch Steuerung A vorgenommenen Anderungen 41057

Um die in obigem Beispiel dargestellte Ubertragung von
moglicherweise fehlerhaften Daten an andere Steuerungen mit
Eigentumsrechten zu verhindern, miissen bei der Anderung der
Konfiguration eines Moduls mit mehreren Steuerungen mit
Eigentumsrechten und bestehender Online-Verbindung folgende
Schritte befolgt werden:

1. Nehmen Sie die erforderlichen Anderungen der Konfigurations-
daten in der Software vor, und wenden Sie die Anderungen an.

Bei der Anwendung neuer Konfigurationsdaten werden Sie von
der Software aufgefordert, das Modul zu sperren (fur Systeme
mit mehreren Steuerungen empfohlen) oder eine stof3freie
Neukonfiguration vorzunehmen (fir Systeme mit einer
Steuerung empfohlen). Eine vollstandige Erlauterung der
stoRRfreien Neukonfiguration finden Sie auf Seite V-2.
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2. Wiederholen Sie Schritt 1 fur alle Steuerungen mit Eigentums-
rechten und nehmen Sie dabei an allen Steuerungen exakt
dieselben Anderungen vor.

3. Deaktivieren Sie die Sperrfunktion in der Konfiguration jeder
Steuerung mit Eigentumsrechten, falls Sie diese Option in
Schritt 1 aktiviert haben.

WICHTIG Wenn alle Steuerungen mit Eigentumsrechten nach
Abschluss der Anderungen iber exakt dieselbe

Konfiguration verfligen, kénnen alle Steuerungen
wieder eine Kommunikationsverbindung zu dem
Eingangsmodul herstellen.

Wenn mehrere Steuerungen nach Abschluss der
Anderungen unterschiedliche Konfigurationen
aufweisen, kann nur eine Steuerung (die Steuerung,
die als erste Anderungen an das Modul sendet)
wieder eine Kommunikationsverbindung zu dem
Eingangsmodul herstellen.

Zusammenfassung und In diesem Kapitel wurden die folgenden Themen behandelt:

Ausblick auf das nachste
Kapitel

« Eigentumsrechte und Verbindungen
Direktverbindungen
Rackverbindungen

» Funktionsweise von Eingangsmodulen
Funktionsweise von Ausgangsmodulen

Fahren Sie mit Kapitel 3, ,Leistungsmerkmale der digitalen
ControlLogix-Standard-E/A-Module*, fort.
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Kapitel 3

Leistungsmerkmale der digitalen
ControlLogix-Standard-E/A-Module

Inhalt dieses Kapite|3 In diesem Kapitel werden Geréte, die mit ControlLogix-E/A
kompatibel sind, sowie spezifische Leistungsmerkmale einzelner
Module beschrieben.

Informationen Uber: Siehe
Seite:

Bestimmung der Kompatibilitt von Eingangsmodulen 31

Bestimmung der Kompatibilitdt von Ausgangsmodulen 3-2

Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle digitalen 3-3

ControlLogix- Standard-E/A-Module aufweisen

Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle Standard- 3-11

Eingangsmodule aufweisen

Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle Standard- 3-12

Ausgangsmodule aufweisen

Fehler- und Statusberichte zwischen Eingangsmodulen und 3-18

Steuerungen

Fehler- und Statusberichte zwischen Ausgangsmodulen und 3-19

Steuerungen

Zusammenfassung und Ausblick auf das néchste Kapitel 3-21

Besti mmung der Digitale ControlLogix-Eingangsmodule knnen mit Geraten

verbunden werden, um den Status dieser Gerate, EIN oder AUS,
festzustellen.

Kompatibilitat

von Eingangsmodulen
ControlLogix-Eingangsmodule konvertieren AC- oder DC-EIN/
AUS-Signale von Anwendergeraten in geeignete Logikausdriicke, die
vom Prozessor verwendet werden kénnen. Beispiele fur
Eingangsgeréte:

» Naherungsschalter
« Endschalter
Wahlschalter
« Schwimmerschalter
Drucktaster
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Bei der Planung von Systemen mit ControlLogix-Eingangsmodulen
sind folgende Punkte zu bertcksichtigen:

« die fur die Anwendung erforderliche Spannung
» Notwendigkeit elektronischer Gerate
* Leckstrom

» Verwendung von stromziehender oder stromliefernder
Verdrahtung fur die Anwendung.

Weitere Informationen zur Kompatibilitdt anderer Produkte von
Allen-Bradley mit ControlLogix-Eingangsmodulen finden Sie in der
Publikation CIG-2.1.DE, Uberblick tiber die verschiedenen E/A-
Systeme.

Bestimmung der ControlLogix-Ausgangsmodule kénnen zur Ansteuerung
Kompatibilitat verschiedener Ausgangsgerate verwendet werden. Zu den

p Ausgangsgeréaten, die mit den ControlLogix-Ausgdngen kompatibel
von Ausgangsmodulen sind, gehéren unter anderen:

» Motorstarter
* Magnetspulen
* Anzeigen

Bei der Planung eines Systems ist darauf zu achten, dass:

« die ControlLogix-Ausgange den erforderlichen Stof3- und
Dauerstrom fur den ordnungsgemaRen Betrieb der Geréte
bereitstellen und

« der StoRR- und der Dauerstrom nicht tGiberschritten werden.
Andernfalls konnte das Modul beschadigt werden.

Schlagen Sie bei der Bestimmung der Ausgangslasten in der mit dem
Ausgangsgeréat gelieferten Dokumentation nach, um den Stof3- und
den Dauerstrom zu ermitteln, die fir den Betrieb des Geréts
erforderlich sind.

Die ControlLogix-Ausgénge kdnnen die ControlLogix-Eingange direkt
ansteuern. Nur die AC- und DC-Diagnose-Eingangsmodule bilden
hierbei eine Ausnahme. Bei der Verwendung von Diagnosemodulen
ist fur den Leckstrom ein Parallelwiderstand erforderlich.

Weitere Informationen zur Kompatibilitdt von Motorstartern mit
ControlLogix-Ausgangsmodulen finden Sie in Anhang D.

Weitere Informationen zur Kompatibilitdt anderer Produkte von
Allen-Bradley mit ControlLogix-Ausgangsmodulen finden Sie in der
Publikation CIG-2.1.DE, Uberblick tiber die verschiedenen E/A-
Systeme.
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Verwendung von
Leistungsmerkmalen, die
alle digitalen ControlLogix-
Standard-E/A-Module
aufweisen

Alle digitalen ControlLogix-Standard-E/A-Module weisen folgende
Leistungsmerkmale auf:

Aus- und Einbau unter Spannung (RIUP)

Alle ControlLogix-E/A-Module kdnnen bei angelegter Spannung in das
Chassis ein- bzw. aus diesem ausgebaut werden. Dieses
Leistungsmerkmal fiihrt zu einer gréReren Verfligbarkeit des gesamten
Steuerungssystems, da der Aus- oder Einbau des Moduls keine
zusétzliche Unterbrechung des Betriebs der tibrigen gesteuerten
Prozesse mit sich bringt.

Fehlerberichtsfunktion auf Modulebene

Digitale ControlLogix-E/A-Module verfiigen tber eine Hardware- und
Softwareanzeige fur Modulfehler. In der LED-Fehleranzeige jedes
Moduls und in RSLogix 5000 werden eine grafische Fehlerwarnung
und eine Fehlermeldung mit einer genauen Beschreibung des Fehlers
generiert.

Mithilfe dieses Merkmals lasst sich feststellen, in welcher Weise die
Funktionsfahigkeit des Moduls beeintrachtigt wurde und welche
Malinahmen erforderlich sind, um die Betriebsfahigkeit
wiederherzustellen.

Vollstéandige Konfiguration Gber Software

Die RSLogix 5000-Software verwendet fur die Konfiguration eine

spezielle, leicht verstandliche Benutzeroberflache. Alle Leistungs-
merkmale des Moduls werden im Rahmen der E/A-Konfiguration

aktiviert bzw. deaktiviert.

Die Software kann auch zum Abrufen der folgenden Informationen zu
den Modulen im System verwendet werden:

« Seriennummer
 Revisionsnummer
Bestellnummer
Herstellerangaben
Fehlerinformationen
» Diagnosezéhler

Die Software Ubernimmt dabei Aufgaben wie die Einstellung von
Hardwareschaltern und -brticken und ermdglicht somit eine
einfachere und verlasslichere Konfiguration.
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Elektronische Codierung

Anstatt mechanischer Kunststoffcodierung fir die Backplane
verwendet das ControlLogix-System fir die Zuordnung der Module zu
den einzelnen Steckplatzen eines konfigurierten Systems eine
elektronische Codierung.

Bei der Konfiguration eines Moduls mussen Sie fur das betreffende E/
A-Modul folgende Codierungsoptionen auswéhlen:

» Exakte Ubereinstimmung
« Kompatible Module
» Codierung deaktivieren

Die 0. g. Optionen werden an anderer Stelle dieses Abschnitts
beschrieben.

Wenn die Steuerung versucht, eine Verbindung zu einem E/A-Modul
herzustellen und dieses zu konfigurieren (z. B. nach dem
Herunterladen eines Programms), vergleicht das Modul die folgenden
Parameter, bevor der Verbindungsaufbau und die Konfiguration
akzeptiert werden:

* Hersteller
* Produkityp
¢ Bestellnummer

« Hauptrevision — Anderung, die Auswirkungen auf die Funktion
des Moduls oder die RSLogix 5000-Schnittstelle hat

+ Nebenrevision — Anderung, die keine Auswirkungen auf die
Funktion des Moduls oder die RSLogix 5000-Schnittstelle hat

Verglichen werden die Codierungsinformationen im E/A-Modul und
die Codierungsinformationen im Programm der Steuerung. Durch
dieses Leistungsmerkmal wird verhindert, dass ein Steuerungssystem
mit dem falschen Modul im falschen Steckplatz betrieben wird.

Exakte Ubereinstimmung

Alle oben aufgefuhrten Parameter mussen Ubereinstimmen, damit das
eingefligte Modul nicht die Verbindung mit der Steuerung ablehnt.
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Kompatible Module

Im Modus ,,Compatible Match* (Kompatible Module) kann das
E/A-Modul bestimmen, ob es das Modul emulieren kann, das in der
von der Steuerung gesendeten Konfiguration definiert ist.

Die digitalen ControlLogix-E/A-Module sind in der Lage, altere
Revisionen zu emulieren. Das Modul akzeptiert die Konfiguration,
wenn die Revisionsnummer der Steuerung kleiner als die Revisions-
nummer des physischen Moduls ist bzw. mit dieser identisch ist.

Enthalt die Konfiguration z. B. die Revisionsnummer 2.7, muss die
Firmware-Revisionsnummer des Moduls im Steckplatz 2.7 oder héher
sein, damit eine Verbindung hergestellt werden kann.

TIPP Wir empfehlen, nach Mdglichkeit den Modus
~Compatible Match* zu verwenden. Denken Sie
> jedoch daran, dass das Modul immer nur mit der

Revision entsprechend der Konfiguration des
Steckplatzes funktioniert.

Wurde ein Steckplatz z. B. fur ein Modul mit der
Revisionsnummer 2.7 konfiguriert und Sie
installieren ein Modul mit der Revisionsnummer 3.1,
arbeitet das Modul entsprechend der Revision 2.7,
obwohl es eigentlich eine héhere Revisionsnummer
aufweist.

Daher wird empfohlen, nach Moglichkeit daftir zu
sorgen, dass die Konfiguration so aktualisiert wird,
dass sie den Revisionsnummern aller E/A-Module
entspricht. Geschieht dies nicht, ist die Anwendung
zwar weiterhin einsatzbereit, aber die
Aktualisierungen Ihrer Module mit héheren
Revisionen bleiben wirkungslos.
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Codierung deaktivieren

Das installierte Modul versucht Verbindungen mit der Steuerung zu
akzeptieren, ohne auf den Typ zu achten.

Die Option zur Deaktivierung der Codierung ist mit

groéRter Vorsicht einzusetzen; bei fehlerhafter
Verwendung kann diese Option zu ernsthaften bis
todlichen Verletzungen, Sachschaden und
wirtschaftlichen Verlusten fuhren.

Wird die Codierung deaktiviert, stellt die Steuerung eine Verbindung
mit den meisten Modulen desselben Typs her wie dem, der in der
Steckplatzkonfiguration verwendet wurde. Wenn ein Steckplatz z. B.
far ein 1756-1A161 (Standard-Eingangsmodul) konfiguriert ist und in
den Steckplatz ein 1756-1B16 (Standard-Eingangsmodul) eingesetzt
wird, stellt die Steuerung eine Verbindung her, da die Codierung
deaktiviert ist.

Eine Verbindung wird nicht hergestellt, wenn eine der folgenden
Bedingungen erfillt ist. Dabei spielt es keine Rolle, ob die Codierung
deaktiviert ist:

* Der Steckplatz ist fur einen Modultyp konfiguriert (z. B.
Eingangsmodul) und in den Steckplatz wird ein Modul eines
anderen Typs (z. B. Ausgangsmodul) eingesetzt.

« Das in den Steckplatz eingesetzte Modul kann einen Teil der
Konfiguration nicht akzeptieren. Wenn z. B. ein Standard-
Eingangsmodul in einen fir ein Diagnose-Eingangsmodul
konfigurierten Steckplatz eingesetzt wird, kann die Steuerung
die Verbindung nicht herstellen, da das Modul die
Diagnoseinformationen nicht akzeptieren/verarbeiten kann.



Leistungsmerkmale der digitalen ControlLogix-Standard-E/A-Module ~ 3-7

Systemuhr zur Markierung von Eingangen mit einem Zeitstempel
und zur Planung von Ausgéngen verwenden

Steuerungen generieren fur ihr jeweiliges Chassis eine koordinierte
64-Bit-Systemzeit (CST). Die CST ist eine Chassis-spezifische Zeit, die
nicht mit der Zeit, die tber das ControlNet-Netzwerk zur Festlegung
einer NUT (siehe Kapitel 2) generiert wird, synchronisiert wird oder in
anderer Weise verbunden ist.

Bei der Konfiguration kann festgelegt werden, dass die digitalen
Eingangsmodule auf die CST zugreifen und flr Eingangsdaten
einen Zeitstempel als relative Zeitreferenz (d. h. den Wert der CST)
generieren sollen, wenn sich der Status dieser Eingangsdaten andert.

WICHTIG Da bei einer Anderung des Zustands an einem
Eingangspunkt nur ein CST-Wert an die Steuerung
Ubergeben wird, sollte die Zeitstempelfunktion nur

far einen Eingangspunkt pro Modul verwendet
werden.

Zeitstempelfunktion bei einer Serie von Ereignissen

Mit der CST und der Zeitstempelfunktion fur Eingangsdaten kann eine
Serie von Ereignissen festgelegt werden, die an einem bestimmten
Punkt des Eingangsmoduls auftreten. Zur Festlegung einer Serie von
Ereignissen gehen Sie wie folgt vor:

* Legen Sie als Kommunikationsformat fur das Eingangsmodul auf
,CST Timestamped Input Data“ (Eingangsdaten mit
CST-Zeitstempel) fest.

 Aktivieren Sie fur den Eingangspunkt, an dem eine Serie von
Ereignissen auftritt, die Zustandsdnderung (Zustandsdnderungen
an allen anderen Punkten des Moduls deaktivieren)

Wenn die Zustandsédnderung (COS) fir mehrere
Eingangspunkte aktiviert wurde, wird bei jeder
Zustandsanderung an einem dieser Eingangspunkte

> eine separate koordinierte Systemzeit generiert,

sofern die Anderungen in einem zeitlichen Abstand
von mindestens 500 us eintreten.

Tritt an mehreren Eingangspunkten, fir die die
Zustandsdnderung aktiviert wurde, innerhalb von
500 ps eine Zustandsénderung auf, wird fir alle
Punkte nur ein CST-Wert generiert; somit entsteht der
Eindruck, als ob die Zustandséanderung an allen
Punkten gleichzeitig erfolgt sei.
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Zeitstempelfunktion in Verbindung mit zyklischen Ausgéngen verwenden

Die Zeitstempelfunktion kann in Verbindung mit der Funktion
Zyklische Ausgange verwendet werden; bei Anderung des Status
von Eingangsdaten und Generierung eines Zeitstempels wird dabei zu
einem konfigurierten Zeitpunkt ein Ausgangspunkt betatigt. Dieser
Betatigungszeitpunkt kann bis zu 16 Sekunden ab dem jeweils
aktuellen Zeitpunkt betragen.

Bei Verwendung der Zeitstempelfunktion fir Eingdnge und zyklische
Ausgange ist Folgendes zu beachten:

» Waébhlen Sie fur jedes Ein- und Ausgangsmodul ein
Kommunikationsformat aus, das die Zeitstempelfunktion
unterstutzt. Weitere Informationen zur Auswahl eines
Kommunikationsformats finden Sie in Kapitel 6.

* In dem Rack, in dem sich beide E/A-Module befinden, muss
auch eine Steuerung untergebracht sein.

» Die Zustandsadnderungsfunktion (COS) muss fir alle
Eingangspunkte des Eingangsmoduls deaktiviert werden mit
Ausnahme des Punkts, fur den ein Zeitstempel generiert wird.

TIPP Beachten Sie die folgenden Aspekte, um die grofite
Effektivitat bei der Verwendung zyklischer Ausgange

> ZuU erzielen:

* Bei der Planung des Zeitpunkts einer zukuinftigen
Betdtigung von Ausgangen mussen alle
Steuerungs-, Backplane- und
Netzwerkverzdgerungen bertcksichtigt werden.

* Die E/A-Module mussen sich in demselben Rack
wie der Timemaster befinden.

Ein detailliertes Beispiel einer Kontaktplanlogik mit

Verwendung dieser beiden Funktionen finden Sie in
Anhang B.
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Einfluss der Hauptrevisionsnummer eines Moduls auf die
Zeitstempelfunktion

Bei der Verwendung der Zeitstempelfunktion fir Eingdnge oder fir
die Diagnose von E/A-Modulen sind folgende Zusammenhange zu
beachten, die von der Hauptrevisionsnummer des Moduls abhangen:

« Ist die Hauptrevisionsnummer des Moduls = 1, wird immer ein
positiver Zeitstempelwert ausgegeben.

* Ist die Hauptrevisionsnummer des Moduls > 2, wird ein
negativer Zeitstempelwert ausgegeben, bis das Modul mit der
Steuerung mit Eigentumsrechten synchronisiert wurde und die
erste COS-Bedingung (Zustandsénderung) eintritt.

In RSLogix 5000 kdnnen Sie auf der Seite ,Module Properties*
(Moduleigenschaften) feststellen, ob das Modul mit der Steuerung mit
Eigentumsrechten sowie die Steuerung mit der CST synchronisiert
wurden.

Weitere Informationen zur Synchronisierung von Steuerungen mit
Eigentumsrechten und Modulen mit der CST finden Sie in Publikation
1756-UMO001A-DE-P, ControlLogix-System Benutzerhandbuch.

Producer/Consumer-Modell

Durch Anwendung des Producer/Consumer-Modells kdnnen
ControlLogix-E/A-Module auch ohne vorherige Sendeaufrufe von
einer Steuerung Daten generieren. Alle anderen Steuerungen mit
Eigentumsrechten kdnnen dann entscheiden, ob sie diese Daten
verwenden (,,konsumieren®) wollen.

Beispielsweise generiert ein Eingangsmodul Daten, und beliebig viele
Prozessoren kénnen diese Daten gleichzeitig verwenden. Damit
missen die Daten nicht mehr von einem Prozessor an den nachsten
Ubertragen werden. Eine detaillierte Beschreibung dieses Prozesses
finden Sie in Kapitel 2.
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LED-Statusinformationen

Jedes digitale ControlLogix-E/A-Modul verfligt an der Vorderseite tber
eine LED-Anzeige, mit der die Funktionsfahigkeit und der
Betriebsstatus des Moduls tUberpriuft werden kénnen. Die
LED-Anzeigen konnen je nach Modultyp variieren.

Folgende Statusangaben sind Uber die LED-Anzeigen verfligbar:

« E/A-Status — Gelbe Anzeige fur EIN/AUS-Zustand des
Feldgeraéts.

WICHTIG Bei den Modulen 1756-OA8D und 1756-OA8E
leuchtet die E/A-Statusanzeige nicht, wenn keine

Feldspannung anliegt.

* Modulstatus — Griine Anzeige fir den Kommunikationsstatus
des Moduls.

* Fehlerstatus — Diese Anzeige ist nur bei einigen Modulen
vorhanden und zeigt an, ob bestimmte Fehlerbedingungen
vorliegen oder nicht.

« Sicherungsstatus — Diese Anzeige ist nur bei Modulen mit
elektronischer Sicherung vorhanden und zeigt den Status der
Sicherung des Moduls an.

Beispiele fur die LED-Anzeigen von digitalen ControlLogix-E/A-
Modulen finden Sie in Kapitel 7.

Vollsténdige Zertifizierung nach Klasse | Division 2

Alle digitalen ControlLogix-E/A-Module haben die
CSA-Systemzertifizierung Klasse | Division 2. Damit konnen
ControlLogix-Systeme auch in Umgebungen betrieben werden, die
nicht zu 100 % explosionsgeschiitzt sind.

WICHTIG In Umgebungen der Klasse I, Division 2, sollten
weder Module noch abnehmbare Klemmenleisten

unter Spannung heraus- bzw. abgezogen werden.
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Verwendung von
Leistungsmerkmalen, die
alle Standard-
Eingangsmodule aufweisen

Zertifizierungen nach CE/CSA/UL/FM

Alle digitalen ControlLogix-E/A-Module, die entsprechend CE/CSA/
UL/FM zertifiziert sind, tragen eine entsprechende Kennzeichnung.
Diese amtlichen Zertifizierungen werden fur alle digitalen Module
beantragt; entsprechende Kennzeichnungen werden nach Eingang der
Bestatigung angebracht.

Alle digitalen ControlLogix-Eingangsmodule weisen folgende
Leistungsmerkmale auf:

Dateniibertragung bei Zustandsanderung oder zyklisch

FUr den Zeitpunkt der Datentibertragung durch ein ControlLogix-
Eingangsmodul sind zwei Optionen verfugbar:

« Angefordertes Paketintervall (RPI) — ein benutzerdefiniertes
Intervall fur die Aktualisierung von Informationen, die vom
Modul an die entsprechende Steuerung mit Eigentumsrechten
gesendet werden kann. Wird auch als zyklische
Datenubertragung bezeichnet.

e Zustandsanderung (COS) - konfigurierbare Funktion, mit der,
sofern aktiviert, das Modul angewiesen wird, aktualisierte Daten
an die entsprechende Steuerung mit Eigentumsrechten zu
Ubertragen, sobald an einem festgelegten Eingangspunkt ein
Ubergang von EIN nach AUS oder von AUS nach EIN stattfindet.
Fur die Haufigkeit dieser DatenUbertragung gilt der RPI-Wert.
StandardmaRig ist diese Einstellung fur alle Eingangsmodule
aktiviert.

Eine detaillierte Beschreibung dieser Funktionen finden Sie auf
Seite 2-11.

Uber die Software konfigurierbare Filterzeiten

Die EIN-nach-AUS- und AUS-nach-EIN-Filterzeiten kdnnen fur alle
Eingangsmodule in der RSLogix 5000-Software festgelegt werden.
Diese Filter verbessern die Storfestigkeit innerhalb eines Signals. Ein
hoéherer Filterwert beeinflusst die Verzogerungsdauer bei Signalen, die
von diesen Modulen ausgehen.

Ein Beispiel zur Festlegung der Filterzeiten finden Sie auf Seite 6-13.
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Verwendung von
Leistungsmerkmalen, die
alle Standard-
Ausgangsmodule
aufweisen
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Isolierte und nicht isolierte Modulvarianten

Bei ControlLogix-Eingangsmodulen ist eine isolierte oder nicht
isolierte Verdrahtung méglich. Bei manchen Anwendungen muss es
sich bei der Stromquelle fur die E/A-Schaltungen um eine separate,
isolierte Stromquelle handeln. Da dabei separate Bezugspotenziale
fur jeden Kanal erforderlich sind, wird bei manchen Eingangsmodulen
eine Einzelisolierung oder Punkt-zu-Punkt-Isolierung verwendet.

Daneben sind ControlLogix-Eingangsmodule mit einer
Kanal-zu-Kanal-1solierung sowie Module ohne Isolierung verfugbar.
Die erforderliche Art der Isolierung sowie das zu verwendende
Eingangsmodul werden durch die jeweilige Anwendung bestimmt.

Mehrpunktdichten

ControlLogix-Eingangsmodule verwenden eine 8-, 16- oder
32-Punktdichte zur Steigerung der Flexibilitat in der Anwendung.

Alle digitalen ControlLogix-Standard-Ausgangsmodule weisen
folgende Leistungsmerkmale auf:

Konfigurierbare Fehlerzusténde flr einzelne Ausgangspunkte

Fur jeden Ausgang kann in der Konfiguration fir den Fall eines
Kommunikationsfehlers oder fuir den Program-Modus ein separater
und unabhéangiger Fehlerstatus (EIN, AUS oder Letzter Status)
festgelegt werden.

Sobald ein Ausgangsmodul gesperrt wird, wechselt
WICHTIG ) )
es in den Program-Modus und alle Ausgange werden

in den Status versetzt, der flir den Program-Modus
konfiguriert wurde.

Wurde zum Beispiel in der Konfiguration eines
Ausgangsmoduls festgelegt, dass die Ausgange im
Program-Modus auf AUS geschaltet werden sollen,
wenn das Modul gesperrt ist, werden die Ausgénge
ausgeschaltet.
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Ausgangsdatenecho

Wenn ein Prozessor beim normalen Betrieb einen Ausgangsbefehl an
das ControlLogix-System sendet, leitet das Ausgangsmodul, an das
sich der Befehl richtet, zur Bestéatigung des Eingangs des Befehls den
Zielstatus des Ausgangs an das System zuriick und versucht, den
Befehl auszufiihren.

Andere Geréte kdnnen dieses Rundsendesignal (lber eine
Nur-Lesen-Verbindung) verwenden, um den Zielstatus des Ausgangs
zu ermitteln, ohne die Steuerung mit Eigentumsrechten abfragen zu
mussen.

Fehlerbits Gberwachen

Das Ausgangsdatenecho entspricht nur dann dem Zielstatus der
Ausgange, wenn das Modul unter normalen Bedingungen arbeitet.
Tritt ein Problem mit dem Modul auf, kann es passieren, dass der
Zielstatus und das Ausgangsdatenecho nicht tbereinstimmen.

Sie haben die Mdglichkeit, die Fehlerbits fur Ihre Ausgangspunkte zu
Uberwachen, um auf diese Weise Fehlerzustdnde festzustellen. Tritt
ein Fehler auf, wird das Fehlerbit gesetzt und Ihr Programm weist Sie
auf das Vorliegen eines Fehlerzustands hin. In diesem Fall stimmt das
Ausgangsdatenecho maglicherweise nicht mit dem Zielstatus der
Ausgénge Uberein.

Wenn der Zielstatus der Ausgénge nicht mit dem Ausgangsdatenecho
Ubereinstimmt, muss Uberprift werden, ob am Ausgangsmodul die
folgenden Zustande vorliegen:

Fehler in Kommunikationsverbindung

Verbindung ist gesperrt

* Sicherung ist durchgebrannt — Das Modul schaltet den Ausgang
nicht EIN, wenn eine Uberlastung oder ein Kurzschluss vorliegt.

Feldstromverlust (nur bei 1756-OA8D und 1756-OA8E) — Das
Modul schaltet den Ausgang nicht EIN, wenn kein Wechselstrom
anliegt.
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Optionen fiir die Feldverdrahtung

Wie die Eingangsmodule sind auch die ControlLogix-Ausgangsmodule
mit isolierter oder nicht isolierter Verdrahtung verfiigbar. Bei E/
A-Modulen ist eine Punkt-zu-Punkt-, Gruppe-zu-Gruppe- oder
Kanal-zu-Kanal-Verdrahtungsisolierung moglich. Die erforderliche Art
der Isolierung sowie das zu verwendende Ausgangsmodul werden
durch die jeweilige Anwendung bestimmt.

Obwonhl bei manchen ControlLogix-E/A-Modulen
WICHTIG .o .. o
auch die nicht isolierte, feldseitige Verdrahtung

gewahlt werden kann, verfugt jedes E/A-Modul uber
eine interne elektrische Isolierung zwischen der
System- und der Feldseite.

Mehrpunktdichten

ControlLogix-Ausgangsmodule verwenden eine 8-, 16- oder
32-Punktdichte zu Steigerung der Flexibilitat in der Anwendung.

Sicherung

Einige digitale Ausgéange verfiigen tber eine interne elektronische
oder mechanische Sicherung als Schutz gegen eine Uberlastung des
Moduls. Dieses Leistungsmerkmal schiitzt das Modul vor elektrischer
Beschadigung. Bei anderen Modulen sind externe Sicherungen
erforderlich.

Elektronische Sicherungen kénnen Sie iber die RSLogix 5000-
Konfigurationssoftware oder tber die Kontaktplanlogik, die in einer
Steuerung ausgefuihrt wird, zuriicksetzen. Ein Beispiel fur das
Zuricksetzen einer elektronischen Sicherung finden Sie auf Seite 6-23.

Elektronische Sicherungen werden auRerdem beim
WICHTIG . .
Zurlcksetzen der Software oder beim Aus- und

erneutem Einschalten der Spannungsversorgung des
Ausgangsmoduls zurtickgesetzt.
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Tabelle 3.A:

Empfohlene Sicherungen

Folgende Module sind mit elektronischen Sicherungen ausgestattet:

» 1756-OA8E

» 1756-OB16E
» 1756-OBS8EI
» 1756-OV16E

Siehe Tabelle 3.A:, um festzustellen, welche Sicherung in Ihrer

Anwendung zu verwenden ist.

Schaltungstyp | Bestellnummer Sicherung auf Modul Empfohlene Hersteller der
Sicherung Sicherung
AC 1756-0A81 Keine — zum Schutz der Ausgénge wird | 5x20 mm SAN-O Industry Corp.
ein abgesichertes IFM empfohlen 6,3A (SOC) p/n
(siehe Publikation 1492-2.12) mittlere Verzégerung | MT 4-6.3A
1756-0A8E2 3 Ja — Punktsicherung Elektronische
Sicherung
1756-0A161 4 ° Ja — Gruppensicherung 5x20 mm Littlefuse p/n
315A H2153.15
Slo-Blow
1500 A
Unterbrechungsstro
m
1756-0A1611 Keine — gesicherte IFM als Schutz fiir 5x20 mm SOC p/n
Ausgange empfohlen 6,3A MT 4-6.3A
(siehe Publikation 1492-2.12) mittlere Verzdgerung
1756-ON8 Keine — gesicherte IFM als Schutz fir 5x20 mm SOC p/n
Ausgange empfohlen 6,3A MT 4-6.3A
(siehe Publikation 1492-2.12) mittlere Verzdgerung
DC 1756-0B88 Keine — gesicherte IFM als Schutz fiir 5x20 mm SOC p/n
Ausgange empfohlen 4A MQ2-4A
(siehe Publikation 1492-2.12) flinke Sicherung
1756-0OB8E[2 3: 6 Ja — Punktsicherung Elektronische
Sicherung
1756-0B16E2 3 6 Ja — Gruppensicherung Elektronische
Sicherung
1756-0B1616 7 Keine — gesicherte IFM als Schutz fiir 5x20 mm SOC p/n
Ausgange empfohlen 4A MQ2-4A

(siehe Publikation 1492-2.12)

flinke Sicherung
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Tabelle 3.A:
Empfohlene Sicherungen
Schaltungstyp | Bestellnummer Sicherung auf Modul Empfohlene Hersteller der
Sicherung Sicherung
DC 1756-0B326: 7 Keine — gesicherte IFM als Schutz fir 5x20 mm Littlefuse p/n
Ausgange empfohlen 800 mA SP001.1003 oder
(siehe Publikation 1492-2.12) Schurter p/n
216.800
1756-0C88 Keine — gesicherte IFM als Schutz fir 5x20 mm SOC p/n
Ausgange empfohlen 4A MQ2-4A
(siehe Publikation 1492-2.12) flinke Sicherung
1756-0H8I6: 7 Keine — gesicherte IFM als Schutz fiir 5x20 mm SOC p/n
Ausgange empfohlen 4A MQ2-4A
(siehe Publikation 1492-2.12) flinke Sicherung
1756-0V16E2 3 6 Ja — Gruppensicherung Elektronische
Sicherung
Relais 1756-0W1617 Keine — gesicherte IFM als Schutz fiir 5x20 mm SOC p/n
Ausgange empfohlen 6,3 A MT 4-6.3A
(siehe Publikation 1492-2.12) mittlere Verzgerung
1756-0X8!” Keine — gesicherte IFM als Schutz fiir 5x20 mm SOC p/n
Ausgénge empfohlen 6,3 A MT 4-6.3A
(siehe Publikation 1492-2.12) mittlere Verzigerung

1. Bei Spannungen iiber 132 V AC stellen die Schnittstellenmodule (IFM) keine geeignete MaBnahme zur externen Sicherung dar. Es muss eine Klemmenleiste mit
entsprechender Nennleistung fiir die jeweilige Anwendung verwendet werden.

2. Die elektronische Sicherung ist nicht als Ersatz fir Sicherungen, Schutzschalter oder andere, aufgrund des Codes erforderliche Schutzgerate fiir die Verdrahtung
geeignet.

3. Die elektronische Sicherung dieses Moduls schitzt das Modul gegen Kurzschliisse. Die Schutzwirkung basiert auf einer thermischen Unterbrechung. Im Falle eines
Kurzschlusses bei einem Ausgangskanal begrenzt der Kanal innerhalb von Millisekunden nach Erreichen der Unterbrechungstemperatur den Strom. Der Betrieb aller
anderen Kanéle mit derselben Netzwerkaktualisierungszeit wird entsprechend der Steuerung durch den Modul-Master (CPU, Bridge usw.) fortgesetzt.

4. Jedes Bezugspotenzial dieses Moduls ist durch eine Sicherung geschitzt (insgesamt zwei Sicherungen). Die Sicherungen schiitzen das Modul vor Kurzschliissen. Die
Sicherung bietet keinen Uberlastungsschutz. Im Falle einer Uberlastung auf einem Ausgangskanal ist es wahrscheinlich, dass die Sicherung nicht durchbrennt, sodass
das mit diesem Kanal verbundene Ausgangsgerat beschédigt wird. Als Uberlastungsschutz fiir Anwendungen werden externe Sicherungen empfohlen.

5. Bei einem Kurzschluss auf einem Kanal innerhalb der Gruppe dieses Moduls wird die gesamte Gruppe ausgeschaltet.

6. Das Modul hat keinen Verpolschutz und keinen Schutz gegen den Anschluss an AC-Stromquellen.

7. Die empfohlene Sicherung fiir dieses Modul wurde als Kurzschlussschutz fiir die Verdrahtung gegen externe Lasten ausgelegt. Im Falle eines Kurzschlusses auf einem

Ausgangskanal ist es wahrscheinlich, dass der mit diesem Kanal verbundene Transistor bzw. das Relais beschadigt wird, sodass das Modul ausgetauscht oder ein
Ersatzausgangskanal fir die Last verwendet werden muss. Die Sicherung bietet keinen Uberlastungsschutz. Im Falle einer Uberlastung auf einem Ausgangskanal ist es
wahrscheinlich, dass die Sicherung nicht durchbrennt, sodass der mit diesem Kanal verbundene Transistor bzw. das Relais beschadigt wird. Als Uberlastungsschutz fiir
Anwendungen sollten externe Sicherungen installiert und in ihrer Nennleistung entsprechend der Lastmerkmale ausgerichtet werden.
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Feldstromverlusterkennung

Die Funktion zur Erkennung von Feldstromverlusten ist bei folgenden
Standard-Ausgangsmodulen verfligbar:

» 1756-OA8E
Bei Feldstromverlusten des Moduls oder fehlendem Nulldurchgang

wird zur Bezeichnung des Punkts, an dem der Fehler aufgetreten ist,
ein Punktfehler an die Steuerung gesendet.

Die Erkennungsfunktion fiir Feldstromverluste sollte
WICHTIG N . . o
nur fir Punkte aktiviert werden, die tatsachlich

verwendet werden. Bei Aktivierung dieser Funktion
fur nicht verwendete Punkte werden wéhrend des
Betriebs Fehlermeldungen fir diese Punkte
generiert.

Ein Beispiel zur Aktivierung der Erkennungsfunktion fur
Feldstromverluste finden Sie auf Seite 6-15.

Diagnosespeicher flir Informationen

Der Diagnosespeicher fur Informationen ist bei folgenden
Standard-Ausgangsmodulen verfligbar:

» 1756-OA8E

Bei der Diagnosespeicherung wird ein Fehler an einem Modul nach
der Ausldsung in der gesetzten Position gehalten, selbst wenn der
Fehler aufgrund der Fehlerbedingung wieder verschwinden wirde.

Diese Funktion kann tber die Ricksetzfunktion fir den
Diagnosespeicher zurtickgesetzt werden. Ein Beispiel zur Aktivierung
und zum Ricksetzen des Diagnosespeichers finden Sie auf Seite 6-15.

Diagnosespeicher werden auerdem beim
Zurucksetzen der Software oder beim Aus- und
erneutem Einschalten der Spannungsversorgung des
E/A-Moduls zuriickgesetzt.
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Fehler- und Statusberichte
zwischen
Eingangsmodulen

und Steuerungen

Bit 31

Digitale ControlLogix-Eingangsmodule senden per Multicast Fehler-/
Statusdaten an alle Steuerungen mit Eigentumsrechten/mit
Nur-Lesen-Status.

Alle Eingangsmodule verwenden ein Modulfehlerwort, die hochste
Stufe der Fehlerberichtsfunktion. Bei manchen Modulen werden
zusatzliche Worte fur die Kennzeichnung

der Fehlerbedingungen verwendet (siehe néachste Seite).

Anhand folgender Tags kann in der Kontaktplanlogik festgestellt
werden, ob ein Fehler aufgetreten ist:

* Modulfehlerwort — Dieses Wort liefert einen
zusammenfassenden Fehlerbericht. Der Tag-Name lautet ,,Fault®.
Dieses Wort ist bei allen digitalen Eingangsmodulen verfligbar.

Bei allen Worten handelt es sich um 32-Bit-Worte, wobei allerdings
nur die Anzahl der Bits verwendet wird, die der Dichte des jeweiligen
Moduls entspricht. Beispielsweise verfugt das Modul 1756-1A161 tGber
ein Modulfehlerwort mit 32 Bit. Da es sich bei diesem Modul jedoch
um ein 16-Punkt-Modul handelt, werden in diesem Modulfehlerwort
nur die ersten 16 Bits (Bit 0 bis 15) verwendet.

Fehlerbits in dem Feldstromverlustwort und dem Drahtbruchwort
werden Uber eine logische ODER-Verknipfung in das
Modulfehlerwort eingebunden. Das heif3t, je nach Modultyp kann ein
Bit, das in dem Modulfehlerwort gesetzt ist, eine unterschiedliche
Bedeutung haben. Folgende Bedeutungen sind mdglich:

« Kommunikationsfehler — In diesem Fall sind alle 32 Bits auf 1
gesetzt — unabhéngig von der Dichte des Moduls.

* Feldstromverlust — In diesem Fall sind nur die betroffenen Bits
auf 1 gesetzt.

¢ Drahtbruch - In diesem Fall sind nur die betroffenen Bits auf 1
gesetzt.

Die nachfolgende Grafik bietet eine Ubersicht tber die
Fehlerberichtsfunktion bei digitalen ControlLogix-Eingangsmodulen.

Bit0

Modulfehlerwort
Alle Module
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Bei einem Kommunikationsfehler werden alle Bits im Modulfehlerwort gesetzt.
Bei einem Feldstromverlust oder einem Drahtbruch wird das betreffende Bit im
Modulfehlerwort gesetzt.
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Fehler- und Statusberichte
zwischen
Ausgangsmodulen

und Steuerungen

Digitale ControlLogix-Ausgangsmodule senden per Multicast Fehler-/
Statusdaten an alle Steuerungen mit Eigentumsrechten/mit
Nur-Lesen-Status.

Alle Ausgangsmodule verwenden ein Modulfehlerwort, die hochste
Stufe der Fehlerberichtsfunktion. Bei manchen Modulen werden
zusatzliche Worte fur die Kennzeichnung der Fehlerbedingungen
verwendet (siehe nachste Seite).

Anhand folgender Tags kann in der Kontaktplanlogik festgestellt
werden, ob ein Fehler aufgetreten ist:

* Modulfehlerwort — Dieses Wort liefert einen
zusammenfassenden Fehlerbericht. Der Tag-Name lautet ,,Fault®.
Dieses Wort ist bei allen digitalen Ausgangsmodulen verfligbar.

« Wort fur durchgebrannte Sicherung — Dieses Wort weist auf
eine durchgebrannte Punkt-/Gruppensicherung in dem Modul
hin. Der Tag-Name lautet ,,FuseBlown*. Dieses Wort ist nur bei
den Modulen 1756-OA16, 1756-OA8E, 1756-OB16E, 1756-OBS8EI
und 1756-OV16E verfligbar.

Weitere Informationen zu den Sicherungen finden Sie auf
Seite 3-14.

» Feldstromverlustwort — Dieses Wort weist auf Feldstrom-
verluste an einem Punkt des Moduls hin. Der Tag-Name lautet
LFieldPwrLoss”. Dieses Wort ist nur bei dem Modul 1756-OA8E
verfugbar.

Weitere Informationen zum Feldstromverlust finden Sie auf
Seite 3-17.

Bei allen Worten handelt es sich um 32-Bit-Worte, wobei allerdings
nur die Anzahl der Bits verwendet wird, die der Dichte des jeweiligen
Moduls entspricht. Beispielsweise verfligt das Modul 1756-OB8 Uber
ein Modulfehlerwort mit 32 Bit. Da es sich bei diesem Modul jedoch
um ein 8-Punkt-Modul handelt, werden in diesem Modulfehlerwort
nur die ersten 8 Bits (Bit 0 bis 7) verwendet.
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Fehlerbits in dem Wort fir durchgebrannte Sicherung, dem
Feldstromverlustwort, dem Null-Last-Wort und dem Ausgangs-
priufungswort werden tber eine logische ODER-Verkniipfung in das
Modulfehlerwort eingebunden. Das heif3t, je nach Modultyp kann ein
Bit, das in dem Modulfehlerwort gesetzt ist, eine unterschiedliche
Bedeutung haben. Folgende Bedeutungen sind mdglich:

« Kommunikationsfehler — In diesem Fall sind alle 32 Bits auf 1
gesetzt — unabhéngig von der Dichte des Moduls.

« Sicherung durchgebrannt — In diesem Fall ist nur das betroffene
Bit auf 1 gesetzt.

¢ Feldstromverlust — In diesem Fall ist nur das betroffene Bit auf 1
gesetzt.

e Null-Last — In diesem Fall ist nur das betroffene Bit auf 1 gesetzt.
» Ausgangsprifung — In diesem Fall ist nur das betroffene Bit auf
1 gesetzt.

Die nachfolgende Grafik bietet eine Ubersicht tiber die
Fehlerberichtsfunktion bei digitalen ControlLogix-Ausgangsmodulen.

Bit 31 Bit0

v v

1 1) |1

1
Bei einem Kommunikationsfehler werden alle Bits im
Modulfehlerwort gesetzt. Bei einer durchgebrannten
Gruppe 1
1
1

Modulfehlerwort
Alle Module

Sicherung, Feldstromverlust, Null-Last oder Ausgangspriifung Gruppe 0
Wort fiir durchgebrannte wird das betreffende Bit im Modulfehlerwort gesetzt. ‘ |
Sicherung
Punktsicherung
Gruppensicherung Bei einer durchgebrannten Sicherung eines Punkts/einer Gruppe werden das
1756-0A8E1756-0A16 Bit fir den betreffenden Punkt/die betreffende Gruppe in dem Wort fir
1756-0B8EI 1756-0B16E durchgebrannte Sicherungen sowie die betreffenden Bits in dem Grupp‘e 1 Gruppe 0
1756-0V16E Modulfehlerwort gesetzt. —
Feldstromverlustwort 1 asas)
nur 1756-OA8E

Bei einem Feldstromverlust einer Gruppe werden das Bit fir den
betreffenden Punkt in dem Feldstromverlustwort sowie die
betreffenden Bits in dem Modulfehlerwort gesetzt.
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Zusammenfassung und In diesem Kapitel wurden die folgenden Themen behandelt:

AUS_bIICk auf das nachste * Bestimmung der Kompatibilitdt von Eingangsmodulen
Kapltel » Bestimmung der Kompatibilitdt von Ausgangsmodulen

« Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle digitalen
ControlLogix-Standard-E/A-Module aufweisen

* Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle digitalen
ControlLogix-Standard-Eingangsmodule aufweisen

» Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle digitalen
ControlLogix-Standard-Ausgangsmodule aufweisen

Fahren Sie mit Kapitel 4, ,Leistungsmerkmale der digitalen
ControlLogix-Diagnose-E/A- Module®, fort.
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Notizen:
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Kapitel 4

Leistungsmerkmale der digitalen
ControlLogix-Diagnose-E/A-
Module

Inhalt dieses Kapite|3 In diesem Kapitel werden Geréte, die mit ControlLogix-E/A
kompatibel sind, sowie spezifische Leistungsmerkmale einzelner
Module beschrieben.

Informationen uber: Siehe
Seite:

Bestimmung der Kompatibilitt von Diagnose- Eingangsmodulen 4-1

Bestimmung der Kompatibilitat von Diagnose- Ausgangsmodulen | 4-2

Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle digitalen 4-3

ControlLogix-Diagnose- E/A-Module aufweisen

Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle Diagnose- 4-14

Eingangsmodule aufweisen

Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle Diagnhose- 4-17

Ausgangsmodule aufweisen

Fehler- und Statusberichte zwischen Eingangs- modulen und 4-26

Steuerungen

Fehler- und Statusberichte zwischen Ausgangsmodulen und 4-28

Steuerungen

Zusammenfassung und Ausblick auf das néchste Kapitel 4-30
Bestimmung der Digitale ControlLogix-Eingangsmodule konnen mit Geraten

verbunden werden, um den Status dieser Gerate, EIN oder AUS,

Kompatlb”'tat von festzustellen.

Diagnose-
Einganasmodulen ControlLogix-Eingangsmodule konvertieren AC- oder DC-EIN/
gang AUS-Signale von Anwendergeréten in geeignete Logikausdricke, die
von dem Prozessor verwendet werden kénnen. Beispiele fur
Eingangsgeréte:

« Néherungsschalter
Endschalter
Wahlschalter
Schwimmerschalter
Drucktaster
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Bestimmung der
Kompatibilitat von
Diagnose-
Ausgangsmodulen

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Bei der Planung von Systemen mit ControlLogix-Eingangsmodulen
sind folgende Punkte zu bertcksichtigen:

« die fur die Anwendung erforderliche Spannung
» Notwendigkeit elektronischer Gerate
* Leckstrom

» Verwendung von stromziehender oder stromliefernder
Verdrahtung fur die Anwendung.

Weitere Informationen zur Kompatibilitdt anderer Produkte von
Allen-Bradley mit ControlLogix-Eingangsmodulen finden Sie in
Publikation CIG-2.1.DE, Uberblick tiber die verschiedenen E/A-
Systeme.

ControlLogix-Ausgangsmodule kénnen zur Ansteuerung
verschiedener Ausgangsgerate verwendet werden. Zu den
Ausgangsgeraten, die mit den ControlLogix-Ausgangen kompatibel
sind, gehoren unter anderen:

» Motorstarter
* Magnetspulen
* Anzeigen

Bei der Planung eines Systems ist darauf zu achten, dass:

« die ControlLogix-Ausgange den erforderlichen Stof3- und
Dauerstrom fur den ordnungsgemaRen Betrieb der Geréte
bereitstellen und

« der StoRR- und der Dauerstrom nicht tGiberschritten werden.
Andernfalls konnte das Modul beschadigt werden.

Schlagen Sie bei der Bestimmung der Ausgangslasten in der mit dem
Ausgangsgeréat gelieferten Dokumentation nach, um den Stof3- und
den Dauerstrom zu ermitteln, die fir den Betrieb des Geréts
erforderlich sind.

Die ControlLogix-Ausgénge kdnnen die ControlLogix-Eingange direkt
ansteuern. Nur die AC- und DC-Diagnose-Eingangsmodule bilden
hierbei eine Ausnahme. Bei der Verwendung von Diagnosemodulen
ist fur den Leckstrom ein Parallelwiderstand erforderlich.

Weitere Informationen zur Kompatibilitdt von Motorstartern mit
ControlLogix-Ausgangsmodulen finden Sie in Anhang D.

Weitere Informationen zur Kompatibilitdt anderer Produkte von
Allen-Bradley mit ControlLogix-Ausgangsmodulen finden Sie in
Publikation CIG-2.1DE, Uberblick tber die verschiedenen
E/A-Systeme.
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Verwendung von
Leistungsmerkmalen, die
alle digitalen
ControlLogix-Diagnose-
E/A-Module aufweisen

Alle digitalen ControlLogix-Diagnose-E/A-Module weisen folgende
Leistungsmerkmale auf:

Ein- und Ausbau unter Spannung (Removal and Insertion Under
Power - RIUP)

Alle ControlLogix-Diagnose-E/A-Module kénnen bei angelegter
Spannung in das Chassis ein- bzw. aus diesem ausgebaut werden.
Dieses Leistungsmerkmal fuhrt zu einer groReren Verflgbarkeit des
gesamten Steuerungssystems, da der Aus- oder Einbau des Moduls
keine zusétzliche Unterbrechung des Betriebs der Uibrigen gesteuerten
Prozesse mit sich bringt.

Berichtsfunktion fir Modulfehler

Digitale ControlLogix-Diagnose-E/A-Module verfigen tber eine
Hardware- und Softwareanzeige fir Modulfehler. In der LED-Fehler-
anzeige jedes Moduls und in RSLogix 5000 werden eine grafische
Fehlerwarnung und eine Fehlermeldung mit einer genauen
Beschreibung des Fehlers generiert.

Mithilfe dieses Merkmals lasst sich feststellen, in welcher Weise die
Funktionsfahigkeit des Moduls beeintrachtigt wurde und welche
Malinahmen erforderlich sind, um die Betriebsfahigkeit
wiederherzustellen.

Vollstéandige Konfiguration Gber die Software

Die RSLogix 5000-Software verwendet fir die Konfiguration eine
spezielle, leicht verstandliche Schnittstelle. Alle Leistungsmerkmale
des Moduls werden im Rahmen der E/A-Konfiguration aktiviert bzw.
deaktiviert.

Die Software kann auch zum Abrufen der folgenden Informationen zu
den Modulen im System verwendet werden:

« Seriennummer

* Revisionsnummer
Bestellnummer
Herstellerangaben
Fehlerinformationen
» Diagnosezéhler

Die Software Ubernimmt dabei Aufgaben wie die Einstellung von
Hardwareschaltern und Briicken und erma@glicht somit eine einfachere
und verlasslichere Konfiguration.
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Elektronische Codierung

Anstatt mechanischer Kunststoffcodierung fir die Backplane
verwendet das ControlLogix-System fir die Zuordnung der Module zu
den einzelnen Steckplatzen eines konfigurierten Systems eine
elektronische Codierung.

Bei der Konfiguration eines Moduls mussen Sie fur das betreffende E/
A-Modul folgende Codierungsoptionen auswéhlen:

» Exakte Ubereinstimmung
« Kompatible Module
» Codierung deaktivieren

Die 0. g. Optionen werden an anderer Stelle dieses Abschnitts
beschrieben.

Wenn die Steuerung versucht, eine Verbindung zu einem E/A-Modul
herzustellen und dieses zu konfigurieren (z. B. nach dem
Herunterladen eines Programms), vergleicht das Modul die folgenden
Parameter, bevor der Verbindungsaufbau und die Konfiguration
akzeptiert werden:

 Hersteller
Produkttyp
Bestellnummer
» Hauptrevision
* Nebenrevision

Verglichen werden die Codierungsinformationen im E/A-Modul und
die Codierungsinformationen im Programm der Steuerung. Durch
dieses Leistungsmerkmal wird verhindert, dass ein Steuerungssystem
mit dem falschen Modul im falschen Steckplatz betrieben wird.

Exakte Ubereinstimmung

Alle oben aufgefiihrten Parameter missen Ubereinstimmen, damit das
eingefligte Modul nicht die Verbindung mit der Steuerung ablehnt.



Leistungsmerkmale der digitalen ControlLogix-Diagnose-E/A- Module ~ 4-5

Kompatible Module

Im Modus ,,Compatible Match* kann das E/A-Modul bestimmen, ob es
das Modul emulieren kann, das in der von der Steuerung gesendeten
Konfiguration definiert ist.

Die digitalen ControlLogix-E/A-Module sind in der Lage, altere
Revisionen zu emulieren. Das Modul akzeptiert die Konfiguration,
wenn die Revisionsnummer der Steuerung kleiner als die Revisions-
nummer des physischen Moduls ist bzw. mit dieser identisch ist.

Enthalt die Konfiguration z. B. die Revisionsnummer 2.7, muss die
Revisionsnummer des Moduls im Steckplatz 2.7 oder hoéher sein,
damit eine Verbindung hergestellt werden kann.

TIPP Wir empfehlen, nach Mdglichkeit den Modus
~Compatible Match* zu verwenden. Denken Sie
> jedoch daran, dass das Modul immer nur mit der

Revision entsprechend der Konfiguration des
Steckplatzes funktioniert.

Wurde ein Steckplatz z. B. fur ein Modul mit der
Revisionsnummer 2.7 konfiguriert und Sie
installieren ein Modul mit der Revisionsnummer 3.1,
arbeitet das Modul entsprechend der Revision 2.7,
obwohl es eigentlich eine héhere Revisionsnummer
aufweist.

Daher wird empfohlen, nach Moglichkeit daftir zu
sorgen, dass die Konfiguration so aktualisiert wird,
dass sie den Revisionsnummern aller E/A-Module
entspricht. Geschieht dies nicht, ist die Anwendung
zwar weiterhin einsatzbereit, aber die
Aktualisierungen Ihrer Module mit héheren
Revisionen bleiben méglicherweise wirkungslos.
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Codierung deaktivieren

Das installierte Modul versucht Verbindungen mit der Steuerung zu
akzeptieren, ohne auf den Typ zu achten.

Die Option zur Deaktivierung der Codierung ist mit

groéRter Vorsicht einzusetzen; bei fehlerhafter
Verwendung kann diese Option zu ernsthaften bis
todlichen Verletzungen, Sachschaden und
wirtschaftlichen Verlusten fuhren.

Wird die Codierung deaktiviert, stellt die Steuerung eine Verbindung
mit dem meisten Modulen desselben Typs her wie dem, der in der
Steckplatzkonfiguration verwendet wurde. Wenn ein Steckplatz z. B.
far ein 1756-1A161 (Standard-Eingangsmodul) konfiguriert ist und in
den Steckplatz ein 1756-1B16 (Standard-Eingangsmodul) eingesetzt
wird, stellt die Steuerung eine Verbindung her, da die Codierung
deaktiviert ist.

Eine Verbindung wird nicht hergestellt, wenn eine der folgenden
Bedingungen erfillt ist. Dabei spielt es keine Rolle, ob die Codierung
deaktiviert ist:

* Der Steckplatz ist fur einen Modultyp konfiguriert (z. B.
Eingangsmodul) und in den Steckplatz wird ein Modul eines
anderen Typs (z. B. Ausgangsmodul) eingesetzt.

« Das in den Steckplatz eingesetzte Modul kann einen Teil der
Konfiguration nicht akzeptieren. Wenn z. B. ein
Standard-Eingangsmodul in einen fir ein
Diagnose-Eingangsmodul konfigurierten Steckplatz eingesetzt
wird, kann die Steuerung die Verbindung nicht herstellen, da
das Modul die Diagnoseinformationen nicht akzeptieren/
verarbeiten kann.
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Systemuhr zur Markierung von Eingdngen mit einem Zeitstempel
und zur Planung von Ausgéngen verwenden

Steuerungen generieren fur ihr jeweiliges Chassis eine koordinierte
64-Bit-Systemzeit (CST). Die CST ist eine Chassis-spezifische Zeit, die
nicht mit der Zeit, die tber das ControlNet-Netzwerk zur Festlegung
einer NUT (siehe Kapitel 2) generiert wird, synchronisiert wird oder in
anderer Weise verbunden ist.

Bei der Konfiguration kann festgelegt werden, dass die digitalen
Eingangsmodule auf die CST zugreifen und fur vollstandige
Diagnose-Eingangsdaten einen Zeitstempel als relative Zeitreferenz
(d. h. den Wert der CST) generieren sollen, wenn sich der Status
dieser Eingangsdaten andert.

WICHTIG Da bei einer Anderung des Zustands an einem
Eingangspunkt nur ein CST-Wert an die Steuerung
Ubergeben wird, sollte die Zeitstempelfunktion nur

fur einen Eingangspunkt pro Modul verwendet
werden.

Zeitstempelfunktion bei einer Serie von Ereignissen

Mit der CST und der Zeitstempelfunktion fur Eingangsdaten kann eine
Serie von Ereignissen festgelegt werden, die an einem bestimmten
Punkt des Eingangsmoduls auftreten. Zur Festlegung einer Serie von
Ereignissen gehen Sie wie folgt vor:

» Legen Sie das Kommunikationsformat des Eingangsmoduls auf
~Full Diagnostics Input Data“ (Vollstandige
Diagnose-Eingangsdaten) fest.

 Aktivieren Sie fur den Eingangspunkt, an dem eine Serie von
Ereignissen auftritt, die Zustandsdnderung (Zustandsdnderungen
an allen anderen Punkten des Moduls deaktivieren)

Wenn die Zustandsédnderung (COS) fur mehrere
Eingangspunkte aktiviert wurde, wird bei jeder
Zustandsanderung an einem dieser Eingangspunkte

> eine separate koordinierte Systemzeit generiert,

sofern die Anderungen in einem zeitlichen Abstand
von mindestens 500 us eintreten.

Tritt an mehreren Eingangspunkten, flr die die
Zustandsadnderung aktiviert wurde, innerhalb von
500 ps eine Zustandsénderung auf, wird fir alle
Punkte nur ein CST-Wert generiert; somit entsteht der
Eindruck, als ob die Zustandsanderung an allen
Punkten gleichzeitig erfolgt sei.
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Zeitstempelfunktion in Verbindung mit zyklischen Ausgéngen verwenden

Die Zeitstempelfunktion kann in Verbindung mit der Funktion
Zyklische Ausgange verwendet werden; bei Anderung des Status
von Eingangsdaten und Generierung eines Zeitstempels wird dabei zu
einem konfigurierten Zeitpunkt ein Ausgangspunkt betatigt. Dieser
Betatigungszeitpunkt kann bis zu 16 Sekunden ab dem jeweils
aktuellen Zeitpunkt betragen.

Bei Verwendung der Zeitstempelfunktion fir Eingdnge und zyklische
Ausgéange
missen Sie Folgendes beachten:

« Waéhlen Sie fur jedes Diagnose-Eingangs- und
Diagnose-Ausgangsmodul ein Kommunikationsformat aus, das
die Zeitstempelfunktion unterstitzt.

Weitere Informationen zur Auswahl eines
Kommunikationsformats finden Sie in Kapitel 6.

* In dem Rack, in dem sich beide E/A-Module befinden, muss
auch eine Steuerung untergebracht sein.

» Die Zustandsanderungsfunktion (COS) muss fir alle
Eingangspunkte des Eingangsmoduls deaktiviert werden mit
Ausnahme des Punkts, fur den ein Zeitstempel generiert wird.

TIPP Beachten Sie die folgenden Aspekte, um die gréite
Effektivitat bei der Verwendung zyklischer Ausgange

> Zu erzielen:

* Bei der Planung des Zeitpunkts einer zukuinftigen
Betatigung von Ausgangen missen alle
Steuerungs-, Backplane- und
Netzwerkverzdgerungen bertcksichtigt werden.

* Die E/A-Module miissen sich in demselben Rack
wie der Timemaster befinden.

Ein detailliertes Beispiel einer Kontaktplanlogik mit

Verwendung dieser beiden Funktionen finden Sie in
Anhang B.
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Einfluss der Hauptrevisionsnummer eines Moduls auf die
Zeitstempelfunktion

Bei der Verwendung der Zeitstempelfunktion fir Eingdnge oder fir
die Diagnose von E/A-Modulen sind folgende Zusammenhange zu
beachten, die von der Hauptrevisionsnummer des Moduls abhangen:

« Ist die Hauptrevisionsnummer des Moduls = 1, wird immer ein
positiver Zeitstempelwert ausgegeben.

* Ist die Hauptrevisionsnummer des Moduls > 2, wird ein
negativer Zeitstempelwert ausgegeben, bis das Modul mit der
Steuerung mit Eigentumsrechten synchronisiert wurde und die
erste COS-Bedingung (Zustandsénderung) eintritt.

In RSLogix 5000 kdnnen Sie auf der Seite ,Module Properties*
(Moduleigenschaften) feststellen, ob das Modul mit der Steuerung mit
Eigentumsrechten sowie die Steuerung mit der CST synchronisiert
wurden.

Weitere Informationen zur Synchronisierung von Steuerungen mit
Eigentumsrechten und Modulen mit der CST finden Sie in Publikation
1756-UMO001A-DE-P, ControlLogix-System Benutzerhandbuch.

Producer/Consumer-Modell

Durch Anwendung des Producer/Consumer-Modells kdnnen
ControlLogix-E/A-Module auch ohne vorherige Sendeaufrufe von
einer Steuerung Daten generieren. Alle anderen Steuerungen mit
Eigentumsrechten kdnnen dann entscheiden, ob sie diese Daten
verwenden (,,konsumieren®) wollen.

Beispielsweise generiert ein Diagnose-Eingangsmodul Daten, und
beliebige viele Prozessoren kdnnen diese Daten gleichzeitig
verwenden. Damit missen die Daten nicht mehr von einem
Prozessor an den nachsten Ubertragen werden. Eine detaillierte
Beschreibung dieses Prozesses finden Sie in Kapitel 2.
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LED-Statusinformationen

Jedes digitale ControlLogix-Diagnose-E/A-Modul verfligt an der
Vorderseite Uber eine LED-Anzeige, mit der die Funktionsfahigkeit
und der Betriebsstatus des Moduls tGberpriuft werden kénnen. Die
LED-Anzeigen konnen je nach Modultyp variieren.

Folgende Statusangaben sind Uber die LED-Anzeigen verfuigbar:

« E/A-Status — Gelbe Anzeige fur EIN/AUS-Zustand des
Feldgeraéts.

WICHTIG Bei den Modulen 1756-OA8D und 1756-OA8E
leuchtet die E/A-Statusanzeige nicht, wenn keine

Feldspannung anliegt.

* Modulstatus — Griine Anzeige fir den Kommunikationsstatus
des Moduls.

* Fehlerstatus — Diese Anzeige ist nur bei einigen Modulen
vorhanden und zeigt an, ob bestimmte Fehlerbedingungen
vorliegen oder nicht.

« Sicherungsstatus — Diese Anzeige ist nur bei Modulen mit
elektronischer Sicherung vorhanden und zeigt den Status der
Sicherung des Moduls an.

Beispiele von LED-Anzeigen bei digitalen ControlLogix-E/A-Modulen
finden Sie in Kapitel 7.

Vollsténdige Zertifizierung nach Klasse I, Division 2

Alle digitalen ControlLogix-E/A-Module haben die CSA-System-
zertifizierung Klasse | Division 2. Damit konnen ControlLogix-Systeme
auch in Umgebungen betrieben werden, die nicht zu 100 %
explosionsgeschiitzt sind.

WICHTIG In Umgebungen der Klasse I, Division 2, sollten
weder Module noch abnehmbare Klemmenleisten

unter Spannung heraus- bzw. abgezogen werden.
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Zertifizierungen nach CE/CSA/UL/FM

Alle digitalen ControlLogix-E/A-Module, die entsprechend CE/CSA/
UL/FM zertifiziert sind, tragen eine entsprechende Kennzeichnung.
Diese amtlichen Zertifizierungen werden fur alle digitalen Module
beantragt; entsprechende Kennzeichnungen werden nach Eingang der
Bestatigung angebracht.

Diagnosespeicher flir Informationen

Bei der Diagnosespeicherung wird ein Fehler an einem Diagnose-
E/A-Modul nach der Auslésung in der gesetzten Position gehalten,
selbst wenn der Fehler aufgrund der Fehlerbedingung wieder
verschwinden wirde.

Diese Funktion kann Uber die Riucksetzfunktion fir den Diagnose-
speicher zuriickgesetzt werden. Beispiele daftr, wie Sie Diagnose-
speicher aktivieren oder zurlicksetzen kdnnen, finden Sie auf Seite
6-15 (Diagnose-Eingangsmodule) und auf Seite 6-16
(Diagnose-Ausgangsmodule).

Diagnosespeicher werden auerdem beim
Zurucksetzen der Software oder beim Aus- und
erneutem Einschalten der Spannungsversorgung des
E/A-Moduls zuriickgesetzt.

Diagnose-Zeitstempel

Diagnose-E/A-Module sind in der Lage, den Zeitpunkt des Auftretens
oder Ldschens eines Fehlers in einem Zeitstempel festzuhalten. Diese
Funktion ermdglicht eine grofRere Genauigkeit und Flexibilitat bei der
Ausfiihrung von Anwendungen. Dabei verwenden die Module die
ControlLogix-Systemuhr einer zentralen Steuerung fur die Erzeugung
der Zeitstempel.

Zur Verwendung von Diagnose-Zeitstempeln mussen Sie bei der
erstmaligen Konfiguration das entsprechende Kommunikationsformat
auswéhlen. Weitere Informationen zur Auswahl eines
Kommunikationsformats finden Sie in Kapitel 6.
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Tabelle 4.B:
Diagnosefehlertabelle 1756-0A8D

8-Punkt AC/16-Punkt DC

Bei digitalen ControlLogix-Diagnose-E/A-Modulen sind die Punkte auf
verschiedenen Modulen unterschiedlich gruppiert. Das
8-Punkt-AC-Modul und das 16-Punkt-DC-Modul bieten eine
zusatzliche Flexibilitat bei der Entwicklung von Modulanwendungen.

Fehlerberichtsfunktion auf Punktebene

Durch Diagnose-E/A-Module werden Bits gesetzt, die auf Fehler
hinweisen, die an einzelnen Punkten aufgetreten sind. Bei folgenden
Fehlerzustanden wird jeweils ein separates Fehlerbit generiert:

Tabelle 4. A:
Fehlerbits fiir E/A-Punkte
Eingangspunkte Ausgangspunkte
Zustande, bei denen | Drahtbruch Durchgebrannte Sicherung
ein Fehlerbit Feldstromverlustwort Null-Last
gesetzt wird (nur 1756-1A8D) Ausgangsprifung
Feldstromverlustwort
(nur 1756-0A8D)

Die Verwendung dieser Bits in Verbindung mit dem ,Datenecho” und
einem manuellen Impulstest ermdglicht eine noch genauere
Bestimmung des Fehlers.

See Tabelle 4.B.. Darin finden Sie mdgliche Diagnosefehler beim
Modul 1756-OA8D.

EIN-Befehl von Kontaktplan an Ausgang:

AUS-Befehl von Kontaktplan an Ausgang: Mogliche
Fehlerursache:

1.Das Ausgangsdatenecho gibt den Status des 1.Das Ausgangsdatenecho gibt den Status des Der Ausgang wird nach L2
Ausgangs als AUS zuriick. Ausgangs als AUS zuriick. kurzgeschlossen.

2.Es ist ein Bit fir durchgebrannte Sicherung gesetzt. | 2 Fehler beim Impulstest.

1.Das Ausgangsdatenecho gibt den Status des 1.Das Ausgangsdatenecho gibt den Status des Null-Last oder Ausgang
Ausgangs als EIN zurlick. Ausgangs als AUS zuriick. wird nach L1

2.Fehler beim Impulstest.? 2.Es ist ein Bit fiir Null-Last gesetzt. kurzgeschlossen.
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Tabelle 4.B:

Diagnosefehlertabelle 1756-0OA8D
EIN-Befehl von Kontaktplan an Ausgang: AUS-Befehl von Kontaktplan an Ausgang: Mdogliche

Fehlerursache:

1.Das Ausgangsdatenecho gibt den Status des 1.Das Ausgangsdatenecho gibt den Status des L1 oder L2 nicht
Ausgangs als AUS zuriick. Ausgangs als AUS zuriick. angeschlossen oder
2.Null-Last gibt Fehler aus. 2.Es ist ein Bit fir Null-Last gesetzt. auBerhalb des
3.Feldstromverlust gibt Fehler aus. 3.Es ist ein Bit fir Feldstromverlust gesetzt. Frequenzbereichs 47 bis 63
4.Fehler beim Impulstest. 4.Fehler beim Impulstest. Hz.
1.Das Ausgangsecho gibt den Status des Ausgangs als | 1.Das Ausgangsdatenecho gibt den Status des Hardware-Punktschaden®
EIN zuriick3. Ausgangs als AUS zurtick.
2.Bit fir Ausgangspr[]fung4 ist gesetzt. 2 Fehler beim Impulstest.

1. Im AUS-Zustand kann kein Fehler wegen durchgebrannter Sicherung generiert werden. Bei einem Kurzschluss wird der Ausgangspunkt ausgeschaltet, und der Fehler
erscheint im AUS-Zustand, bis dieser Punkt zurlickgesetzt wird.

2. Bei der Ausfilhrung des Impulstests erscheint in der Anzeige des Moduls kurzzeitig eine Schwingung.

Aufgrund des Hardware-Punktschadens kann der Ausgang nicht auf EIN gesetzt werden.

4. In Abhéngigkeit von den Merkmalen des Kurzschlusses kann das Bit fiir Ausgangspriifung gesetzt bleiben, bis der Kurzschluss vom Modul entdeckt und der Ausgang
auf AUS geschaltet wird.

5. Bei normalen Betriebsbedingungen sollte kein Hardware-Schaden auftreten. Ein Ausgang, der nach L2 kurzgeschlossen wird, kann zu einem voribergehenden
Hardware-Punktfehler fiihren. Siehe ,,Ausgang nach L2 kurzgeschlossen* als mdgliche Ursache.

w

See Tabelle 4.C:. Darin finden Sie mégliche Diagnosefehler beim
Modul 1756-OB16D.

Tabelle 4.C:

Diagnosefehlertabelle 1756-OB16D
EIN-Befehl von Kontaktplan an Ausgang: AUS-Befehl von Kontaktplan an Ausgang: Mégliche

Fehlerursache
1. Das Ausgangsdatenecho gibt den Status des 1. Das Ausgangsdatenecho gibt den Status des  Der Ausgang wird nach
Ausgangs als AUS zurtick. Ausgangs als AUS zuriick?. Masse (GND)
2. Es ist ein Bit fiir durchgebrannte Sicherung® gesetzt. | 2 Fehler bei Impulstest®. kurzgeschlossen.
1.Das Ausgangsdatenecho gibt den Status des 1.Das Ausgangsdatenecho gibt den Status des Verschiedene
Ausgangs als EIN zurlick. Ausgangs als AUS zuriick. Maglichkeiten: 1.
2.Fehler beim Impulstest. 2.Es ist ein Bit fiir Null-Last gesetzt. Null-Last
3.Impulstest in Ordnung. 2.Der Ausgang ist nach

DC+ kurzgeschlossen.
3.Am Modul ist kein Strom
vorhanden.

1.Das Ausgangsecho gibt den Status des Ausgangs als | 1.Das Ausgangsdatenecho gibt den Status des Hardware-Punktschaden®
EIN zuriick?. Ausgangs als AUS zuriick.

2.Es ist ein Bit fir Ausgangspriifung® gesetzt. 2 Fehler beim Impulstest.

1. Die elektronische Sicherung dieses Moduls schiitzt das Modul gegen Kurzschlisse. Die Schutzwirkung basiert auf einer thermischen Unterbrechung. Tritt ein
Kurzschluss bei einem Ausgangskanal ein, wird fiir diesen Kanal innerhalb von Millisekunden nach Erreichen der thermischen Abschalttemperatur die Stromstérke
begrenzt. Da dabei die Versorgungsspannung unter die Schwelle von 19,2 V DC fallen kann, kénnen andere Kandle irrtimlicherweise Fehler des
Ausgangsuberpriifungssignals melden. Die von diesem Effekt betroffenen Ausgangskanéle arbeiten jedoch weiter wie vom Module-Master (CPU, Briicke usw.)
vorgegeben. Es sollten lediglich die Ausgangsiiberprifungssignale der anderen Kanéle Uberpriift und bei Auftreten eines Kanalkurzschlusses zurlickgesetzt werden.

2. Im AUS-Zustand kann kein Fehler wegen durchgebrannter Sicherung generiert werden. Bei einem Kurzschluss wird der Ausgangspunkt ausgeschaltet, und der Fehler
erscheint im AUS-Zustand, bis dieser Punkt zurlickgesetzt wird.

3. Bei der Ausfilhrung des Impulstests erscheint in der Anzeige des Moduls kurzzeitig eine Schwingung.

4. Aufgrund des Hardware-Punktschadens kann der Ausgang nicht auf EIN gesetzt werden.

5. In Abhéngigkeit von den Merkmalen des Kurzschlusses kann das Bit fiir Ausgangspriifung gesetzt bleiben, bis der Kurzschluss vom Modul entdeckt und der Ausgang auf
AUS geschaltet wird.

6. Bei normalen Betriebsbedingungen sollte kein Hardware-Schaden auftreten. Ein Ausgang, der nach Masse kurzgeschlossen ist, kann zu einem vor(ibergehenden
Hardware-Punktfehler fiihren. Mégliche Ursache kann ein Kurzschluss des Ausgangs auf Masse (GND) sein.
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Verwendung von

Leistungsmerkmalen, die

alle Diagnose-

Alle digitalen ControlLogix-Diagnose-Eingangsmodule weisen
folgende Leistungsmerkmale auf:

Eingangsmodule aufweisen pateniibertragung bei Zustandsanderung oder zyklisch

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Fur den Zeitpunkt der Datentbertragung durch ein
ControlLogix-Eingangsmodul sind zwei Optionen verfigbar:

» Angefordertes Paketintervall (RP1) — Benutzerdefiniertes
Intervall fur die Aktualisierung der Informationen, die vom
Modul an die entsprechende Steuerung mit Eigentumsrechten
gesendet wird. Wird auch als zyklische Dateniibertragung
bezeichnet.

» Zustandsanderung (COS) - Konfigurierbare Funktion, mit der,
sofern aktiviert, das Modul angewiesen wird, aktualisierte Daten
an die entsprechende Steuerung mit Eigentumsrechten zu
Ubertragen, sobald an einem festgelegten Eingangspunkt ein
Ubergang von EIN nach AUS oder von AUS nach EIN stattfindet.
Fur die H&aufigkeit dieser Datenlibertragung gilt der RPI-Wert.
StandardméRig ist diese Einstellung fur alle Eingangsmodule
aktiviert.

Eine detaillierte Beschreibung dieser Funktionen finden Sie auf
Seite 2-11.

Uber die Software konfigurierbare Filterzeiten

Die EIN-nach-AUS- und AUS-nach-EIN-Filterzeiten kdnnen fir alle
Diagnose-Eingangsmodule in der RSLogix 5000-Software festgelegt
werden. Diese Filter verbessern die Storfestigkeit innerhalb eines
Signals. Ein hoherer Filterwert beeinflusst die Verzégerungsdauer bei
Signalen, die von diesen Modulen ausgehen.

Ein Beispiel dafir, wie Sie Filterzeiten fur Diagnose-Eingangsmodule
festlegen konnen, finden Sie auf Seite 6-15.

Isolierte und nicht isolierte Modulvarianten

Bei ControlLogix-Diagnose-Eingangsmodulen ist eine isolierte oder
nicht isolierte Verdrahtung maoglich. Bei manchen Anwendungen
muss es sich bei der Stromquelle fur die E/A-Schaltungen um eine
separate, isolierte Stromquelle handeln. Da dabei separate
Bezugspotentiale fur jeden Kanal erforderlich sind, wird bei manchen
Eingangsmodulen eine Einzelisolierung oder
Punkt-zu-Punkt-1solierung verwendet.
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Daneben sind ControlLogix-Diagnose-Eingangsmodule mit einer
Kanal-zu-Kanal-1solierung sowie Module ohne Isolierung verfugbar.
Die erforderliche Art der Isolierung sowie das zu verwendende
Eingangsmodul werden durch die jeweilige Anwendung bestimmt.

Mehrpunktdichten

ControlLogix-Diagnose-Eingangsmodule verwenden eine 8-, 16- oder
32-Punktdichte zur Steigerung der Flexibilitat in der Anwendung.

Drahtbrucherkennung

Uber die Funktion zur Erkennung von Drahtbriichen wird sicher-
gestellt, dass die Feldverdrahtung mit dem Modul verbunden ist. Eine
ordnungsgemaRe Funktion ist nur moglich, wenn das Feldgerat einen
minimalen Leckstrom aufweist.

An den Kontakten des Eingangsgeréts muss ein Ableitwiderstand
angebracht werden. (Genauere Angaben zu den Spezifikationen der
einzelnen Module finden Sie in Kapitel 6.) Bei getffnetem Eingang
wird dann davon ausgegangen, dass der resultierende Strom flief3t.

Wenn ein Drahtbruch festgestellt wird, wird der genaue Punktfehler
an die Steuerung gesendet. Zu dieser Funktion ist ein entsprechendes
Tag vorhanden, das bei einem Fehler im Anwenderprogramm
Uberpruft werden kann. Weitere Informationen zu diesen Tags finden
Sie in Anhang A.

WICHTIG Bei Aktivierung dieser Funktion fur nicht verwendete
Punkte werden wahrend des Betriebs

Fehlermeldungen fur diese Punkte generiert.

Ein Beispiel dafir, wie Sie die Diagnosefunktion zum Erkennen eines
Drahtbruchs aktivieren konnen, finden Sie auf Seite 6-16.
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Feldstromverlusterkennung

Feldstromverlust tritt nur beim Modul 1756-1A8D auf.

Wenn ein Feldstromverlust an einem Modul festgestellt wird, wird der
genaue Punktfehler an die Steuerung gesendet. Die
Erkennungsfunktion fur Feldstromverluste sollte nur fir Punkte
aktiviert werden, die tatsachlich verwendet werden.

Zu dieser Funktion ist ein entsprechendes Tag vorhanden, das bei
einem Fehler im Anwenderprogramm tberprift werden kann.
Weitere Informationen zu diesen Tags finden Sie in Anhang A.

WICHTIG Bei Aktivierung dieser Funktion fur nicht verwendete
Punkte werden wéhrend des Betriebs

Fehlermeldungen fur diese Punkte generiert.

Ein Beispiel daftr, wie Sie die Diagnosefunktion fur Feldstromverluste
aktivieren kdnnen, finden Sie auf Seite 6-15.

Diagnose-Zustandsanderung bei Eingangsmodulen

Wenn die Zustandsanderung-Diagnosefunktion aktiviert ist, sendet das
Diagnose-Eingangsmodul neue Daten an die Steuerung mit
Eigentumsrechten, sobald eines der drei folgenden

Ereignisse eintritt:

» Angefordertes Paketintervall — Benutzerdefiniertes Intervall
fur die Aktualisierung der Informationen, die vom Modul an die
entsprechende Steuerung mit Eigentumsrechten gesendet
werden.

» Zustandsanderung — Konfigurierbare Funktion, mit der, sofern
aktiviert, das Modul angewiesen wird, aktualisierte Daten an die
entsprechende Steuerung mit Eigentumsrechten zu tbertragen,
sobald an einem festgelegten Eingangspunkt ein Ubergang von
EIN nach AUS oder von AUS nach EIN stattfindet. Die
aktualisierten Eingangsdaten werden bei der ndchsten
RPI-Aktualisierung Ubertragen.

« Diagnose-Zustandsanderung - Jede Anderung in der
Diagnose fur einen bestimmten Eingangspunk.
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Verwendung von
Leistungsmerkmalen, die
alle Diagnose-
Ausgangsmodule
aufweisen

Obwonhl die RPI-Funktion kontinuierlich ausgeftihrt wird, kénnen Sie
Uber diese COS-Funktion festlegen, ob bei Anderungen in der
Diagnose eines Moduls Echtzeit-Daten an die Steuerung mit
Eigentumsrechten gesendet werden sollen.

Wenn diese Funktion aktiviert ist, werden neue Daten in den
RPI-Intervallen, bei einer Zustandsdnderung des Eingangs (sofern
aktiviert) und bei einem Diagnosefehler von dem Eingangsmodul an
die Steuerung mit Eigentumsrechten gesendet.

Wenn diese Funktion deaktiviert ist, werden Echtzeitdaten nur in den
festgelegten RPI-Intervallen und bei einer Zustandsanderung des
Eingangs, nicht aber bei einem Diagnosefehler tibertragen.

Alle digitalen ControlLogix-Diagnose-Ausgangsmodule weisen
folgende Leistungsmerkmale auf:

Konfigurierbare Fehlerzusténde flr einzelne Ausgangspunkte

Fur jeden Ausgang kann in der Konfiguration fir den Fall eines
Kommunikationsfehlers oder fiir den Program-Modus ein separater
und unabhéangiger Fehlerstatus (EIN, AUS oder Letzter Status)
festgelegt werden.

Sobald ein Diagnose-Ausgangsmodul gesperrt wird,
WICHTIG .
wechselt es in den Program-Modus und alle

Ausgénge werden in den Status versetzt, der fir den
Program-Modus konfiguriert wurde.

Wurde zum Beispiel in der Konfiguration eines
Ausgangsmoduls festgelegt, dass die Ausgange im
Program-Modus auf AUS geschaltet werden sollen,
wenn das Modul gesperrt ist, werden die Ausgénge
ausgeschaltet.
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Ausgangsdatenecho

Wenn ein Prozessor bei normalem Betrieb einen Ausgangsbefehl an
das ControlLogix-System sendet, leitet das Diagnose-Ausgangsmodul,
an das sich der Befehl richtet, zur Bestatigung des Eingangs des
Befehls den Zielstatus des Ausgangs an das System zurlick und
versucht, den Befehl auszufiihren.

Andere Geréte konnen dieses Rundsendesignal (liber eine Nur-Lesen-
Verbindung) verwenden, um den Zielstatus des Ausgangs zu
ermitteln, ohne die Steuerung mit Eigentumsrechten abfragen zu
mussen.

Eine Meldung an das System, dass der Befehl durch das an das
Ausgangsmodul angeschlossene Feldgerat ausgefuhrt wurde, ist mit
dieser Funktion nicht méglich. Wenn bei Ihrer Anwendung statt der
Empfangsbestatigung fir einen Befehl eine detailliertere Antwort
erforderlich ist, sollte die Funktion ,Field Side Output Verification*
(Feldseitige Ausgangsprifung) verwendet werden (siehe
nachfolgende Seiten).

Fehlerbits iberwachen

Das Ausgangsdatenecho entspricht nur dann dem Zielstatus der
Ausgange, wenn das Modul unter normalen Bedingungen arbeitet.
Tritt ein Problem mit dem Modul auf, kann es passieren, dass der
Zielstatus und das Ausgangsdatenecho nicht Gbereinstimmen.

Sie haben die Mdglichkeit, die Fehlerbits fur Ihre Ausgangspunkte zu
Uberwachen, um auf diese Weise Fehlerzustdnde festzustellen. Tritt
ein Fehler auf, wird das Fehlerbit gesetzt und Ihr Programm weist Sie
auf das Vorliegen eines Fehlerzustands hin. In diesem Fall stimmt das
Ausgangsdatenecho mdoglicherweise nicht mit dem Zielstatus der
Ausgénge Uberein.

Wenn der Zielstatus der Ausgange nicht mit dem Ausgangsdatenecho
Ubereinstimmt, missen Sie Ihr Diagnose-Ausgangsmodul auf das
Vorliegen der folgenden Zustande tberprifen:

Fehler in Kommunikationsverbindung
Verbindung ist gesperrt

« Sicherung ist durchgebrannt — Das Modul schaltet den Ausgang
nicht EIN, wenn eine Uberlastung oder ein Kurzschluss vorliegt.

Feldstromverlust (nur bei 1756-OA8D und 1756-OA8E) — Das
Modul schaltet den Ausgang nicht EIN, wenn kein Wechselstrom
anliegt.
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Optionen fiir die Feldverdrahtung

Wie die Diagnose-Eingangsmodule sind auch die
ControlLogix-Diagnose-Ausgangsmodule mit isolierter oder nicht
isolierter Verdrahtung verflgbar. Bei E/A-Modulen ist eine
Punkt-zu-Punkt-, Gruppe-zu-Gruppe- oder
Kanal-zu-Kanal-Verdrahtungsisolierung moglich.

Die erforderliche Art der Isolierung sowie das zu verwendende
Ausgangsmodul werden durch die jeweilige Anwendung bestimmt.

WICHTIG Obwohl bei manchen ControlLogix-Diagnose-E/
A-Modulen auch die nicht isolierte, feldseitige

Verdrahtung gewahlt werden kann, verfligt jedes E/
A-Modul Uber eine interne elektrische Isolierung
zwischen der System- und der Feldseite.

Mehrpunktdichten

ControlLogix-Diagnose-Ausgangsmodule verwenden eine 8-, 16- oder
32-Punktdichte zur Steigerung der Flexibilitat in der Anwendung.
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Sicherung

Digitale Diagnose-Ausgange verfiigen Uber eine interne elektronische
Sicherung als Schutz gegen eine Uberlastung des Moduls. Dieses
Leistungsmerkmal schitzt das Modul vor elektrischer Beschadigung.

Elektronische Sicherungen kénnen Sie iber die RSLogix 5000-
Konfigurationssoftware oder tber die Kontaktplanlogik, die in einer
Steuerung ausgefuhrt wird, zurticksetzen. Ein Beispiel fir das
Zuricksetzen einer elektronischen Sicherung finden Sie auf Seite 6-23.

WICHTIG Elektronische Sicherungen werden auflerdem beim

Zurlcksetzen der Software oder beim Aus- und
erneutem Einschalten der Spannungsversorgung des
Diagnose-Ausgangsmoduls zurtickgesetzt.

Tabelle 4.D:
Empfohlene Sicherungen

Schaltungs- | Bestellnummer | Sicherung auf Modul | Empfohlene

typ

Sicherung

AC

1756-0A8DY 2 Ja — Punktsicherung Elektronische Sicherung

DC

1756-0B16DL 23 | Ja— Punktsicherung Elektronische Sicherung

1.

Die elektronische Sicherung ist nicht als Ersatz fir Sicherungen, Schutzschalter oder andere, aufgrund des
Codes erforderliche Schutzgeréte fiir die Verdrahtung geeignet.

Die elektronische Sicherung dieses Moduls schiitzt das Modul gegen Kurzschliisse. Die Schutzwirkung
basiert auf einer thermischen Unterbrechung. Im Falle eines Kurzschlusses bei einem Ausgangskanal
begrenzt der Kanal innerhalb von Millisekunden nach Erreichen der Unterbrechungstemperatur den Strom.
Der Betrieb aller anderen Kanéle wird entsprechend der Steuerung durch den Modul-Master (CPU, Brticke,
usw.) fortgesetzt.

Die elektronische Sicherung dieses Moduls schiitzt das Modul gegen Kurzschlisse. Die Schutzwirkung
basiert auf dem Prinzip der thermischen Unterbrechung. Im Falle eines Kurzschlusses bei einem Ausgangs-
kanal begrenzt der Kanal innerhalb von Millisekunden nach Erreichen der Unterbrechungstemperatur den
Strom. Da dabei die Versorgungsspannung unter die Schwelle von 19,2 V DC fallen kann, kénnen andere
Kandle irrtimlicherweise Fehler des Ausgangstiberprifungssignals melden. Der Betrieb der Ausgangs-
kanale, die hiervon betroffen sind, wird entsprechend der Steuerung durch den Modul-Master (CPU, Briicke
usw.) fortgesetzt. Das bedeutet, dass die Ausgangsprifungssignale der anderen Kandle im Falle eines
Kurzschlusses auf einem Kanal tberpriift und zuriickgesetzt werden sollten.
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Stromfluss bei
Ausgang EIN

Null-Last-Erkennung

Fur jeden Ausgangspunkt erkennt die Null-Last-Funktion das Fehlen
der Feldverdrahtung oder einer Last an einem Ausgangspunkt;
diese Erkennung ist nur im AUS-Zustand maoglich.

Die Ausgangsschaltung eines Diagnose-Ausgangsmoduls verfligt tber
einen Stromgeber-Optokoppler, der parallel zu dem
Ausgangstransistor verwendet wird. Diese Sensorschaltung wird nur
bei ausgeschaltetem Ausgang von Strom durchflossen (siehe
nachfolgende, vereinfachte Zeichnung).

o "

transistor Ausgang AUS

trpm-
o) derjsor
\ Ausgangs- Jtromfluss bei

Last
= 41681
Fur Diagnose-Ausgangsmodule ist in der Spezifikation ein Mindest-
laststrom angegeben (1756-OA8D = 10 mA & 1756-OB16D = 3 mA).

Im eingeschalteten Zustand muss das Modul mit einer Last verbunden
sein, deren Strombedarf mindestens diesen Werten entspricht.

Wenn der Strombedarf einer angeschlossenen Last diesem
Mindestlaststrom entspricht, sind Diagnose-Ausgangsmodule in der
Lage, den Stromfluss in dem Optokoppler und der Last zu erfassen,
wenn sich der Ausgangspunkt im AUS-Zustand befindet.

Ein Beispiel daflr, wie Sie die Diagnosefunktion fur das Erkennen von
Null-Last aktivieren kénnen, finden Sie auf Seite 6-16.

Zu dieser Funktion ist ein entsprechendes Tag vorhanden, das bei

einem Fehler im Anwenderprogramm Uberprift werden kann.
Weitere Informationen zu diesen Tags finden Sie in Anhang A.
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Feldseitige Ausgangsprifung

Die feldseitige Ausgangsprifung zeigt dem Anwender an, dass die
von dem Modul verarbeiteten Logikanweisungen auf der Stromseite
eines Schaltgerats korrekt dargestellt werden. Das heil3t, diese
Funktion bestétigt fur jeden Ausgangspunkt, dass der Ausgang
eingeschaltet wurde, wenn ein entsprechender EIN-Befehl
ausgegeben wurde.

Das Diagnose-Ausgangsmodul meldet der Steuerung, dass an dem
Modul ein Befehl eingegangen ist und ob der Befehl durch das
feldseitige Gerat, das an das Modul angeschlossen ist, ausgeftihrt
wurde. Beispielsweise pruft das Modul bei Anwendungen, bei denen
eine Bestatigung Uber die korrekte Ausfiihrung der Prozessor-
anweisungen durch das Modul erforderlich ist, den feldseitigen Status
und vergleicht diesen mit dem systemseitigen Status.

Zu dieser Funktion ist ein entsprechendes Tag vorhanden, das bei
einem Fehler im Anwenderprogramm Uberprift werden kann.
Weitere Informationen zu diesen Tags finden Sie in Anhang A.

Wenn die Prifung eines Ausgangs nicht moglich ist, wird ein
Punktfehler an die Steuerung gesendet. Ein Beispiel daftir, wie Sie die
Diagnosefunktion zur Ausgangsprufung aktivieren kdnnen, finden Sie
auf Seite 6-16.

Impulstest

Der Impulstest ist ein Leistungsmerkmal von Diagnose-Ausgangs-
modulen zur Prifung der Funktionsféahigkeit von Ausgangs-
schaltungen ohne Anderung des Zustands des Ausgangslastgerats.
Dabei wird ein kurzer Impuls an die betreffende Ausgangsschaltung
gesendet. Die Schaltung sollte wie bei einem echten Befehl zur
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Zustandsdnderung reagieren; am Lastgerat hingegen tritt keine
Zustandsanderung ein.

TIPP Bei Verwendung des Impulstests sollten folgende
Aspekte beachtet werden:
>  Fuhren Sie den Test nur aus, wenn sich der Status

des Ausgangs seit langerer Zeit nicht geédndert
hat. Bei regelmaRig auftretenden Anderungen
des Ausgangszustands werden eventuell
auftretende Fehler durch die Standarddiagnose
erfasst.

« Stellen Sie bei der erstmaligen Durchfihrung des
Impulstests durch Uberprifung der Last sicher,
dass an der Last keine Zustandsdnderung auftritt.
Dabei sollten Sie sich wéahrend der Ausfiihrung
des Tests direkt neben der Last aufhalten.

Mit dem Impulstest kann eine vorbeugende Diagnose maglicher
zukiunftiger Modulzustdénde durchgefiihrt werden. Der Impulstest
kann zum Beispiel fur folgende Zwecke eingesetzt werden:

» Erkennung einer durchgebrannten Sicherung vor tatsdchlichem
Eintritt dieses Ereignisses

Die Diagnosefunktion fur durchgebrannte Sicherungen (eine
vollstdndige Beschreibung des Sicherungskonzepts finden Sie
auf Seite 4-20) kann nur verwendet werden, wenn sich das
Ausgangsmodul im EIN-Zustand befindet. Ein Hinweis darauf,
dass die Betriebsbedingungen eines Moduls zum Durchbrennen
einer Sicherung fuhren kdnnten, wére jedoch fir einen
Anwender sehr hilfreich.

Bei der Durchfuhrung eines Impulstests fur ein Modul bei
ausgeschaltetem Ausgang wird der Ausgangspunkt kurz
eingeschaltet (wie oben beschrieben). Obwohl im
Ausgangsdatenecho keine Diagnosebits gesetzt werden, meldet
der Impulstest einen Fehler, weil die Bedingungen, die beim
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Einschalten des Punkts herrschen, darauf hindeuten, dass eine
Sicherung durchbrennen konnte (siehe Seiten 4-12 und 4-13).

WICHTIG Allerdings ist bei Durchfuhrung des Impulstests nicht
garantiert, dass eine Sicherung bei Einschalten des

Ausgangspunkts tatsachlich durchbrennt. Der
Impulstest weist vielmehr darauf hin, dass diese
Moglichkeit besteht.

« Erkennung einer Null-Last-Bedingung bei eingeschaltetem
Ausgang

Die Diagnosefunktion fir Null-Last (eine vollstdndige
Beschreibung finden Sie auf Seite 4-21) erkennt einen Fehler
(d. h. setzt das Null-Last-Bit) nur, wenn sich ein Ausgangspunkt
im AUS-Zustand befindet. Ein Hinweis darauf, dass die
Betriebsbedingungen des Punkts zu einer Null-Last-Bedingung
fuhren kdnnten, ware jedoch fur einen Anwender sehr hilfreich.

Bei der Durchfihrung eines Impulstests fir einen Ausgangs-
punkt bei eingeschaltetem Punkt wird der Ausgangspunkt kurz
ausgeschaltet (wie auf Seite 4-22 beschrieben). Der Impulstest
meldet einen Fehler, weil die Bedingungen, die beim kurz-
zeitigen Ausschalten des Punkts herrschen, darauf hindeuten,
dass ein Feldgerdt maglicherweise nicht vorhanden ist;
allerdings wird in diesem Fall das Null-Last-Bit nicht gesetzt
(siehe Seiten 4-12 und 4-13).

Mit der Durchfiihrung des Impulstests ist aber nicht
WICHTIG . . .
garantiert, dass tatsachlich Null-Last vorhanden ist.

Der Impulstest weist vielmehr darauf hin, dass diese
Moglichkeit besteht.

Der Impulstest ist ein Dienst, der tber ein RSLogix 5000-Programm
oder die Registerkarte ,Pulse Test* (Impulstest) auf der Seite ,Module
Properties* (Moduleigenschaften) ausgeftihrt werden muss; dariiber
hinaus sollte die Last bei der Durchfiihrung des Tests kontrolliert
werden, um sicherzustellen, dass keine ungewiinschten Uberginge
auftreten.

Ein Beispiel, wie Sie einen Impulstest mithilfe einer Kontaktplanlogik
durchfuhren konnen, finden Sie auf Seite B-14.

Elektronische Punktsicherung

Diagnose-Ausgangsmodule sind mit elektronischen Sicherungen zum
Schutz von Ausgangspunkten gegen zu hohe Stof3strome an dem
jeweiligen Punkt des Moduls ausgestattet. Sobald ein zu hoher
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Stromfluss an einem Punkt einsetzt, wird die Sicherung ausgel6st und
ein Punktfehler an die Steuerung gesendet.

Elektronische Sicherungen kénnen Sie iber die RSLogix 5000-
Konfigurationssoftware oder tber die Kontaktplanlogik, die in einer
Steuerung ausgefuhrt wird, zurticksetzen. Zu dieser Funktion ist ein
entsprechendes Tag vorhanden, das bei einem Fehler im
Anwenderprogramm uberprift werden kann. Weitere Informationen
zu diesen Tags finden Sie in Anhang A.

Ein Beispiel daflr, wie Sie eine elektronische Sicherung in

RSLogix 5000 zurticksetzen kénnen, finden Sie auf Seite 6-23. Ein
Beispiel dafir, wie Sie eine elektronische Sicherung tber ein
Kontaktplanlogikprogramm zuriicksetzen kdnnen, finden Sie auf Seite
B-14.

WICHTIG Elektronische Sicherungen werden aufRerdem beim
Zuricksetzen der Software oder beim Aus- und

erneutem Einschalten der Spannungsversorgung des
Ausgangsmoduls zurtickgesetzt.

Feldstromverlusterkennung

Diese Funktion wird verwendet, wenn an dem Modul ein
Feldstromverlust auftritt oder kein Nulldurchgang festgestellt wird.
Zur Kennzeichnung des Punktes, an dem der Fehler aufgetreten ist,
wird ein Punktfehler an die Steuerung gesendet.

Die Erkennungsfunktion fur Feldstromverluste sollte
WICHTIG ) L . S
nur fir Punkte aktiviert werden, die tatséchlich

verwendet werden. Bei Aktivierung dieser Funktion
fur nicht verwendete Punkte werden wahrend des
Betriebs Fehlermeldungen fir diese Punkte
generiert.

Zu dieser Funktion ist ein entsprechendes Tag vorhanden, das bei
einem Fehler im Anwenderprogramm Uberprift werden kann.
Weitere Informationen zu diesen Tags finden Sie in Anhang A.

Ein Beispiel dafur, wie Sie die Diagnosefunktion fur Feldstromverluste
aktivieren konnen, finden Sie auf Seite 6-15.
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Diagnose-Zustandsanderung bei Ausgangsmodulen

Wenn die Zustandsanderung-Diagnosefunktion aktiviert ist, sendet das
Diagnose-Ausgangsmodul neue Daten an die Steuerung mit
Eigentumsrechten, sobald eines der drei folgenden Ereignisse eintritt:

» Angefordertes Paketintervall — Benutzerdefiniertes Intervall
fur zyklische Aktualisierungen wéhrend des normalen
Modulbetriebs.

* Empfang von Ausgangsdaten — Ein Ausgangsmodul sendet
ein Datenecho an die Steuerung mit Eigentumsrechten zurtick.

+ Diagnose-Zustandsanderung — Jede Anderung in der
Diagnose fur einen bestimmten Ausgangspunkt.

Im Gegensatz zu Diagnose-Eingangsmodulen kann diese Funktion bei
Diagnose-Ausgangsmodulen nicht deaktiviert werden. Wenn eines
der drei oben beschriebenen Ereignisse eintritt, sendet das
Ausgangsmodul neue Daten an die Steuerung mit Eigentumsrechten.

Digitale ControlLogix-Diagnose-Eingangsmodule senden per Multicast
Fehler-/Statusdaten an alle Steuerungen mit Eigentumsrechten/mit
Nur-Lesen-Status.

Alle Diagnose-Eingangsmodule verwenden ein Modulfehlerwort, die
hochste Stufe der Fehlerberichtsfunktion. Bei manchen Modulen
werden zusétzliche Worte fir die Kennzeichnung der Fehler-
bedingungen verwendet (siehe nachste Seite).

Anhand folgender Tags kann in der Kontaktplanlogik festgestellt
werden, ob ein Fehler aufgetreten ist:

* Modulfehlerwort — Dieses Wort liefert einen zusammen-
fassenden Fehlerbericht. Der Tag-Name lautet ,Fault. Dieses
Wort ist bei allen digitalen Eingangsmodulen verfligbar.

* Feldstromverlustwort — Dieses Wort weist auf Feldstrom-
verluste in einer Gruppe des Moduls hin. Der Tag-Name lautet
LFieldPwrLoss”. Dieses Wort ist nur bei dem Modul 1756-1A8D
verfugbar.

Weitere Informationen zum Feldstromverlust finden Sie auf
Seite 4-16.

e Drahtbruchwort — Dieses Wort weist auf eine Unterbrechung
der Verdrahtung an einem Punkt des Moduls hin. Der Tag-Name
lautet ,,OpenWire".

Weitere Informationen zu Drahtbriichen finden Sie auf
Seite 4-15.
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Modulfehlerwort
Alle Module

Feldstromverlust
nur 1756-1A8D

Drahtbruchwort

Bei allen Worten handelt es sich um 32-Bit-Worte, wobei allerdings
nur die Anzahl der Bits verwendet wird, die der Dichte des jeweiligen
Moduls entspricht. Beispielsweise verfuigt das Modul 1756-1A161 tGber
ein Modulfehlerwort mit 32 Bit. Da es sich bei diesem Modul jedoch
um ein 16-Punkt-Modul handelt, werden in diesem Modulfehlerwort
nur die ersten 16 Bits (Bit 0 bis 15) verwendet.

Fehlerbits in dem Feldstromverlustwort und dem Drahtbruchwort
werden Uber eine logische ODER-Verknlpfung in das
Modulfehlerwort eingebunden. Das heif3t, je nach Modultyp kann ein
Bit, das in dem Modulfehlerwort gesetzt ist, eine unterschiedliche
Bedeutung haben. Folgende Bedeutungen sind mdglich:

« Kommunikationsfehler — In diesem Fall sind alle 32 Bits auf 1
gesetzt — unabhéngig von der Dichte des Moduls.

* Feldstromverlust — In diesem Fall sind nur die betroffenen Bits
auf 1 gesetzt.

¢ Drahtbruch - In diesem Fall sind nur die betroffenen Bits auf 1
gesetzt.

Die nachfolgende Grafik bietet eine Ubersicht tiber die
Fehlerberichtsfunktion bei digitalen ControlLogix-Eingangsmodulen.

Bit 31 Bit 0
1 1
Bei einem Kommunikationsfehler werden alle Bits in dem Modulfehlerwort T
gesetzt. Bei einem Feldstromverlust oder einem Drahtbruch wird das

betreffende Bit in dem Modulfehlerwort gesetzt.
Gruppe 1 Gruppe 0
1

1

Bei einem Feldstromverlust einer Gruppe werden das Bit fiir
die betreffende Gruppe in dem Feldstromverlustwort sowie
die betreffenden Bits in dem Modulfehlerwort gesetzt.

Bei einem Drahtbruch an einem beliebigen Punkt werden das Bit fir den
betreffenden Punkt in dem Drahtbruchwort sowie das betreffende Bit in dem

Modulfehlerwort gesetzt.
41456
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Digitale ControlLogix-Diagnose-Ausgangsmodule senden per Multicast
Fehler-/Statusdaten an alle Steuerungen mit Eigentumsrechten/mit
Nur-Lesen-Status.

Alle Ausgangsmodule verwenden ein Modulfehlerwort, die hochste
Stufe der Fehlerberichtsfunktion. Bei manchen Modulen werden
zusatzliche Worte fur die Kennzeichnung der Fehlerbedingungen
verwendet (siehe nachste Seite).

Anhand folgender Tags kann in der Kontaktplanlogik festgestellt
werden, ob ein Fehler aufgetreten ist:

* Modulfehlerwort — Dieses Wort liefert einen zusammen-
fassenden Fehlerbericht. Der Tag-Name lautet ,Fault“. Dieses
Wort ist bei allen digitalen Ausgangsmodulen verfiigbar.

« Wort fur durchgebrannte Sicherung — Dieses Wort weist auf
eine durchgebrannte Punkt-/Gruppensicherung in dem Modul
hin. Der Tag-Name lautet ,FuseBlown".

Weitere Informationen zu den Sicherungen finden Sie auf
Seite 4-20.

* Feldstromverlustwort — Dieses Wort weist auf Feldstrom-
verluste an einem Punkt des Moduls hin. Der Tag-Name lautet
LFieldPwrLoss"“. Dieses Wort ist nur bei dem Modul 1756-OA8D
verfligbar.

Weitere Informationen zum Feldstromverlust finden Sie auf
Seite 4-16.

* Null-Last-Wort — Dieses Wort weist auf das Fehlen einer Last an
einem Punkt des Moduls hin. Der Tag-Name lautet ,NoLoad".

Weitere Informationen zu Null-Last-Bedingungen finden Sie auf
Seite 4-21.

» Ausgangsprufungswort — Dieses Wort weist darauf hin, dass
ein Ausgang sich nicht entsprechend dem von der Steuerung mit
Eigentumsrechten ausgegebenen Befehl verhélt. Der Tag-Name
lautet ,,OutputVerify*.

Weitere Informationen zur Ausgangsprifung finden Sie auf
Seite 4-22.

Bei allen Worten handelt es sich um 32-Bit-Worte, wobei allerdings
nur die Anzahl der Bits verwendet wird, die der Dichte des jeweiligen
Moduls entspricht. Beispielsweise verfugt das Modul 1756-OB8 Uber
ein Modulfehlerwort mit 32 Bit. Da es sich bei diesem Modul jedoch
um ein 8-Punkt-Modul handelt, werden in diesem Modulfehlerwort
nur die ersten 8 Bits (Bit 0 bis 7) verwendet.
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Fehlerbits in dem Wort fir durchgebrannte Sicherung, dem
Feldstromverlustwort, dem Null-Last-Wort und dem Ausgangs-
prifungswort werden tber eine logische ODER-Verkniipfung in das
Modulfehlerwort eingebunden. Das heif3t, je nach Modultyp kann ein
Bit, das in dem Modulfehlerwort gesetzt ist, eine unterschiedliche
Bedeutung haben. Folgende Bedeutungen sind mdglich:

« Kommunikationsfehler — In diesem Fall sind alle 32 Bits auf 1
gesetzt — unabhéngig von der Dichte des Moduls.

« Sicherung durchgebrannt — In diesem Fall ist nur das betroffene
Bit auf 1 gesetzt.

* Feldstromverlust — In diesem Fall ist nur das betroffene Bit auf 1
gesetzt.

¢ Null-Last — In diesem Fall ist nur das betroffene Bit auf 1 gesetzt.

» Ausgangsprifung — In diesem Fall ist nur das betroffene Bit auf
1 gesetzt.

Die nachfolgende Grafik bietet eine Ubersicht tiber die
Fehlerberichtsfunktion bei digitalen ControlLogix-Ausgangsmodulen.

Bit 31 Bit0

1 1] |1

Bei einem Kommunikationsfehler werden alle Bits in dem T {
Modulfehlerwort gesetzt. Bei einer durchgebrannten Sicherung,

Feldstromverlust, Null-Last oder Ausgangspriifung wird das betreffende

[EEN

Modulfehlerwort

Bit in dem Modulfehlerwort gesetzt. ‘ Gruppe 1 =i Gruppe 0 |

Wort fiir durchgebrannte 1
Sicherung

Bei einer durchgebrannten Sicherung eines Punkts/einer Gruppe werden

das Bit fiir den betreffenden Punkt/die betreffende Gruppe in dem Wort

fur durchgebrannte Sicherungen sowie die betreffenden Bits in dem G | 1 G 0

Modulfehlerwort gesetzt. uppe fuppe
Feldstromverlustwort 1
nur 1756-0A8D

Bei einem Feldstromverlust einer Gruppe werden das Bit
fiir den betreffenden Punkt in dem Feldstromverlustwort
sowie die betreffenden Bits in dem Modulfehlerwort
gesetzt.

Null-Last-Wort 1

Bei einer Null-Last-Bedingung an einem beliebigen Punkt werden
das Bit fiir den betreffenden Punkt in dem Wort fiir Null-Last sowie
das betreffende Bit in dem Modulfehlerwort gesetzt. —

Ausgangsprifungswort
41457

Bei einer Ausgangspriifung an einem beliebigen Punkt werden das Bit
fiir den betreffenden Punkt in dem Ausgangspriifungswort sowie die
betreffenden Bits in dem Modulfehlerwort gesetzt.
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Zusammenfassung und In diesem Kapitel wurden die folgenden Themen behandelt:

AUSPIICk auf das nachste * Bestimmung der Kompatibilitdt von Eingangsmodulen
Kapltel » Bestimmung der Kompatibilitdt von Ausgangsmodulen

« Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle digitalen
ControlLogix-Diagnose-E/A-Module aufweisen

* Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle digitalen
ControlLogix-Diagnose-Eingangsmodule aufweisen

» Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle digitalen
ControlLogix-Diagnose-Ausgangsmodule aufweisen

Fahren Sie mit Kapitel 5, ControlLogix-E/A-Modul installieren, fort.
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Kapitel 5

ControlLogix-E/A-Modul installieren

Inhalt dieses Kapite|5 In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Sie beim Installieren von
ControlLogix-Modulen vorgehen missen. Die in diesem Kapitel
enthaltenen Themen sowie Seitenverweise sind in der folgenden
Tabelle aufgefuhrt.

Informationen Uber: Siehe
Seite:
ControlLogix-E/A-Modul installieren 5-2
Abnehmbare Klemmenleiste codieren 5-3
Dréhte anschlieBen 5-4
Abnehmbare Klemmenleiste und Geh&use zusammensetzen 5-8
Abnehmbare Klemmenleiste installieren 5-11
Abnehmbare Klemmenleiste entfernen 5-13
Modul aus Chassis ausbauen 5-14
Zusammenfassung und Ausblick auf das nachste Kapitel 5-14
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ControlLogix-E/A-Modul
installieren
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Sie kbénnen das Modul ein- bzw. ausbauen, wahrend die
Spannungsversorgung des Chassis eingeschaltet ist.

Das Modul unterstUtzt_den Aus- und Einbau unter

Spannung (RIUP). Beim Abnehmen und Anbringen
einer abnehmbaren Klemmenleiste unter Feld-
spannung kann es jedoch zu einer
unbeabsichtigten Maschinenbewegung oder
zum Verlust der Prozesssteuerung kommen. Bei
der Verwendung dieser Funktion ist extreme Vorsicht
geboten.

1. Leiterplatte an oberer und unterer Chassisfihrung ausrichten.

Leiterplatte

20861-M

2. Modul in Chassis schieben, bis Verriegelungslaschen des Moduls
horbar einrasten.

Verriegelungslasche

\ 20862-M
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Abnehmbare
Klemmenleiste
codieren

Codieren Sie die abnehmbare Klemmenleiste, um das unbeabsichtigte
AnschlieBen einer falschen Klemmenleiste an
das Modul zu verhindern.

Beim Anbringen der abnehmbaren Klemmenleiste missen die
Codierelemente Ubereinstimmen. Wenn Sie beispielsweise an
Position 4 des Moduls ein U-férmiges Codierband verwenden, kdnnen
Sie auf der abnehmbaren Klemmenleiste an Position 4 keine
keilformige Codierlasche verwenden; andernfalls lasst sich die
abnehmbare Klemmenleiste nicht auf dem Modul anbringen.

Es wird daher die Verwendung eines eindeutigen Codiermusters fur
jeden Steckplatz im Chassis empfohlen.

1. Das U-férmige Band mit der langeren Seite an den Klemmen
einstecken. Das Band auf das Modul drlicken, bis es einrastet.

S 28 25 @
egigwwﬂgzﬁ”%pwﬁi?swwg?wwj
VIEES Iy B oy e 4\77‘3%%;5’ ﬂfvgi
rowa T f
— L
[— %
——
I — Ty
P =W =5z
— WA & P
B e
I =L
|
U-formiges
Codierband —» 20850-M

2. Die RTB an den Stellen codieren, die nicht codierten Modul-
positionen entsprechen. Die keilférmige Lasche auf der RTB mit
dem abgerundeten Ende zuerst einstecken. Die Lasche bis zum
Anschlag auf die RTB driicken.

WICHTIG Beginnen Sie bei der Codierung der abnehmbaren
Klemmenleiste und des Moduls mit einer

keilformigen Lasche an Position 6 oder 7.
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Drahte anschliel3en

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Keilférmige — » [
Codierlasche

Modulseite der RTB

20851-M

Die Verdrahtung kann mit einer abnehmbaren Klemmenleiste (RTB)
oder einem Schnittstellenmodul (IFM) an das Modul angeschlossen
werden. Gehen Sie bei Verwendung einer abnehmbaren
Klemmenleiste anhand der nachfolgenden Anweisungen vor, um die
Dréhte an die Klemmenleiste anzuschlieRen. Schnittstellenmodule
werden bereits vom Hersteller vorverdrahtet.

Wenn Sie zum Anschliel3en von Dréhten an das Modul ein
Schnittstellenmodul verwenden, konnen Sie diesen Abschnitt
Uberspringen und auf Seite 5-11 fortfahren.

Drei RTB-Typen (jeweils mit Geh&use)

» Kéfigklemme — Bestellnummer 1756-TBCH
* NEMA-Klemme — Bestellnummer 1756-TBNH
¢ Federklemme - Bestellnummer 1756-TBSH bzw. TBS6H
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Kafigklemme

1. Den Draht in die Klemme einfuhren.

2. Die Schraube im Uhrzeigersinn drehen, um die Klemme auf dem
Draht festzuziehen.

AN

Zugentlastungshbereich
0 0 20859-M

NEMA-Klemme

Drahte an Schraubenklemmen anschliel3en.

Zugentlastungsbereich
] 0 40201-M
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Federklemme

1. Den Schraubendreher in die auRere Offnung der RTB
einstecken.

2. Den Draht in die offene Klemme einfiihren und den
Schraubendreher herausziehen.

Y

(EEEEEEEEEEEEEEEEEE]

Zugentlastungsbereich
o 0 20860-M

Empfehlungen zur Verdrahtung von abnehmbaren
Klemmenleisten

Beachten Sie bei der Verdrahtung abnehmbarer Klemmenleisten
folgende Empfehlungen:

* Beginnen Sie mit der Verdrahtung der unteren Klemmen, und
arbeiten Sie sich dann nach oben.

« Befestigen Sie die Drahte mithilfe eines Kabelbinders in dem
Zugentlastungsbereich der abnehmbaren Klemmenleiste.

» Die Teilenummer fur den Briickensteg lautet 97739201.
Zusatzliche Briickenstege erhalten Sie bei Bedarf tber Ihre
lokale Rockwell Automation-Niederlassung.

« Verwenden Sie fir Anwendungen mit gréRerer Drahtstarke ein
tiefes Gehause (Bestell-Nr.1756-TBE). Weitere Informationen
dazu finden Sie auf Seite 5-9.
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Tabelle 5.A: enthalt eine Liste mit den Seitenzahlen der
Verdrahtungsplane der einzelnen ControlLogix-E/A-Module.

Tabelle 5.A:
Verdrahtungsanschlisse
Bestellnummer: Seite des RTB:
Verdrahtungsplans:

1756-1A16 7-2 20-polig
1756-1A16l 7-5 36-polig
1756-1A8D 7-8 20-polig
1756-1B16 7-11 20-polig
1756-1B16D 7-14 36-polig
1756-1B16l 7-17 36-polig
1756-1B32 7-20 36-polig
1756-1C16 7-23 20-polig
1756-1H16l 7-26 36-polig
1756-IM16l 7-29 36-polig
1756-IN16 7-32 20-polig
1756-1V16 7-35 20-polig
1756-1V32 7-38 36-polig
1756-0A16 7-41 20-polig
1756-0A16I 7-44 36-polig
1756-0A8 7-47 20-polig
1756-0A8D 7-50 20-polig
1756-0A8E 7-53 20-polig
1756-0B16D 7-56 36-polig
1756-0OB16E 7-59 20-polig
1756-0B16I 7-62 36-polig
1756-0B32 7-65 36-polig
1756-0B8 7-68 20-polig
1756-0BS8EI 7-71 36-polig
1756-0C8 7-74 36-polig
1756-OH8I 7-77 36-polig
1756-ON8 7-80 20-polig
1756-0V16E 7-83 20-polig
1756-0W16! 7-86 36-polig
1756-0X8lI 7-89 36-polig
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Abnehmbare Die verdrahtete abnehmbare Klemmenleiste wird auf dem Modul
Klemmenleiste und durch eine abnehmbare Abdeckung geschitzt.

Gehause zusammensetzen 1. Die Rillen an der Unterseite jeder Gehauseseite an den Kanten

der RTB ausrichten.

Gehause

RTB

hier abgebildet: 1756-TBCH RTB

2. Die RTB in das Gehdause schieben, bis sie einrastet.

WICHTIG Verwenden Sie das tiefere Gehause 1756-TBE, wenn

Sie fur eine Anwendung zusétzlichen Platz fur Dréhte
bendtigen.

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001
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Tiefes Gehause wahlen

Maximale Flache = 336 mm?

Bei der Verdrahtung des digitalen ControlLogix-Moduls stehen zwei
Gehduse zur Verfugung.

Im Lieferumfang einer abnehmbaren Klemmenleiste fir ein E/
A-Modul ist das Gehduse mit Standardtiefe enthalten. Wenn fur eine
Anwendung eine gréRere Drahtstérke erforderlich ist, kdnnen Sie ein
tieferes Geh&duse bestellen. Dieses Gehduse ist nicht im Lieferumfang
der abnehmbaren Klemmenleiste enthalten.

Folgende Gehdause sind verfugbar:

« Standardgehéause -1756-TBNH, -TBSH, -TBCH oder -TBS6H,
im Lieferumfang der RTB enthalten

 Tiefes Gehaduse — 1756-TBE, separat zu bestellen

Die nachfolgende Abbildung zeigt das unterschiedliche Raumangebot
der beiden Gehé&use.

WICHTIG Bei den dargestellten Geh&usen wird eine RTB mit
Federklemme verwendet, doch ist das Raumangebot

bei allen RTB-Typen dasselbe.

Standardgehéuse Tiefes Gehduse

Maximale Flache = 628 mm?

36 Drahte AWG 18 (0,75 mm2)
23 Drahte AWG 14 (2,5 mm2)

N

s

40 Drahte AWG 14 (2,5 mm2)

vazs

)
2
)

£ 1
L

7
-

ik

L

30484-M

WICHTIG In”den Gehéusen sind maximal die folgenden
Flachen vorhanden:
— Maximal verfligbare Flache im Standardgehéuse =

336 mm?
— Maximal verfugbare Flache in tiefem Gehduse =

628 mm?
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Vorschlage zur Verwendung des tiefen Geh&uses

Berlicksichtigen Sie folgende Empfehlungen, wenn Sie die
Verwendung eines tiefen Gehé&uses fur ein E/A-Modul in Erwagung
ziehen. Das 1756-TBE sollte verwendet werden, wenn:

» mehr als 36 Drahte AWG 18 (0,75 mm2) vorhanden sind
e mehr als 23 Drahte AWG 14 (2,5 mm2) vorhanden sind

Auswirkungen des tiefen Gehduses auf die Abmessungen des E/
A-Moduls

Bei Verwendung eines tiefen Geh&uses (1756-TBE) wird auch die
Tiefe des E/A-Moduls gréRer. Die nachfolgende Abbildung zeigt die

unterschiedlichen Tiefen eines E/A-Moduls mit Standardgeh&use und
mit tiefem Gehause.

A

144,73 mm

127mm —» -

131,75mm  ——»

<—Riickwand des
ControlLogix-Chassis

Standardgeh&use

Tiefes Gehause —

o — 41682

Tiefe von der Vorderseite des Moduls bis zur
WICHTIG Riuckwand der Chassis:

— Standardgeh&use = 147,91 mm
— Tiefes Gehause = 157,43 mm
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Abnehmbare Bringen Sie die abnehmbare Klemmenleiste auf dem Modul an, um

Klemmenleiste installieren

die Verdrahtung mit dem Modul zu verbinden.

ACHTUNG

Es besteht die Gefahr elektrischer Schlége.
Wenn die RTB unter Feldspannung an dem Modul
installiert wird, ist die RTB Strom fiihrend. Die
Klemmen der RTB nicht beriihren, um Verletzungen
zu vermeiden.

Die RTB unterstitzt den Aus- und Einbau unter
Spannung (RIUP). Beim Abnehmen und Anbringen
einer RTB unter Feldspannung kann es zu einer
unbeabsichtigten Maschinenbewegung oder
zum Verlust der Prozesssteuerung kommen. Bei
der Verwendung dieser Funktion ist extreme Vorsicht
geboten. Es wird empfohlen, die
Feldspannungsversorgung vor der Installation der
RTB am Modul auszuschalten.

Stellen Sie vor der Installation der RTB Folgendes sicher:

 Die feldseitige Verdrahtung der RTB ist abgeschlossen.

» Das RTB-Gehduse ist auf der RTB eingerastet.

» Die RTB-Gehé&useabdeckung ist geschlossen.

» Die Verriegelungslasche an der Oberseite des Moduls ist

entriegelt.

1. Richten Sie die obere, die untere und die linke Filhrung der RTB
an den FUhrungen des Moduls aus.

Linksseitige Fhrung

Untere Fiihrung

Obere Fihrung

20853-M
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2. Die Klemmenleiste schnell und gleichmaliig an das Modul
driicken, bis die Laschen einrasten.

Verriegelungslasche

3. Die Verriegelungslasche nach unten schieben, um die RTB am
Modul zu sichern.
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Abnehmbare Wenn das Modul aus dem Chassis ausgebaut werden soll, muss

Klemmenleiste entfernen | o 4or,

zunéchst die abnehmbare Klemmenleiste (RTB) vom Modul entfernt

ACHTUNG

Es besteht die Gefahr elektrischer Schlage. Wenn
die RTB unter Feldspannung an dem Modul
installiert wird, ist die RTB Strom fiihrend. Die
Klemmen der RTB nicht beriihren, um Verletzungen
zu vermeiden.

Die RTB unterstitzt den Aus- und Einbau unter
Spannung (RIUP). Beim Abnehmen und Anbringen
einer RTB unter Feldspannung kann es zu einer
unbeabsichtigten Maschinenbewegung oder
zum Verlust der Prozesssteuerung kommen. Bei
der Verwendung dieser Funktion ist extreme Vorsicht
geboten. Es wird empfohlen, die
Feldspannungsversorgung vor dem Ausbau des
Moduls auszuschalten.

1. Die Verriegelungslasche an der Oberseite des Moduls entriegeln.

2. Die RTB-Abdeckung an der unteren Lasche offnen.

3. Die RTB an der mit PULL HERE (HIER ZIEHEN)
gekennzeichneten Stelle greifen und vom Modul abziehen.

WICHTIG

Die Abdeckung nicht vollstandig umgreifen. Es
besteht die Gefahr eines elektrischen Schlags.

— 0

» i ‘l

=
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Modul 1. Die obere und die untere Verriegelungslasche eindrtcken.
aus Chassis ausbauen a5\ J3)
R e AN
Verriegelungs- ;§§
laschen — \)\{ [ g-=Fea XN
| \0\ 4 M= M=\
\

Zusammenfassung und In diesem Kapitel wurden die folgenden Themen behandelt:
Ausblick auf das nachste . Installation des Moduls

Kapltel » Codierung der abnehmbaren Klemmenleiste und des
Schnittstellenmoduls

AnschlieRen der Drahte

* Zusammensetzen der abnehmbaren Klemmenleiste und des
Gehauses

Installieren der abnehmbaren Klemmenleiste bzw. des
Schnittstellenmoduls am Modul

* Ausbauen der abnehmbaren Klemmenleiste aus dem Modul
* Ausbauen des Moduls aus dem Chassis

Fahren Sie mit Kapitel 6, Digitale ControlLogix-E/A-Module
konfigurieren, fort.
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Kapitel 6

Digitale ControlLogix-E/A-Module
konfigurieren

Inhalt dieses Kapite|3 In diesem Kapitel wird beschrieben, warum und wie Sie Ihre digitalen
ControlLogix-E/A-Module fir den Einsatz im ControlLogix-System
konfigurieren mussen.

Informationen Uber: Siehe
Seite:
E/A-Module konfigurieren 6-1
Uberblick tiber den Konfigurationsprozess 6-2
Neues Modul erstellen 6-4
Standardkonfiguration verwenden 6-10
Standardkonfiguration &andern 6-10
Standard-Eingangsmodul konfigurieren 6-13
Standard-Ausgangsmodul konfigurieren 6-14
Diagnose-Eingangsmodul konfigurieren 6-15
Diagnose-Ausgangsmodul konfigurieren 6-16
Konfiguration bearbeiten 6-17
Modulparameter im Remote Run-Modus neu konfigurieren 6-18
Modulparameter im Program-Modus neu konfigurieren 6-19
E/A-Module im dezentralen Chassis konfigurieren 6-20
Eingangs-Online-Dienste 6-22
Ausgangs-Online-Dienste 6-23
Modul-Tags anzeigen und &ndern 6-24
Zusammenfassung und Ausblick auf das néchste Kapitel 6-24

E/A-Module konﬁgurieren Ein Modul wird bei der Installation konfiguriert. Das Modul ist ohne
Konfiguration nicht funktionsfahig.

WICHTIG In diesem Schritt wird die Konfiguration von E/
A-Modulen in einem lokalen Chassis beschrieben.

Bei der Konfiguration von E/A-Modulen in einem
dezentralen Chassis sind neben den hier
beschriebenen Schritten zwei zusatzliche Schritte
auszufuhren. Eine Beschreibung dieser zusatzlichen
Schritte finden Sie am Ende dieses Kapitels.
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Uberblick tber den
Konfigurationsprozess

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

RSLogix 5000-Konfigurationssoftware

Verwenden Sie die RSLogix 5000-Software fur die Konfiguration
digitaler ControlLogix-E/A-Module. Dabei kann entweder die
Standardkonfiguration fur ein Modul ibernommen oder eine
spezifische Punktkonfiguration fur die betreffende Anwendung erstellt
werden.

Beide Mdoglichkeiten einschliellich der zugehdrigen Software-
bildschirme werden in diesem Kapitel ausfiihrlich beschrieben.

Bei der Konfiguration eines digitalen ControlLogix-E/A-Moduls
mithilfe der RSLogix 5000-Software mussen folgende Schritte
ausgefihrt werden:

1. Erstellen Sie ein neues Modul.
2. Ubernehmen Sie die Standardkonfiguration, oder passen Sie die
Konfiguration an die spezifischen Anforderungen fur das

jeweilige Modul an.

3. Bearbeiten Sie die Konfiguration fur das Modul, sofern
erforderlich.
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Das folgende Diagramm bietet einen Uberblick tiber den
Konfigurationsprozess.

Auf NEXT (Weiter) klicken, um
spezielle Konfiguration
festzulegen

Anderungen der
Konfiguration hier ——»
vornehmen

NEXT

Neues Modul
1.Modul
aus der Liste
auswahlen
2.Hauptrevision
auswahlen

Y
enennungsbildschirm

Name
Beschreibung
Steckplatznummer
Kommunikationsformat
Nebenrevision
Codierungsmuster

Auf FINISH (Fertig stellen)
klicken, um
Standardkonfiguration zu
Ubernehmen

FINISH

Y

A

Y

Mehrere
anwendungs-
spezifische
Bildschirme

Konfiguration eines ———»

Moduls hier
bearbeiten

Konfiguration abgeschlossen

'

Konfigurationsme
rkmale des
Moduls werden
im Popup-Meni
angezeigt

Maglichkeit zur Anderung der
Konfigurationsdaten eines Moduls
Uiber mehrere Registerkarten in
RSLogix 5000

41058
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Neues Modul erstellen

Wenn Sie sich nicht im Offline-Modus
befinden, verwenden Sie dieses
Pulldown-Men(, um die Verbindung zu
unterbrechen.

1.1/0 Configuration (E/A-Konfiguration)
auswahlen.

2.Mit der rechten Maustaste klicken,
um das Menil anzuzeigen.

3.,,New Module* (Neues Modul)
auswahlen

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Nachdem RSLogix 5000 gestartet und eine Steuerung erstellt wurde,
muss ein neues Modul erstellt werden. Mithilfe des
Software-Assistenten kénnen Sie eine neues Modul erstellen und die
Konfiguration festlegen. Dabei kénnen Sie die Standardkonfiguration
Ubernehmen oder eine spezifische Konfiguration fir ein Modul
erstellen.

WICHTIG Ein neues Modul kénnen Sie nur im Offline-Modus
erstellen.

“a. RSLogix 5000 - User_doc [17

File Edit “iew Search Logic C

IHemote Program LI IND Forces
I wiho Active
Select Recent Path..

ces Dis
L TE4NE

i
B o 5o Offling

ez
evmlaad

ndle:

Eiogranmiode
Fun Mode
Test Mode

Lock Controller a3

[Ele & Eamlbs
(55 T Bt s

=] 5 Data Types

Wahlen Sie ein neues Modul aus, sobald Sie sich im Offline-Modus
befinden.

o’ RSLogix 5000 - User_doc [1756-L1]
File Edit “iew Search Logic Communi

IDfﬂina :I INo Forces

IND Edits LI IForces Dizabled
Path:™ TCP-141.0

-5 Controller User_doc
Controller Tags

-3 Controller Fault Handler
(23 Power-Up Handler
[-45 Tasks

B8 MainT ask

B8 MainProgram

i@ Program Tags
: tainF outing
-[23 Unscheduled Programs
[0 Trends

-5 Data Types

Cﬂ, User-Defined

-, Predefined

(B0
[y
Faste

il

Create a module
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Auf dem Bildschirm wird eine Liste méglicher neuer Module fur Ihre
Anwendung angezeigt.

Select Module Type

Tupe:

I‘I 7E6-0A8

Major Bevision:

[ =|<«—— Vergewissern Sie

1. Modul auswahleAr———» | Ig

1756-04380

Type | Diezcription SiCh, dass die

1756 TEl E Channel [zolated Thermocouph Hauptrevisionsnum -
1756-L1 ControlLogix 5550 processor .

1756-L53 ControlLogix 5553 processzor mer mit der

1756-L55 ControlLogix 5555 processor Nummer auf der

1756+ O024E 2 buiz Analog/Encoder Serva

1756-t00LLE Generic 1756 Module

1756-0416 16 Point 744-265 AC Output

1756-0416 16 Point 74%-265Y AC |solated Output

0ln

8 Fo Jutput
8 Paoint 744132 AC

Diagnostic Output

170E-048E 8 Paint 744132 AC Electronically Fused Dutput
1756-0B16D 16 Paint 19.24-30 DC Diagnostic Output LI
—~ Sho
Wendor: IAII j ¥ Other W Specialy /0 Select Al |
V Analog ™ Digtal [ Communication W Motion W Processar Clear Al |
QK I Cancel | Help |
i
2. Hier klicken

Der Assistent fur die Erstellung eines neuen Moduls wird angezeigt.

Type: 175E-048 8 Point 74Y-2654 AC Output

Wendor: Allen-Bradley

Parent: Local
1.Name eingeben (optional) ~ —— > Mame: [Conveyor slot: [T =
2.Beschreibung eingeben (optional)— s Descrgtion: I j

o 5.Elektronische

3.K0rrl1lmun|kat_|0nsf0rmat —  » CommFomat |OutputData Codierungsmethode
aUSV\./a.men. (Eme . Bevisior: |1_ I‘I _,::' Electronic Keying: IEompatibIe Module }7 auswahlen. (Eine
detaillierte Beschreibung [

dieses Feldes finden Sie
auf der nachsten Seite.)

detaillierte Beschreibung
dieses Feldes finden Sie

auf Seite 6-9.)

Cancel | S BECk | Nest > | Finizh >3 I Help | |
A A

4 \Vergewissern Sie sich, dass
die Nebenrevisionsnummer
mit der Nummer auf der
seitlichen Beschriftung des
Moduls Gbereinstimmt.

Wenn Sie mit der
Standardkonfiguration
arbeiten, klicken Sie hier,
um die Konfiguration lhres
Moduls abzuschlieRen.
Fahren Sie auf Seite 6-10

Wenn Sie die
Standardkonfiguration
andern, klicken Sie hier.
Fahren Sie auf Seite 6-10
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Kommunikationsformat

Mit dem Kommunikationsformat wird festgelegt, welche
Konfigurationsoptionen verfligbar gemacht werden, welcher Datentyp
zwischen dem Modul und dessen Steuerung mit Eigentumsrechten
Ubertragen wird und welche Tags nach dem Abschluss der
Konfiguration generiert werden.

Uber diese Auswahlmdglichkeit wird auch die Verbindung zwischen
der Steuerung, an der die Konfiguration erstellt wird, und dem Modul
definiert. Anzahl und Art der zur Verfigung stehenden
Auswahlmdglichkeiten hdngen von dem verwendeten Eingangsmodul
und dem Chassistyp (lokal oder dezentral) ab.

TIPP Bei Auswahl des Kommunikationsformats Listen
Only (Nur Lesen), werden nur die Registerkarten
> General (Allgemein) und Connection (Verbindung)

angezeigt, wenn die Merkmale eines Moduls in
RSLogix 5000 abgefragt werden.

Eingangsmodulformate

Folgende Kommunikationsformate stehen fir Eingangsmodulezur
Verflgung:

* Input Data (Eingangsdaten) — Das Modul sendet nur allgemeine
Fehlerdaten und Eingangsdaten zurick.

e CST Timestamped Input Data (Eingangsdaten mit
CST-Zeitstempel) — Das Modul sendet neben den Eingangsdaten
auch die Systemzeit (des lokalen Chassis) zum Zeitpunkt der
Anderung der Eingangsdaten zurick.

« Full Diagnostic Input Data (Vollstandige
Diagnose-Eingangsdaten) — Das Modul sendet Eingangsdaten,
die Systemzeit (des lokalen Chassis) zum Zeitpunkt der
Anderung der Eingangsdaten sowie Diagnosedaten zurlick (nur
bei Diagnosemodulen).

« Rack Optimization (Rackoptimierung) — Das Modul 1756-CNB
erfasst alle digitalen Eingangsworter im dezentralen Chassis und
sendet diese als einzelnes Rackabbild an die Steuerung. Bei
diesem Verbindungstyp sind die verfligbaren Status- und
Diagnoseinformationen begrenzt.

Die folgenden, zusétzlich verfigbaren Kommunikationsformate
werden von Steuerungen verwendet, die Nur-Lesen-Rechte, aber
keine Eigentumsrechte an einem Eingangsmodul haben.
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Die Definitionen dieser Auswahlmdglichkeiten ist mit den obigen
Definitionen identisch:

Listen Only — Input Data

Listen Only — CST Timestamped Input Data
Listen Only — Full Diagnostic Input Data
Listen Only — Rack Optimization

Die folgende Abbildung zeigt die Auswahlmoglichkeiten, die beim
Konfigurieren eines Moduls 1756-1A161 in einem lokalen Chassis zur
Verfugung stehen:

Mame: IConveyor Slat: |1 j
Description: I ;I
=l
Cormm Eormat: I Input D ata j

C5T Timestamped [nput D ata

HRevizion:
Lizten Only - CST Timestamped Input Data
Ligten Only - [npuk D ata

Sobald das Modul vollstandig erstellt wurde, kann
WICHTIG o , N
das Kommunikationsformat nicht mehr geéndert

werden. Das Modul muss hierflr geléscht und neu
erstellt werden.

Ausgangsmodulformate

Folgende Kommunikationsformate stehen fiir Ausgangsmodule
zur Verfligung:

Wie bei den Eingangsmodulen hangen Anzahl und Art der zur

Verfiigung stehenden Auswahlmdglichkeiten von dem verwendeten
Ausgangsmodul und dem Chassistyp (lokal oder dezentral) ab.

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001
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Folgende Kommunikationsformate stehen fir Ausgangsmodule zur
Verflgung:

e Output Data (Ausgangsdaten) — Die Steuerung mit
Eigentumsrechten sendet nur Ausgangsdaten an das Modul.

e CST Timestamped Fuse Data — Output Data (Sicherungsdaten
— Ausgangsdaten mit CST-Zeitstempel) — Die Steuerung mit
Eigentumsrechten sendet nur Ausgangsdaten an das Modul. Das
Modul sendet den Status ,Durchgebrannte Sicherung® mit dem
Wert der Systemuhr (des lokalen Chassis) zum Zeitpunkt des
Durchbrennens oder Zurticksetzens der Sicherung zurtck.

* Full Diagnostic — Output Data (Vollstandige Diagnose-
Ausgangsdaten) — Die Steuerung mit Eigentumsrechten sendet
nur Ausgangsdaten an das Modul. Das Modul sendet
Diagnosedaten und einen Zeitstempel der Diagnose zurick.

» Scheduled Output Data (Zyklische Ausgangsdaten) — Die
Steuerung mit Eigentumsrechten sendet Ausgangsdaten und
einen CST-Zeitstempelwert an das Modul.

e CST Timestamped Fuse Data — Scheduled Output Data
(Sicherungsdaten — zyklische Ausgangsdaten mit
CST-Zeitstempel) — Die Steuerung mit Eigentumsrechten sendet
Ausgangsdaten und einen CST-Zeitstempelwert an das Modul.
Das Modul sendet den Status ,Durchgebrannte Sicherung” mit
dem Wert der Systemuhr (des lokalen Chassis) zum Zeitpunkt
des Durchbrennens oder Zurlicksetzens der Sicherung zurtick.

 Full Diagnostics — Scheduled Output Data (Vollstandige
Diagnosedaten — zyklische Ausgangsdaten) — Die Steuerung mit
Eigentumsrechten sendet Ausgangsdaten und einen
CST-Zeitstempelwert an das Modul. Das Modul sendet
Diagnosedaten und einen Zeitstempel der Diagnose zuriick.

* Rack Optimization (Rackoptimierung) — Die Steuerung mit
Eigentumsrechten sendet alle digitalen Ausgangswaorter als ein
einzelnes Rackabbild an das dezentrale Chassis.

Die folgenden, zusétzlich verfigbaren Kommunikationsformate
werden von Steuerungen verwendet, die Nur-Lesen-Rechte, aber
keine Eigentumsrechte an einem Ausgangsmodul haben. Die
Definitionen dieser Auswahlma@glichkeiten ist mit den obigen
Definitionen identisch:

« Listen Only — Output Data

e Listen Only — CST Timestamped Fuse Data — Output Data
* Listen Only — Full Diagnostics — Output Data

« Listen Only — Rack Optimization
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Die folgende Abbildung zeigt die Auswahimoglichkeiten, die beim
Konfigurieren eines Moduls 1756-OA8 in einem lokalen Chassis zur

Verfugung stehen:

Mame: IConveyor

Slat: I‘I ::II

Drescription: I

=l
=l

Cornm Format: IDutput Data

[+]

Listen Ol - Clutput D ata
Bevision:
Scheduled Output Data

WICHTIG

Sobald das Modul vollstdndig erstellt wurde, kann
das Kommunikationsformat nicht mehr geéndert

werden. Das Modul muss hierfir geldscht und neu
erstellt werden.

Folgende Kommunikationsformate stehen bei jedem Modul zur

Verflgung:

Tabelle 6.A: Kommunikationsformate

Modul:

Verfligbare Kommunikationsformate:

1756-1A16, -IA161, IM16,
-IB16l, -IB16, -IB32, -IC16,
-IH16l, -IN16, -IV16

Input Data

CST Timestamped Input Data

Rack Optimization

Listen Only — Input Data

Listen Only — CST Timestamped Input Data
Listen Only — Rack Optimization

1756-1A8D, -1B16D

Full Diagnostics — Input Data
Listen Only — Full Diagnostics — Input Data

1756-0A16, -OA8E, -OB16E,
-OB8El, -OV16E

CST Timestamped Fuse Data — Output Data
CST Timestamped Fuse Data — Scheduled Output Data
Listen Only — CST Timestamped Fuse Data — Output Data

1756-0A16l, -OA8, -OB16l,
-0B32, -0B8, -0C8, -OH8l,
-ON8, -OW16l, -OX8l

Output Data

Scheduled Output Data

Rack Optimization

Listen Only — Output Data
Listen Only — Rack Optimization

1756-0A8D, -0B16D

Full Diagnostics — Output Data
Full Diagnostics — Scheduled Output Data
Listen Only — Full Diagnostics — Output Data

Elektronische Codierung

Bei der Erstellung der Konfiguration fir ein Modul kénnen Sie den
erforderlichen Grad der Ubereinstimmung der elektronischen
Codierung festlegen, der beim Einbau eines Moduls in einen
Steckplatz des Chassis vorhanden sein muss.
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Standardkonfiguration
verwenden

Standardkonfiguration
andern

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Die folgende Abbildung zeigt die Auswahlmoglichkeiten, die beim
Konfigurieren eines Moduls 1756-OA8 zur Verfligung stehen:

Mame: IConveyor Slgt: |1 ﬁ
Drescription: I ;I
=
Cornm Format: I Output Data j

Bevision: |1_ I‘I _,::' Electronic: Keying: IEompatibIe Modul 'l

i &
Dizable Keying

Exact Match

Eine detaillierte Beschreibung der Optionen fur die elektronische
Codierung finden Sie auf Seite 4.

Wenn Sie die Standardkonfiguration verwenden, ist der
Konfigurationsprozess nach dem Anklicken der Schaltflache Finish
(Fertigstellen) abgeschlossen.

Klicken Sie auf Next (Weiter), wenn Sie die Standardkonfiguration
anzeigen oder andern wollen. Daraufhin werden verschiedene
Bildschirme angezeigt, in denen Sie das Modul anzeigen oder &ndern
kénnen.

Obwohl alle Bildschirme bei der Online-Uberwachung eine wichtige
Rolle spielen, sind zwei der Bildschirme, die wahrend dieser
erstmaligen Modulkonfiguration erscheinen, leer. Sie werden hier nur
angezeigt, um die Einheitlichkeit der grafischen Darstellung von
RSLogix 5000 beizubehalten. Wie diese Bildschirme verwendet
werden, sehen Sie auf Seite 8-4.

Nach der Benennungsseite wird dieser Bildschirm angezeigt.
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Module Properties - Local:1 [1756-DA8 1.1)

Passen Sie das angeforderte Paketintervall hier an.

Sperren Sie die Verbindung zum Modul hier.

Klicken Sie hier, wenn bei einem
Verbindungsfehler am E/A-Modul
ein Hauptfehler in der Steuerung
generiert werden soll.

Dieses Fehlerfeld (Fault) ist im
Offline-Betrieb leer. Wenn wéhrend
des Online-Betriebs des Moduls ein
Fehler auftritt, wird der Fehlertyp hier
angezeigt.

Hier klicken, um mit der nachsten Seite fortzufahren.

Module Properties - Local:1 [1756-0A8 1.1]

Dieser Bildschirm wird wéhrend der
Online-Uberwachung, aber nicht bei der
Erstkonfiguration verwendet.

_Coedl | <Back | LT

Hier klicken, um mit der néchsten Seite fortzufahren.
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Legen Sie den Status der Ausgange im

Danach wird die Konfigurationsseite angezeigt. Beispielsweise wird
bei dem Modul 1756-OA8 der nachfolgende Bildschirm angezeigt.
Die in diesem Konfigurationsbildschirm verfiigbaren
Auswahlmdglichkeiten hdangen von dem ausgewahlten Modul ab.

Module Properties - Local:1 [1756-0A8 1.1) [ %]
- Cutput State During

Program kode

Fault Mode

Program-Modus fest

Kommunikationsfehler im
Program-Modus

Einen Status fiir die Ausgange bei
Kommunikationsfehler im
Program-Modus auswahlen

WICHTIG: Ausgénge wechseln bei
Kommunikationsfehlern im
Run-Modus immer in den
Fehlermodus.

Dieser Bildschirm ist der letzte
Bildschirm, der zur Erstkonfiguration
angezeigt wird. Allerdings wird dieser
Bildschirm wéhrend der
Online-Uberwachung, nicht jedoch bei
der Erstkonfiguration verwendet.

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

ft Off

Off Off

Off Off

Off Off

Off Off

Off Off

Off Off

[ R KN RN BN RN K

B =2 L N ) ) e e

Off Off

0 0 R R If

Legen Sie den Status
der Ausgange im
Fehlermodus fest.

— Communications Failure

— "™ communications fail in

Program Mode:

' Leave outputs in Program Mode state
" Change outputs to Fault Mode state

Cancel

< Back I Mest = I

Fish>> | Hep |

A

Module Properties - Local:1 [1756-DA8 1.1)

Klicken Sie hier, um die fur das Modul
konfigurierten Parameter zu bestatigen.

~ ControlBus Statu

[Elear Fault |

— Emor Counters

- Receive
Bad CRLC:
Bus Timeout:

CRC Errar:

r~ ContralBus P.

Tranzmit Fetry Limit:

Multicast CRC Emor Threshald:

= |

Srenlimit

— Transmit
Bad CRLC:

Bus Timeout:

[Refrezhing the page cauzes the
module to clear its counters] HEfiEst |

< Back

Mewt > Fishs> | Hep |
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Standard-EingangsmoduI Bei den folgenden digitalen ControlLogix-Eingangsmodulen handelt
: . es sich um
kOangUI’IeI’EH Standard-Eingangsmodule:

» 1756-1A16
» 1756-1A16l
» 1756-1B16
» 1756-1B16l
» 1756-1B32
» 1756-I1C16
» 1756-1H16I
» 1756-IM161
» 1756-IN16
» 1756-1V16
» 1756-1V32

Bei Standard-Eingangsmodulen kdénnen folgende Leistungsmerkmale
konfiguriert werden:

* Zustandsénderung
« Eingangsfilterzeiten

Erstellen Sie in RSLogix 5000 ein neues Modul (siehe Beschreibung
auf Seite 6-4). Konfigurieren Sie mithilfe der folgenden Seite das
Standard-Eingangsmodul.

Module Properties - Local:2 [1756-1A16 2.1] [ %]
Enahble Change of State| « Input Fiter Time
POt ot - on | on = Off PoINts | ot = on | on = ot
Klicken Sie auf dieses Késtchen; v v 0.7 |1ms [=]3ms [=ll<Filterzeiten
um die Zustandsénderung fiir A z Botslime ml8sms = phier andern
einen Punkt zu aktivieren. 3 4 ¥
4 v v
5 v v
5 v v
7 v v
] 7 ¥ x|
Cancel | < Back Mext » | Finish »> I Help
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Standard-AUSgangsmodm Bei den folgenden digitalen ControlLogix-Ausgangsmodulen handelt
es sich um Standard-Ausgangsmodule:

konfigurieren
» 1756-OAl6
» 1756-OAl6I
» 1756-OA8
» 1756-OA8E
» 1756-OB16E
» 1756-OB16l
» 1756-OB32
» 1756-OB8
» 1756-OBS8EI
» 1756-OC8
» 1756-OH8I
» 1756-ON8
» 1756-OW16I
* 1756-OX8lI
Bei Standard-Ausgangsmodulen kénnen folgende Leistungsmerkmale
konfiguriert werden:
» Ausgangsstatus im Program-Modus
« Ausgangsstatus im Fehlermodus
« Ubergang von Programm- in Fehlerstatus
* Feldstromverlusterkennung — nur 1756-OA8E
« Diagnosespeicher — nur 1756-OA8E
Erstellen Sie in RSLogix 5000 ein neues Modul (siehe Beschreibung
auf Seite 6-4). Verwenden Sie die folgende Seite, um Ihr
Standard-Ausgangsmodul zu konfigurieren.
Module Properties - Local:2 [1756-0A8E 2.1) [ %]
) Cutput State During Enable Disgnostics for Enable Diag.
Peint Program Mode Fault Made Field Pawver Loss Latching
Program-Modus-Wert hier &ndern ot =[ort - 7 ¥ <——— Diagnose-
1 Joft x| oft - v v . .
Fehlermodus-Wert hier andern 2 Jon =loft = v v speicher hier
3 |of =0 = o o aktivieren
4 |oOff x|t hd v v
Feldstromverlust hier aktivieren S =fos = = v
& |off =]t =l 2 2
7 _|oft [=]oft =] v v
3 —.,_|rcgmnfﬂfiggﬁ$s':g!ﬂ: % Leave outputs in Program Mode state
Status von Ausgangen nach Program Mode: " Change outputs to Fault Mode state
Kommunikationsfehler hier auswahlen
Cancel < Back I Mext » I Finizh »» Help
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Diagnose-EingangsmoduI Bei _den folge_nden digij[alen ControlLogix-Eingangsmodulen handelt
konfigurieren es sich um Diagnose-Eingangsmodule:

» 1756-1A8D
» 1756-1B16D

Bei Diagnose-Eingangsmodulen kdnnen folgende Funktionen
konfiguriert werden:

Zustandsanderung bei Eingangen
Eingangsfilterzeiten

Feststellung eines Drahtbruchs
Feldstromverlusterkennung
Diagnosespeicher
Diagnose-Zustandsanderung

Erstellen Sie in RSLogix 5000 ein neues Modul (siehe Beschreibung
auf Seite 6-4). Konfigurieren Sie auf der folgenden Seite das
Diagnose-Eingangsmodul.

Enable Change of State| Enable Disgnostics for| Enakle Input Fitter Time
POt ot = on | on = Off | Open e P';i:i‘ir L;':ﬁihg Foirts | 4t - on | on = off
Zustandsanderung hier aktivieren v 0.7 |1 ms [=]3ms <= Filterzeiten
Drahtbrucherkennung hier aktivieren - hier &ndern

Feldstromverlust hier aktivieren

Diagnosespeicher hier aktivieren

4wl =
RUIE VIR IE VLR (IE VIET KR |
RUIE VIR IE VLR (IE VIET KR |
RUIE VIR IE VL EYEX KR |

AlRlRRlR R

VIR VIR EVE KR (3|

Zustandséanderung fiir

. . " . .. — >V Enable Change of State for Diagnostic Transitions
Diagnoselibergange hier aktivieren

Cancel | < Back I Mext » I Finizh »> | Help |

Eine Diagnosefunktion, Diagnosespeicher zurticksetzen, wird bei der
Erstellung der Konfiguration nicht verwendet; diese Funktion wird in
der Regel bei der Online-Uberwachung genutzt. Weitere
Informationen zum Zuriicksetzen des Diagnosespeichers finden Sie
auf Seite 6-22.
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Diagnose-Ausgangsmodu| Bei den folgenden digitalen ControlLogix-Ausgangsmodulen handelt
es sich um Diagnose-Ausgangsmodule:

konfigurieren
* 1756-OA8D
» 1756-OB16D
Bei Diagnose-Ausgangsmodulen kdnnen folgende Funktionen
konfiguriert werden:
« Ausgangsstatus im Program-Modus
¢ Ausgangsstatus im Fehlermodus
« Ubergang von Programm- in Fehlerstatus
* Feldstromverlusterkennung — nur 1756-OA8D & 1756-OA8E
* Null-Last-Erkennung
 Diagnosespeicher
» Ausgangsprifungserkennung
Erstellen Sie in RSLogix 5000 ein neues Modul (siehe Beschreibung
auf Seite 6-4). Konfigurieren Sie auf den folgenden Seiten das
Diagnose-Ausgangsmodul.
) Cutput State During Enable Diagnostics for Enable Disg.
Pl Program hMocde|  Fault Mocde Output Werify Mo Lovsd Field Powwer Loss|  Latching
Program-Modus-Wert hier festlegen pott [xfort [ v v v = Feldstromverlust
1| Off x|t Jhd v v v v . ..
Fehlermodus-Wert hier festlegen e T [ v v v hier aktivieren
3 |oft [=]oft = v v v v
Ausgangsprifung hier aktivieren 4foit | = 4 v o o
. 5 |off [=]oft = v v v v
Null-Last-Erkennung hier Bl =flos = e o o ¥ <—— Diagnosespeicher
aktivieren B U— 0L —. v 2 4 2 hier aktivieren
— Communications Failure s
If communications fail in % Leave outputs in Program Mode state
Status von Ausgéngen nach ——» Program tode: " Change outputs to Fault Mode state
Kommunikationsfehler hier
aUSWahlen Cancel < Back Mext > | Finish »> I Help
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Konfiguration bearbeiten Nach der Festlegung der Konfiguration eines Moduls kénnen Sie die
Auswahlmdglichkeiten Gberprifen und andern. Dabei kénnen
Konfigurationsdaten wahrend des Online-Betriebs geéndert und auf
die Steuerung Ubertragen werden. Dieser Vorgang wird auch als
dynamische Neukonfiguration bezeichnet.

Die Méglichkeit der Anderung von konfigurierbaren Funktionen hangt
jedoch davon ab, ob sich die Steuerung im Remote Run-Modus oder
im Program-Modus befindet.

WICHTIG Obwohl die Konfiguration wéahrend des
Online-Betriebs geandert werden kann, muss die
Verbindung unterbrochen werden, um einem Projekt

Module hinzuzufiigen oder Module eines Projekts zu
I6schen.

Der Bearbeitungsvorgang beginnt auf der Hauptseite von
RSLogix 5000.

' RSLogix 5000 - Usger_doc [1756-L1]
File Edit “iew Search Logic Commun

IND Edits LI IForces Dizabled
Path:™ 4B_ETH-1%130.151.136.1645\8 ackplar

=5 Controller User_doc

@ Controller Tags

23 Controller Fault Handl:
----- 3 Power-p Handler
B4 Tasks

B8 MainTask

E-E8 MainProgram

: Program T ags
MainR outine
----- 3 Unscheduled Program
----- [T Trends

=5 Data Types

- User-Defined

-Cp Predsfined

- Module-Defined
=457 140 Configuration

----- f] [0]1756-EMET/E ENE
----- Bl [211756-1B16D DIAG

_____ ﬂ 5 1756 HEwikadile..
----- f o17EE G
Copy
KN
————————— | k=t
1.Modul auswahlen. Edit properties for el Delete
2.Mit der rechten Maustaste klicken, Cioss Reference
um das Menii anzuzeigen. =
3.,.Properties” (Eigenschaften) wahlen.

Properties
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Auf Registerkarte der Seite
klicken, die angezeigt oder neu
konfiguriert werden soll

Dabei wird der folgende Bildschirm angezeigt.

[ Module Properties - Local:1 [1756-0A8 1.1) [ %]

General | Eonnectionl Modulelnfol Eonfigurationl Backplanel

Type: 175E-0A8 8 Point 74%-265Y AL Dutput
Wendor: Allen-Bradley
Parent: Local
Mame: Itonveyor Slgt: |1 ::II
Drescription: I ;I
=l
Comm Eormat: I Output Data j

Bevision: |1_ |1 _,::' Electronic Keying: IEompatibIe Module 'l

Status: Offline 0K I Cancel Appl Help

Modu|parameter Im Remote Wenn sich die Steuerung im Remote Run-Modus befindet, kdnnen

Run-Modus neu
konfigurieren

1. Die erforderlichen
Konfigurationsénderungen
vornehmen.

konfigurierbare Funktionen, die Uber die Software aktiviert werden,
geandert werden. Wenn eine Funktion im Remote Run-Modus
deaktiviert (ausgeblendet) ist, kbnnen Sie die erforderlichen
Anderungen nach Umschalten der Steuerung in den Program-Modus
vornehmen.

Beispielsweise zeigt der folgende Bildschirm die Konfigurationsseite
des Moduls 1756-OB16D im Remote Run-Modus.

Im Remote Run-Modus kénnen

Sie die Fehlermoduseinstellung
oder den Status von Ausgangen
bei Kommunikationsfehler im

Program-Modus &ndern.

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Genera\l Eonnectionl Module Info - Configuration® | Diagnosticsl Pulze Testl Backplanel
) Cutput State During Enable Disgnostics for Enable Diag. |~
IFEl3 Program Mode | Fautt Mode | Output Yerify Mo Load Latching
0_|oft B EG = " 7 7
Oif R = 7 7 7
2 ot R = 7 7 7
it g ot = 7 7 7
4 ot R - v 7 7
5 |oft EER = [ 7 7
6 |of R = 7 7 7
7ot R = 7 7 7
a it w it - i il il ﬂ
|— Eommunic_:atio_ns Fai!u_.c IS s
»| If commurications fail in *+ Leave outputs in Program Mode state
| Program tode: " Change outputs to Fault Mode state ‘

Statuz: Running Ok I Cancel | Apply | Help |
2.Hier klicken, um die Hier klicken, um die
neuen Daten neuen Daten
herunterzuladen und den herunterzuladen und den
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Modulparameter im Schalten Sie die Steuerung vor dem Andern der Konfiguration vom
Program-Modus neu Remote Run-Modus in den Program-Modus um.

konfigurieren

W5, RSLogix 5000 - User_doc [17/

i Fle Edt View Search Logic

| BlEEEE )

IHemuts Fun :I INU Forces
| I Wwho Active .
Select Recent Path

=

ces Dis

Go Offine
Il
| Dewnlead! ndler

Program Mode
i ode
Test Mode

In diesem Pulldown-Menii in
den Program-Modus wechseln

(572 Tj s

Die erforderlichen Anderungen vornehmen. Beispielsweise kann die
RPI-Funktion nur im Program-Modus und im Remote Program-Modus

gedndert werden.

[ Module Properties - Local:2 (1756-1B16D 2.1) [ %]

General Connection® | Modulelnfol Eonfigurationl Diagnosticsl Backplanel

1. RPI-Rate aktualisieren — |~ RequestedPacketlrismvaHRRp  6.0=ms (02~ 750.0ms)

" Inhibit Module

™ Major Fault On Controller If Connection Fails ‘while in Fun Mode

Module Fault
Statuz: Running Ok I Cancel | Apply | Help |
A A
2. Hier klicken, um die Hier klicken, um die
neuen Daten neuen Daten
herunterzuladen und den herunterzuladen und den

Vor der Aktualisierung der RPI-Rate im Online-Betrieb werden Sie
aufgefordert, die gewlinschte Anderung zu bestatigen.

RSLogix 5000

Danger: Changing the Requested Packet Interval [RFI]
wihile onling will tempararily disable the connection.

Lpply changes?

Eam:ell Help

Hier klicken, um RPI-Anderung zu
bestatigen

Die RPI-Rate wurde gedndert und die neuen Konfigurationsdaten
wurden auf die Steuerung Ubertragen.

Nach Anderung der Konfiguration des Moduls im Program-Modus
sollten Sie das Modul wieder in den Run-Modus versetzen.
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E/A-Module im dezentralen
Chassis konfigurieren

1.,,1/0 Configuration“ (E/A-Konfiguration)
auswahlen.

2.Mit der rechten Maustaste klicken,

um das Meni anzuzeigen.

3.,,New Module* (Neues Modul) auswahlen

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Fir die Kommunikation mit E/A-Modulen in einem dezentralen
Chassis sind ControlLogix ControlNet-Schnittstellenmodule (1756-CNB
oder 1756-CNBR) erforderlich.

Bevor dem Programm neue E/A-Module hinzugeftigt werden, muss
das Kommunikationsmodul im zentralen und im dezentralen Chassis

konfiguriert werden.

1. Konfigurieren Sie ein Kommunikationsmodul fiir das zentrale
Chassis. Dieses Modul handhabt die Kommunikation zwischen
dem Steuerungschassis und dem dezentralen Chassis.

“or RSLogix 5000 - User_doc [1756-L1]

File Edit “iew Seach Logic Communi

J=E EE
IDIfIine ;I INn Forces
INo Edits :I IForces Dizabled

Path™ TCP-141, 0

=5 Controller User_doc

@ Controler Tags

23 Controller Fault Handler

-3 Power-Up Handler

55 Tasks

E% MainT ask

E@ t ainProgram

i rogram T ags
“o[H] MainRoutine

(23 Ungeheduled Programs

3 Trends

=45 Data Tupes

C@D UszerDefined

-, Predefined

- Module-Diefined

New Module...

[E0if
)
B &ste

Fririt

Create a module

2. Modul 1756-CNB oder 1756-CNBR auswahlen und
konfigurieren.
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1.Lokales Kommunikationsmodul auswéahlen
2.Mit der rechten Maustaste klicken und
»New Module* (Neues Modul) auswéhlen

Weitere Informationen zu den ControlLogix ControlNet-Schnittstellen-
modulen finden Sie in der Publikation 1756-5.32, ControlLogix
ControlNet Interface Installation Instructions.

3. Konfigurieren Sie ein Kommunikationsmodul fur das dezentrale
Chassis.

I %~ RSLogix 5000 - User_doc [1756-L1]
. File Edit “iew Search Logic Communications To

IEEREEEEEEEE
i IDfFIine LI IND Forces :I

I INo Edits LI IForces Dizabled :I
‘ Palh” TCP-141,0

i | =55 Cortroller User_doc

| i Controller Tags

- [23 Controller Fault Hardler
| (23 Power-Up Handler

| 1550 Tasks

EI@ I ainT ask

‘ E-£8 MainProgram
Program T ags
MainFoutine
‘ -[23 Unscheduled Programs
|

|

|

(23 Trends

-5 Data Types

Cﬂ, UserDefined

#-Cgf Predsfined

- Module-Defined

11 =43 140 Configuration

| o B [1]1756-048 Corveynr
i ﬂ [2]1756-CNB/D Lopa

WICHTIG: Beachten Sie, dass fiir
1756-CNB-Module zwei
Kommunikationsformate zur Verfiigung
stehen. Informationen zu den Unterschieden

Mew Madule...
‘ Cut

Copy

| a1 Faste

Delete

| Create a module

Cross Feference

Firit

Properties

4. Modul 1756-CNB oder 1756-CNBR auswahlen und
konfigurieren.

Module Properties - Local_chassis [1756-CNB/D 5.1])

Tupe: 1756-CNE/D 1756 Contralet Bridge

Wendar: Allen-Bradley

Farent Local _chassis

Mame: IHemote_chassis_1 Mode: |1 _I;

Drescription: I ﬂ Chaszsiz Size: |1 0 _I;'
o |

Comm Format, | R ack Optimization j = =

Lizten Only - Rack Optimization

zwischen der Rackoptimierung und der
Nur-Lesen-Rackoptimierung finden Sie in
Kapitel 2.

Frevisior—

None

| ompatible Module

Cancel | < Bk | Mext > | Finish »» I Help |

Weitere Informationen zu den ControlLogix ControlNet-Schnittstellen-
modulen finden Sie in der Publikation, 1756-5.32 ControlLogix
ControlNet Interface Installation Instructions.

Nun kénnen Sie die dezentralen E/A-Module konfigurieren, indem Sie
sie dem dezentralen Kommunikationsmodul hinzufligen. Gehen Sie
dabei wie bei der Konfiguration lokaler Module vor (siehe
Beschreibung im vorderen Teil dieses Kapitels).
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6-22  Digitale ControlLogix-E/A-Module konfigurieren

Eingangs-Online-Dienste

Diagnosespeicher hier zurlicksetzen

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Diagnose-Eingangsmodule verfligen Uber eine zusétzliche Seite mit
Diagnosediensten. Die Diagnosefunktion

 Diagnosespeicher zurlicksetzen

wird bei der Erstellung der Konfiguration nicht verwendet; diese
Funktion wird nur bei der Online-Uberwachung genutzt.

Diese Bildschirme werden Uber die Seite ,Module Properties”
(Moduleigenschaften) getffnet.

[ Module Properties - Local:2 [17596-1B16D 2.1]
Generall Conneclionl Modulelnfol Corfiguration | Diagr
Reset -
Poirt | Latched
Ciggnostics

> Reset
1 Reset
2 Reset
3 Reset
4 Reset
Bl Reset
E Reset
7 Reset
8 Reset

3 Reset  |x|

Status: Running 0K I Cancel Appl Help




Digitale ControlLogix-E/A-Module konfigurieren ~ 6-23

Ausgangs-Online-Dienste

Elektronische Sicherungen hier zuriicksetzen

Diagnosespeicher hier zurlicksetzen

Impulstest hier durchfiihren

Diagnose-Ausgangsmodule verfuigen Gber zusétzliche Seiten mit
Diagnosediensten. Die Diagnosefunktionen

* Elektronische Sicherung zuriicksetzen
* Diagnosespeicher zurlicksetzen
* Impulstest

werden bei der Erstellung der Konfiguration nicht verwendet; diese
Funktionen werden nur bei der Online-Uberwachung genutzt.

Diese Bildschirme werden tber die Seite ,Module Properties*
(Moduleigenschaften) gedffnet.

[ Module Pioperties - Local:4 [1756-0B16D 2.1)

Generall Connection | Module Infol Configuration Pulse Test | Backplane
. Reset -
Point E'eg:g'c Latched
Diagnostics
L Reset Reset
1 Reset Reset
2 Reset Reset
Feset Reset
4 Reset Reset
S Reset Reset
E Reset Reset
7 Reset Reset
g Reset Reset
3 Reset Reset  |.v|
Status: Runiing 0K I Cancel Lol Help |

[ Module Properties - Local:4 [1756-0B16D 2.1)

Eenerall Connection Modulelnfo' Eonhguratlonl Diagnostics

s

Pairt | Pulse | Resuts

Test

1 Test
2 Test
3 Test
4 Test
5 Test
5] Test
7 Test
g Test
k) Test ~|
Status: Running 0K I Cancel el Help
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6-24  Digitale ControlLogix-E/A-Module konfigurieren

Modul-Tags anzeigen
und &ndern

1.,.Controller Tags*“ (Steuerungs-Tags)
auswéhlen

2.Mit der rechten Maustaste klicken,
um das Menii anzuzeigen.
3.,,Monitor Tags" (Tags Uberwachen)
auswéhlen

Die Steckplatznummer des
gew(inschten Moduls
anklicken

Zusammenfassung und
Ausblick auf das néchste
Kapitel

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Bei der Erstellung eines Moduls erstellt das ControlLogix-System eine
Reihe von Tags, die mit dem Tag-Editor von RSLogix 5000 angezeigt
werden kdnnen. Zu jeder konfigurierbaren Funktion eines Moduls ist
ein separater Tag vorhanden, der in der Kontaktplanlogik des
Prozessors verwendet werden kann.

Auf die Tags eines Moduls kénnen Sie Gber RSLogix 5000
wie folgt zugreifen.

®~ RSLogix 5000 - User_doc [1756-1

File Edit “iew Search Logic Comm

I i3] a
IfoIine ;I INo Forces
INn Editz ;I IFnrces Disabled

Path:™ TCP-141, 0

=53 Controller User_doc ‘

Controlle

Monitor Tags
Edit Tags
Werify

Export Tags...

Print

- b ainF outine
23 Unscheduled Programs

In diesem Bildschirm werden die Tags angezeigt.

# Controller Tags - User_doc[controller) H[=1 E3
Scope: [User_dociconiialler] = Show: Soit [TagName =
Tag Name 7 | Walue € | Force Mask | Shile Type ]
b |=-Locat1.C I ...} ABTE
—Local1:C.PragT oFaultEn 1} Decimal BOOL
[+-Locak1:C.Faulttade Z#0000_000. .. Binary DINT
[+ Local1:C.Faultvalue 2#0000_000. .. Binary DINT
[+ Locak1:C Proghode 240000_000. . . Binary DINT
[#-Local1:C.PragValue z#0000_00a. . . Binary DINT
+-Local1:] foool fooal ABTE
[+-Local1:0 P ..ot ABTE
|+ -Remate_chassis_1: [} f...) ABITE
[+ Remate_chassis_1:0 foooh focoh ABTTE
[* ¥ Monitor Tags A Edt Tags 7 KA | ®

Eine detaillierte Beschreibung des Vorgangs zum Anzeigen und
Andern der Konfigurations-Tags eines Moduls wiirde den Rahmen
dieses Kapitels sprengen; lesen Sie deshalb in Anhang A nach - dort
finden Sie weitere Informationen sowie Beispiel-Tags.

In diesem Kapitel wurden die folgenden Themen behandelt:

» Konfiguration von digitalen ControlLogix-E/A-Modulen
« Konfigurations-Tags
« Bearbeitung der Modulkonfiguration

Fahren Sie mit Kapitel 7, ,Modulspezifische Informationen®, fort.



Kapitel 7

Modulspezifische Informationen

Inhalt dieses Kapite|5 Dieses Kapitel enthédlt modulspezifische Informationen zu allen
digitalen ControlLogix-Modulen. Die Angaben sind nach Modul
geordnet und enthalten eine Liste der:

konfigurierbaren Funktionen

Schaltplane

LED-Anzeigen

schematische Darstellungen

» Angaben zum Stol3strom (sofern zutreffend)

Der folgenden Tabelle kbnnen Sie entnehmen, wo die jeweiligen
modulspezifischen Informationen zu finden sind:

ControlLogix-Eingangsmodule ControlLogix-Ausgangsmodule

Modul: Seite: Modul: Seite:
1756-1A16 7-2 1756-0A16 7-41
1756-1A161 7-5 1756-0A16l 7-44
1756-1A8D 7-8 1756-0A8 7-47
1756-1B16 7-11 1756-0A8D 7-50
1756-1B16D 7-14 1756-0A8E 7-53
1756-1B16I 7-17 1756-0B16D 7-56
1756-1B32 7-20 1756-0B16E 7-59
1756-IC16 7-23 1756-0B16I 7-62
1756-IH16I 7-26 1756-0B32 7-65
1756-IM16l 7-28 1756-0B8 7-68
1756-IN16 7-32 1756-0OBS8ElI 7-71
1756-IV16 7-35 1756-0C8 7-14
1756-1V32 7-38 1756-0H8| 7-77
1756-ON8 7-80
1756-0V16E 7-83
1756-0W16l 7-86
1756-0X8| 7-89
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7-2 Modulspezifische Informationen

1756-1A16

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen
aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden

Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite
COS (Zustandsé&nderung) AUS-EIN: Aktiviert 2-12
EIN-AUS: Aktiviert
Uber die Software AUS-EIN: 1 ms 3-11
konfigurierbare Filterzeiten EIN-AUS: 9 ms
Kommunikationsformat Input Data 6-6




Modulspezifische Informationen

7-3

HINWEISE: 1.

IN-0

L2-0

Alle Klemmen mit derselben
Bezeichnung sind miteinander
verbunden. So kann z. B. L2 mit
einer beliebigen L2-0-Klemme
verbunden sein.

. Pro RTB-Klemme diirfen maximal

zwei Dréhte angeschlossen
werden. Bei einer seriellen
Verkettung von einer Gruppe zu
einer anderen abnehmbaren
Klemmleiste sollte die Verkettung
stets so erfolgen wie abgebildet.

. Dieses Verdrahtungsbeispiel zeigt

eine einzelne Spannungsquelle.

. Wenn separate Stromquellen

verwendet werden, darf die
angegebene Isolierspannung nicht
liberschritten werden.

Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

Vereinfachte schematische Darstellung

T T

- I
v Tl o
IN-3 ‘m@ “ i) |2
Gruppe 0 IN-5 m@m@ IN-4 Gruppe 0
o, ==
anderen «—— L 12-0 @ @ L2-0
RTBs — —_—
IN-9 €D IED)]| n- 1 1oy
Gruppe 1 e ‘ g@ ‘ q@ e Gruppe 1
Bricken. —» IN-13 mﬂ@ D) | n-12
draht N-15 | | IED [ IED)| | v-14
0 19
L2-1 L2-1
I _ L1
N ~
L2
40176-M
LED-Anzeige
j?v -6 ACINPUT
8
gzgkk ST01234567 0
L ST 8910111131415 K
Masse— = 8
ControlBus- Anzeige
Schnittstelle

30338-M

20945
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Modulspezifische Informationen

1756-1A16 —

Technische Daten

Anzahl der Eingange

16 (8 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

105 mA bei 5,1 V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 0,58 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 5.8 W bei 60 °C
Wérmeabstrahlung 18,41 BTU/h
Durchlassspannungsbereich 74-132 V AC, 47-63 Hz
Nominale Eingangsspannung 120 VAC

Durchlassstrom

5 mA bei minimal 74 V AC
13 mA bei maximal 132 V AC

Maximale Sperrspannung

20V

Maximaler Sperrstrom

2,5mA

Maximale Eingangsimpedanz bei 132 V AC

10,15 kQ bei 60 Hz

Eingangsverzégerungszeit
AUS nach EIN
Hardware-Verzdgerung
EIN nach AUS
Hardware-Verzdgerung

Programmierbarer Filter: 1 ms und 2 ms
maximal 10 ms plus Filterzeit
Programmierbarer Filter: 9 ms und 18 ms
maximal 8 ms plus Filterzeit

Diagnosefunktionen
Zustandsénderung
Zeitstempel fiir Eingange

Uber Software konfigurierbar
+/—200 ps

Maximaler Einschaltstrom

250 mA

Zustandsénderung bei Eingéngen

Uber Software konfigurierbar (innerhalb 200 ps)

Zyklische Aktualisierungszeit

Vom Anwender wéhlbar (minimal 100 ps/maximal 750 ms)

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % geprift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Schraubenanzugsmoment (NEMA)

0,8-1 Nm

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehéuse

20-polige RTB (1756-TBNH oder TBSH)1

Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur
Lagertemperatur
Relative Luftfeuchtigkeit

0 bis 60 °C
—40 his 85 °C
5 his 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
12.3

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

max. 8 mm

Amtliche Zertifizierung
(wenn das Produkt mit einem entsprechenden
Zeichen versehen ist)

M ,Industrial Control Equipment*

é&.‘ Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D
.ﬁ; Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

€ Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
o Fur alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet

N223

Systemebene.

Die maximale Drahtstarke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfilhrung gemaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.
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Modulspezifische Informationen ~ 7-5

1756-1A16l

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion

Standardwert

Beschreibung auf Seite

COS (Zustandsénderung)

AUS-EIN: Aktiviert
EIN-AUS: Aktiviert

2-12

Uber die Software AUS-EIN: 1 ms 3-11
konfigurierbare Filterzeiten EIN-AUS: 9 ms
Kommunikationsformat Input Data 6-6
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7-6 Modulspezifische Informationen
Verdrahtungsbeispiel
Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.
HINWEISE: 1. Auf dem Modul sind alle Klemmen mit
derselben Bezeichnung miteinander isoliert L2-00 L2-0 @ 21 \@\ INo —©0 o—o0Ll1-0
verbunden. So kann z. B. L2 an eine \fo (ljerhet L2-1| [Je) |4 3 IN-1 -
beliebige Klemme, die mit L2-15 erdrantung L2-20—— 12-2| [[&D]s s IN-2 —0 o——oll1-2
gekennzeichnet ist, angeschlossen L2-3| [ IN-3
werden. L2-40 -4 1D IN-4 —O | O—OL1-4
2. Pro RTB-Klemme diirfen maximal zwei L2-5 | [16D IN-5
vt <oihen eretung 4 ser 26 | LD N6
anderen abnehmbaren Klemmenleiste zBJuZZiErs\?ftger?))assend S; “% :m;
{iber die zweite Klemme L1-15 sollte die 9 . | )
serielle Verkettung immer mit der 12-9 | 1S IN-9 |
Klemme verbunden werden, die direkt Nicht isolierte L2-10 (D IN-10 o
an den Versorgungsdraht Verdrahtung L2-11 | | 1€D IN-11
angeschlossen ist (siehe Abbildung). L2-12 | LD IN-12 L
3. Die Teilenummer filr den Briickensteg L2-13 | 1D IN-13 o O
lautet 97739201, Zusatzliche L2-14 | | 1D N-14
Briickenstege erhalten Sie bei Bedarf L2-15 | [1& IN-15 o O 1
uber Ihre lokale Rockwell L2 O—— [2.15 Nicht belegt 5
Automation-Niederlassung. . .
Nicht belegt Nicht belegt L1
4, Wenn separate Stromquellen ]
verwendet werden, darf die
angegebene Isolierspannung nicht
iiberschritten werden. D D
30243-M
Serielle Verkettung zu
anderen RTBs
Vereinfachte schematische Darstellung LED-Anzeige
+5V
IN-0 0 ) ACINPUT
T =R _ 3
L2-0 LK ST012345670
L ST89101URBUL K
Masse— = 8
ControlBus- Anzeige
Schnittstelle 30336-M 20045
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Modulspezifische Informationen ~ 7-7

1756-1A161 — Technische Daten

Anzahl der Eingénge

16 (einzeln isoliert)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

125 mA bei 5,1V DC und 3 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 0,71 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 4,9 W bei 60 °C
Wérmeabstrahlung 16,71 BTU/h
Durchlassspannungsbereich 79-132 V AC, 47-63 Hz
Nominale Eingangsspannung 120 VAC

Durchlassstrom

5 mA bei 79 V AC, minimal 47-63 Hz
15 mA bei 132 V AC, maximal 47-63 Hz

Maximale Sperrspannung

20V AC

Maximaler Sperrstrom

2,5mA

Maximale Eingangsimpedanz bei 132 V
C

8,8 kQ bei 60 Hz

Eingangsverzdgerungszeit
AUS nach EIN
Hardware-Verzdgerung
von EIN zu AUS
Hardware-Verzdgerung

Programmierbarer Filter: 1 ms und 2 ms
maximal 10 ms plus Filterzeit
Programmierbarer Filter: 9 ms und 18 ms
maximal 8 ms plus Filterzeit

Diagnosefunktionen
Zustandsénderung
Zeitstempel fir Eingénge

Uber Software konfigurierbar
+/—200ps

Maximaler Einschaltstrom

250 mA

Zyklische Aktualisierungszeit

Vom Anwender wahlbar (minimal 100 ps/maximal 750 ms)

Isolierspannung
Kanal zu Kanal
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Schraubenanzugsmoment Maximal 0,4 Nm
(Kafigklemme)
RTB-Codierung Vom Anwender definierte mechanische Codierung
RTB und Gehause 36-polige RTB (1756-TBCH oder TBS6H)
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 his 60 °C

Lagertemperatur —40 bis 85 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 5 his 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstérke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
123

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

maximal 3,2 mm

Amtliche Zertifizierung

(wenn das Produkt oder

die Verpackung mit einem
entsprechenden Zeichen versehen ist)

~Industrial Control Equipment*

Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D
Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

CE

Fur alle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet

N223

Systemebene.

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Gehéuse — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,Richtlinien zur storungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.
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7-8 Modulspezifische Informationen

1756-1A8D Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen
aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite

COS (Zustandsé&nderung) AUS-EIN: Aktiviert 2-12
EIN-AUS: Aktiviert

Uber die Software AUS-EIN: 1 ms 3-11

konfigurierbare Filterzeiten EIN-AUS: 9 ms

Diagnosespeicher fiir Aktiviert 4-11

Informationen

Drahtbrucherkennung Aktiviert 4-15

Feldstromverlusterkennung Aktiviert 4-16

Diagnose-Zustandsanderung Aktiviert 4-26

bei Ausgangsmodulen

Kommunikationsformat Full Diagnostics — Input 6-6
Data
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Modulspezifische Informationen ~ 7-9

HINWEISE:

Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

1. Auf dem Modul sind alle Klemmen mit derselben
Bezeichnung miteinander verbunden. So kann z. B.
L2 an eine beliebige Klemme, die mit L2-0

gekennzeichnet ist, angeschlossen werden. )
2. In diesem Verdrahtungsbeispiel ist nur eine Serielle Ni L1-0
cht belegt
Spannungsquelle vorhanden. Verkettung Icht beteg 1 @ 3@ —_
3. Pro RTB-Klemme diirfen maximal zwei Drahte zuanderen
ppe0 | L2-0 IN-O | Gruppe 0
angeschlossen werden. Bei einer RTBs \‘ g@ “ t@
seriellen Verkettung von einer Gruppe zu einer ~—————r |20 ‘ H@ ‘ t@ IN-1 o °
anderen abnehmbaren Klemmenleiste sollte die 8 7
serielle Verkettung stets wie abgebildet erfolgen. L2-0 ﬁ@ @ IN-2 62 kQ, 1/2 W,
4. Widersténde werden nicht bendtigt, wenn die I 9 5 % Widerstand
Drahtbrucherkennung nicht verwendet wird. Briicken- L2-0 ‘ t@ ‘ ﬂ@ IN-3
5. Wenn separate Stromquellen verwendet werden,  draht — 1 [ =
darf die angegebene Isolierspannung nicht L2-1 ‘ t@ ‘ t@ IN-4 ‘ﬁ o
Uberschritten werden. Hi H b
121 ‘ t@ ‘ ﬁ@ N5 | 62kQ 12W,
Bestimmung des Ableitwiderstands [ s 5 % Widerstand
(FS = Feldseitige Spannungsversorgung) Gruppel | |59 ‘ t@ ‘ ﬁ@ IN-6 | Gruppe 1
Rag Max = (FS — 19 V AC)/1,5 mA 0 0
Rag,Min = (FS — 20 V AC)/2,5 mA 1 | | [1EDIED)] | N -
[C20 [C19 J—
Empfohlene Werte L2-1 ‘ t@ ﬂ@ L1-1 b
FS RagL 1/2W, 5 L
TOVACH-T0% BKQ L2 )
TI0VAC+/-10% 47kQ
TISVACH-10% 47 kQ
120 VAC+/-10% 51kQ L1
40202
Vereinfachte schematische5D\7rsteIIung LED-Anzeige
+
— [ ) :
T “ % ﬁlg Eingang ) ACINPUT
1 \ -
o o « J = Anzeige 3
Masse —1% ST01234567 o
+5y  ControlBus-Schnittstelle FT01234567 K
e 8
% %&:% Drahtbruch
1 Eﬂl_—FF|:|kAnzeige DIAGNOSTIC
Masse — = 20927-M

ControlBus-Schnittstelle 30340-m
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Modulspezifische Informationen

1756-1A8D — Technische Daten

Anzahl der Eingénge

8 (4 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

100 mA bei 5,1 V DC und 3 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 0,58 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 45 W bei 60 °C
Wérmeabstrahlung 15,35 BTU/h
Durchlassspannungshereich 79-132 V AC, 47-63 Hz
Nominale Eingangsspannung 120 VAC

Durchlassstrom

74V bei 5 mA AC, minimal 47-63 Hz
16 mA bei 132 V AC, maximal 47-63 Hz

Maximale Sperrspannung

20V

Maximaler Sperrstrom

2,5mA

Maximale Eingangsimpedanz bei 132 V AC

8,25 kQ bei 60 Hz

Eingangsverzégerungszeit
AUS nach EIN
Hardware-Verzdgerung
von EIN zu AUS
Hardware-Verzdgerung

Programmierbarer Filter: 1 ms und 2 ms
maximal 10 ms plus Filterzeit
Programmierbarer Filter: 9 ms und 18 ms
maximal 8 ms plus Filterzeit

Diagnosefunktionen
Drahtbruch
Stromverlust

Sperr-Leckstrom mindestens 1,5 mA
Ubergangsbereich 46 bis 85 V AC

Zeitstempel fur Diagnose +/-1ms
Zustandséanderung Uber Software konfigurierbar
Zeitstempel fir Eingénge +/—200ps

Maximaler Einschaltstrom 250 mA

Zyklische Aktualisierungszeit

Vom Anwender wéhlbar (minimal 200 ps/maximal 750 ms)

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % geprift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

RTB-Schraubenanzugsmoment (NEMA)

0,8-1 Nm

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause 20-polige RTB (1756-TBNH oder TBSH)!
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 bis 60 °C

Lagertemperatur —40 bis 85 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
12.3

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

max. 8 mm

Amtliche Zertifizierung

(wenn das Produkt oder

die Verpackung mit einem entsprechenden
Zeichen versehen ist)

»Industrial Control Equipment*

Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

Zertifiziert fir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

)

@-

<
CE

Fir alle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

Systemebene.

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelftihrung gem&R der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001



Modulspezifische Informationen ~ 7-11

1756-1B16

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion

Standardwert

Beschreibung auf Seite

COS (Zustandsénderung)

AUS-EIN: Aktiviert
EIN-AUS: Aktiviert

2-12

Uber die Software AUS-EIN: 1 ms 3-11
konfigurierbare Filterzeiten EIN-AUS: 1 ms
Kommunikationsformat Input Data 6-6

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001
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Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

— el — — 1
IN-1 @ IN-0 ——& o
IN-3 @ IN-2
HINWEISE: 1. Auf dem Modul sind alle Klemmen Gruppe 0 IN-5 @ IN-4 Gruppe 0
mit derselben Bezeichnung .
miteinander verbunden. Sokannz.B.  Serielle IN-7 @ IN-6
DC COM an einer der beiden mit Verkettung
GND-0 gekennzeichneten Klemmen éuTgnderen ~———— GND-0 GND-0
angeschlossen sein. S — — ]/
2. Pro RTB-Klemme diirfen maximal IN-9 IN-8 — e
zwei Drahte angeschlossen werden. ; i 1 i
Bei einer seriellen Verkettung von grrzﬁlt(en' IN-11 IN-10
einer Gruppe zu einer anderen IN-13 IN-12
abnehmbaren Klemmleiste sollte die Gruppe 1 @ Gruppe 1
Verkettung stets so erfolgen wie
IN-15 IN-14
abgebildet. 9@:)
3. Dieses Verdrahtungsbeispiel zeigt GND-1 @ GND-1
eine einzelne Spannungsquelle. — —
4. Wenn separate Stromquellen
verwendet werden, darf die
angegebene Isolierspannung nicht - 0 |t
uberschritten werden. |
DC COM 40177-M
Vereinfachte schematische Darstellung LED-Anzeige
5V
IN-0 - DCINPUT
— 1 % 3
GND-0 T Y K ST01234567OB
— ST 89 0URBUB K

h ’ ﬁ Y FF
Masse — =

ControlBus-  Anzeige

Schnittstelle
30183-M

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

20945-M



Modulspezifische Informationen

7-13

1756-1B16 — Technische Daten

Anzahl der Eingénge

16 (8 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

100 mA bei 5,1V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 0,56 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 5.1 W bei 60 °C
Wérmeabstrahlung 17,39 BTU/h
Durchlassspannungshereich 10-31,2VDC
Nominale Eingangsspannung 24V DC

Durchlassstrom

2,0 mA bei minimal 10 V DC
10 mA bei maximal 31,2 V DC

Maximale Sperrspannung 5V
Maximaler Sperrstrom 15mA
Maximale Eingangsimpedanz bei 31,2V DC 3,12kQ

Eingangsverzégerungszeit
AUS nach EIN
Hardware-Verzdgerung
von EIN zu AUS
Hardware-Verzdgerung

Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms oder 2 ms

maximal 1 ms plus Filterzeit

Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms, 2 ms, 9 ms oder 18 ms
maximal 2 ms plus Filterzeit

Diagnosefunktionen
Zustandsénderung
Zeitstempel der Eingange

Uber Software konfigurierbar
+/— 200 ps

Maximaler Einschaltstrom

250 mA

Zyklische Aktualisierungszeit

Vom Anwender wéhlbar (minimal 100 ps/maximal 750 ms)

Verpolungsschutz

Ja

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % gepr(ift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % geprift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

RTB-Schraubenanzugsmoment (NEMA-Klemme)

0,8-1 Nm

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB 20-polige RTB (1756-TBNH oder TBSH)*
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 bis 60 °C

Lagertemperatur —40 bis 85 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 5 his 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
12.3

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

max. 8 mm

Amtliche Zertifizierung
(wenn das Produkt mit einem entsprechenden
Zeichen versehen ist)

:E; »Industrial Control Equipment*

Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
@‘ Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D

@ Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

€ Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
o Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet

N223

Systemebene.

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemé&R der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen.

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001
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1756-1B16D

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion

Standardwert

Beschreibung auf Seite

COS (Zustandsé&nderung)

AUS-EIN: Aktiviert
EIN-AUS: Aktiviert

2-12

Uber die Software AUS-EIN: 1 ms 3-11
konfigurierbare Filterzeiten EIN-AUS: 9 ms

Diagnosespeicher fiir Aktiviert 4-11
Informationen

Drahtbrucherkennung Aktiviert 4-15
Diagnose-Zustandsanderung Aktiviert 4-26
bei Ausgangsmodulen

Kommunikationsformat Full Diagnostics — Input 6-6

Data




Modulspezifische Informationen ~ 7-15
Verdrahtungsbeispiel
Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.
HINWEISE: 1. Auf dem Modul sind alle Klemmen mit
derselben Bezeichnung miteinander
verbunden. So kann z. B. DC COM an
einer der beiden mit GND-0
gekennzeichneten Klemmen Serielle
angeschlossen sein. Verkettung zu
2. Pro RTB-Klemme diirfen maximal zwei anderen RTBs |
Dréhte angeschlossen werden. Bei _
——— ( N -
einer seriellen Verkettung von einer = gsg 8 @L :m (l) o o
Gruppe zu einer anderen abnehmbaren Gruppe 0 B @ ) b Gruppe 0
Klemmleiste sollte die Verkettung GND-0 1] | IN-2 150 kQ, 1/4 W,
stets so erfolgen wie abgebildet. |__GND-0 ar] |3 | 5% Widerstang
3. Dieses Verdrahtungsbeispiel zeigt eine [ GND-1 1] | N4
i - el | IN-5
elr.uelne"Spannungsque.lle. N Gruppe 1 GND-1 D] Gruppe 1
4. Widerstande werden nicht bendtigt, GND-1 @11 | IN-6
wenn die Drahtbrucherkennung nicht GND-1 1] | IN-7
verwendet wird. Br[]cken-\ = GND-2 ﬁ IN-8 Eﬁ
5. Wenn separate Stromquellen  drahte GND-2 19 ﬁ IN-9 b
verwendet werden, darf die Gruppe2 | GND-2 IN-10 15kQ, 1/4 W, Gruppe 2
angegebene Isolierspannung nicht GND-2 IN-11 5 % Widerstand
Uberschritten werden. —GND-3 IN-12 =
GND-3 IN-13
Bestimmung des Ableitwiderstands Gruppe3 | GND-3 IN-14 Gruppe 3
(FS = Feldseitige Spannungsversorgung) GND-3 IN-15—
Rag Max = (FS— 4,6 V DC)/1,21 mA GND-3 Nicht belegt
Rag Min = (FS -5V DC)/1,5 mA Nicht belegt Nicht belegt
I
Empfohlene Werte
P/S RagL. /4 W, 2% _— [
12VDC+/-5% 523 kO DC COM ! 40203-M
24VDC+-5% 14,3kQ
Vereinfachte schematische Darstellung  gjpgang +5V LED-Anzeige
IN-0 ControlBus- o DC INPUT
. Schnittstelle
S 1 % ) Anzeige
T T K | ST 01234567
| v FIT 01234567 OB
1 ) i ST B DURBUS K@
GND-0 T e % FIT 89 DURBUIB
) ) = <— Masse DIAGNOSTIC
40203-M
Drahtbruch 30346-M

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001



Modulspezifische Informationen

1756-1B16D — Technische Daten

Anzahl der Eingange

16 (4 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

150 mA bei 5,1V DC und 3 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 0,84 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 5.8 W bei 60 °C
Wérmeabstrahlung 19,78 BTU/h
Durchlassspannungshereich 10-30 vV DC
Nominale Eingangsspannung 24V DC

Durchlassstrom

2 mA bei minimal 10 V DC
13 mA bei maximal 30 V DC

Maximale Sperrspannung 5VDC
Minimaler Sperrstrom 1,5 mA je Punkt
Maximale Eingangsimpedanz bei 30 V DC 2,31kQ

Eingangsverzégerungszeit
AUS nach EIN
Hardware
von EIN zu AUS
Hardware-Verzdgerung

Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms und 2 ms
maximal 1 ms plus Filterzeit

Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms, 9 ms und 18 ms
maximal 4 ms plus Filterzeit

Diagnosefunktionen

Drahtbruch Sperr-Leckstrom mindestens 1,2 mA

Zeitdiagnosestempel +/-1ms

Zustandsanderung Uber Software konfigurierbar

Zeitstempel der Eingénge +/—200us
Zyklische Aktualisierungszeit Vom Anwender wahlbar (minimal 200 pis/maximal 750 ms)
Verpolungsschutz Ja
Maximaler Einschaltstrom 250 mA

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Schraubenanzugsmoment (Kafigklemme)

Maximal 0,4 Nm

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause

36-polige RTB (1756-TBCH oder TBS6H)!

Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur
Lagertemperatur
Relative Luftfeuchtigkeit

0 bis 60 °C
—40 bis 85 °C
5 his 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
123

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

maximal 3,2 mm

Amtliche Zertifizierung
(wenn das Produkt oder die Verpackung mit
einem entsprechenden Zeichen versehen ist)

;“[I-L: ~Industrial Control Equipment*

Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D
Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

@-
=

€ Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
o Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichne
N223

Systemebene.

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,Richtlinien zur storungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001
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1756-1B16l

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen
aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden

Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite
COS (Zustandsé&nderung) AUS-EIN: Aktiviert 2-12
EIN-AUS: Aktiviert
Uber die Software AUS-EIN: 1 ms 3-11
konfigurierbare Filterzeiten EIN-AUS: 1 ms
Kommunikationsformat Input Data 6-6

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001



7-18 Modulspezifische Informationen
Verdrahtungsbeispiel
Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.
HINWEISE: ‘

1. Auf dem Modul sind alle Klemmen mit Isolierte DC-0(-Jo—— GND-0 IN-0 ﬂio O DC-0(+)
derselben Bezeichnung miteinander Verdrahtung DC-1(-o—— GND-1 IN-1 —o0 o—0 DC-1(+)
verbunden. So kann z. B. DC(-) an einer GND-2 IN-2
der beiden mit GND-15 Verdrahtung als stromliefernder  GND-3 IN-3
gekennzeichneten. Klemmen Eingang GND-4 IN-4 Verdrahtung als
angeschlossen sein. DC-5(-) o OﬁT GND-5 IN-5 ——o DC-5(+) stromzjehender

2. Pro RTB-Klemme durfen maximal zwei DC-6(-) o—_oﬁj GND-6 IN-6 ——o DC-6(+) Eingang
Dréhte angeschlossen werden. Bei GND-7 IN-7
Verwendung der zweiten mit GND-15 Briickensteg (passend GND-8 IN-8
gekennzeichneten Klemme zur seriellen  zugeschnitten) ¢ GND-9 N9
Verkettung zu anderen abnehmbaren GND-10 IN-10 —O
Klemmenleisten sollte die serielle GND-11 N-11 -6 o -
Verkettung stets wie abgebildet Nicht isolierte GND-12 IN-12—5 o
erfolgen. Verdrahtung GND-13 IN-13—0  ©

3. Jeder Eingang kann als stromziehender GND-14 IN-14—0 O
oder stromliefernder Eingang verdrahtet GND-15 IN-15—0 ©
werden (siehe Abbildung). DC(-) o—— GND-15 Nicht belegt DC(+)

4. Die Teilenummer fir den Briickensteg Nicht belegt Nicht belegt
lautet 97739201. Zusétzliche
Briickenstege erhalten Sie bei Bedarf
Uber Ihre lokale Rockwell
Automation-Niederlassung. Serielle Verkettung []

5. Wenn separate Stromquellen verwendet 2u anderen RTBs R
werden, darf die angegebene
\Ilflglrl(jeéi?annung nicht dberschritten LED-Anzeige

Vereinfachte schematische Darstellung 5V & DCINPUT
IN-0 3
C > ——mn—
GND-0 ST01234567§|£|
1 T [ y K ST89DURIBUL 5
Masse — = F
ControlBus-  Anzeige
Schnittstelle
30183-M 20945-M

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001
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1756-1B16I -

Technische Daten

Anzahl der Eingénge

16 (einzeln isoliert)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

100 mA bei 5,1V DC und 3 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 0,58 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 5 W bei 60 °C
Wérmeabstrahlung 17,05 BTU/h
Durchlassspannungshereich 10-30 Vv DC
Nominale Eingangsspannung 24V DC

Durchlassstrom

2 mA bei minimal 10V DC
10 mA bei maximal 30 V DC

Maximale Sperrspannung 5VDC
Maximaler Sperrstrom 1,5mA
Maximale Eingangsimpedanz bei 30 V DC 3kQ

Eingangsverzégerungszeit
AUS nach EIN
Hardware-Verzdgerung
von EIN zu AUS
Hardware-Verzdgerung

Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms oder 2 ms

maximal 1 ms plus Filterzeit

Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms, 2 ms, 9 ms oder 18 ms
maximal 4 ms plus Filterzeit

Diagnosefunktionen
Zustandsénderung

Uber Software konfigurierbar

Zeitstempel der Eingénge +/—200s
Maximaler Einschaltstrom 250 mA
Zyklische Aktualisierungszeit Vom Anwender wéhlbar (minimal 100 ps/maximal 750 ms)
Verpolungsschutz Ja

Isolierspannung
Kanal zu Kanal
Benutzerseite zu Systemseite

100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Schraubenanzugsmoment (Kafigklemme)

Maximal 0,4 Nm

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause

36-polige RTB (1756-TBCH oder TBS6H)*

Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur
Lagertemperatur
Relative Luftfeuchtigkeit

0 bis 60 °C
—40 bis 85 °C
5 his 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
123

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

maximal 3,2 mm

Amtliche Zertifizierung

(wenn das Produkt oder

die Verpackung mit einem entsprechenden
Zeichen versehen ist)

LHIndustrial Control Equipment*

Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D
Zertifiziert flir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

i)

&-

=
Ce

Fur alle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

Systemebene.

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Gehéuse — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,Richtlinien zur storungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001
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1756-1B32

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion

Standardwert

Beschreibung auf Seite

COS (Zustandsénderung)

AUS-EIN: Aktiviert
EIN-AUS: Aktiviert

2-12

Uber die Software AUS-EIN: 1 ms 3-11
konfigurierbare Filterzeiten EIN-AUS: 1 ms
Kommunikationsformat Input Data 6-6
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Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

— IN-1 ]| |IN-0 — |
IN-3 1] |IN-2 O O
IN-5 1] |IN-4
HINWEISE: 1. Auf dem Modul sind alle Srune 0 IN-7 1] |IN-6 Srumne 0
Klemmen mit derselben ruppe IN-9 1] |IN-8 PP
Bezeichnung miteinander IN-11 €[] |IN-10
verbunden. So kann z. B. DC Serielle IN-13 IN-12
COM an einer der beiden mit Verkettung IN-15 IN-14
GND-1 gekennzeichneten ‘ = GND-0 GND-0|
. zu anderen — —
Klemmen angeschlossen sein. RTBS IN-17 IN-16 -
2. ProRTB-Klemme diirfen maximal :m;i Ill;l\l-lzg(;) o—¢
wei Drahte_ a_ngeschl_ossen Briicken- 7 .23 .22
werden. Bei einer seriellen draht ™ - - 6 1
Verkettung zu anderen Gruppe1| |N-25 IN-24 ruppe
abnehmbaren Klemmleisten IN-27 IN-26
sollte die Verkettung stets so IN-29 IN-28
erfolgen wie abgebildet. IN-31 IN-30
3. Dieses Verdrahtungsbeispiel = GND-1 GND-£
zeigt eine einzelne
Spannungsquelle.
4. Wenn separate Stromquellen
verwendet werden, darf die ~ | +
angegebene Isolierspannung | |
nicht Uberschritten werden. DC COM 20172-M
Vereinfachte schematische Darstellung LED-Anzeige
5V
IN-0 - DCINPUT
C O———n— T % sTo01234567 &
GND-0 QL\ STBQ(H%H%OB
D < T ¢ ‘ ST“““ZZK
F 67890123 @
hd 22222233
Masse =~ —— = . ST 45678901
ControlBus- Anzeige
Schnittstelle 551651 30082-M

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001
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1756-1B32 — Technische Daten

Anzahl der Eingange

32 (16 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

150 mA bei 5,1V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 0,81 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 45 W bei 60 °C
Warmeabstrahlung 16,37 BTU/h bei 60 °C
Durchlassspannungsbereich 10-31,2VDC
Nominale Eingangsspannung 24V DC
Durchlassstrom

bei 10V DC 2mA

bei 31,2V DC 55mA
Maximale Sperrspannung 5VDC
Maximaler Sperrstrom 15mA
Maximale Eingangsimpedanz bei 31,2 V DC 5,67 kQ

Eingangsverzfgerungszeit
AUS nach EIN
Hardware-Verzdgerung
von EIN zu AUS
Hardware-Verzdgerung

Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms oder 2 ms

maximal 1 ms plus Filterzeit

Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms, 2 ms, 9 ms oder 18 ms
maximal 2 ms plus Filterzeit

Diagnosefunktionen
Zustandséanderung
Zeitstempel der Eingdnge

Uber Software konfigurierbar
+/—200ps

Maximaler Einschaltstrom

250 mA

Zyklische Aktualisierungszeit

Vom Anwender wéhlbar
(minimal 100 ps/maximal 750 ms)

Verpolungsschutz

Ja

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

RTB-Schraubenanzugsmoment (Kafigklemme)

Maximal 0,4 Nm

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause

36-polige RTB (1756-TBCH oder TBS6H)™

Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur
Lagertemperatur
Relative Luftfeuchtigkeit

0 bis 60 °C
—40 his 85 °C
5 his 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
12.3

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

maximal 3,2 mm

Amtliche Zertifizierung
(wenn das Produkt oder die Verpackung mit einem
entsprechenden Zeichen versehen ist)

() .Industrial Control Equipment”

@‘ Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D
.ﬁ; Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

L € Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
0 Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

Systemebene.

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Gehéuse — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,,Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen.
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1756-1C16

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion

Standardwert

Beschreibung auf Seite

COS (Zustandsé&nderung)

AUS-EIN: Aktiviert
EIN-AUS: Aktiviert

2-12

Uber die Software AUS-EIN: 1 ms 3-11
konfigurierbare Filterzeiten EIN-AUS: 1 ms
Kommunikationsformat Input Data 6-6
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Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

HINWEISE; 1. Auf dem Modul sind alle
Klemmen mit derselben
Bezeichnung miteinander — ] |
verbunden. So kann z. B. DC IN-1 IN-O —0" "o
COM an einer der beiden mit IN-3 IN-2
GND-1 gekennzeichneten —° o—T
Klemmen angeschlossen N -
sein. g Gruppe 0 IN-5 IN-4 Gruppe 0
8

. Pro RTB-Klemme diirfen . IN-7 IN-6
maximal zwei Dréhte \S/erll(eltlte % 9
angeschlossen werden. Bei zuerane del:ngden ——————— GND-0 ‘ t@ ‘ t@ GND-0
einer seriellen Verkettung — [z (1 e
von einer Gruppe zu einer RTBs —O/O—';— IN-9 ‘ t@ ‘ t@ IN-8 ——041/0—0
anderen abnehmbaren [ 1
Klemmleiste sollte die IN-11 ‘ t@ ‘ t@ IN-10
Verkettung stets so erfolgen H He
wie abgebildet. Gruppe 1 IN-13 “ t@ “ ﬁ@ IN-12 Gruppe 1

1 17
. Dieses Verdrahtungshbeispiel
i - IN-14
zeigt eine einzelne Sr”ﬁ‘t‘en' —— N-15 “ E)@j) “ Q@
ral

Spannungsquelle. GND-1 ‘ t@ ‘ ﬁ@ GND-1

. Wenn separate Stromquellen — \ \ —
verwendet werden, darf die /R
angegebene Isolierspannung
nicht tiberschritten werden. -

|
DC COM 40179-M
Vereinfachte schematische Darstellung LED-Anzeige
+5V
IN-0 -6 DCINPUT
C O >r—mn—N 3
GND-0 EZ =l
C 1 T i ‘ ST012345670
NN d d
ST890URBUL K °
ControlBus- Anzeige
Schnittstelle .
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1756-1C16 — Technische Daten

Anzahl der Eingénge

16 (8 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

100 mA bei 5,1V DC und 3 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 0,58 W)

Maximale Verlustleistung (Modul)

5,2 W bei 60 °C

Wérmeabstrahlung

17,73 BTU/h

Durchlassspannungshereich

30-55 V DC bei 60 °C alle Kanéle (lineare Leistungsminderung)
30-60 V DC bei 55 °C alle Kanéle (lineare Leistungsminderung)

Nominale Eingangsspannung

48V DC

Durchlassstrom

2 mA bei minimal 30 V DC
7 mA bei maximal 60 V DC

Maximale Sperrspannung 10V
Maximaler Sperrstrom 15mA
Maximale Eingangsimpedanz bei 60 \V DC 8,57 kQ

Eingangsverzdgerungszeit
AUS nach EIN
Hardware-Verzdgerung
von EIN zu AUS
Hardware-Verzdgerung

Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms oder 2 ms

maximal 1 ms plus Filterzeit

Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms, 2 ms, 9 ms oder 18 ms
maximal 4 ms plus Filterzeit

Diagnosefunktionen
Zustandséanderung

Uber Software konfigurierbar

Zeitstempel der Eingénge +/—200ps
Zyklische Aktualisierungszeit Vom Anwender wahlbar (minimal 200 ms/maximal 750 ms)
Verpolungsschutz Ja
Maximaler Einschaltstrom 250 mA

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Schraubenanzugsmoment (NEMA)

0,8-1Nm

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause 20-polige RTB (1756-TBNH oder TBSH)*
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 bis 60 °C

Lagertemperatur —40 his 85 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstérke

Kategorie

AWG 2214 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
12,3

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

max. 8 mm

Amtliche Zertifizierung

(wenn das Produkt oder die Verpackung mit einem

entsprechenden Zeichen versehen ist)

() .Industrial Control Equipment*

@. Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D
L-;E“E; Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

L€ Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
o Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

1
2
3

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemé&R der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die Systemebene.
Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,,Richtlinien zur storungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001



7-26 Modulspezifische Informationen

1756-1H16I
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Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion

Standardwert

Beschreibung auf Seite

COS (Zustandsénderung)

AUS-EIN: Aktiviert
EIN-AUS: Aktiviert

2-12

Uber die Software AUS-EIN: 1 ms 3-11
konfigurierbare Filterzeiten EIN-AUS: 1 ms
Kommunikationsformat Input Data 6-6
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Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

HINWEISE: 1. Auf dem Modul sind alle Klemmen

mit derselben Bezeichnung DC-0() L DC-0(+)
miteinander verbunden. Sokannz. B. |solierte GND-0 IN-0 —©
DC(-) an einer der beiden mit GND-15  vierdrahtung gmg% :“:;
gekennzeichneten Klemmen DC-3() GND-3 IN-3 —o=T¢ 5 DC-3(+)
angeschlossen sein. GND-4 IN-4

2. Pro RTB-Klemme durfen maximal GND-5 IN-5
zwei Drahte angeschlossen werden. GND-6 IN-6
Bei einer seriellen Verkettung zu DC-7(-) GND-7 IN-7 B DC-7(+)
einer anderen abnehmbaren . GND-8 IN-8
Klemmenleiste tber die zweite Brilckensteg (passend GND-9 IN-9
Klemme GND-15 sollte die serielle ~ Zugeschnitten) GND—l-O IN:10 T
Verkettung immer mit der Klemme GND-11 IN-11
verbunden werden, die direkt anden  Nicht isolierte GND-12 IN-12
Versorgungsdraht angeschlossen ist  Verdrahtung GND-13 N13 o] o]
(siehe Abbildung). GND-14 IN-14 o

3. Die Teilenummer fiir den GND-15 IN-15
Briickensteg lautet 97739201. DC(-) o—— GND-15 Nicht belegt Lo DC(+)
Zusétzliche Briickenstege erhalten Nicht belegt Nicht belegt
Sie bei Bedarf iiber Ihre lokale
Rockwell Automation-Niederlassung. —

4. Wenn separate Stromquellen Serielle Verkettung zu anderen RTBs
verwendet werden, darf die 40167-M
angegebene Isolierspannung nicht
tiberschritten werden.

Vereinfachte schematische Darstellung 5y LED-Anzeige
IN-0 4© DCINPUT
¢ T
GND-0 T % I g
L/ }<} M M ST012345670

T

ControlBus-  Anzeige
Schnittstelle

Masse

183-M

ST8910URBUB K

:

1756-1H161 — Technische Daten

20945-M

Anzahl der Eingange

16 (einzeln isoliert)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

125 mA bei 5,1 V DC und 3 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 0,71 W)

Maximale Verlustleistung (Modul)

5 W bei 60 °C

Warmeabstrahlung

17,05 BTU/h
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Fortsetzung:

Durchlassspannungsbereich
Leistungsminderung wie folgt

90-146 V DC

90-146 V DC bei 50°C, 12 Kanale zur selben Zeit EIN
90-132 V DC bei 55°C, 14 Kanale zur selben Zeit EIN
90-125 V DC bei 60°C, 16 Kanale zur selben Zeit EIN
90-146 V DC bei 30°C, 16 Kanale zur selben Zeit EIN

Nominale Eingangsspannung

125V DC

Durchlassstrom

1 mA bei minimal 90 V DC
3 mA bei maximal 146 V DC

Maximale Sperrspannung 20V DC
Maximaler Sperrstrom 0,8 mA
Maximale Eingangsimpedanz bei 146 V DC 48,67 kQ

Eingangsverzégerungszeit
AUS nach EIN
Hardware-Verzdgerung
von EIN zu AUS
Hardware-Verzdgerung

Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms oder 2 ms
maximal 2 ms plus Filterzeit

Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms, 2 ms, 9 ms oder
18 ms

maximal 6 ms plus Filterzeit

Diagnosefunktionen
Zustandséanderung

Uber Software konfigurierbar

Zeitstempel der Eingénge +/—200 ps
Maximaler Einschaltstrom 250 mA
Zyklische Aktualisierungszeit Vom Anwender wéhlbar (minimal 200 ms/maximal
750 ms)
Verpolungsschutz Ja

Isolierspannung
Kanal zu Kanal
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

RTB-Schraubenanzugsmoment (Kéfigklemme)

Maximal 0,4 Nm

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause 36-polige RTB (1756-TBCH oder TBS6H)
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 bis 60 °C

Lagertemperatur —40 bis 85 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 5 his 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
123

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

maximal 3,2 mm

Amtliche Zertifizierung

(wenn das Produkt oder die Verpackung mit einem

entsprechenden Zeichen versehen ist)

M ,Industrial Control Equipment

@‘ Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D
ﬁ; Zertifiziert flir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

€ Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
0 Fur alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Gehduse — 1756-TBE.

2
3

Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gem&R der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die Systemebene.
Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,,Richtlinien zur stdrungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.

1756-IM16l

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen
aufgefthrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001
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Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion

Standardwert

Beschreibung auf Seite

COS (Zustandsanderung)

AUS-EIN: Aktiviert
EIN-AUS: Aktiviert

2-12

Uber die Software

AUS-EIN: 1 ms 311
konfigurierbare Filterzeiten EIN-AUS: 1 ms
Kommunikationsformat Input Data 6-6
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Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

HINWEISE: 1. Auf dem Modul sind alle Klemmen ‘

mit derselben Bezeichnung 12-0 o—— 12-0 IN-0 5 ¢ SL1-0
miteinander verbunden. So kann z. Isolierte 12-1 IN-1
B. L2 an eine beliebige Klemme, Verdrahtung 5 5 o 2.2 N2 oo 0l1-2
die mit L2-15 gekennzeichnet ist, L2-3 IN-3
angeschlossen werden. 12-4 o— L2-4 N4 — o | o—oll1-4

2. Pro RTB-Klemme diirfen maximal L2-5 IN-5
zwei Drahte angeschlossen L2-6 IN-6
werden. Bei einer seriellen L2-7 IN-7
Verkettung zu einer anderen B’UCkeESFEQ (?assend L2-8 IN-8
abnehmbaren Klemmenleiste iiber ~ Zugeschnitten L2-9 IN-9
die zweite Klemme L2-15 sollte ¢ L2-10 IN-10 ——o=To——
die serielle Verkettung stets wie L2-11 IN-11
abgebildet erfolgen. Nicht isolierte [2-12 IN-12 1

3. Die Teilenummer fiir den Verdrahtung L2-13 IN-13——©0 o—e
Briickensteg lautet 97739201, L2-14 IN-14
Zusétzliche Briickenstege erhalten L2-15 IN-15 ——0 o
Sie bei Bedarf iiber Ihre lokale L2 o—— L2:15 Nicht belegt
Rockwell Automation- Nicht belegt Nicht belegt S
Niederlassung. ‘ L1

4. Wenn separate Stromquellen
verwendet werden, darf die Serielle Verkettung zu anderen RTBs
angegebene Isolierspannung nicht 40168-M
Uberschritten werden.
Vereinfachte schematische Darstellung LED-Anzeige

IN-O oY © ACINPUT

It {
% LA‘/\/J l gzgk% ST012345670|§|

ST 89101NRBUB K

Masse— =
ControlBus-  Anzeige

Schnittstelle

30338-M 20941-M
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1756-IM161 — Technische Daten

Anzahl der Eingénge

16 (einzeln isoliert)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

100 mA bei 5,1V DC und 3 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 0,58 W)

Maximale Verlustleistung (Modul)

5,8 W bei 60 °C

Wérmeabstrahlung

19,78 BTU/h

Durchlassspannungsbereich

159-265 V AC, 47-63 Hz bei 30 °C Alle Kanéle EIN
159-265 V AC, 47-63 Hz bei 40 °C 8 Punkte EIN

159-253 V AC, 47-63 Hz bei 45 °C Alle Kanéle EIN
159-242 V AC, 47-63 Hz bei 60 °C Alle Kandle EIN

Nominale Eingangsspannung

240V AC

Durchlassstrom

5 mA bei 159 V AC, minimal 60 Hz
13 mA bei 265 V AC, maximal 60 Hz

Maximale Sperrspannung

40V AC

Maximaler Sperrstrom

2,5mA

Maximale Eingangsimpedanz bei 265 V AC

20,38 kQ bei 60 Hz

Eingangsverzégerungszeit
AUS nach EIN
Hardware-Verzdgerung
von EIN zu AUS
Hardware-Verzdgerung

Programmierbarer Filter: 1 ms oder 2 ms
maximal 10 ms plus Filterzeit
Programmierbarer Filter: 9 ms oder 18 ms
maximal 8 ms und Filterzeit

Diagnosefunktionen
Zustandséanderung
Zeitstempel der Eingénge

Uber Software konfigurierbar
+/—200 ps

Maximaler Einschaltstrom

250 mA

Zyklische Aktualisierungszeit

Vom Anwender wéhlbar (minimal 200 ms/maximal 750 ms)

Isolierspannung
Kanal zu Kanal
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 265 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 265 V AC kontinuierliche Spannung)

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Schraubenanzugsmoment (Kéfigklemme)

Maximal 0,4 Nm

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause 36-polige RTB (1756-TBCH oder TBS6H)
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 bis 60 °C

Lagertemperatur —40 bis 85 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
12.3

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

maximal 3,2 mm

Amtliche Zertifizierung
(wenn das Produkt oder

die Verpackung mit einem entsprechenden Zeichen

versehen ist)

) .Industrial Control Equipment*

Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

.ﬁ; Zertifiziert fir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

L€  Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
0 Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

1
2
3

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelftihrung gemar der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die Systemebene.
Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen.
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Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion

Standardwert

Beschreibung auf Seite

COS (Zustandsé&nderung)

AUS-EIN: Aktiviert
EIN-AUS: Aktiviert

2-12

Uber die Software AUS-EIN: 1 ms 3-11
konfigurierbare Filterzeiten EIN-AUS: 1 ms
Kommunikationsformat Input Data 6-6
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HINWEISE:

IN-0

L2-0

O

1. Auf dem Modul sind alle
Klemmen mit derselben
Bezeichnung miteinander
verbunden. So kann z. B. L2
an eine heliebige Klemme,
die mit L2-0 gekennzeichnet
ist, angeschlossen werden.

2. Pro RTB-Klemme diirfen
maximal zwei Dréhte
angeschlossen werden. Bei
einer seriellen Verkettung
von einer Gruppe zu einer
anderen abnehmbaren
Klemmleiste sollte die
Verkettung stets so erfolgen
wie abgebildet.

3. Dieses Verdrahtungsbeispiel
zeigt eine einzelne
Spannungsquelle.

4. Wenn separate Stromquellen

verwendet werden, darf die

angegebene Isolierspannung

nicht Gberschritten werden.

Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

L1

S,

L2 Gruppe 0

Briicken-——»

draht Gruppe 1

Serielle

-

Verkettung
zu anderen
RTBs

Vereinfachte schematische Darstellung

1

Masse—» =

ControlBus-

Schnittstelle

4] —
IN-1 “ g@ “ t@ IN-0 ——5 :I
| ] s
[ [
S| DD ™ | cuppeo
v | B e
2| B or_
n-o| | [[ED (€D |ine— ol
14 13
v |55 o
IN-13 m@‘t@ IN-12 Gruppe 1
18 17
v (D11
23| | TEBIEED) o+
\,\Q —
40180-M
LED-Anzeige
- ACINPUT
8
ST01234567 0
ST 8910112131415 K B
Anzeige 8
30339-M 20941-M
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1756-IN16 -

Technische Daten

Anzahl der Eingange

16 (8 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

100 mA bei 5,1V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 0,56 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 5.1 W bei 60 °C
Wérmeabstrahlung 17,39 BTU/h
Durchlassspannungshereich 10-30 V AC, 47-63 Hz
Nominale Eingangsspannung 24V AC

Durchlassstrom

5 mA bei 10 V AC, minimal 60 Hz
1,2 mA bei 30 V AC, maximal 60 Hz

Maximale Sperrspannung

5V

Maximaler Sperrstrom

2,75 mA

Maximale
Eingangsimpedanz bei 30 V AC

2,5kQ bei 60 Hz

Eingangsverzfgerungszeit
AUS nach EIN
Hardware-Verzogerung
EIN nach AUS
Hardware-Verzdgerung

Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms oder 2 ms
maximal 10 ms plus Filterzeit
Programmierbarer Filter: 9 ms oder 18 ms
maximal 10 ms plus Filterzeit

Diagnosefunktionen
Zustandsanderung
Zeitstempel der Eingdnge

Uber Software konfigurierbar
+/—200ps

Maximaler Einschaltstrom

250 mA

Zyklische Aktualisierungszeit

Vom Anwender wéhlbar (minimal 200 ps/maximal 750 ms)

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Schraubenanzugsmoment (NEMA)

0,8-1Nm

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause 20-polige RTB (1756-TBNH oder TBSH)*
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0bis 60 °C

Lagertemperatur —40 his 85 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
123

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

max. 8 mm

Amtliche Zertifizierung
(wenn das Produkt oder die Verpackung mit
einem entsprechenden Zeichen versehen ist)

;*I]-L: LHIndustrial Control Equipment*

Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D
Zertifiziert flir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

CE

Fur alle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

Systemebene.

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,Richtlinien zur storungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen*.

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001
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1756-1V16

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion

Standardwert

Beschreibung auf Seite

COS (Zustandsé&nderung)

AUS-EIN: Aktiviert
EIN-AUS: Aktiviert

2-12

Uber die Software

AUS-EIN: 1 ms 311
konfigurierbare Filterzeiten EIN-AUS: 1 ms
Kommunikationsformat Input Data 6-6

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001
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Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

IN-1 INQ ——o o—
IN-3 IN-2
HINWEISE: 1. Auf dem Modul sind alle Klemmen Gruppe 0 Gruppe 0
mit derselben Bezeichnung IN-5 IN-4
miteinander verbunden. So kann z. Seriell
B. DC(+) enefie IN-7 Q-E IN-6
: . . Verkettung ]
an einer der beiden mit DC-1+ p
gekennzeichneten Klemmen ZRUTaBr; CreN <——+ DC-0+ ‘ t @ DC-0+
angeschlossen sein. — : : = j/
2. Pro RTB-Klemme diirfen maximal IN-9 ‘It f@ N8 — .
2wei Prahte gngeschlossen werden. Briicken- IN-11 ‘ t t@ IN-10
Bei einer seriellen Verkettung von draht ] I
einer Gruppe zu einer anderen Gruppe 1| |\.13 ‘ t@ ‘ ﬁ@ IN-12 Gruppe 1
abnehmbaren Klemmleiste sollte die H He
Verkettung stets so erfolgen wie IN-15 IN-14
abgebildet. \‘ E@ \‘ g@
3. Dieses Verdrahtungsbeispiel zeigt DC-1+ ‘ t@ ‘ ﬁ@ DC-1+
eine einzelne Spannungsquelle. B— \ \ —
4. Wenn separate Stromquellen £
verwendet werden, darf die + | | - DCcom
angegebene Isolierspannung nicht | [
Uberschritten werden.
Vereinfachte schematische Darstellung LED-Anzeige
5V
DC-0+ - DCINPUT
- o T 3
IN-0 T % <
C . { ST01234567 0
WF ST 89 DURBUS K
Masse — = .
ControlBus-  Anzeige
Schnittstelle

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001
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1756-1V16 -

Technische Daten

Anzahl der Eingénge

16 (8 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

110 mA bei 5,1 V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 0,61 W)

Maximale Verlustleistung (Modul)

5,41 W bei 60 °C

Wérmeabstrahlung 18,47 BTU/h
Durchlassspannungsbereich 10-30V DC
Nominale Eingangsspannung 24V DC

Durchlassstrom

2,0 mA bei minimal 10 V DC
10 mA bei maximal 30 V DC

Maximale Sperrspannung 5V

Maximaler Sperrstrom 1,5mA

Maximale Eingangsimpedanz 3.2kQ

bei 30 vV DC

Eingangsverzégerungszeit
AUS nach EIN Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms oder 2 ms
Hardware-Verzdgerung maximal 1 ms plus Filterzeit
von EIN zu AUS Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms, 2 ms, 9 ms oder 18 ms

Hardware-Verzdgerung

maximal 2 ms plus Filterzeit

Diagnosefunktionen
Zustandséanderung

Uber Software konfigurierbar

Zeitstempel fir Eingénge +/—200 ps
Maximaler Einschaltstrom 250 mA
Zyklische Aktualisierungszeit Vom Anwender wéhlbar (minimal 100 pis/maximal 750 ms)
Verpolungsschutz Ja

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % geprift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

RTB-Schraubenanzugsmoment (NEMA-Klemme)

0,8-1 Nm

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB 20-polige RTB (1756-TBNH oder TBSH)!
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 bis 60 °C

Lagertemperatur —40 bis 85 °C

Relative Luftfeuchtigkeit

5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
123

Breite des Schraubendrehers fir die RTB

max. 8 mm

Amtliche Zertifizierung
(wenn das Produkt mit einem entsprechenden
Zeichen versehen ist)

:“[I-L: ~Industrial Control Equipment*

@. Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D

@: Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

CE

Fir alle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet

N223

Systemebene.

Die maximale Drahtstarke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelftihrung geméar der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,,Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001
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1756-1V32

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion

Standardwert

Beschreibung auf Seite

COS (Zustandsénderung)

AUS-EIN: Aktiviert
EIN-AUS: Aktiviert

2-12

Uber die Software AUS-EIN: 1 ms 3-11
konfigurierbare Filterzeiten EIN-AUS: 1 ms
Kommunikationsformat Input Data 6-6
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HINWEISE: 1.

DC-0+

Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

— N1 2 ol N0 5
IN-3 4 3[E[] | IN-2 o o
IN-5 6 s|ED]| | IN-4
IN-7 s 7/ED[| | IN-6
Gruppe 0 IN-9 0 9@ | IN-8 Gruppe 0
Auf dem Modul sind alle Klemmen IN-11 121 m IN-10
mit derselben Bezeichnung IN-13 14 IN-12
miteinander verbunden. So kann z. Serielle IN-15 16 IN-14
B. DC COM an einer der beiden mit Verkettung zu DC-1(+) 1 DC-1(+)
GND-1 gekennzeichneten anderen RTBs — IN-17 2 IN-16 1
Klemmen angeschlossen sein. IN-19 2 IN-18 ——OA/O—'
. Pro RTB-Klemme diirfen maximal IN-21| []E])] 24 IN-20
zwei Drahte angeschlossen Briicken- IN-23| [TeD] 26 IN-22
werden. Bei einer seriellen draht Gruppe 1|  |N-25| [Tep]2e IN-24 Gruppe 1
Verkettung zu anderen IN-27| [T 20 IN-26
abnehmbaren Klemmleisten sollte IN-29| [TED] 22 IN-28
die Verkettung stets so erfolgen IN-31 34 IN-30
wie abgebildet. DC-1(+) % - DC-1(+)
. Dieses Verdrahtungsheispiel zeigt - —
eine einzelne Spannungsquelle. ‘ —
. Wenn separate Stromquellen
verwendet werden, darf die + | -
angegebene Isolierspannung nicht | [
Uberschritten werden. DC COM
42573
Vereinfachte schematische Darstellung LED-Anzeige
5V
- DCINPUT
l ST01234567 @
K STBglllllloB
012345 K
ST 11112222
67890123 @
Masse —— = STiééggégi
ControlBus- Anzeige
Schnittstelle ., 30082-M

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001
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1756-1V32 — Technische Daten

Anzahl der Eingénge

32 (16 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

120 mA bei 5,1V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 0,66 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 4.1'W bei 60 °C
Waérmeabstrahlung 14 BTU/h bei 60 °C
Durchlassspannungshereich 10-30 Vv DC
Nominale Eingangsspannung 24V DC
Durchlassstrom

bei 10V DC 2mA

bei 30V DC 35mA
Maximale Sperrspannung 5VDC
Maximaler Sperrstrom 15mA
Maximale Eingangsimpedanz bei 30 V DC 8,6 kQ

Eingangsverzdgerungszeit
AUS nach EIN
Hardware-Verzogerung
von EIN zu AUS
Hardware-Verzogerung

Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms oder 2 ms

maximal 1 ms plus Filterzeit

Programmierbarer Filter: 0 ms, 1 ms, 2 ms, 9 ms oder 18 ms
maximal 2 ms plus Filterzeit

Diagnosefunktionen
Zustandséanderung
Zeitstempel der Eingdnge

Uber Software konfigurierbar
+/—200ps

Kurz-/Einschaltstrom

250 mA Spitze (absinkend auf <37 % in 22 ms, ohne Aktivierung)

Zyklische Aktualisierungszeit

Vom Anwender wéhlbar (minimal 100 pis/maximal 750 ms)

Verpolungsschutz

Ja

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe

Anwender zu System

100 % geprift bei 2546 V DC fiir 1 s
(maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung zwischen Gruppen)
100 % geprift bei 2546 V DC fiir 1 s

RTB-Schraubenanzugsmoment (Kafigklemme)

Maximal 0,4 Nm

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Codierung

Benutzerdefinierte mechanische Codierung

RTB und Gehause

36-polige RTB (1756-TBCH oder TBS6H)™

Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur
Lagertemperatur
Relative Luftfeuchtigkeit

0 bis 60 °C
—40 bis 85 °C
5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
12.3

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

maximal 3,2 mm

Amtliche Zertifizierung
(wenn das Produkt oder die Verpackung mit einem
entsprechenden Zeichen versehen ist)

i) .Industrial Control Equipment*

Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D
Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

_ &€  Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
0 Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

1 Die maximale Drahtstirke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.

Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die Systemebene.

3 Siehe Publikation 1770-4.1DE, , Richtlinien zur storungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen*.

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001
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1756-0A16

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion

Standardwert

Beschreibung auf Seite

Kommunikationsformat

CST Timestamped Fuse
Data — Output Data

6-6

Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus

Fehlermodus fest. Aus 6-12

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001
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Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

_ 5 —
OUT-1 @ @ 0UT-0 '\,
OUT-3 @ @ OUT-2
HINWEISE:1. Pro RTB-Klemme durfen ;
Gruppe 0|  OUT-5 ouUT-4 Gruppe 0
maximal zwei Dréahte PP H@ E@ PP
angeschlossen werden. Bei OUT-7 OUT-6
einer seriellen Verkettung ~ Serielle m@ 9@
von einer Gruppe zu einer ~ Verkettunge— L |19 12-0
anderen abnehmbaren zu anderen —_ “ lt@ “ lt@ |
Klemmleiste sollte die RTBs
OUT-9 OUT-8
Verkettung stets so erfolgen “ f @ “ f @
wie abgebildet. it | | [HED[lED our-10——A—3
2. Dieses Verdrahtungsbeispiel [z [15 Gruope 1
zeigt eine einzelne Gruppe 11 oyt-13 ‘ t@ ‘ t@ ouT-12 pp
Spannungsquelle. Briicken- —s 1 i
3. Wenn separate draht OUT-15 “ E@ “ tl@:) OuT-14
Stromquellen verwendet
werden, darf die L1-1 ‘ t@ H@ L2-1_
angegebene N
Isolierspannung nicht L2
Uberschritten werden.
j E N
L1
Vereinfachte schematische Aors-
Darstellung 11-0 StoRstromdiagramm LED-Anzeige
D
ControlBus- 45y o
Schnittstelle 1 é
E iﬁg ; > ACOUTPUT
(gruppenweise gesichert) StoBstrom  gruppenweise ST01234567 3
<—Anzeige % g 20A FUSE I ° B
s VY VN £ gruppenweise ST8YDULRBUS
: JZ‘ g 5A FUSE I 6]
‘ & 2A A
o OUT-0 0,5A 1
—C D 0

ControlBus-Schnittstelle

30341-M

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001
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1756-0A16 — Technische Daten

Anzahl der Ausgange

16 (8 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

400 mA bei 5,1 V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 2,1 W)

Maximale Verlustleistung (Modul)

6,5 W bei 60 °C

Wérmeabstrahlung

22,17 BTU/h

Ausgangsspannungsbereich

74-265V AC, 47-63 Hz

Ausgangsstromnennleistung

Je Punkt Maximal 0,5 A bei 60 °C
Je Gruppe Maximal 2 A bei 60 °C
Je Modul Maximal 4 A bei 60 °C
StoRstrom
Je Punkt Jeweils 5 A fiir 43 ms, alle 2 s bei 60 °C wiederholbar
Je Gruppe Jeweils 15 A fir 43 ms, alle 2 s bei 60 °C wiederholbar
Minimaler Laststrom 10 mA je Punkt
Maximaler Durchlassspannungsabfall 15Vbei05A
5,7V bei Laststrom < 50 mA
Maximaler Sperr-Leckstrom 3 mA je Punkt
Kommutierungsspannung 4 V/ys fir Lasten > 50 mA

0,2 /s fiir Lasten < 50 mA?

Ausgangsverzogerungszeit
AUS nach EIN
von EIN zu AUS

9,3 ms bei 60 Hz; 11 ms bei 50 Hz
9,3 ms bei 60 Hz; 11 ms bei 50 Hz

Diagnosefunktionen
Durchgebrannte Sicherung
Zeitdiagnosestempel

1 Sicherung und Anzeige/Gruppe
+/-1ms

Zyklische Ausgéange

Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s, bezogen auf die koordinierte Systemzeit

Konfigurierbare Fehlerzustande je Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Konfigurierbare Zustande im Program-Modus je

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Punkt
Maximale Sperrspannung Nulldurchgang 60 V Spitze
Sicherung mechanische Sicherung/Gruppe

3,15 A bei 250 V AC trage Sicherung
1500 A Unterbrechungsstrom
Littelfuse T/N H2153,15

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % geprift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 265 V AC kontinuierliche Spannung)

100 % geprift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 265 V AC kontinuierliche Spannung)

RTB-Schraubenanzugsmoment (NEMA)

0,8-1Nm

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause

20-polige RTB (1756-TBNH oder TBSH)?

Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur
Lagertemperatur
Relative Luftfeuchtigkeit

0 bis 60 °C
—40 bis 85 °C
5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt?
maximale Isolierung 1,2 mm
134

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

max. 8 mm

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001
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Forsetzung:

Amtliche Zertifizierung )
(wenn das Produkt oder die Verpackung I'L

N223

»Industrial Control Equipment*

mit einem entsprechenden Zeichen versehen ist) @' Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D

@: Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

€ Furalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet

Das kommutierende dv/dt der Ausgangsspannung (AUSGANG zu L2) sollte 0,2 V/ps fiir Lasten unter 50 mA nicht Uberschreiten. Die kommutierende dv/dt

Nennleistung des Moduls fiir Lasten von 50-500 mA (AUSGANG zu L2) betrégt maximal 4 V/ps. Wenn die kommutierende dv/dt Nennleistung des TRIAC
Uberschritten wird, kdnnte das TRIAC auf EIN geschaltet werden. Wenn die kommutierende dv/dt Nennleistung im Bereich 10-50 mA iiberschritten wird,
kénnte Uber den Ausgang und L2 ein Widerstand hinzugefiigt werden. Dieser Widerstand erhéht den Ausgangsgesamtstrom auf 50 mA (I=V/R). Bei 50 mA
und héher hat das Modul eine héhere kommutierende dv/dt-Nennleistung. Wenn ein Widerstand fiir den Ausgang zu L2 hinzugefiigt wird, ist
sicherzustellen, dass er fiir den Strom, der abgeleitet wird (P=(V**2)/R), geeignet ist. Wenn die kommutierende dv/dt-Nennleistung im Bereich 50-500 mA
Uberschritten wird, liegt der Fehler eventuell bei der L1 AC-Wellenform. Stellen Sie sicher, dass die Wellenform eine gute Sinuskurve ist; Anomalien wie

verzerrte oder abgeflachte Abschnitte aussparen.

im Installationshandbuch fiir die Systemebene.

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelftihrung geman der Beschreibung.

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,,Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen.

1756-0A16l Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite
Kommunikationsformat Output Data 6-6
Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus
Fehlermodus fest. Aus 6-12

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001
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Verdrahtungsbeispiel
Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.
Isolierte Verdrahtung
110 o—— L1-0 out-0—/|——o 120
HINWEISE: 1. Auf dem Modul sind alle Klemmen L1-1 OUT-1
mit Qerselben Bezeichnung l1-2 C 11-2 OUT-2 12-2
miteinander verbunden. So kann z. B.
L1 an einer der beiden mit L1-15 L1-3 OUT-3
; L1-4 O—— L1-4 ouT-4 —/|——C L2-4
gekennzeichneten Klemmen
) L1-5 OUT-5
angeschlossen sein.
" . . L1-6 OUT-6
2. Pro RTB-Klemme diirfen maximal zwei
) . L1-7 OUT-7
Dréhte angeschlossen werden. Bei ) 8 0UT-8
einer seriellen Verkettung zu einer ~ Briickensteg (passend zugeschnit : 17 9 OUT-9
d bnehmbarenKI leist - ) /
anderen abnehmbaren Klemmenleiste L1-10 OUT-10
Uber die zweite Klemme L1-15 sollte o A °
; ; Nicht isolierte L1-11 0uUT-11
die serielle Verkettung stets
wie abgebildet erfolgen. Verdrahtung L1-12 OouUT-12 ! 4
3 Die Teil fiir d L1-13 ouT-13 ———=o
- Die Teilenummer fiir den L1-14 OUT-14 A .
Briickensteg lautet 97739201. L1-15 OUT-15 1 .
Zusétzliche Briickenstege erhalten Sie L1 .
bei Bedarf tiber Ihre lokale Rockwell _ L1-15 N!Cht belegt o
Automation- Niederlassung. Nicht belegt Nicht belegt Lo
4. Wenn separate Stromquellen
verwendet werden, darf die 4
angegebene Isolierspannung nicht Serielle D D
Uberschritten werden. Verkettung zu 30244
anderen RTBs
Vereinfachte schematische Darstellung StoRstromdiagramm LED-Anzeige
+5V L1-0 20A (3> ACOUTPUT
¢ 8
I MY 3 ST01234567OB
j ﬁ‘ 2 sTeonunnuUs K
‘ Dauerstrom bei 30 °C
Lo ] outo 2A4+  auerstom 130° 8
) 1A L Dauerstrom bei 60 °C
ControlBus-Schnittstelle . .
Anzeige 0 ' 43 ms
41161-M Zeit 40847-M 40459-M

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001
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1756-0A161 — Technische Daten

Anzahl der Ausgange 16 (einzeln isoliert)
Modulplatzierung ControlLogix-Chassis 1756
Backplane-Strom 300 mA bei 5,1V DC und 2,5 mA bei 24V DC
(Backplane-Leistung gesamt 1,60 W)
Maximale Verlustleistung (Modul) 5.5 W bei 60 °C
Wérmeabstrahlung 18,76 BTU/h
Ausgangsspannungsbereich 74-265V AC, 47-63 Hz
Ausgangsstromnennleistung
Je Punkt Maximal 2 A bei 30 °C und maximal 1 A bei 60 °C (lineare Leistungsminderung)
Je Modul Maximal 5 A bei 30 °C und maximal 4 A bei 60 °C (lineare Leistungsminderung)
StoRstrom je Punkt 20 A fiir jeweils 43 ms, alle 2 s bei 60 °C wiederholbar
Minimaler Laststrom 10 mA je Punkt
Maximaler Durchlassspannungsabfall 1,5 V Spitze bei 2 A und 6 V Spitze bei einem Laststrom < 50 mA
Maximaler Sperr-Leckstrom 3 mA je Punkt
Kommutierungsspannung 4 V/ys fir Lasten > 50 mA

0,2 /s fiir Lasten < 50 mAL

Ausgangsverzégerungszeit

AUS nach EIN 9,3 ms bei 60 Hz; 11 ms bei 50 Hz
von EIN zu AUS 9,3 ms hei 60 Hz; 11 ms bei 50 Hz
Zyklische Ausgénge Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s, bezogen auf die koordinierte
Systemzeit
Konfigurierbare Fehlerzustande/Punkt Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)
Konfigurierbare Zustande im Program-Modus je Punkt | Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)
Maximale Sperrspannung Nulldurchgang 60 V Spitze
Sicherung Nicht geschiitzt — zum Schutz der Ausgénge wird ein abgesichertes IFM
empfohlen

(siehe Publikation 1492-2.12)

Isolierspannung

Kanal zu Kanal 100 % geprift bei 2546 V DC fir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

Benutzerseite zu Systemseite 100 % gepruft bei 2546 V DC fir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
RTB-Schraubenanzugsmoment (Kafigklemme) Maximal 0,4 Nm
Modulcodierung (Backplane) Uber Software konfigurierbar
RTB-Codierung Vom Anwender definierte mechanische Codierung
RTB und Gehause 36-polige RTB (1756-TBCH oder TBS6H)?
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 his 60 °C

Lagertemperatur —40 bis 85 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 5 his 95 % (nicht kondensierend)
Leiter Drahtstarke AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt?

. maximale Isolierung 1,2 mm
Kategorie 13.4
Breite des Schraubendrehers fiir die RTB maximal 3,2 mm
Amtliche Zertifizierung . , . “
(wenn das Produkt oder die Verpackung mit einem () Industrial Control Equipment
entsprechenden Zeichen versehen ist) @‘ Zertifiziert als , Process Control Equipment®
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D

@: Zertifiziert fiir Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D

C € Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
o Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223
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Fortsetzung:

1

Das kommutierende dv/dt der Ausgangsspannung (AUSGANG zu L2) sollte 0,2 V/ps fiir Lasten unter 50 mA nicht iberschreiten. Die kommutierende dv/
dt-Nennleistung des Moduls fiir Lasten von 50 bis 500 mA (AUSGANG zu L2) betr&gt maximal 4 V/ps.  Wenn die kommutierende dv/dt-Nennleistung des
TRIAC iiberschritten wird, kénnte das TRIAC auf EIN geschaltet werden. Wenn die kommutierende dv/dt-Nennleistung im Bereich 10 bis 50 mA Uberschritten
wird, kdnnte Uber den Ausgang und L2 ein Widerstand hinzugefiigt werden. Dieser Widerstand erhéht den Ausgangsgesamtstrom auf 50 mA (I=V/R). Bei 50
mA und héher hat das Modul eine héhere kommutierende dv/dt-Nennleistung. Wenn ein Widerstand fiir den Ausgang zu L2 hinzugefigt wird, ist
sicherzustellen, dass er fiir den Strom, der abgeleitet wird (P=(V**2)/R), geeignet ist. Wenn die kommutierende dv/dt-Nennleistung im Bereich 50-500 mA
Uberschritten wird, liegt der Fehler eventuell bei der L1 AC-Wellenform. Stellen Sie sicher, dass die Wellenform eine gute Sinuskurve ist; Anomalien wie
verzerrte oder abgeflachte Abschnitte aussparen.

Die maximale Drahtstarke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.

Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelftuhrung gemaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die Systemebene.
Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.

1756-0A8

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen
aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite
Kommunikationsformat Output Data 6-6
Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus
Fehlermodus fest. Aus 6-12
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Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

L1-0 OUT-0 /\,
HINWEISEL. Auf dem Modul sind alle
Klemmen mit derselben L1-0 ouT- /\/
Bezeichnung miteinander Gruppe 0 | 4 5 OUT-2 /\/
verbunden. So kann z. B. L1 an
eine beliebige Klemme, die mit _ L1-0 OUT-3 /\/
L1-0 gekennzeichnet ist, Serielle
angeschlossen werden. Verkettungg——— — ——- 1.0 Nicht belegt Gruppe 0
2. Pro RTB-Klemme diirfen maximal ~ 2U @nderen - —
zwei Drahte angeschlossen RTBs L1-1 OouT-4 '\,
werden. Bei einer seriellen
Verkettung von einer Gruppe zu L1-1 OuT-5 /\,
einer anderen abnehmbaren Gruppe 1
Klemmleiste sollte die Briicken- —» L1-1 ouUT-6 /\,
Verkettung stets so erfolgen wie  draht
abgebildet. L1-1 OUT-7 /\/
3. Dieses Verdrahtungsbeispiel L1-1 Nicht beledt Gruppe 1
zeigt eine einzelne I 1
Spannungsquelle. L2
4. Wenn separate Stromquellen ~
verwendet werden, darf die j E
angegebene Isolierspannung
nicht tiberschritten werden.
40178-M
Vereinfachte schematische Darstellung StoRstromdiagramm LED-Anzeige
Y L1-0 soa |StoBstrom
% (> ACOUTPUT
—_—— £
; SRS = 3
| EE | ;ﬂ g ST01234567oB
R ouro < K
ControlBus-Schnittstelle 2A + 0
Anzeige . .
0 . 43 ms
41161-M Zeit 40852-M 20978-M
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1756-0OA8 — Technische Daten

Anzahl der Ausgange

8 (4 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

200 mA bei 5,1V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 1,07 W)

Maximale Verlustleistung

5,1 W bei 60 °C

Wérmeabstrahlung

17,39 BTU/h

Ausgangsspannungsbereich

74-265V AC, 47-63 Hz

Ausgangsstromnennleistung

Je Punkt Maximal 2 A bei 60 °C (lineare Leistungsminderung)
Je Modul Maximal 5 A bei 30 °C und maximal 4 A bei 60 °C (lineare Leistungsminderung)
StoRstrom je Punkt 20 A fiir jeweils 43 ms, alle 2 s bei 60 °C wiederholbar
Minimaler Laststrom 10 mA je Punkt
Maximaler Durchlassspannungsabfall 1,5V Spitze bei 2 A und 6 V Spitze bei einem Strom < 50 mA
Maximaler Sperr-Leckstrom 3 mA je Punkt
Kommutierungsspannung 4 V/ys fir Lasten > 50 mA

0,2 V/ps fiir Lasten < 50 mA!

Ausgangsverzogerungszeit
AUS nach EIN
von EIN zu AUS

9,3 ms bei 60 Hz; 11 ms bei 50 Hz
9,3 ms bei 60 Hz; 11 ms bei 50 Hz

Zyklische Ausgénge

Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s, bezogen auf die koordinierte Systemzeit

Konfigurierbare Fehlerzustande/Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Konfigurierbare Zustande im Program-Modus je

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Punkt
Maximale Sperrspannung Nulldurchgang 60 V Spitze
Sicherung Nicht geschiitzt — zum Schutz der Ausgénge wird ein abgesichertes IFM empfohlen

(siehe Publikation 1492-2.12)

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fir 1 s (maximal 265 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 265 V AC kontinuierliche Spannung)

RTB-Schraubenanzugsmoment (NEMA)

0,8-1Nm

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause 20-polige RTB (1756-TBNH oder TBSH)?
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 bis 60 °C

Lagertemperatur —40 bis 85 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt?
maximale Isolierung 1,2 mm
134

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

max. 8 mm
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Fortsetzung:

Amtliche Zertifizierung
(wenn das Produkt oder

die Verpackung mit einem entsprechenden Zeichen

versehen ist)

N223

L»Industrial Control Equipment*

Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D

‘[l_-._
ﬁ; Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D
CE

Fur alle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
0 Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet

Das kommutierende dv/dt der Ausgangsspannung (AUSGANG zu L2) sollte 0,2 V/us fiir Lasten unter 50 mA nicht Uiberschreiten. Die kommutierende

dv/dt Nennleistung des Moduls fiir Lasten von 50-500 mA (AUSGANG zu L2) betragt maximal 4 V/ps. Wenn die kommutierende dv/dt-Nennleistung des
TRIAC (iberschritten wird, kénnte das TRIAC auf EIN geschaltet werden. Wenn die kommutierende dv/dt Nennleistung im Bereich 10-50 mA Uberschritten
wird, kdnnte tiber den Ausgang und L2 ein Widerstand hinzugefiigt werden. Dieser Widerstand erhht den Ausgangsgesamtstrom auf 50 mA (I=V/R). Bei 50
mA und hoher hat das Modul eine héhere kommutierende dv/dt-Nennleistung. Wenn ein Widerstand fiir den Ausgang zu L2 hinzugefiigt wird, ist
sicherzustellen, dass er fir den Strom, der abgeleitet wird (P=(V**2)/R), geeignet ist. Wenn die kommutierende dv/dt-Nennleistung im Bereich 50-500 mA
iiberschritten wird, liegt der Fehler eventuell bei der L1 AC-Wellenform. Uberpriifen Sie die Wellenform.

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemé&R der Beschreibung.

Installationshandbuch fiir die Systemebene.

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,Richtlinien zur storungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.

1756-0A8D
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Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefthrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf
Seite

Diagnosespeicher fiir Informationen Aktiviert 4-11
Null-Last-Erkennung Aktiviert 4-21
Feldseitige Ausgangspriifung Aktiviert 4-22
Impulstest Wird auf 4-22

Benutzeranforderung

durchgefiihrt
Feldstromverlusterkennung Aktiviert 4-25
Kommunikationsformat CST Timestamped Fuse | 6-6

Data — Output Data
Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus
Fehlermodus fest. Aus 6-12




Modulspezifische Informationen ~ 7-51
Verdrahtungsbeispiel
Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.
Serielle Verkettung
zu anderen RTBs Nicht 12-0
HINWEISE: 1. Auf dem Modul sind alle Klemmen _
mit derselben Bezeichnung R E—— ouT-0 '\,
miteinander verbunden. So kann z.
B. L1 an eine beliebige Klemme, Gruppe 0|  L1-0 OuT-1 Gruppe 0
die mit L1-0 gekennzeichnet ist,
angeschlossen werden. L1-0 OUT-2 I\/
2. Pro RTB:KIemme dirfen maximal L1-0 0UT-3
zwei Dréhte angeschlossen — N
werden. Bei einer seriellen
Verkettung von einer Gruppe zu L1 ouT-4 /\/
einer anderen abnehmbaren L1-1 OUT-5
Klemmleiste sollte die Verkettung
stets so erfolgen wie abgebildet,  Brickendraht L1-1 OUT-6 '\,
3. Dieses Verdrahtungsbeispiel zeigt
eine einzelne Spannungsquelle. Gruppel| |1-1 ouT-7 Gruppe 1
4, Wenn separate Stromquellen
verwendet werden, darf die L1-1 L2-1
angegebene Isolierspannung nicht L2
Uberschritten werden.
] L] @
. . L1
Vereinfachte schematische Darstellung 40185-M
StoRstromdiagramm LED-Anzeige
Diagnose-Steuerblock mit Opto- und Transformatorisolierung
StoRstrom bei 30 °C
| L1 8A (>> ACOUTPUT
ControlBus- £
1] u I - StoRstrom bei 60 °C ol
kurz  |GATE 4 . ST01234567 ¢
- 2 Dauerstrom bei 30 °C K
~—Priifung — ouT S e FLT01234567
‘ Null-Last 500 mA 4 Dauerstrom bei 60 °C 8
. 43 ms
Anzeige Feldstromverlust Zeit DIAGNOSTIC
41118-M 40848-M 20935-M
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Modulspezifische Informationen

1756-0A8D -

Technische Daten

Anzahl der Ausgange

8 (4 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

175 mA bei 5,1 V DC und 250 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 6,89 W)

Maximale Verlustleistung (Modul)

5,3 W bei 60 °C

Wérmeabstrahlung

18 BTU/h

Ausgangsspannungsbereich

74-132V AC, 47-63 Hz

Ausgangsstromnennleistung

Je Punkt Maximal 1 A bei 30 °C und maximal 0,5 A bei 60 °C (lineare Leistungsminderung)
Je Modul Maximal 8 A bei 30 °C und maximal 4 A bei 60 °C (lineare Leistungsminderung)
StoRstrom je Punkt Jeweils 8 A fiir 43 ms, alle 2 s bei 30 °C wiederholbar
Jeweils 5 A fiir 43 ms, sekiindlich bei 60 °C wiederholbar
Minimaler Laststrom 10 mA je Punkt
Maximaler Durchlassspannungsabfall 2,5V Spitze bei 0,5 A und 3V Spitze bei 1 A
Maximaler Sperr-Leckstrom 3 mA je Punkt

Ausgangsverzogerungszeit
AUS nach EIN
von EIN zu AUS

9,3 ms bei 60 Hz; 11 ms bei 50 Hz
9,3 ms bei 60 Hz; 11 ms bei 50 Hz

Zyklische Ausgéange

Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s, bezogen auf die koordinierte
Systemzeit

Konfigurierbare Fehlerzustande/Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Konfigurierbare Zustande im Program-Modus je Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Diagnosefunktionen
Kurzschlussausldser
Null-Last
Ausgangsprifung
Impulstest

Feldstromverlust (Nulldurchgang)
Zeitdiagnosestempel

12 A fiir mindestens 500 s

Nur AUS-Zustand-Erkennung

Nur EIN-Zustand-Erkennung

Vom Anwender festlegbare Maximalbreite und vom Anwender festlegbare
maximale Zeiverz6gerung vom Nulldurchgang

Erkennt bei 25 V Spitze min. (Firmware-PLL)

+/-1ms

Maximale Sperrspannung

Nulldurchgang 25 V Spitze

Sicherung Punkt firr Punkt elektronisch gesichert
Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe 100 % gepriift bei 2546 V DC fir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche

Anwender zu System

Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fir 1 s (maximal 250 VV AC kontinuierliche Spannung)

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Schraubenanzugsmoment (NEMA)

0,8-1 Nm

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehéuse 20-polige RTB (1756-TBNH oder TBSH)
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 his 60 °C

Lagertemperatur —40 bis 85 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 5 his 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
123

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

max. 8 mm
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7-53

Fortsetzung:

Amtliche Zertifizierung

(wenn das Produkt oder die Verpackung mit einem
entsprechenden Zeichen versehen ist)

LHIndustrial Control Equipment*

iy
@_:ﬁ'. Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*

* Zertifizierte Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D
ﬁ; Zertifiziert flir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D
CE

Fur alle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
0 Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

Die maximale Drahtstarke erfordert ein erweitertes Gehduse — 1756-TBE.

Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die
Systemebene.

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.

1756-OA8E

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen
aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite

Feldstromverlusterkennung Aktiviert 317

Diagnosespeicher fiir Informationen Aktiviert 3-17
Kommunikationsformat CST Timestamped Fuse | 6-6

Data — Output Data

Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12

Program-Modus

Fehlermodus fest. Aus 6-12
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Verdrahtungsbeispiel
Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.
HINWEISE: —
1. Auf dem Modul sind alle Klemmen Nicht belegt L2-0
mit derselben Bezeichnung Serielle -—
. ouUT-0
miteinander verbunden. Sokannz.  Verkettung zu L1-0 /\/
B.L1an eine jede Klemme, diemit ~ anderen RTBs Gruppe 0| L1-0 oUT-1 Gruppe 0
L1-0 gekennzeichnet ist,
angeschlossen werden. L1-0 OUT-2 /\/
2. Pro RTB-Klemme diirfen maximal ~ Briicken-
zwei Dréhte angeschlossen draht L1-0 OUT-3
werden. Bei einer seriellen — —
Verkettung von einer Gruppe zu L1-1 ouT-4 '\/
einer anderen abnehmbaren
Klemmleiste sollte die Verkettung L1-1 ouT-5
stets so erfolgen wie abgebildet.
. o L1-1 OUT-6 '\,
3. Dieses Verdrahtungsbeispiel zeigt
eine einzelne Spannungsquelle. Gruppe 1 L1-1 OUT-7 Gruppe 1
4. Wenn separate Stromquellen
verwendet werden, darf die L1-1 12-1
angegebene Isolierspannung nicht — —
! . L2
Uberschritten werden.
S,
i [] 1
40183-M
Vereinfachte schematische Darstellung StoRstromdiagramm LED-Anzeige
Diagnose-Steuerblock mit Opto- und Transformatorisolierung
StoRstrom
1 20A G> AC OUTPUT
ControlBus-’ v
Schnittstelle GATE g 8
I ST01234567 ¢
ol 4 USE012 34567 K |;|
ouT 2 8
L2 1AT -
-
Feldstromverlust /‘j—o ) ) ELECTRONICALLY FUSED
0 Zeit 43 ms
41118-M 40852-M 20995-M
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1756-OA8E — Technische Daten

Anzahl der Ausgange

8 (4 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

200 mA bei 5,1 V DC und 250 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 7,02 W)

Maximale Verlustleistung (Modul)

5,5 W bei 60 °C

Wérmeabstrahlung

18,76 BTU/h

Ausgangsspannungsbereich

74-132V AC, 47-63 Hz

Ausgangsstromnennleistung
Je Punkt
Je Gruppe
Je Modul

Maximal 2 A bei 60 °C
Maximal 4 A bei 30 °C und max. 2 A bei 60°C (lineare Leistungsminderung)
Maximal 8 A bei 30 °C und max. 4 A bei 60°C (lineare Leistungsminderung)

StoRstrom je Punkt

20 A fir jeweils 43 ms, alle 2 s bei 60 °C wiederholbar

Minimaler Laststrom 10 mA je Punkt
Maximaler Durchlassspannungsabfall 4V Spitze bei 2 A
Maximaler Sperr-Leckstrom 3 mA je Punkt

Ausgangsverzogerungszeit
AUS nach EIN
von EIN zu AUS

9,3 ms bei 60 Hz; 11 ms bei 50 Hz
9,3 ms bei 60 Hz; 11 ms bei 50 Hz

Diagnosefunktionen
Kurzschlussausldser
Feldstromverlust (Nulldurchgang)
Zeitstempel fiir Diagnose

>20 A flr mindestens 100 ms
Erkennt bei 25 V Spitze min. (Firmware-PLL)
+/-1ms

Konfigurierbare Fehlerzustande/Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Konfigurierbare Zustande im Program-Modus/Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Zyklische Ausgéange

Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s, bezogen auf die koordinierte Systemzeit

Maximale Sperrspannung

Nulldurchgang 25 V Spitze

Sicherung Punkt fur Punkt elektronisch gesichert
Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe 100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

RTB-Schraubenanzugsmoment (NEMA)

0,8-1 Nm

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause

20-polige RTB (1756-TBNH oder TBSH)!

Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur
Lagertemperatur
Relative Luftfeuchtigkeit

0 bis 60 °C
—40 bis 85 °C
5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
123

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

max. 8 mm

Amtliche Zertifizierung
(wenn das Produkt oder die Verpackung mit einem
entsprechenden Zeichen versehen ist)

1]1-. ~Industrial Control Equipment*

@. Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D

Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D
€ Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
o Fur alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Geh&use — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung geméaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die Systemebene.

3

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,Richtlinien zur stdrungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.
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1756-0B16D

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite
Diagnosespeicher fiir Informationen | Aktiviert 4-11
Null-Last-Erkennung Aktiviert 4-21
Feldseitige Ausgangspriifung Aktiviert 4-22
Impulstest Wird auf 4-22

Benutzeranforderung
durchgefiihrt
Kommunikationsformat CST Timestamped Fuse | 6-6
Data — Output Data
Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus
Fehlermodus fest. Aus 6-12
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Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

HINWEISE: Serielle — + DC-0 OUT-0 — /\,
1. Aufdem Modul sind alle Klemmen ~ Verkettungzu +DC-0 0UT-1
mit derselben Bezeichnung anderen RTBs +DC-0 ouT-2
miteinander verbunden. So kann z. + DC-0 OUT-3 /\,
B. DC COM an einer der beiden +DC-0 OUT-4
mit GND-1 gekennzeichneten Gruppe 0| +DC-0 OUT-5 Gruppe 0
Klemmen angeschlossen sein. Serielle +DC-0 OUT-6
2. Pro RTB-Klemme diirfen maximal ~ Verkettung Zue—P—== GND-0 OUT-7 /\,
zwei Drahte angeschlossen anderen RTBs +DC-1 ouT-8 |
werden. Bei einer seriellen + DC-1 a OUT-9 /\,
Verkettung von einer Gruppe zu +DC-1 1D 0UT-10
einer anderen abnehmbaren Briicken- + DC-1 Tl ouUT-11
Klemmleiste sollte die Verkettung drihte > +DC-1| [T OUT-12 /\,
stets so erfolgen wie abgebildet. +DC-1| [Tep] OUT-13
3. Dieses Verdrahtungsbeispiel zeigt Gruppe 1| | peog ey oUT-14 Gruppe 1
eine einzelne Spannungsquelle. GND-1 e OUT-15 /\,
4. Wenn separate Stromquellen = GND-1 Nicht befegt
verwendet werden, darf die Nicht belegt % Nicht belegt
angegebene Isolierspannung nicht
Uberschritten werden. ‘
h | = 40173-M
[ !
Vereinfachte schematische Darstellung DC COM
— StoRstromdiagramm LED-Anzeige
KurzschluB-
F5V+5V  erkennung 4 | Stofistiom (> DC OUTPUT
Optoisolierung K vV +DC 3
e ST01234567
} é%] %,ZA 1 D3uerstrom bei 30 °C FIT012 34567 OB
| & ST89DURBUB
[ Dauerstrom bei 60 °C FIT 89 DURBULS
ControlBus- HT_I J ) &g ) DIAGNOSTIC
Schnittstelle | . Ausgangsprifung/ i@ 0 _ 10 ms
Anzeige  Null-Last 30343-M Zeit 40849-M 40463-M
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1756-0B16D — Technische Daten

Anzahl der Ausgange

16 (8 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

250 mA bei 5,1 V DC und 140 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 4,64 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 3,3 W bei 60 °C
Wérmeabstrahlung 11,25 BTU/h
Ausgangsspannungsbereich 19,2-30 V DC

Ausgangsstromnennleistung

Je Punkt Maximal 2 A bei 30 °C und maximal 1 A bei 60 °C (lineare Leistungsminderung)
Je Modul Maximal 8 A bei 30 °C und maximal 4 A bei 60 °C (lineare Leistungsminderung)
StoRstrom je Punkt 4 A fiir 10 ms, jeweils alle 1 s wiederholbar
Minimaler Laststrom 3 mA je Punkt
Maximaler Durchlassspannungsabfall 1,2V DChei 2 A
Maximaler Sperr-Leckstrom 1 mA je Punkt
Ausgangsverzogerungszeit
AUS nach EIN max. 1 ms
von EIN zu AUS max. 5 ms

Diagnosefunktionen
Kurzschlussausloser

Null-Last
Ausgangsprifung
Impulstest
Zeitdiagnosestempel

8 A 180 ms Minimum

10 A 120 ms Minimum

Nur AUS-Zustand-Erkennung

Nur EIN-Zustand-Erkennung

Vom Anwender festlegbare maximale Impulsbreite
+/-1ms

Konfigurierbare Fehlerzustdnde/Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Konfigurierbare Zust&nde im Program-Modus/Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Zyklische Ausgénge

Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s, bezogen auf die koordinierte Systemzeit

Sicherung

Punkt flr Punkt elektronisch gesichert

Verpolungsschutz

Keine Maf3nahme (Wenn das Modul falsch verdrahtet wurde, kdnnen Ausgéange
beschadigt sein.)

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

RTB-Schraubenanzugsmoment (Kafigklemme)

Maximal 0,4 Nm

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause 36-polige RTB (1756-TBCH oder TBS6H)!
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 bis 60 °C

Lagertemperatur —40 bis 85 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 5 his 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
12.3

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

maximal 3,2 mm
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Fortsetzung:

Amtliche Zertifizierung

N223

[ »Industrial Control Equipment*
(wenn das Produkt oder die Verpackung mit einem IIJ’ P

entsprechenden Zeichen Versehen |St) @' ZertIfIZIert aIS ,,PrOCESS Contl’Ol Equipment"

Zertifizierte Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D
.ﬁ; Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

iC €  Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet

1
2
3

Die maximale Drahtstarke erfordert ein erweitertes Gehéuse — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfihrung gemaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die Systemebene.
Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,,Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.

1756-OB16E

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefthrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite
Kommunikationsformat CST Timestamped Fuse 6-6
Data — Output Data
Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus
Fehlermodus fest. Aus 6-12
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Verdrahtungsbeispiel
Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.
T ouTt our-o —1—,
OuUT-3 0ouT-2
[INWEISE: 1. Pro RTB-Klemme diirfen Gruppe 0 OUT-5 OUT-4 Gruppe 0
maximal zwei Dréhte
angeschlossen werden. Bei OouT-7 OUT-6
einer seriellen Verkettung von  Serielle
einer Gruppe zu einer anderen  Verkettung zu<——— DC-0(+) RTINOUT-0 -———— ¢
abnehmbaren Klemmleiste anderen RTBs — —
sollte die Verkettung stets so ouT-9 OuT-8
erfolgen wie abgebildet.
2. Dieses Verdrahtungsbeispiel 510 OUT-11 OUT-10 —— \/_'
zeigt eine einzelne draht : :
Spannungsquelle. Gruppe 1 OUT-13 OuT-12 Gruppe 1
3. Wenn separate Stromquellen OUT-15 ouT-14
verwendet werden, darf die
angegebene Isolierspannung DC-1(+) RTN OUT-1 ——e
nicht tiberschritten werden. — —
+ I -
I
DC COM
40174-M
Vereinfachte schematische Darstellung e StoRstromdiagramm LED-Anzeige
i 1 1 o
Anzeige Optoisolierung DC-0() =
JF = (> DCOUTPUT
/ “ | StoRstrom 3
2A Dauerstrom ST01234567
] bei 60 °C FUSE I " B
‘ OUT-0 1A — ST 89 DNRBUIS
L FUSE I 6
ControlBus- Elektronische RTN 0 Zeit 10ms ELECTRONICALLY FUSED
Schnittstelle Sicherungsschaltung i1z OUTO el 08510 208600
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1756-0OB16E — Technische Daten

Anzahl der Ausgange

16 (8 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

250 mA bei 5,1V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 1,32 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 4,1 W bei 60 °C
Wérmeabstrahlung 13,98 BTU/h
Ausgangsspannungsbereich 10-31,2V DC

Ausgangsstromnennleistung

Je Punkt Maximal 1 A bei 60 °C
Je Modul Maximal 8 A bei 60 °C
StoRstrom je Punkt 2 A fiir 10 ms je Punkt, alle 2 s bei 60 °C wiederholbar
Minimaler Laststrom 3 mA je Ausgang
Maximaler Durchlassspannungsabfall 400 mV DC bei 1 A
Maximaler Sperr-Leckstrom 1 mA je Punkt
Ausgangsverzigerungszeit
AUS nach EIN max. 1 ms
von EIN zu AUS max. 1 ms

Diagnosefunktionen
Kurzschlussausloser

Zeitdiagnosestempel

1,8 A bei 24 V DC (Ausgang EIN, dann kurz)
4,1 A bei 24V DC fiir 18 ms (Ausgang EIN in kurz)
+/-1ms

Zyklische Ausgénge

Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s, bezogen auf die koordinierte
Systemzeit

Konfigurierbare Fehlerzustande je Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Konfigurierbare Zustande im Program-Modus je Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Sicherung

Gruppenweise elektronisch gesichert

Verpolungsschutz

Keine Maf3nahme (Wenn das Modul falsch verdrahtet wurde, kdnnen Ausgénge
beschadigt sein.)

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

RTB-Schraubenanzugsmoment (NEMA)

0,8-1Nm

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Geh&use

20-polige RTB (1756-TBNH oder TBSH)!

Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur
Lagertemperatur
Relative Luftfeuchtigkeit

0 bis 60 °C
—40 bis 85 °C
5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
12,3

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

max. 8 mm
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Fortsetzung:

Amtliche Zertifizierung

(wenn das Produkt oder die Verpackung
mit einem entsprechenden Zeichen versehen ist)

QL) @ =

N223

L#Industrial Control Equipment*
Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D
Zertifiziert flir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

Fur alle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet

1 Die maximale Drahtstarke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.

2 Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemaR der Beschreibung im

Installationshandbuch fiir die Systemebene.
3 Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.

1756-0B16l

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite
Kommunikationsformat Output Data 6-6
Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus
Fehlermodus fest. Aus 6-12




Modulspezifische Informationen
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HINWEISE:

1. Auf dem Modul sind alle Klemmen mit
derselben Bezeichnung miteinander
verbunden. So kann z. B. DC(+) an einer
der beiden mit DC-15 gekennzeichneten  Verdrahtung

Klemmen angeschlossen sein.

2. Pro RTB-Klemme diirfen maximal zwei
Drahte angeschlossen werden. Bei
Verwendung der zweiten mit DC-15(+)
gekennzeichneten Klemme zur seriellen
Verkettung zu anderen abnehmbaren
Klemmenleisten sollte die serielle
Verkettung stets wie abgebildet erfolgen.

Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

Isolierte

DC-0(+) o

C-2(+) o

Verdrahtung als

stromziehender Ausgang

Briickensteg (passend

zugeschnitten)

3. Ausgénge konnen in einer stromliefernden

oder -ziehenden Konfiguration verdrahtet

werden (siehe Abbildung oben).

4. Die Teilenummer fiir den Briickensteg

Nicht isolierte
Verdrahtung

lautet 97739201. Zusatzliche Briickenstege

erhalten Sie bei Bedarf tiber Ihre lokale
Rockwell Automation-Niederlassung.

5. Wenn separate Stromquellen verwendet

werden, darf die angegebene

Isolierspannung nicht tiberschritten

werden.

Vereinfachte schematische Darstellung

ControlBus-Schnittstelle
Anzeige

30182-M

4A

>

StolRstrom ™

OuT-1

|

M ™M

OUT-3
OouT-4
OUT-5
OUT-6
ouT-7
OuUT-8
OUT-9
OUT-1
OUT-1
OuUT-1
OUT-1
OUT-1
OUT-1
Nicht belegt
Nicht belegt

-

[¢,]
Y |y

;[i:

._.
=
oy
=
[ ]

Eﬁ

._.
[4)]
/|
&
[ ]

/)
~
[ 1]

H
©
Iy
=
[ ]

y

@

n
w
i
=
]

N

[4:]
i
=
]

)
=
i)
=
[ ]

N
©
)|
~
[

w
=
imD)
=
[ ]

@
@
aH
]

-0(+)
-1(+)
-2(+)
-3(+)
-4(+)
-5(+)
-6(+)
-1(+)
DC8(+)
C-9(+)
(+)
(+)
(+)
(+)
(+)
(+)
(+)
i

n
~
]

Nicht beleg

= ]

Serielle Verkettung zu anderen RTBs

StoRstromdiagramm

Isolierte

0UT-0 —/—0 DC- 0( tromliefernde

Ausgangs-

OUT-2 —/—o0 DC-2( \)erdrahtung

o DC-6(-)

Nicht-isolierte
stromliefernde
Ausgangs-
verdrahtung

30242-M

LED-Anzeige

StoRRs

(> DCOUTPUT

Dauerstrom bei 30 °C

Dauerstrom bei 60 °C

ST01234567OB
sTgonurBUs K

0

o

Il
Zeit 10 ms
40849-M

40457-M
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1756-0B16l — Technische Daten

Anzahl der Ausgange

16 (einzeln isoliert)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

350 mA bei 5,1V DC und 2,5 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 1,8 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 3.6 W bei 60 °C
Wérmeabstrahlung 12,28 BTU/h
Ausgangsspannungsbereich 10-30 Vv DC

Ausgangsstromnennleistung

Je Punkt Maximal 2 A bei 30 °C und maximal 1 A bei 60 °C (lineare Leistungsminderung)
Je Modul Maximal 8 A bei 30 °C und maximal 4 A bei 60 °C (lineare Leistungsminderung)
StoRstrom/Punkt 4 A fiir 10 ms, jeweils alle 2 s wiederholbar
Minimaler Laststrom 1 mA je Punkt
Maximaler Durchlassspannungsabfall 1,2VDChei2 A
Maximaler Sperr-Leckstrom 0,5 mA je Punkt
Ausgangsverzdgerungszeit
AUS nach EIN Max. 1 ms
von EIN zu AUS Max. 2 ms

Zyklische Ausgénge

Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s, bezogen auf die koordinierte Systemzeit

Konfigurierbare Fehlerzustande/Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Konfigurierbare Zustande im Program-Modus/
Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Sicherung

Nicht geschitzt — Abgesicherte IFM zum Schutz der Ausgénge empfohlen (siehe
Publikation 1492-2.12)

Verpolungsschutz

Keine Mafinahme (Wenn das Modul falsch verdrahtet wurde, kdnnen Ausgange
beschadigt werden.)

Isolierspannung
Kanal zu Kanal
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Schraubenanzugsmoment (Kéfigklemme)

Maximal 0,4 Nm

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehéuse 36-polige RTB (1756-TBCH oder TBS6H)!
Breite des Schraubendrehers fiir die RTB maximal 3,2 mm
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 bis 60 °C

Lagertemperatur —40 bis 85 °C

Relative Luftfeuchtigkeit

5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
12.3

Amtliche Zertifizierung
(wenn das Produkt oder die Verpackung mit
einem entsprechenden Zeichen versehen ist)

:“[I-L: ~Industrial Control Equipment*

@' Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D
@: Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

_€ Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
o Fur alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

Systemebene.

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Geh&use — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,,Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.
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1756-0B32

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite
Kommunikationsformat Output Data 6-6
Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus
Fehlermodus fest. Aus 6-12
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HINWEISE: 1. Pro RTB-Klemme diirfen
maximal zwei Dréhte
angeschlossen werden. Bei
einer seriellen Verkettung von
einer Gruppe zu einer anderen
abnehmbaren Klemmleiste
sollte die Verkettung stets so
erfolgen wie abgebildet.

2. Dieses Verdrahtungsbeispiel
verwendet eine einzelne
Spannungsquelle.

3. Wenn separate Stromquellen
verwendet werden, darf die
angegebene Isolierspannung
nicht tiberschritten werden.

Vereinfachte schematische Darstellung

Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

Serielle
Verkettung zu
anderen RTBs

Bricken- ——»

draht

+5

o

OUT-
RTN
OUT-0
. D
g ControlBus-Schnittstelle
Anzeige
30347-M
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)

[ 0UT-1 OUT-0
OUT-3 OUT-2
OUT-5 ouT-4
OUT-7 OUT-6 /\,
OuUT-9 OUT-8
Gruppe 0 oUT-11 0UT-10 Gruppe 0
oUT-13 OUT-12
OuUT-15 0ouUT-14
~—+ DC-0+) RTN OUT-0
[ ouT-17 oUT-16 |
OUT-19 0UT-18
oUT-21 0UT-20 /\,
0uUT-23 0UT-22
Gruppe 1 OUT-25 OUT-24 Gruppe 1
OouT-27 OUT-26
OuUT-29 OUT-28
OuUT-31 OUT-30
= DC-1(+) RTN OUT-1
DC COM 40171-M
StoRstromdiagramm LED-Anzeige
(3> DCOUTPUT
E ST01234567 @
% A S Dauerstrom Toooiziis gB
g wibiizes
05A + | bei 60 °C 22222233 0
ST45678901
0 |
Zeit 10 ms

40851-M

40465-M
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1756-0B32 — Technische Daten

Anzahl der Ausgange

32 (16 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

300 mA bei 5,1V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 1,58 W)

Maximale Verlustleistung

4,8 W bei 60 °C

Wérmeabstrahlung

16,37 BTU/h

Ausgangsspannungsbereich

10-31,2 V DC bei 50 °C (lineare Leistungsminderung)
10-28 V DC bei 60 °C

Ausgangsstromnennleistung

Je Punkt Maximal 0,5 A bei 50 °C (lineare Leistungsminderung)
Maximal 0,35 A bei 60 °C
Je Modul Maximal 16 A bei 50 °C (lineare Leistungsminderung)
Maximal 10 A bei 60 °C
StoRstrom je Punkt 1 A fir jeweils 10 ms, alle 2 s bei 60 °C wiederholbar
Minimaler Laststrom 3 mA je Punkt
Maximaler Durchlassspannungsabfall 200 mV DC bei 0,5 A
Maximaler Sperr-Leckstrom 0,5 mA je Punkt
Ausgangsverzdgerungszeit
AUS nach EIN max. 1 ms
von EIN zu AUS max. 1 ms

Zyklische Ausgéange

Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s, bezogen auf die koordinierte Systemzeit

Konfigurierbare Fehlerzustande/Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Konfigurierbare Zustande im Program-Modus je Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Sicherung

Nicht geschiitzt — Abgesicherte IFM zum Schutz der Ausgénge empfohlen (siehe
Publikation 1492-2.12)

Verpolungsschutz

Keine Maf3nahme (Wenn das Modul falsch verdrahtet wurde, kdnnen Ausgénge
beschadigt sein.)

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % gepruift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

RTB-Schraubenanzugsmoment (Kafigklemme)

Maximal 0,4 Nm

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehéuse

36-polige RTB (1756-TBCH oder TBS6H)*

Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur
Lagertemperatur
Relative Luftfeuchtigkeit

0 bis 60 °C
—40 his 85 °C
5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
123

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

maximal 3,2 mm

Amtliche Zertifizierung

(wenn das Produkt oder

die Verpackung mit einem entsprechenden Zeichen
versehen ist)

;“[I-L: »Industrial Control Equipment*

@.‘ Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D
.ﬁp Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

€ Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

1
2
3

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gem&R der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die Systemebene.
Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,Richtlinien zur storungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen*.
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Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite
Kommunikationsformat Output Data 6-6
Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus
Fehlermodus fest. Aus 6-12




Modulspezifische Informationen ~ 7-69
Verdrahtungsbeispiel
Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.
Serielle
Verkettung zu C ] ,\,
DC-0(+ _
anderen RTBs (*) OuT-0
HINWEISE: 1. Auf dem Modul sind alle DC-0(+) OUT-1
Klemmen mit derselben )
Bezeichnung verbunden. So  Briicken-———» DC-0(+) OUT-2 /\,
kann z. B. DC COM an eine der  draht
beiden mit RTN QUT-1 Gruppe 0 | pe.g(+) oUT-3 Gruppe 0
gekennzeichneten Klemmen
angeschlossen sein. RTN OUT-0 RTN OUT-0
2. Pro RTB-Klemme diirfen — -
maximal zwei Dréhte DC-1(+) ouT-4 '\/
angeschlossen werden wie DC-1
abgebildet. -1(+) OUT-5
3. Dieses Verdrahtungsbeispiel Gruppe 1 DC-1(+) OUT-6 Gruppe 1
zeigt eine einzelne
Spannungsquelle. DC-1(+) OUT.7 /\,
4. Wenn separate Stromquellen
verwendet werden, darf die RTN OUT-1 RTN OUT-%
angegebene Isolierspannung — I
nicht tiberschritten werden.
+ | | -
| T bccom
40181-M
Vereinfachte schematische Darstellung DC.0() StoRstromdiagramm LED-Anzeige
-0+
> StoRstrom
4A (3> DC OUTPUT
g 3
Sy Dauerstrom §T01234567 ¢
our-0 =77 o K
D bei 60 °C 8
g ControlBus-Schnittstelle
Anzeige 0 }
; 10
30347-M Zeit ™ oatem 40466-M
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1756-0B8 — Technische Daten

Anzahl der Ausgange

8 (4 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

165 mA bei 5,1V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 0,89 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 2.5'W bei 60 °C
Wérmeabstrahlung 8,53 BTU/h
Ausgangsspannungsbereich 10-30V DC

Ausgangsstromnennleistung

Je Punkt Maximal 2 A bei 60 °C
Je Modul Maximal 8 A bei 60 °C
StoRstrom je Punkt 4 A fiir 10 ms, jede Sekunde bei 60 °C wiederholbar
Minimaler Laststrom 2 mA je Punkt
Maximaler Durchlassspannungsabfall 2VDChei2 A
Maximaler Sperr-Leckstrom 1 mA je Punkt
Ausgangsverzigerungszeit
AUS nach EIN max. 1 ms
von EIN zu AUS max. 2 ms

Zyklische Ausgéange

Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s, bezogen auf die koordinierte Systemzeit

Konfigurierbare Fehlerzustande/Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Konfigurierbare Zustande im Program-Modus/Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Sicherung

Nicht geschiitzt — Abgesicherte IFM zum Schutz der Ausgange empfohlen (siehe
Publikation 1492-2.12)

Verpolungsschutz

Keine Mafinahme (Wenn das Modul falsch verdrahtet wurde, kdnnen Ausgange
beschadigt sein.)

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Schraubenanzugsmoment (NEMA)

0,8-1 Nm

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause

20-polige RTB (1756-TBNH oder TBSH)!

Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur
Lagertemperatur
Relative Luftfeuchtigkeit

0 bis 60 °C
—40 bis 85 °C
5 his 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
123

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

max. 8 mm

Amtliche Zertifizierung

(wenn das Produkt oder

die Verpackung mit einem entsprechenden Zeichen
versehen ist)

:“[I-L: ~Industrial Control Equipment*

@. Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D

ﬁ; Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

L€  Furalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
0 Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

1
2
3

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Geh&use — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelftihrung gemaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die Systemebene.
Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,,Richtlinien zur stdrungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.
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1756-OB8El

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion

Standardwert

Beschreibung auf Seite

Kommunikationsformat

CST Timestamped Fuse
Data — Output Data

6-6

Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus

Fehlermodus fest. Aus 6-12

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001



7-72 Modulspezifische Informationen

Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

N
_ L L opco)| |[a] 2 1 OUT-0 ‘
Isolierte s RTNOUT-0| [Tapy] ¢ 3 OUT-0
Verdrahtung DC-1(+) 6 5@ ouT-1
HINWEISE: 1. Auf dem Modul sind alle RTN OUT-1 s 7 OUT-1
Klemmen mit derselben + DC-2(+) 0 9 OUT-2
Bezeichnung miteinander -
. L&~ RINOUT-2 our-2 — /|,
verbunden. So kann z. B. die Last DC-3(+) ii i; 0UT-3
an einer der beiden mit OUT-0 Nicht isoli OUT-3 © 1 0UT-3
gekennzeichneten Klemmen VIC dt 'EO lerte RT’; o T+ & 1 OUT-4
angeschlossen sein. erdrahtung RTN O-UT(AE " 19 0UT-4
2. Pro RTB-Klemme diirfen Serielle Verkettung DC-5(+) 2 21 ouUT-5
maximal zwei Drahte zu anderen RTBg, RTN OUT-5| [T&)] ¢ 288 OUT-5
apgeschl_ossen werden. Bei Serielle DC-6(+)| (T 6 25 OUT-6 A
einer seriellen Verkettung zu
Verkettung zu ——R— RINOUT-6| [ 28 27 OUT-6
anderen abnehmbaren anderen RTBs L DCT(#) ouT-7 /|,
Klemmleisten sollte die L7 [1ED] 30 29 i
Verkettung stets so erfolgenwie ——— RINOUT-7| [CD] 52 31 ouT-7
abgebildet. Briicken- Nicht belegt 34 33 Nicht belegt
4 Nicht belegt i
3. Wenn separate Stromquellen drahte I_C e %% Nicht belegt
verwendet werden, darf die Serielle I —
angegebene Isolierspannung Verlkettung R
nicht tiberschritten werden. anderemribs ‘ |
DC COM 40169-M
Vereinfachte schematische Darstellung StoBstromdiagramm LED-Anzeige
BV 45 | StoBstrom
(3> DC OUTPUT
Dauerstrom 8
E2A 1 ST012345670
z FUSE01234567 K
g 8
Auséangs- RTN 0 10: — ELECTRONICALLY FUSED
ControlBus-Schnittstelle gerat 0uT-0 Zeit
30351-M 40849-M 40467-M
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7-73

1756-OB8EI — Technische Daten

Anzahl der Ausgange

8 (einzeln isoliert)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

250 mA bei 5,1V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 1,30 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 4,7 W bei 60 °C
Wérmeabstrahlung 16,03 BTU/h
Ausgangsspannungsbereich 10-30 vV DC

Ausgangsstromnennleistung

Je Punkt Maximal 2 A bei 60 °C
Je Modul Maximal 10 A bei 60 °C und maximal 16 A bei 55 °C (lineare Leistungsminderung)
StoRstrom je Punkt 4 Afiir 10 ms, jeweils alle 2 s wiederholbar
Minimaler Laststrom 3 mA je Punkt
Maximaler Durchlassspannungsabfall 12VDChei2 A
Maximaler Sperr-Leckstrom 1 mA je Punkt
Ausgangsverzigerungszeit
AUS nach EIN max. 1 ms
von EIN zu AUS max. 5 ms

Diagnosefunktionen
Kurzschlussausloser

Zeitdiagnosestempel

>4,5 A fiir maximal 500 ps (Ausgang EIN, dann kurz)
>4,5 A fir maximal 1,5 ms (Ausgang EIN in kurz)
+/-1ms

Zyklische Ausgénge

Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s, bezogen auf die koordinierte Systemzeit

Sicherung

Punkt fir Punkt elektronisch gesichert

Konfigurierbare Fehlerzustande/Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Konfigurierbare Zustande im Program-Modus/Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Verpolungsschutz

Keine Maf3nahme (Wenn das Modul falsch verdrahtet wurde, kdnnen Ausgénge beschadigt sein.)

Isolierspannung
Kanal zu Kanal
Benutzerseite zu Systemseite

100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Schraubenanzugsmoment (K&figklemme)

Maximal 0,4 Nm

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause 36-polige RTB (1756-TBCH oder TBS6H)
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 bis 60 °C

Lagertemperatur —40 bis 85 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
12,3

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

maximal 3,2 mm

Amtliche Zertifizierung
(wenn das Produkt oder die Verpackung mit einem
entsprechenden Zeichen versehen ist)

7 ,Industrial Control Equipment*

@.‘ Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D
Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

€ Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet

N223

Die maximale Drahtstarke erfordert ein erweitertes Gehduse — 1756-TBE.

2
3

Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gem&R der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die Systemebene.
Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,,Richtlinien zur stdrungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.
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Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite
Kommunikationsformat Output Data 6-6
Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus
Fehlermodus fest. Aus 6-12




Modulspezifische Informationen ~ 7-75

HINWEISE: 1. Auf dem Modul sind alle
Klemmen mit derselben
Bezeichnung miteinander
verbunden. So kann z. B. DC
COM an eine der beidenmit
RTN OUT-1 gekenn-
zeichneten Klemmen
angeschlossen sein.

2. Pro RTB-Klemme diirfen
maximal zwei Drahte
angeschlossen werden. Bei
einer seriellen Verkettung von
einer Gruppe zu einer anderen
abnehmbaren Klemmleiste
sollte die Verkettung stets so
erfolgen wie abgebildet.

3. Dieses Verdrahtungsbeispiel
zeigt eine einzelne
Spannungsquelle.

. Wenn separate Stromquellen
verwendet werden, darf die
angegebene Isolierspannung
nicht tiberschritten werden.

Vereinfachte schematische Darstellung

Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

Serielle

Verkettung zu
anderen RTBs

Briicken- ———»

draht

DC-0(+)

+5V

OUT-0

RTN

Sadi

ControlBus-Schnittstelle

=

Anzeige

30347-M

StoRstrom
N
>

—DC-0+) ouT-0 A
DC-0(+) OUT-1
Gruppe 0 Gruppe 0
P DC-0(+) OUT-2 i
DC-0(+) @ 0UT-3 /\,
RTN OUT-0 RTN OUT-0.
Fmauro) | 16D 1) | rmvorre,
o1 | 16D 1D oo+ —+4
[T [T
DC-1(+) OUT-5
Gruppe 1 ‘lt@ ‘ g@ Gruppe 1
pc-1(+)| | |[lED) [[[ED)] |out-6
DC-1(+) @ @ OUT-7 '\/
0 [19
RTN OUT-1 @ @ RTN OUT-17
N ]
+ I : -
I DC CoM 40182-M
StoRstromdiagramm LED-Anzeige
§toRRstrom
4A (> DCOUTPUT
Dauerstrom 3
bei 60 °C ST01234567 OB
T - K
8
0 - 10 ms
Zeit 40849-M 40466-M
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1756-0C8 — Technische Daten

Anzahl der Ausgange

8 (4 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

165 mA bei 5,1V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 0,89 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 4.9 W bei 60 °C
Wérmeabstrahlung 16,71 BTU/h
Durchlassspannungshereich 30-60 VDC

Ausgangsstromnennleistung

Je Punkt Maximal 2 A bei 60 °C
Je Modul Maximal 8 A bei 60 °C
StoRstrom je Punkt 4 A fiir 10 ms, jede Sekunde bei 60 °C wiederholbar
Minimaler Laststrom 2 mA je Punkt
Maximaler Durchlassspannungsabfall 2VDChei2 A
Maximaler Sperr-Leckstrom 1 mA je Punkt
Ausgangsverzogerungszeit
AUS nach EIN max. 1 ms
von EIN zu AUS max. 2 ms

Zyklische Ausgénge

Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s, bezogen auf die koordinierte
Systemzeit

Konfigurierbare Fehlerzustande je Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Konfigurierbare Zustande im Program-Modus je Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Sicherung

Nicht geschiitzt — Abgesicherte IFM zum Schutz der Ausgéange empfohlen (siehe
Publikation 1492-2.12)

Verpolungsschutz

Keine Mafinahme (Wenn das Modul falsch verdrahtet wurde, kdnnen Ausgange
beschadigt sein.)

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fur 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

RTB-Schraubenanzugsmoment (NEMA)

0,8-1 Nm

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause

20-polige RTB (1756-TBNH oder TBSH)1

Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur
Lagertemperatur
Relative Luftfeuchtigkeit

0 bis 60 °C
—40 bis 85 °C
5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
12.3

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

max. 8 mm

Amtliche Zertifizierung

(wenn das Produkt oder

die Verpackung mit einem entsprechenden Zeichen
versehen ist)

M ,Industrial Control Equipment*

@‘ Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D
@: Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

€ Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
o Fur alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

1

Die maximale Drahtstarke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.

Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die Systemebene.

3

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,,Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.
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1756-0OH8l

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite
Kommunikationsformat Output Data 6-6
Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus
Fehlermodus fest. Aus 6-12
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Modulspezifische Informationen

HINWEISE: 1.

Vereinfachte schematische Darstellung

5V

Auf dem Modul sind alle
Klemmen mit derselben
Bezeichnung miteinander
verbunden. So kann z. B. die
Last an einer der beiden mit
OUT-0 gekennzeichneten

Klemmen angeschlossen sein.
. Pro RTB-Klemme diirfen

maximal zwei Drahte
angeschlossen werden. Bei
einer seriellen Verkettung zu
anderen abnehmbaren
Klemmleisten sollte die
Verkettung stets so erfolgen
wie abgebildet.

. Wenn separate Stromquellen

verwendet werden, darf die
angegebene Isolierspannung
nicht Uberschritten werden.

Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

Isolierte
Verdrahtung

Nicht isolierte Verdrahtung

Serielle
Verkettung zu

anderen RTBS — RTN OUT-5
4_/

Serielle
Verkettung zu
anderen RTBs

Briicken
drahte

)
Q
o
*

L d
i

=l
= | =

=i

ControlBus-Schnittstelle

Anzeige
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Serielle
Verkettung zu

OUT-0
OuT-0
OuUT-1
OuUT-1
0uT-2
0uT-2
OUT-3
OUT-3
OUT-4
OUT-4
OUT-5
OUT-5
OUT-6

OUT-6 J\ﬁ
our-7 /|, e
OUT-7

Nicht belegt
Nicht belegt

o

A

40169-M

StoRstromdiagramm

oRstrom

StoRRstrom
N
>

Dauerstrom
bei 60 °C

Zeit

T
10 ms 40849-M

LED-Anzeige

(3> DCOUTPUT

ST01234567 ¢
K
0

40466-M
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1756-OH8I — Technische Daten

Anzahl der Ausgange

8 (einzeln isoliert)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

210 mA bei 5,1V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 1,11 W)

Maximale Verlustleistung (Modul) 3.3 W bei 60 °C
Wérmeabstrahlung 11,25 BTU/h
Durchlassspannungshbereich 90-146 V DC

Ausgangsstromnennleistung

Je Punkt Maximal 2 A bei 60 °C
Je Modul Maximal 8 A bei 60 °C
StoRstrom je Punkt 4 A fiir 10 ms, jede Sekunde bei 60 °C wiederholbar
Minimaler Laststrom 2 mA je Punkt
Maximaler Durchlassspannungsabfall 2VDChei2A
Maximaler Sperr-Leckstrom 1 mA je Punkt
Ausgangsverzfgerungszeit
AUS nach EIN max. 2 ms
von EIN zu AUS max. 2 ms

Zyklische Ausgénge

Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s, bezogen auf die koordinierte
Systemzeit

Konfigurierbare Fehlerzustande/Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Konfigurierbare Zustande im Program-Modus je Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Sicherung

Nicht geschiitzt — Abgesicherte IFM zum Schutz der Ausgénge empfohlen (siehe

Publikation 1492-2.12)

Verpolungsschutz

Keine Mafnahme (Wenn das Modul falsch verdrahtet wurde, kdnnen Ausgange

beschadigt sein.)

Isolierspannung
Kanal zu Kanal
Anwender zu System

100 % geprift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % geprift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Schraubenanzugsmoment (Kéfigklemme)

Maximal 0,4 Nm

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehéuse

36-polige RTB (1756-TBCH oder TBS6H)*

Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur
Lagertemperatur
Relative Luftfeuchtigkeit

0 bis 60 °C
—40 bis 85 °C
5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
12.3

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

maximal 3,2 mm

Amtliche Zertifizierung
(wenn das Produkt mit einem entsprechenden Zeichen
versehen ist)

M ,Industrial Control Equipment*

@‘ Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D
Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

L€ Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
0 Fur alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

Installationshandbuch fiir die Systemebene.

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Geh&use — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemaR der Beschreibung im

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.
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1756-ON8
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Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite
Kommunikationsformat Output Data 6-6
Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus
Fehlermodus fest. Aus 6-12
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Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

HINWEISE: 1. Auf dem Modul sind alle Serielle -0 H@ ‘ ﬁ@ OUT-0 /\,

Klemmen mit derselben Verkettung zu ) 3
Bezeichnung miteinander anderen RTBs L1-0 ouT-1 /\,
verbunden. Sokannz. B.L1an bu@ “ sﬁ@
einer beliebigen Klemme Gruppe 0 L1-0 0uT-2 Gruppe 0
angeschlossen sein, die mit H@ 7@
L1-1 gekennzeichnet ist. Briicken- ——— L1-0 an ouT-3 /\,

2. Pro RTB-Klemme diirfen draht 9 T
maximal zwei Drahte L1-0 H@ @ Nicht belegt
angeschlossen werden. Bei — o g — /\,
einer seriellen Verkettung von L1 ﬁ@ 19@ OuT-4
einer Gruppe zu einer apderen 11-1 H@ ‘ ﬁ@ OUT-5 ,\,
abnehmbaren Klemmleiste L b
sollte die Verkettung stets so Grunpe 1 L1-1 OUT-6 Gruppe 1
erfolgen wie abgebildet. PP @ @ PP

3. Dieses Verdrahtungsheispiel L1-1 ‘ H@ ‘ t@ ouT-7 /\,
zeigt eine einzelne [20 1 —
Spannungsquelle. L1-1 ‘ H@ ‘ t@ L2

Nicht belegt
4. Wenn separate Stromquellen @
verwendet werden, darf die
angegebene Isolierspannung L1 |
nicht Giberschritten werden.

D

40184-M
Vereinfachte schematische Darstellung StoRstromdiagramm LED-Anzeige
+5V L1-0

% 20 A StoRstrom @ AC OUTPUT
q oM S g
\ 1 e ST01234567 ¢
| [E 1 v, A K B
e ouro & 8
ControlBus-Schnittstelle ZAT
Anzeige 0 } }

; 43 ms
41161-M Zeit 40852-M 20978-M
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1756-ON8 — Technische Daten

Anzahl der Ausgange

8 (4 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

200 mA bei 5,1V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 1,07 W)

Maximale Verlustleistung (Modul)

5,1 W bei 60 °C

Wérmeabstrahlung

17,39 BTU/h

Ausgangsspannungsbereich

10-30 V AC, Strom > 50 mA 47-63 Hz
16-30 V AC, Strom < 50 mA 47-63 Hz

Ausgangsstromnennleistung
Je Punkt
Je Modul

Maximal 2 A bei 60 °C
Maximal 5 A bei 30 °C; maximal 4 A bei 60 °C (lineare Leistungsminderung)

StoRstrom je Punkt

20 A fiir jeweils 43 ms, alle 2 s bei 60 °C wiederholbar

Minimaler Laststrom 10 mA je Punkt

Maximaler Durchlassspannungsabfall 1,5V Spitze bei 2 A und 6 V Spitze bei einem Laststrom < 50 mA
Maximale Sperr-Leckstrom 3 mA je Punkt

Kommutierungsspannung 4 V/us fir Lasten > 50 mA

0,2 V/ps fiir Lasten < 50 mA?

Ausgangsverzogerungszeit
AUS nach EIN
von EIN zu AUS

9,3 ms bei 60 Hz; 11 ms bei 50 Hz
9,3 ms bei 60 Hz; 11 ms bei 50 Hz

Zyklische Ausgéange Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s, bezogen auf die koordinierte Systemzeit

Konfigurierbare Fehlerzustande je Punkt Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Konfigurierbare Zustande im Program-Modus je Punkt Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Sicherung Nicht geschiitzt — zum Schutz der Ausgénge wird ein abgesichertes IFM empfohlen

(siehe Publikation 1492-2.12)

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

RTB-Schraubenanzugsmoment (NEMA)

0,8-1 Nm

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause

20-polige RTB (1756-TBNH oder TBSH)2

Umgebungsbedingungen
Betriebstemperatur
Lagertemperatur
Relative Luftfeuchtigkeit

0 bis 60 °C
—40 bis 85 °C
5 bis 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt?
maximale Isolierung 1,2 mm
134

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

max. 8 mm

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001
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Fortsetzung:

Amtliche Zertifizierung
(wenn das Produkt oder die Verpackung mit einem
entsprechenden Zeichen versehen ist)

LHIndustrial Control Equipment*

N223

@ Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
*  Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C,D

.ﬁ; Zertifiziert fiir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D

i_ €  Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet
Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet

Das kommutierende dv/dt der Ausgangsspannung (AUSGANG zu L2) sollte 0,2 V/us fir Lasten unter 50 mA nicht tiberschreiten. Die kommutierende

dv/dt Nennleistung des Moduls fiir Lasten von 50-500 mA (AUSGANG zu L2) betrégt maximal 4 V/ps. Wenn die kommutierende dv/dt Nennleistung des TRIAC
Uberschritten wird, konnte das TRIAC auf EIN geschaltet werden. Wenn die kommutierende dv/dt Nennleistung im Bereich 10-50 mA iiberschritten wird, kdnnte tber
den Ausgang und L2 ein Widerstand hinzugefiigt werden. Dieser Widerstand erhéht den Ausgangsgesamtstrom auf 50 mA (I=V/R). Bei 50 mA und héher hat das Modul
eine hohere kommutierende dv/dt-Nennleistung. Wenn ein Widerstand fiir den Ausgang zu L2 hinzugefiigt wird, ist sicherzustellen, dass er fiir den Strom, der
abgeleitet wird (P=(V**2)/R), geeignet ist. Wenn die kommutierende dv/dt-Nennleistung im Bereich 50-500 mA iiberschritten wird, liegt der Fehler eventuell bei der
L1 AC-Wellenform. Stellen Sie sicher, dass die Wellenform eine gute Sinuskurve ist; Anomalien wie verzerrte oder abgeflachte Abschnitte aussparen.

Die maximale Drahtstarke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelftihrung gem&R der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die Systemebene.
Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,,Richtlinien zur stdrungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.

1756-OV16E

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefthrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion

Standardwert

Beschreibung auf Seite

Kommunikationsformat

CST Timestamped Fuse
Data — Output Data

6-6

Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus

Fehlermodus fest. Aus 6-12

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001
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Verdrahtungsbeispiel
Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.
\]\ OUT-1 ouT0 |
OUT-3 OouT-2
HINWEISE: 1. Pro RTB-Klemme diirfen
maximal zwei Dréhte Gruppe 0 OUT-5 OUT-4 Gruppe 0
angeschlossen werden. Bei
einer seriellen Verkettung von OuUT-7 OUT-6 .
einer Gruppe zu einer anderen Serielle
abnehmbaren Klemmleiste —————DC-0(+) RTN OUT-0 =————— Verkettung
sollte die Verkettung stets so — — zu anderen
erfolgen wie abgebildet. OouT-9 ouT-8 RTBs
2. Dieses Verdrahtungsbeispiel r\ | OUT11 0UT-10
zeigt eine einzelne ;
<— Briickendraht
Spannungsquelle.
pannungsqu Gruppe1 | OUT-13 OUT-12 Gruppe 1
3. Wenn separate Stromquellen
verwendet werden, darf die OUT-15 ouT-14
angegebene Isolierspannung
nicht iberschritten werden. —DC-1(+) RTN OUT-1
4. Wenn separate Stromquellen
verwendet werden, darf die
angegebene Isolierspannung _
nicht berschritten werden.
DC COM 42551
Vereinfachte schematische Darstellung ] )
e StoRstromdiagramm LED-Anzeige
i 1 1 o
Anzeige Optoisolierung DC-0() =
J’L ; = (> DCOUTPUT
/ “ | StoRstrom 3
OuT-0 2A Dauerstrom ST01234567
PR —
‘ bei 60 °C FUSE I v B
A 1A+ E— ST89101NRBUIB
- RTN FUSE I 8
0UT-0 ’
ControlBus- Elektronische 0 7eit 10 ms ELECTRONICALLY FUSED
Schnittstelle 42673-M Sicherungsschaltung €l 40851-M 40464-M
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1756-OV16E — Technische Daten

Anzahl der Ausgange

16 (8 Punkte/Bezugspotential)

Modulplatzierung

ControlLogix-Chassis 1756

Backplane-Strom

210 mA bei 5,1V DC und 2 mA bei 24 V DC
(Backplane-Leistung gesamt 1,12 W)

Maximale Verlustleistung (Modul)

6,72 W bei 60 °C

Wérmeabstrahlung

22,94 BTU/h

Ausgangsspannungsbereich

10-30,0 VDC

Ausgangsstromnennleistung

Je Punkt Maximal 1 A bei 60 °C
Je Modul Maximal 8 A bei 60 °C
StoRstrom je Punkt 2 A flir 10 ms je Punkt, alle 2 s bei 60 °C wiederholbar
Minimaler Laststrom 2 mA je Ausgang
Maximaler Durchlassspannungsabfall 700mVDChei 1 A
Maximaler Sperr-Leckstrom 1 mA je Punkt
Ausgangsverzigerungszeit
AUS nach EIN max. 1 ms
von EIN zu AUS max. 1 ms

Diagnosefunktionen
Kurzschlussausloser

Zeitstempel fiir Diagnose

5 A flir 20 mS bei 24 V DC (Ausgang EIN, dann kurz)
5 A fir 20 mS bei 24 VV DC (Ausgang von EIN in kurz)
+/-1ms

Zyklische Ausgénge

Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s, bezogen auf die koordinierte Systemzeit

Konfigurierbare Fehlerzustande je Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Konfigurierbare Zustande im Program-Modus je Punkt

Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS (AUS ist die Standardeinstellung)

Sicherung

Gruppenweise elektronisch gesichert

Verpolungsschutz

Keine Mafnahme (Wenn das Modul falsch verdrahtet wurde, kdnnen Ausgéange
beschadigt sein.)

Isolierspannung
Gruppe zu Gruppe
Anwender zu System

100 % geprift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)
100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s (maximal 250 V AC kontinuierliche Spannung)

RTB-Schraubenanzugsmoment (NEMA-Klemme)

0,8-1 Nm

Modulcodierung (Backplane)

Uber Software konfigurierbar

RTB-Codierung

Vom Anwender definierte mechanische Codierung

RTB und Gehause 20-polige RTB (1756-TBNH oder TBSH)!
Umgebungsbedingungen

Betriebstemperatur 0 bis 60 °C

Lagertemperatur —40 bis 85 °C

Relative Luftfeuchtigkeit 5 his 95 % (nicht kondensierend)

Leiter Drahtstarke

Kategorie

AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt!
maximale Isolierung 1,2 mm
12.3

Breite des Schraubendrehers fiir die RTB

max. 8 mm

Amtliche Zertifizierung
(wenn das Produkt mit einem entsprechenden Zeichen
versehen ist)

:“I]-L: »Industrial Control Equipment*

@. Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D

Zertifiziert fir Klasse I, Division 2, Gruppe A, B, C, D
i_ €  Firalle geltenden Richtlinien gekennzeichnet

Fir alle geltenden Rechtshestimmungen gekennzeichnet
N223

Die maximale Drahtstérke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.
Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelftihrung gem&R der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die Systemebene.

3

Siehe Publikation 1770-4.1DE, ,,Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen®.
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1756-0W16l
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Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen

aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite
Kommunikationsformat Output Data 6-6
Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus
Fehlermodus fest. Aus 6-12
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Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

ouT-0NO. —/|,—0 120
OUT-1 N.O.

0UT-2NO. —/,—0 122
OUT-3 N.O.

ouT-4N.0. —/|,——0 DC-4()
OUT-5 N.O.

OUT-6 N.O.
OUT-7 N.O.
OUT-8 N.O.
OUT-9 N.O.
OUT-10 N.O.
OUT-11 N.O.
OUT-12 N.O.
OUT-13 N.O.
OUT-14 N.O.
OUT-15 N.O.
Nicht belegt
Nicht belegt

)|
1

Alnlm

==
[

E

E

i
[~
[ ]

i)
~
[ ]

g

117

im|
~
[ ]

)
~
[ ]

im|
~
[ ]

ry
[~
[

L2

HINWEISE:
1. Auf dem Modul sind alle Klemmen mit
derselben Bezeichnung miteinander Isolierte L1-0 0—— L1-0 2
verbunden. So kann z. B. L1 an einer der Verdrahtung L1-1 4
beiden mit L1-15 gekennzeichneten L1-2 o—— L1-2 6
Klemmen angeschlossen sein. L1-3 8
2. Pro RTB-Klemme diirfen maximal zwei DC-4(Ho—— L1-4 10
Drahte angeschlossen werden. Bei Brickenst L1-5 12
Verwendung der zweiten L1-15-Klemme zur ruckensteg L1-6 14
seriellen Verkettung mit anderen (passend_ L1-7 16
abnehmbaren Klemmenleisten sollte die 2ugeschnitten) | 7.g 18
serielle Verkettung stets wie abgebildet ¢ L1-9| [IED]#
erfolgen. L1-10| [[&))22
3. Bei Verwendung eines Briickenstegs zur Nicht isolierte L1-11) [leD]2
seriellen Verkettung der Klemmen (siehe Verdrahtung L1-12) [Tep)*
Abbildung) betragt der maximale Strom, L1-13| []eD |2
der iiber einen einzelnen Kontaktpunkt L1-14) [[D|*
an dem Modul flieRen darf, 8 A. L1-15 ]@zi
4. Die Teilenummer fiir den Briickensteg L O—— L1-15 @
lautet 97739201. Zusétzliche Brickenstege Nicht belegt) [ TED3¢
erhalten Sie bei Bedarf (iber lhre lokale
Rockwell Automation-Niederlassung. Serielle Verkettung zu
5. Wenn separate Stromquellen verwendet anderen RTBs D
werden, darf die angegebene
Isolierspannung nicht dberschritten werden.
Vereinfachte schematische Darstellung
+24V
Anzeige ‘ B L1
M = _
ControlBus- E i ‘ %
Schnittstelle i { i ouT
= 5 O

30337-M

30240-M

LED-Anzeige

(3> RELAY OUTPUT

:

ST01234567 ¢
sTgonurBuUs K

40455-M
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1756-OW16I — Technische Daten
Funktion: Wert Funktion: Wert
Anzahl der Ausgange 16 N.O. (Kontakte einzeln insoliert) UL-Auflistungen €300, R150 Pilot Duty
Modulplatzierung ControlLogix-Chassis 1756 Minimaler Laststrom 10 mA je Punkt
Backplane-Strom 150 mA bei 5,1 V DC und 150 mA bei 24 V Anfangskontakt- 30mQ
DC widerstand
(Backplane-Leistung gesamt 4,37 W)
Maximale 4,5 W bei 60 °C Schaltfrequenz 1 Vorgang/maximal 3 s (0,3 Hz bei Nennlast)
Verlustleistung (Modul)
Wérmeabstrahlung 15,35 BTU/h Prellzeit 1,2 ms (Mittelwert)
Ausgangsspannungs- 10-265 V 47-63 Hz/5-150 V DC Erwartete 300 k Zyklen resistiv/100 k Zyklen Induktiv
bereich Kontaktlebensdauer
Ausgangsspannungs- 5-30 V DC bei 2 A resistiv Isolierspannung
bereich 48V DC bei 0,5 A resistiv Kanal zu Kanal 100 % gepriift bei 2546 V DC fir 1 s
(lastabhangig) 125V DC bei 0,25 A resistiv (maximal 265 V AC kontinuierliche Spannung)
125V AC bei 2 A resistiv Anwender zu System | 100 % gepriift bei 2546 V DC fiir 1 s
240V AC bei 2 A resistiv (maximal 265 V AC kontinuierliche Spannung)
Ausgangsstrom- Resistiv Nennbelastbarkeit Maximal 250 W fir einen 125 V AC resistiven

nennleistung
(bei Nennleistung)

2 Abei5-30VDC

0,5Abei 48V DC

0,25V bei 125V DC

2 Abei 125V AC

2 Abei 240V AC

Induktiv

2 A eingeschwungen bei 5-30 V DC

0,5 A eingeschwungen bei 48 V DC

0,25 A eingeschwungen bei 125 V DC

2 A eingeschwungen, 15 A schlieRen bei
125V AC

2 A eingeschwungen, 15 A schlieRen bei
240V AC

(eingeschwungen)

Ausgang

Maximal 480 W fiir einen 240 V AC resistiven
Ausgang

Maximal 60 W fir einen 30 V DC resistiven
Ausgang

Maximal 24 W fir einen 48 V DC resistiven
Ausgang

Maximal 31 W fir einen 125 V DC resistiven
Ausgang

Maximal 250 VA fiir einen 125 V AC induktiven
Ausgang

Maximal 480 VA fiir einen 240 V AC induktiven
Ausgang

Maximal 60 VA fiir einen 30 V DC induktiven
Ausgang

Maximal 24 VA fiir einen 48 V DC induktiven
Ausgang

Maximal 31 VA fiir einen 125 V DC induktiven
Ausgang

Maximaler Sperr- 1,5 mA je Punkt Sicherung Nicht geschiitzt — Abgesicherte IFM zum Schutz
Leckstrom der Ausgange empfohlen (siehe Publikation
1492-2.12)
Ausgangsverzigerungs- Umgebungsbedingungen
zeit max. 10 ms Betriebstemperatur 0bis 60 °C
AUS nach EIN max. 10 ms Lagertemperatur —40 bis 85 °C
EIN nach AUS Relative 5 bis 95 % (nicht kondensierend)
Luftfeuchtigkeit
Konfigurierbare Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS Zyklische Ausgénge Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s,
Fehlerzustande (AUS ist die Standardeinstellung) bezogen auf die koordinierte Systemzeit
je Punkt
Konfigurierbare Letzten Status beibehalten, EIN oder AUS RTB-Schraubenanzugs- | Maximal 0,4 Nm
Zusténde im Program- (AUS ist die Standardeinstellung) moment
Modus je Punkt (Kafigklemme)

Modulcodierung
(Backplane)

Uber Software konfigurierbar

Breite des Schrauben-
drehers fiir die RTB

maximal 3,2 mm
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RTB-Codierung

Leiter
Drahtstarke

Kategorie

Vom Anwender definierte mechanische RTB und Gehéuse 36-polige RTB (1756-TBCH oder TBS6H)
Codierung
Amtliche Zertifizierung
AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt* (wenn das Produkt oder | . -
maximale Isolierung 1,2 mm die Verpackung mit ']]_1_ »Industrial Control Equipment
12.3 einem entsprecher]den Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
Zeichen versehen ist) * Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D

_@Zertifiziert fir Klasse 1, Division 2, Gruppe A, B, C, D

i EFUr alle geltenden Richtlinien gekennzeichnet

o Fur alle geltenden Rechtsbestimmungen
gekennzeichnet
N223

1

Die maximale Drahtstarke erfordert ein erweitertes Gehduse — 1756-TBE.

2 Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die Systemebene.
8 Siehe Publikation 1770-4.1DE, , Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen*

1756-OX8|

Konfigurierbare Funktionen

In der folgenden Tabelle sind die konfigurierbaren Funktionen
aufgefiihrt, die von diesem Modul unterstiitzt werden, sowie die
Standardwerte und die Seitenzahlen, auf denen die betreffenden
Funktionen beschrieben werden:

Funktion Standardwert Beschreibung auf Seite
Kommunikationsformat Output Data 6-6
Program-Modus fest Aus 6-12
Kommunikationsfehler im Deaktiviert 6-12
Program-Modus
Fehlermodus fest. Aus 6-12
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7-90

Modulspezifische Informationen

HINWEISE:

ControlBus-
Schnittstelle

1. Auf dem Modul sind alle Klemmen mit
derselben Bezeichnung miteinander
verbunden. So kann z. B. L1-0 an einer der
beiden mit L1-0 gekennzeichneten
Klemmen angeschlossen sein.

2. Pro RTB-Klemme diirfen maximal zwei
Drahte angeschlossen werden. Bei einer
seriellen Verkettung zu einer anderen
abnehmbaren Klemmenleiste (iber die
dritte Klemme L1-7 sollte die serielle
Verkettung immer mit der Klemme
verbunden werden, die direkt an den
Versorgungsdraht angeschlossen ist
(siehe Abbildung).

3. Bei Verwendung eines Briickenstegs zur
seriellen Verkettung der Klemmen (siehe
Abbildung) betragt der maximale Strom,
der Uber einen einzelnen
Kontaktpunkt an dem Modul flie3en
darf, 8 A.

4. Die Teilenummer fiir den Briickensteg

lautet 97739201. Zusétzliche
Briickenstege erhalten Sie bei Bedarf
uber lhre lokale Rockwell
Automation-Niederlassung.

5. Wenn separate Stromquellen verwendet
werden, darf die angegebene
Isolierspannung nicht tiberschritten
werden.

Verdrahtungsbeispiel

Verwenden Sie das folgende Beispiel zur Verdrahtung des Moduls.

L1-0

L1-0 o 1-0

Isolierte L1-1
Verdrahtung L1-1
DC-2(+) 0—11-2

L1-2

L1-3

Briickensteg (passend ~ L1-3

zugeschnitten L1-4
: ) L L1-4

L1-5

o L1-5
Nicht isolierte L1-6

Verdrahtung L1-6
L1-7

L1-7

L1 &——=L1-7

Nicht belegt

Serielle Verkettung zu
anderen RTBs

Vereinfachte schematische Darstellung

+24V

L1-0

Anzeige g
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OUT-0 N.O.

30344-M

OUT-0 N.C.

OUT-0 N.O. j:jﬂ L2:0
OUT-1N.C.

OUT-1N.O.

OUT-2 N.C.

NG o 0
OUT-3 N.C.

OUT-3N.O.

OUT-4 N.C.

OUT-4 N.O.

OUT-5 N.C.

OUT-5N.O.

OUT-6 N.C.

OUT-6 N.O.

OUT-7 N.C.

OUT-7N.O.

Nicht belegt

Nicht belegt
L2

30241-M

LED-Anzeige

(3> RELAY OUTPUT

38

ST012345670|é|
K

0

40456-M



Modulspezifische Informationen ~ 7-91
1756-0X8I — Technische Daten
Funktion: Wert Funktion: Wert
Anzahl der Ausgange 8 N.O. und 8 N.C. (2 Punkte/ UL-Auflistungen €300, R150 Pilot Duty
Bezugspotenzial)
Modulplatzierung ControlLogix-Chassis 1756 Minimaler Laststrom 10 mA je Punkt
Backplane-Strom 100 mA bei 5,1 V DC und 100 mA bei Anfangskontaktwiderstand | 30 mQ
24V DC
(Backplane-Leistung gesamt 2,91 W)
Maximale 3,1 W bei 60 °C Schaltfrequenz 1 Vorgang/maximal 3 s (0,3 Hz bei Nennlast)
Verlustleistung (Modul)
Warmeabstrahlung 10,57 BTU/h Prellzeit 1,2 ms (Mittelwert)
Ausgangsspannungs- 10-265 V 47-63 Hz/5-150 V DC Erwartete 300 k Zyklen resistiv/100 k Zyklen Induktiv
bereich Kontaktlebensdauer
Ausgangsspannungs- 5-30 V DC bei 2 A resistiv Isolierspannung
bereich 48V DC bei 0,5 A resistiv Kanal zu Kanal 100 % geprift bei 2546 V DC fiir 1 s
(lastabhéngig) 125V DC bei 0,25 A resistiv (maximal 265 V AC kontinuierliche Spannung)
125V AC bei 2 A resistiv Anwender zu System 100 % geprift bei 2546 V DC fiir 1 s
240V DC bei 2 A resistiv (maximal 265 V AC kontinuierliche Spannung)
Ausgangsstrom- Resistiv Nennbelastbarkeit Maximal 250 W fiir einen 125 V AC resistiven
nennleistung 2 Abei5-30VDC (eingeschwungen) Ausgang
(bei Nennleistung) 0,5Abei 48V DC Maximal 480 W fiir einen 240 V AC resistiven
0,25 A bei 125V DC Ausgang
2Abei 125V AC Maximal 60 W fiir einen 30 V DC resistiven
2 Abei 240V AC Ausgang
Induktiv Maximal 24 W fiir einen 48 V DC resistiven
2 A eingeschwungen bei 5-30 V DC Ausgang
0,5 A eingeschwungen bei 48 V DC Maximal 31 W fiir einen 125 V DC resistiven
0,25 A eingeschwungen bei 125 V DC Ausgang
2 A eingeschwungen, 15 A schliel3en bei Maximal 250 VA fiir einen 125 V AC induktiven
125V AC Ausgang
2 A eingeschwungen, 15 A schliel3en bei Maximal 480 VA fiir einen 240 V AC induktiven
240V AC Ausgang
Maximal 60 VA fiir einen 30 V DC induktiven
Ausgang
Maximal 24 VA fiir einen 48 V DC induktiven
Ausgang

Maximal 31 VA fiir einen 125 V DC induktiven
Ausgang

Maximaler 0mA Sicherung Keine — gesicherte IFM als Schutz fir Ausgénge
Sperr-Leckstrom empfohlen (siehe Publikation 1492-2.12)
Ausgangsverzigerungs- Umgebungsbedingungen
zeit max. 13 ms Betriebstemperatur 0bis 60 °C

AUS nach EIN max. 13 ms Lagertemperatur —40 bis 85 °C

EIN nach AUS Relative Luftfeuchtigkeit | 5 bis 95 % (nicht kondensierend)
Konfigurierbare Letzten Status beibehalten, EIN oder Zyklische Ausgéange Synchronisierung maximal innerhalb 16,7 s,
Fehlerzustande AUS bezogen auf die koordinierte Systemzeit
Je Punkt (AUS ist die Standardeinstellung)
Konfigurierbare Letzten Status beibehalten, EIN oder RTB-Schraubenanzugs- Maximal 0,4 Nm
Zusténde im AUS moment

Program-Modus je Punkt

(AUS ist die Standardeinstellung)

(Kéfigklemme)

Modulcodierung
(Backplane)

Uber Software konfigurierbar

Breite des Schrauben-
drehers fiir die RTB

maximal 3,2 mm
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7-92 Modulspezifische Informationen

RTB-Codierung Vom Anwender definierte mechanische RTB und Gehause 36-polige RTB (1756-TBCH oder TBS6H)*
Codierung
Leiter Amtliche Zertifizierung
Drahtstérke AWG 22-14 (0,4-2,5 mm?) verseilt! (wenn das Produkt oder die . . .
. maximale Isolierung 1,2 mm Verpackung mit einem ]]_1_ »Industrial Control Equipment
Kategorie 12,3 entsprechenden Zeichen Zertifiziert als ,,Process Control Equipment*
versehen ist) * Zertifizierte Klasse |, Division 2, Gruppe A, B, C, D

@Zertiﬁziert fiir Klasse 1, Division 2, Gruppe A, B, C, D

i EFUr alle geltenden Richtlinien gekennzeichnet

o Fur alle geltenden Rechtsbestimmungen
gekennzeichnet
N223

L Die maximale Drahtstarke erfordert ein erweitertes Gehause — 1756-TBE.

2 Verwenden Sie diese Leiterkategorieinformationen fiir die Planung der Kabelfiihrung gemaR der Beschreibung im Installationshandbuch fiir die Systemebene.
8 Siehe Publikation 1770-4.1DE, , Richtlinien zur stérungsfreien Verdrahtung und Erdung von industriellen Automatisierungssystemen*

Zusammenfassung und In diis_erg Kapi'lt\tzl gall)en Si;]a ?{)ezil;:is%he Ir;formitilgne_r: TL;; den
. " verschiedenen Modulen erhalten. Fahren Sie mit Kapitel 8,
ﬁ\us?[“fk auf das nachste »Fehlersuche und -behebung fur das Modul“, fort.
apite
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Kapitel 8

Fehlersuche und -behebung fiir das Modul

Inhalt dieses Kapitels Dieses Kapitel enthdlt eine Beschreibung der Anzeigen digitaler
ControlLogix-Module sowie deren Verwendung bei der Fehlersuche
im Modul. Die in diesem Kapitel enthaltenen Themen sowie
Seitenverweise sind in der folgenden Tabelle aufgefuhrt.

Informationen uber: Siehe Seite:
Fehlersuche im Modul mithilfe der 8-1
LED-Anzeigen

Fehlersuche im Modul mithilfe von 8-4

RSLogix 5000

Zusammenfassung und Ausblick auf das 8-6

nachste Kapitel

Fehlersuche im Modul Jedes ControlLogix-E/A-Modul verfiigt Uber Anzeigen flir den Status
- . einzelner E/A (gelb), fir Fehler und fir den Sicherungsstatus (rot).
mithilfe der LED-Anzelgen Eine zweifarbige LED zeigt den Modulstatus als ,,OK* an (rot/grtin).

Die LED-Anzeigen befinden sich an der Vorderseite des Moduls.

LED-Anzeigen flir Eingangsmodule

Tabelle 8.A:

Statusanzeigen fur Eingangsmodule
LED- Zustand: Bedeutung: Erforderliche
Anzeigen: MafRnahme:
OK leuchtet griin Die Eingdnge arbeitenim | Keine

Multicast-Modus und
befinden sich im normalen
Betriebszustand.

oK blinkt griin Die interne Diagnose des | Keine
Moduls ist abgeschlossen,
doch das Modul versendet
keine Eingange per

Multicast oder ist gesperrt.

oK blinkt rot Die Zeit fur die vorher Steuerung und
aufgebaute Kommunikation | Chassiskommunikation
ist abgelaufen. priifen

oK leuchtet rot Das Modul ist zu entfernen. | Das Modul auswechseln.

E/A-Zustand | gelb Der Eingang ist aktiv. Keine

E/A-Fehler | rot An diesem Punkt ist ein Diesen Punkt an der
Fehler aufgetreten. Steuerung priifen.
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8-2  Fehlersuche und -behebung fiir das Modul

Die folgenden LED-Anzeigen werden bei Eingangsmodulen

verwendet:
1756-1A8D 1756-IB16l, IH16l, IB16, IC16, IV16
-6 ACINPUT - DCINPUT
8 8
E/A-Zustand ST01234567 o [-1Modul- ST01234567 0
E/A-Fehler FT01234567 K IQI status ST89WURBUIB K B
8 6]
DIAGNOSTIC
1756-1B16D 1756-IB32, 1756-1V32 1756-1A16, 1A161, IM161, IN16
-©) DCINPUT - DCINPUT -4 ACINPUT
3 sTo1234567 & 3
ST01234567 sTggl11111 ¢ ST01234567 0
FIT 01234567 O 012345 SnganBMEKB
K 11112222
ST8INULBUB ST 67890123 8 8
FT 89 0UDRBUS sr22222233
DIAGNOSTIC 20945

LED-Anzeigen flir Ausgangsmodule
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Tabelle 8.B:
Statusanzeigen fur Ausgangsmodule
LED- Zustand: Bedeutung: Erforderliche
Anzeigen MaRnahme:
oK leuchtet stetig | Die Ausgénge werden aktivvon | Keine
griin einem System-
prozessor gesteuert.
OK blinkt griin Die interne Diagnose des Moduls | Keine
ist abgeschlossen, doch das
Modul wird nicht aktiv gesteuert
oder ist gesperrt.
oK blinkt rot Die Zeit filr die vorher aufgebaute | Steuerung und
Kommunikation ist abgelaufen. Chassiskommunikati
on priifen
oK leuchtet stetig | Das Modul ist zu entfernen. Das Modul
rot auswechseln.
E/A-Zustand | gelb Der Ausgang ist aktiv. Keine
E/A- rot Fur einen Punkt in dieser Gruppe | Verdrahtung auf
Sicherung ist ein i} kurzzeitige
kurzzeitiger Uberbelastungsfehler | Uberbelastung
aufgetreten. prufen.
Uberpriifen Sie die
Moduleigenschaften
in RSLogix 5000 und
setzen Sie die
Sicherung zurlick.
E/A-Fehler | rot An diesem Punkt ist ein Fehler Diesen Punkt an der
aufgetreten. Steuerung priifen.




Fehlersuche und -behebung fiir das Modul

E/A-Sicherung

1756-0A16

1756-0A16I

(> ACOUTPUT

ST01234567
FUSE I iB
ST89NURBULS

FUSE I

1756-0A8D

(> ACOUTPUT

Die folgenden LED-Anzeigen werden bei Ausgangsmodulen verwendet:

1756-0A8, ON8

3

ST01234567 OB
sTgonurBUs K

1756-0A8E

(3> ACOUTPUT

3
ST01234567 ¢
K

6

(> ACOUTPUT

ST01234567 oB
FLT 012 34567K @

DIAGNOSTIC

1756-0B16E

1756-0B16D

(> ACOUTPUT

ST01234567 ¢
FUSE012 34567 K

ELECTRONICALLY FUSED

1756-0B16l

(3> DCOUTPUT

ST01234567 8
FLT01234567B
ST89101NRBMUB

FLT 8 9 101112131415

DIAGNOSTIC

(> DCOUTPUT

ST01234567
FUSE I 2|;|
ST89DURBUIS

FUSE il

(> DCOUTPUT

ELECTRONICALLY FUSED

ST01234567OB
sTe9nURBUL K

1756-0B8, 0C8, OH8I

1756-0B32

(> DCOUTPUT

38

ST01234567 OB
K

0

1756-0B8El

(> DCOUTPUT

ST01234567

g
srgo l11111 OB
K
11
8

34
22
ST g7 12
23
90

22
ST 45

oN ok O
~N O e
o ON N
Pw wN gl

(> DCOUTPUT

ST01234567 0
FUSE01234567 K

0

ELECTRONICALLY FUSED

1756-OW16l

(3> RELAY OUTPUT

1756-0X8I

3

ST01234567oB
sTgonuRBUS K

(3> RELAY OUTPUT

3

ST01234567OB
K

0
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8-4  Fehlersuche und -behebung fiir das Modul

Fehlersuche im Modul
mithilfe von RSLogix 5000

Warnsymbol bei
Kommunikationsfehler oder
gesperrtem Modul

A

Die Statuszeile liefert Informationen zu

Modulfehlern und zur Verbindung zu dem Modul— s} Status: Faulied
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Neben den LED-Anzeigen des Moduls gibt auch RSLogix 5000
Hinweise auf Fehler oder andere Bedingungen. Diese Hinweise
konnen auf unterschiedliche Weise ausgegeben werden:

In Form eines Warnsignals auf dem Hauptbildschirm neben dem
Modul - bei Unterbrechung der Verbindung zu dem Modul

In Form einer Meldung in der Statuszeile eines Bildschirms

In Form einer Benachrichtigung im Tag-Editor — allgemeine
Modulfehler werden ebenfalls im Tag-Editor angezeigt.
Diagnosefehler werden nur im Tag-Editor angezeigt.

In Form einer Statusangabe auf der Seite ,Module Info“
(Modulinformationen)

Die nachfolgenden Bildschirme zeigen die verschiedenen
Mdoglichkeiten der Fehlerbenachrichtigung in RSLogix 5000.

Warnsignal auf Hauptbildschirm

*. ASLogix 5000 - User_doc [1756-L1]
Search Logc Commurications Tools

ilee|ER]| al=a
[ro Edits |=|| [Forces Disabled =]

Path™ AB_ETH-14130.151.136.164\B ackplanei1

T [=] B3

R e e

[T [ = e e e |
4|+ | \Favorites BT £ Timer/Courter _A_Inputioutput

Properties - Local9 (1756-MO2AE 3.1)

=)-43 Controller User_doc
Contraller Tags
-3 Controller Faul Hand
(3 PowerUp Hander
£+ Tasks
B MainTask
=58 ManFrogiam
i Program Tag
: MainRoulipe
(23 Unscheduled Pragrar
[ Trends
B+ Data Types
i) User—DﬁF{ﬂad
L, Pregefined
(3, MdduleDefined
-8 1/0Configuration
A [0]1756ENET/B EN
7 [2117561B16D DI4G
~ 4 4 1756-08160-Dl4|
- [511756-CNB/B CON

General | Connection | 2] Backplane |

C

A =1+ 140 Configuration

.. ﬂ [O] 1756-EMET/B EMET
ﬂ [211756-1B16D DIAG_IMPLT
ﬂ [4] 1756-0B160 DIAG_OUTI
ﬂ [B]1¥56-CMB/B COMTROLK
/E}, [ 1756-MO24E MOTIOM

Warnsignal — Fehler bei Modul in Steckplatz 9

Fehlermeldung in Statuszeile

I Module Properties - Local:9 (1756-M02AE 3.1)

General | Connectio
— Identification — Statu
Wendor Allen-Bradley P ajor Fault; Mone
Product Type: General Motion Control tinor Fault: Mone
Product Code: 175E-MO24E Internal State: [TEH0030] unknown
Revizion: 1.6
Serial Mumber: 00014643 Configured: Mo
Product Mame: 175EMOZAE Owned: Mo
Madule |dentity: Mizmatch

r— Coordinated Systern Time [C5T)
Timer Hardware: Ok
Timer Sync'ed: Mo Refresh | Reset Module |

ok I Cancel I Sppli I Help |




Fehlersuche und -behebung fiir das Modul ~ 8-5

Benachrichtigung im Tag-Editor

oo sectcoriotes =] SR rer Al =1 ot [rogrtome
[retee v  effme

Fehler an Punkt, der als Nummer 1 in
der Liste ,,Fault” (Fehler) gefiihrt wird

111 1111 1111 1111

L PP PP PPl PPT

5

¥ [% Monitor Tags

Fehlertyp bestimmen

Wenn Sie die Konfigurationseigenschaften eines Moduls in

RSLogix 5000 Uberwachen und eine Kommunikationsfehlermeldung
erhalten, wird der Fehlertyp auf der Seite ,Connection” (Verbindung)
aufgefuhrt.

[ Module Properties - Local:9 (1756-M02AE 3.1)

Fehlertyp wird hier benannt
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8-6  Fehlersuche und -behebung fiir das Modul

Zusammenfassung und
Ausblick auf das néchste
Kapitel
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Eine detaillierte Aufstellung der méglichen Fehler, ihrer Ursachen und
der méglichen Gegenmalinahmen finden Sie unter ,Module Faults*
(Modulfehler) in der Online-Hilfe.

In diesem Kapitel wurde die Fehlersuche in Modulen behandelt.

Fahren Sie mit Anhang A, ,Software-Konfigurations-Tags verwenden®,
fort.



Anhang A

Software-Konfigurations-Tags verwenden

In diesem Anhang wird die Anderung der
WICHTIG . . o .
Modulkonfiguration mit Hilfe des Tag-Editors von
RSLogix 5000 beschrieben. Wir empfehlen jedoch,
fur Konfigurationsanderungen nach Mdglichkeit die

Eigenschaften-Registerkarten (,Properties”) des
Moduls zu verwenden.

Bei der Erstellung eines Moduls werden modulspezifische Datentypen
und Tags erstellt. Mit Hilfe dieser Tags konnen Sie Uber die
Kontaktplanlogik der Steuerung auf die Eingangs- und Ausgangsdaten
und die Konfigurationsdaten des Moduls zugreifen.

Die Tag-Typen, die dabei erstellt werden, variieren je nach Modul. In
Abhangigkeit von dem Kommunikationsformat, das bei der Erstellung
eines Moduls ausgewahlt wird, kénnen dartber hinaus auch fur das
gleiche Modul unterschiedliche Tags erstellt werden.

So stehen fur das Modul 1756-1A161 vier verschiedene
Kommunikationsformate zur Wahl: ,Input Data“ (Eingangsdaten),
,CST Timestamped Input Data“ (Eingangsdaten mit CST-Zeitstempel),
LListen-Only Input Data“ (Nur-Lesen-Eingangsdaten), ,Listen-Only CST
Timestamped Input Data“ (Nur-Lesen-Eingangsdaten mit
CST-Zeitstempel). Bei Auswahl von CST Timestamped Input Data
werden mehr Tags erstellt als bei Auswahl von Input Data.

Anhand der nachfolgenden Bildschirme wird der Unterschied
zwischen der Anzeige der Zustandsanderung eines Punkts auf dem
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A-2  Software-Konfigurations-Tags verwenden

Modul 1756-1A161 Uber die Properties-Registerkarten und tber den
Datenmonitor im Tag-Editor erldutert.

B Module Properties - Local-2 [1756-1B16D 2.1])
Generall Connectionl todule Info Diagnostics | Backplane
Enahle Change of State|Enable Diagnostics for| Enable | = Input Fitter Time
Module Properties PO ot = on | on -= Off Open Wire L;':Eihg POITES | o4t on | o -= off
(Moduleigenschaften) 0 o o 4 vl 0-7 [1ms [=j1ms [=]
1 Il Il 2l 2l g-15[1ms  =l1msz |7
2 " " [v [v
Zustandsanderung 3 o o [ [
4 W W ' '
5 = = [ [
& o ¥ | [+
7 ¥ ¥ ¥ ¥
8] & = [ =
¥ Enable Change of State for Diagnostic Transitions
Status: Offline 0K I Cancel | Appl Help
ontroller Tags - User_doc[controller)
Scope: IUser_doc[controIIer] 'l Show: Sort: ITag Mame 'l
Tag Mame 2 | Malue € | Style Type o
[=-LocalZC [...} ABTEE
—Local:2:C. DiagCOSDizable 0 |Decimal BOOL
[+-Local:2:C.FilkerQfOn_0_7 1 |Decimal SINT
[+-Local:2:C.FilkerDnOff_0_7 1 |Decimal SIMNT
[+-Local:2:C. FilkerDff0n_8_15 1 |Decimal SIMNT
[+-Local:2:C. FilkerOnQff_8 15 1 |Decimal SIMNT
b || = Lecal2C.COS0R0HER 2#0000_0000_0000_00. . . |Binary DINT
—Local:2:C.C050n0fER.O 1| Decimal BOOL
Datenmonitor Local2:C.COS0NDOHER.1 1 |Decimal BOOL
—Local2:C.COSOn0OMER.2 1 |Decimal EOOL
Zustandsénderung Eoreah B EOS DO > 1|Decimal BOOL
—Local2:C.COS0On0MEn.4 1| Decimal BOOL
—Local:2:C.C050n0fERS 1| Decimal BOOL
—Local:2:C.C050n0fERE 1| Decimal BOOL
—Local2:C.CO50n0fER. 7 1| Decimal BOOL -
E\Moni‘tor Tags A Edlit Tags 7 I | LI_//I

Beide Bildschirme zeigen dieselbe Funktion des Moduls.
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Software-Konfigurations-Tags verwenden ~ A-3

Bezeichnungen und
Definitionen der

Der Modultyp und das bei der Konfiguration ausgewéhlte
Kommunikationsformat bestimmen Art und Anzahl der Tags, die far
ein Modul erstellt werden.

Modul-Tags
Tags flr Standard-Eingangsmodule
In den Tabellen 1.A: und 1.B: werden alle Tags aufgeftihrt und
definiert, die fir digitale ControlLogix-Standard-Eingangsmodule
verwendet werden kdnnen. Eingangsmodule verfiigen tber zwei
Tag-Typen:
« Konfigurations-Tags
 Eingangsdaten-Tags
Der folgenden Tabelle kbnnen Sie alle moglichen
WICHTIG . .
Tags fur Standard-Eingangsmodule entnehmen.
Welche Tags jeweils zur Verfligung stehen, hangt von
der Anwendung und der Modulkonfiguration ab.
Konfigurations-Tags
Tabelle 1.A:
Konfigurations-Tags fur Standard-Eingangsmodule
Name (wie im Tag-Editor | Konfiguration Definition:
angegeben): oder E/A-Daten:
COSONOffEn Konfiguration EIN-AUS-Zustandsanderung — Lost in der Steuerung ein Ereignis fir den
(1 Bit pro Punkt) Ubergang eines Eingangspunkts von EIN nach AUS aus und veranlasst das
Eingangsmodul zur Aktualisierung der Datentafel zum n&chstmdglichen
Zeitpunkt. Der CST-Zeitstempel wird ebenfalls aktualisiert.
O=deaktivieren, 1=aktivieren
COS OffOnEn Konfiguration AUS-EIN-Zustandsanderung — LGst in der Steuerung ein Ereignis fur den
(1 Bit pro Punkt) Ubergang eines Eingangspunkts von AUS nach EIN aus und veranlasst das

Eingangsmodul zur Aktualisierung der Datentafel zum néchstmdglichen
Zeitpunkt. Der CST-Zeitstempel wird ebenfalls aktualisiert.
O=deaktivieren, 1=aktivieren

FilterOnOff 0 _7 usw.

(1 Byte pro Gruppe)

Konfiguration Filterzeiten EIN nach AUS - Filterzeit fir Digitalfilter in digitalen
Eingangsmodulen fir EIN-AUS-Ubergang. Gilt fir Gruppen mit 8 Punkten.
Gultige DC-Filterzeiten=0, 1, 2,9, 18 ms

Gultige AC-Filterzeiten=1, 2 ms

FilterOffOn_0_7 usw.

(1 Byte pro Gruppe)

Konfiguration Filterzeiten AUS nach EIN — Filterzeit fr Digitalfilter in digitalen
Eingangsmodulen fiir AUS-EIN-Ubergang. Gilt fiir Gruppen mit 8 Punkten.
Gultige DC-Filterzeiten=0, 1,2 ms

Gultige AC-Filterzeiten=1, 2 ms
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Eingangsdaten-Tags

Tabelle 1.B:
Eingangsdaten-Tags fir Standard-Eingangsmodule
Name (wie im Konfiguration Definition:
Tag-Editor oder E/A-Daten:
angegeben):
CSTTimestamp Eingangsdaten Zeitstempel mit koordinierter Systemzeit — Durch entsprechende Konfiguration
(8 Byte) kann im Zeitstempel die Zeit der Daten&nderung (siehe COSOffOnEn, COSOnOffEn,
COSStatus,DiagCOSDisable) und/oder die Zeit des Auftretens eines
Diagnosefehlers (siehe OpenWireEn, FieldPwrLossEn) angegeben werden.
Data Eingangsdaten AUS-/EIN-Status des Eingangspunkts.
(1 Bit pro Punkt) 0=AUS, 1=EIN
Fault Eingangsdaten Dies ist ein sortierter Status von Fehlern, der anzeigt, dass an einem Punkt ein
(1 Bit pro Punkt) Fehler aufgetreten ist, sodass Eingangsdaten fiir den betreffenden Punkt

moglicherweise falsch sind. Nehmen Sie mit Hilfe weiterer Diagnosefehler, sofern
vorhanden, eine detailliertere Diagnose der Ursache vor. Wenn die
Kommunikationsverbindung zum Eingangsmodul unterbrochen ist, wird fiir alle
Punkte des Moduls ein Fehler generiert.

0O=kein Fehler, 1=Fehler (OpenWire oder FieldPwrLoss oder Comm Fault)
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Tags fur Standard-Ausgangsmodule

In den Tabellen 1.C: bis 1.E: werden alle Tags aufgefuihrt und
definiert, die fur digitale ControlLogix-Standard-Ausgangsmodule
verwendet werden kdnnen. Ausgangsmodule verfligen tUber drei

Tag-Typen:

» Konfigurations-Tags
« Eingangsdaten-Tags
» Ausgangsdaten-Tags

WICHTIG

Der folgenden Tabelle kbnnen Sie alle moéglichen
Tags fur Standard-Ausgangsmodule entnehmen.
Welche Tags jeweils zur Verfligung stehen, hangt von
der Anwendung und der Modulkonfiguration ab.




Software-Konfigurations-Tags verwenden ~ A-5

Konfigurations-Tags

Tabelle 1.C:
Konfigurations-Tags fur Standard-Ausgangsmodule
Name (wie im Konfiguration Definition:
Tag-Editor angegeben): oder E/A-Daten:;
FaultMode Konfiguration Fehlermodus — Wird in Verbindung mit FaultValue fir die Konfiguration des
(1 Bit pro Punkt) Status von Ausgangen bei Kommunikationsfehlern verwendet. Siehe
FaultValue.
O=FaultValue verwenden (AUS oder EIN), 1=letzten Status
beibehalten
Faultvalue Konfiguration Fehlerwert — Wird in Verbindung mit FaultMode fiir die Konfiguration des
(1 Bit pro Punkt) Status von Ausgangen bei Kommunikationsfehlern verwendet. Siehe
FaultMode.
0=AUS, 1=EIN
ProgMode Konfiguration Program-Modus — Wird in Verbindung mit ProgValue fiir die Konfiguration
(1 Bit pro Punkt) des Status von Ausgangen verwendet, wenn sich die Steuerung im

Program-Modus befindet. Siehe ProgValue.
0=ProgValue verwenden (AUS oder EIN), 1=letzten Status beibehalten

ProgValue Konfiguration Programmwert — Wird in Verbindung mit ProgMode fir die Konfiguration
(1 Bit pro Punkt) des Status von Ausgangen verwendet, wenn sich die Steuerung im
Program-Modus befindet. Siehe ProgMode.
0=AUS, 1=EIN
ProgToFaultEn Konfiguration Ubergang von Programm- in Fehlermodus — Ermdglicht den Ubergang
(1 Byte pro Modul) von Ausgangen in den Fehlermodus, wenn die Kommunikation im

Program-Modus ausfallt. Andernfalls bleiben die Ausgange im
Program-Modus. Siehe ProgMode, ProgValue, FaultMode, FaultValue.
0=Ausgénge bleiben bei Kommunikationsausfall im Program-Modus
1=Ausgéange wechseln bei Kommunikationsfehler in Fehlermodus

Eingangsdaten-Tags

Tabelle 1.D:
Eingangsdaten-Tags fur Standard-Ausgangsmodule
Name (wie im Konfiguration Definition:
Tag-Editor angegeben): oder E/A-Daten:
CSTTimestamp Eingangsdaten Zeitstempel mit koordinierter Systemzeit — Zeitstempel der
(8 Byte) Diagnose-Eingangsdaten inkl. Sicherung (siehe BlownFuse, NoLoad,

OutputVerifyFault, FieldPwrLoss), der gedndert wird, sobald ein
Diagnosefehler auftritt oder behoben wird.
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Tabelle 1.D:

Eingangsdaten-Tags fur Standard-Ausgangsmodule

Name (wie im
Tag-Editor angegeben):

Konfiguration
oder E/A-Daten:

Definition:

Data
(1 Bit pro Punkt)

Eingangsdaten

Daten — Aus-/Ein-Status des Ausgangspunkts, der iiber ein Datenecho von
dem Ausgangsmodul zuriickgesendet wird. Mit diesem Tag wird nur die
Funktionsfahigkeit der Kommunikationsverbindung geprift. Eine feldseitige
Priifung findet nicht statt. Verwenden Sie fiir die feldseitige Priifung den Tag
OutputVerifyFault.

0=AUS, 1=EIN

Fault
(1 Bit pro Punkt)

Eingangsdaten

Dies ist ein sortierter Status von Fehlern, der anzeigt, dass an einem Punkt ein
Fehler aufgetreten ist, sodass E/A-Daten fiir den betreffenden Punkt
mdglicherweise falsch sind. Nehmen Sie mit Hilfe weiterer Diagnosefehler,
sofern vorhanden, eine detailliertere Diagnose der Ursache vor. Wenn die
Kommunikationsverbindung zum Eingangsmodul unterbrochen ist, wird fir
alle Punkte des Moduls ein Fehler generiert.

0O=kein Fehler, 1=Fehler (FuseBlown, NoLoad, OutputVerifyFault,
FieldPwrLoss oder CommFault)

FuseBlown
(1 Bit pro Punkt)

Eingangsdaten

Sicherung durchgebrannt — Eine elektronische oder mechanische
Sicherung hat an einem Ausgangspunkt einen Kurzschluss oder eine
Uberlastung festgestellt. Alle zu diesem Zeitpunkt vorliegenden Bedingungen
zu durchgebrannten Sicherungen werden gespeichert und missen durch den
Anwender zuriickgesetzt werden.

O=kein Fehler, 1=Fehler

Tabelle 1.E:

Ausgangsdaten-Tags

Ausgangsdaten-Tags fiir Standard-Ausgangsmodule

Name (wie im
Tag-Editor angegeben):

Konfiguration
oder E/A-Daten:

Definition:

CSTTimestamp Ausgangsdaten Zeitstempel mit koordinierter Systemzeit — Zeitstempel fir geplante

(8 Byte) Ausgange und koordinierte Systemzeit (CST). Durch Anzeige der Zeit
(CST-Zeitstempel), zu der die Ausgéange durch die jeweiligen Ausgangsmodule
aktiviert werden sollen, werden die Ausgange innerhalb des Systems
synchronisiert.

Data Ausgangsdaten AUS-/EIN-Status des Ausgangspunkts. Von der Steuerung ausgehend

(1 Bit pro Punkt) 0=AUS, 1=EIN
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Tags flr Diagnose-Eingangsmodule

In den Tabellen 1.F: und 1.G: werden alle Tags aufgefthrt und
definiert, die fir digitale ControlLogix-Diagnose-Eingangsmodule
verwendet werden kdnnen. Eingangsmodule verfligen Uber zwei
Tag-Typen:

» Konfigurations-Tags
 Eingangsdaten-Tags

WICHTIG Der folgenden Tabelle kbnnen Sie alle moglichen
Tags fur Diagnose-Eingangsmodule entnehmen.

Welche Tags jeweils zur Verfligung stehen, hangt von
der Anwendung und der Modulkonfiguration ab.

Konfigurations-Tags

Tabelle 1.F:
Konfigurations-Tags fur Diagnose-Eingangsmodule
Name (wie im Konfiguration Definition:
Tag-Editor angegeben): oder E/A-Daten;
COSONOffEn Konfiguration EIN-AUS-Zustandsanderung — Lost in der Steuerung ein Ereignis fiir den
(1 Bit pro Punkt) Ubergang eines Eingangspunkts von EIN nach AUS aus und veranlasst das
Eingangsmodul zur Aktualisierung der Datentafel zum néchstmdglichen
Zeitpunkt. Der CST-Zeitstempel wird ebenfalls aktualisiert.
O=deaktivieren, 1=aktivieren
COS OffOnEn Konfiguration AUS-EIN-Zustandsanderung — Lost in der Steuerung ein Ereignis fiir den
(1 Bit pro Punkt) Ubergang eines Eingangspunkts von AUS nach EIN aus und veranlasst das

Eingangsmodul zur Aktualisierung der Datentafel zum néchstmdglichen
Zeitpunkt. Der CST-Zeitstempel wird ebenfalls aktualisiert.
O=deaktivieren, 1=aktivieren

DiagCOSDisable
(pro Modul)

Konfiguration Diagnose-Zustandsanderung — Veranlasst das Modul,
Diagnose-Statusdaten zusammen mit einem aktualisierten Zeitstempel zu
Ubertragen, sobald sich der Zustand der Diagnosedaten andern.
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Tabelle 1.F:

Konfigurations-Tags fur Diagnose-Eingangsmodule

Name (wie im

Tag-Editor angegeben):

Konfiguration

oder E/A-Daten:

Definition:

FaultLatchEn Konfiguration Fehler gespeichert — Sofern fiir einen Punkt aktiviert, bleibt der

(1 Bit pro Punkt) Fehlerstatus fiir Drahtbruch oder Feldstromverlust (OpenWire/FieldPwrLoss)
gespeichert, bis der Fehler durch den Anwender geléscht wird, auch wenn der
Fehler selbst nicht mehr vorhanden ist.
O=deaktivieren, 1=aktivieren

FieldPwrLossEn Konfiguration Feldstromverlust — Aktiviert die Feldstromverlust-Diagnosefunktion.

(1 Bit pro Punkt) O=deaktivieren, 1=aktivieren

FilterOnOff_0_7 usw. Konfiguration Filterzeiten EIN nach AUS - Filterzeit fir Digitalfilter in digitalen

(1 Byte pro Gruppe) Eingangsmodulen fir EIN-AUS-Ubergang. Gilt fiir Gruppen mit 8 Punkten.
Gultige DC-Filterzeiten=0, 1, 2,9, 18 ms
Gultige AC-Filterzeiten=1, 2 ms

FilterOffOn_0_7 usw. Konfiguration Filterzeiten AUS nach EIN — Filterzeit fiir Digitalfilter in digitalen

(1 Byte pro Gruppe) Eingangsmodulen fiir AUS-EIN-Ubergang. Gilt fir Gruppen mit 8 Punkten.
Gultige DC-Filterzeiten=0, 1,2 ms
Gultige AC-Filterzeiten=1, 2 ms

OpenWireEn Konfiguration Drahtbruch — Aktiviert die Diagnose-Funktion zur Erkennung von

(1 Bit pro Punkt) Drahtbriichen.
O=deaktivieren, 1=aktivieren

Eingangsdaten-Tags
Tabelle 1.G:

Eingangsdaten-Tags fur Diagnose-Eingangsmodule

Name (wie im

Tag-Editor angegeben):

Konfiguration

oder E/A-Daten:

Definition:

CSTTimestamp Eingangsdaten Zeitstempel mit koordinierter Systemzeit — Durch entsprechende

(8 Byte) Konfiguration kann im Zeitstempel die Zeit der Datendnderung (siehe
COSOffOnEn, COSONOffEn, COSStatus,DiagCOSDisable) und/oder die Zeit des
Auftretens eines Diagnosefehlers (siehe OpenWireEn, FieldPwrLossEn)
angegeben werden.

Data Eingangsdaten AUS-/EIN-Status des Eingangspunkts.

(1 Bit pro Punkt) 0=AUS, 1=EIN

Fault Eingangsdaten Dies ist ein sortierter Status von Fehlern, der anzeigt, dass an einem Punkt ein

(1 Bit pro Punkt) Fehler aufgetreten ist, sodass Eingangsdaten fiir den betreffenden Punkt

maglicherweise falsch sind. Nehmen Sie mit Hilfe weiterer Diagnosefehler,
sofern vorhanden, eine detailliertere Diagnose der Ursache vor. Wenn die
Kommunikationsverbindung zum Eingangsmodul unterbrochen oder gesperrt ist,
wird vom Prozessor fiir alle Punkte des Moduls ein Fehler generiert.

0O=kein Fehler, 1=Fehler (OpenWire oder FieldPwrLoss oder Comm
Fault)

FieldPwrLoss

Eingangsdaten

Feldstromverlust — Bei der AC-Eingangsdiagnose wurde ein Feldstromfehler

(1 Bit pro Punkt) oder eine Unterbrechung zum Modul festgestellt. Auerdem wird eine
unterbrochene Leitung (OpenWire) festgestellt.
0=kein Fehler, 1=Fehler

OpenWire Eingangsdaten Drahtbruch — Diagnosefunktion zur Erkennung einer

(1 Bit pro Punkt) Verbindungsunterbrechung zwischen einer Leitung und dem Eingangspunkt.

Wenn dieser Fehler fiir eine ganze Gruppe von Punkten angezeigt wird, fehlt
mdglicherweise die Riickleitung (L1 oder GND) von dem Modul. Siehe auch
FieldPwrLoss.

0=kein Fehler, 1=Fehler
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Tabelle 1.H:

Konfigurations-Tags fiir Diagnose-Ausgangsmodule

Tags flr Diagnose-Ausgangsmodule

In den Tabellen 1.H: bis 1.J: werden alle Tags aufgefihrt und definiert,
die fur digitale ControlLogix-Diagnose-Ausgangsmodule verwendet
werden kénnen. Ausgangsmodule verfligen Uber drei Tag-Typen:

» Konfigurations-Tags
« Eingangsdaten-Tags
» Ausgangsdaten-Tags

WICHTIG Der folgenden Tabelle konnen Sie alle moglichen

Tags fur Diagnose-Ausgangsmodule entnehmen.
Welche Tags jeweils zur Verfligung stehen, hangt von
der Anwendung und der Modulkonfiguration ab.

Konfigurations-Tags

Name (wie im

Tag-Editor angegeben):

Konfiguration
oder E/A-Daten:

Definition:

FaultLatchEn Konfiguration Fehler gespeichert — Sofern fiir einen Punkt aktiviert, bleibt der

(1 Bit pro Punkt) Fehlerstatus fiir Keine Last, Ausgangspriifung oder Feldstromverlust (NoLoad,
OutputVerifyFault, FieldPwrlLoss) gespeichert, bis der Fehler durch den
Anwender geléscht wird, auch wenn der Fehler selbst nicht mehr vorhanden
ist. Der FuseBlown-Tag ist hiervon nicht betroffen; dieser Fehler wird immer
gespeichert.
O=deaktivieren, 1=aktivieren

FaultMode Konfiguration Fehlermodus — Wird in Verbindung mit FaultValue fir die Konfiguration des

(1 Bit pro Punkt) Status von Ausgéngen bei Kommunikationsfehlern verwendet. Siehe
FaultValue.
O=FaultValue verwenden (AUS oder EIN), 1=letzten Status
beibehalten

FaultValue Konfiguration Fehlerwert — Wird in Verbindung mit FaultMode fur die Konfiguration des

(1 Bit pro Punkt) Status von Ausgangen bei Kommunikationsfehlern verwendet. Siehe
FaultMode.
0=AUS, 1=EIN

FieldPwrLossEn Konfiguration Feldstromverlust — Aktiviert die Feldstromverlust-Diagnosefunktion.

(1 Bit pro Punkt) O=deaktivieren, 1=aktivieren

NolLoadEn Konfiguration Keine Last — Aktiviert die Keine-Last-Diagnosefunktion.

(1 Bit pro Punkt) O=deaktivieren, 1=aktivieren

OutputVerifyEn Konfiguration Ausgangsprifung — Aktiviert die Ausgangspriifung-Diagnosefunktion.

(1 Bit pro Punkt) O=deaktivieren, 1=aktivieren
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Tabelle 1.H:

Konfigurations-Tags fur Diagnose-Ausgangsmodule

Name (wie im
Tag-Editor angegeben):

Konfiguration
oder E/A-Daten:

Definition:

ProgMode Konfiguration Program-Modus — Wird in Verbindung mit ProgValue fiir die Konfiguration
(1 Bit pro Punkt) des Status von Ausgangen verwendet, wenn sich die Steuerung im
Program-Modus befindet. Siehe ProgValue.
0=ProgValue verwenden (AUS oder EIN), 1=letzten Status beibehalten
ProgValue Konfiguration Programmwert — Wird in Verbindung mit ProgMode fur die Konfiguration
(1 Bit pro Punkt) des Status von Ausgangen verwendet, wenn sich die Steuerung im
Program-Modus befindet. Siehe ProgMode.
0=AUS, 1=EIN
ProgToFaultEn Konfiguration Ubergang von Programm- in Fehlermodus — Erméglicht den Ubergang
(1 Byte pro Modul) von Ausgangen in den Fehlermodus, wenn die Kommunikation im
Program-Modus ausféllt. Andernfalls bleiben die Ausgénge im
Program-Modus. Siehe ProgMode, ProgValue, FaultMode, FaultValue.
0=Ausgéange bleiben bei Kommunikationsausfall im Program-Modus
1=Ausgange wechseln bei Kommunikationsfehler in Fehlermodus
Eingangsdaten-Tags
Tabelle 1.I:

Eingangsdaten-Tags fir Diagnose-Ausgangsmodule

Name (wie im
Tag-Editor angegeben):

Konfiguration
oder E/A-Daten:

Definition:

CSTTimestamp Eingangsdaten Zeitstempel mit koordinierter Systemzeit — Zeitstempel der

(8 Byte) Diagnose-Eingangsdaten inkl. Sicherung (siehe BlownFuse, NoLoad,
OutputVerifyFault, FieldPwrLoss), der gedndert wird, sobald ein
Diagnosefehler auftritt oder behoben wird.

Data Eingangsdaten Daten — AUS-/EIN-Status des Ausgangspunkts, der tber ein Datenecho von

(1 Bit pro Punkt) dem Ausgangsmodul zurlickgesendet wird. Mit diesem Tag wird nur die
Funktionsfahigkeit der Kommunikationsverbindung gepruft. Eine feldseitige
Priifung findet nicht statt. Verwenden Sie fiir die feldseitige Priifung den Tag
OutputVerifyFault.
0=AUS, 1=EIN

Fault Eingangsdaten Dies ist ein sortierter Status von Fehlern, der anzeigt, dass an einem Punkt ein

(1 Bit pro Punkt) Fehler aufgetreten ist, sodass E/A-Daten fiir den betreffenden Punkt

maglicherweise falsch sind. Nehmen Sie mit Hilfe weiterer Diagnosefehler,
sofern vorhanden, eine detailliertere Diagnose der Ursache vor. Wenn die
Kommunikationsverbindung zum Eingangsmodul unterbrochen oder gesperrt
ist, wird vom Prozessor fiir alle Punkte des Moduls ein Fehler generiert.
0O=kein Fehler, 1=Fehler (FuseBlown, NoLoad, OutputVerifyFault,
FieldPwrLoss oder CommFault)

FieldPwrLoss
(1 Bit pro Punkt)

Eingangsdaten

Feldstromverlust — Bei der AC-Ausgangsdiagnose wurde ein
Feldstromfehler oder eine Unterbrechung zum Modul festgestellt. AuRerdem
wird ein Lastfehler (NoLoad) festgestellt.

0O=kein Fehler, 1=Fehler
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Tabelle 1.I:

Eingangsdaten-Tags fur Diagnose-Ausgangsmodule

Name (wie im
Tag-Editor angegeben):

Konfiguration
oder E/A-Daten:

Definition:

FuseBlown Eingangsdaten Sicherung durchgebrannt — Eine elektronische oder mechanische

(1 Bit pro Punkt) Sicherung hat an einem Ausgangspunkt einen Kurzschluss festgestellt. Alle zu
diesem Zeitpunkt vorliegenden Bedingungen zu durchgebrannten Sicherungen
werden gespeichert und miissen durch den Anwender zuriickgesetzt werden.
0O=kein Fehler, 1=Fehler

NolLoad Eingangsdaten Keine Last — Diagnosefunktion, die das Fehlen einer Last erkennt (d. h. die

(1 Bit pro Gruppe) Verbindung zwischen Leitung und Modul ist unterbrochen). Diese

Diagnosefunktion kann nur im AUS-Zustand eingesetzt werden.
O=kein Fehler, 1=Fehler

OutputVerifyFault

Eingangsdaten

Ausgangspriifung — Diagnosefunktion, die darauf hinweist, dass ein

(1 Bit pro Punkt) Einschaltbefehl an einen Ausgang ausgegeben wurde, aber keine Bestatigung
uber die Ausfihrung dieses Befehls vorliegt.
0O=kein Fehler, 1=Fehler (Ausgang nicht EIN)
Ausgangsdaten-Tags
Tabelle 1.J:

Ausgangsdaten-Tags flir Diagnose-Ausgangsmodule

Name (wie im
Tag-Editor angegeben):

Konfiguration
oder E/A-Daten:

Definition:

CSTTimestamp Ausgangsdaten Zeitstempel mit koordinierter Systemzeit — Zeitstempel fir geplante

(8 Byte) Ausgénge und koordinierte Systemzeit (CST). Durch Anzeige der Zeit
(CST-Zeitstempel), zu der die Ausgénge durch die jeweiligen Ausgangsmodule
aktiviert werden sollen, werden die Ausgange innerhalb des Systems
synchronisiert.

Data Ausgangsdaten AUS-/EIN-Status des Ausgangspunkts. Von der Steuerung ausgehend.

(1 Bit pro Punkt) 0=AUS, 1=EIN
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Zugriff auf Tags

Far den Zugriff auf Tags stehen zwei Méglichkeiten zur Verfligung. Sie
kénnen:

 Tags Uiberwachen (Monitor Tags) — mit dieser Option kénnen Sie
Tags anzeigen und ihre Werte dndern

* Tags editieren (Edit Tags) — mit dieser Option kdnnen Sie Tags
hinzuftigen und l8schen, aber nicht ihre Werte d&ndern

1. ,,Controller Tags“ (Steuerungs-Tags)
auswahlen.
2. Die rechte Maustaste driicken, um

das Menii zu 6ffnen ]

3. ,,Monitor Tags“ (Tags Uiberwachen)
auswahlen

%~ RSLogix 5000 - User_doc [1756-L]

File Edit “iew Search Logic Comm

IfoIine :I IND Forces

IND Editz :I IForces Disabled
Path:™ TCP-141. 0

Monitor Tags
Edit Tags
Werify

Ex=port Tags...

Frint

MainRoutine

In diesem Bildschirm werden die Tags angezeigt.

Die Steckplatznummer des
gewiinschten Moduls anklicken

Fir jeden Punkt des Moduls, das

sich im Steckplatz Local 2:C
befindet, werden
Konfigurationsdaten angezeigt.
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# Controller Tags - User_doc(controller] [_ O] ]
Soope: |User_doc(controller] x| Shaw: Soit ITag Marne 'I
Tag Mame 7 | Malue £ | Stule Tupe o
+-LocatZC [ AB:1756_
[+-LacakZ:| 1.2} AB:1TEE_
F-Locatsr [ AB1TSG_
[+-Lacakd:| 1 3 AB:1TEE
[F-Locat4n [ AB:1756,
~
[S[eT\Montor Tags AEwTees /||l [ o
# Conlroller Tags - User_doc(controller) M=
Scope: |User_doc(controller) ¥ Show Soit: | Tag Mame 'I
Tag Mame 2 | Walue | Style Tupe =
=-Local2:C 1.} AB1756_
I—Local 2:C.DiagCOS5 Disable 0| Decimal BOOL
P | ocal 2:CFilter01f0n_0_7 1 |Decimal SIMT
—Local 2:C FiterDf0On_0_7.0 1| Decimal BOOL
—Local 2.C FilterOf0n_0_7 .1 0| Decimal BOOL
—Local: 2:C FilterQff0n_0_7.2 0| Decimal BOOL
—Local: 2:C FilterQff0n_0_7.3 0| Decimal BOOL
—Local: 2:C FilterQff0n_0_7.4 0| Decimal BOOL
—Local 2:C FilterQff0n_0_7.5 0| Decimal BOOL
—Local ZC FilterQi0n_0_7 & 0| Decimal BOOL
“Local 2C FiterOf0On_0_7.7 0| Decimal BOOL
[+ Local 2:C. FilkerOnOff_0_7 1| Decimal SINT
[+-Local 2C Filter0ff0n_8 15 1 |Decimal SINT
[+-Local ZC FiterOn0ff_§ 15 1 |Decimal SINT
[+-Local 2C.CO50n0ER 2#0000_0000_0000_00. .. |Binary DINT -
[FT0T\Monitor Tags AEdiTazs 7 ][4l | _>l'/|
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Konfiguration mit Hilfe der Einige konfig_urigrbare Funktionen"k('jnnen fur das ganze Modul,
Tags andern andere nur fur einzelne Punkte gedndert werden.

Obwohl der Wert eines Tags fur jeden Punkt
WICHTIG ) . . . .
gedndert werden kann, wird die Konfiguration des

Moduls erst aktualisiert, wenn Sie die Informationen
herunterladen (siehe Seite A-15.)

“a. RSLogix 5000 - User_doc [17]
File Edit “iew Search Logic [

IHemote Program :I IND Forces
Wwho Active T

ces Dis
i Select Recent Path... LB

Anderung tiber ,Module Properties*
(Moduleigenschaften)

Dieses Menii 6ffnen und hier: o Dffine
klicken, um Verbindung zu %ploa;:l_._d
unterbrechen. DicrlGe

hdle
Eragraniede
Bun Mode
Test Mode

Lock Contraller Els3
= W

Sobald die Verbindung unterbrochen wurde, kénnen Sie die
Konfigurationsénderungen vornehmen.

Konfigurierbare Funktionen fiir das gesamte Modul

Bei Funktionen, die flr ein ganzes Modul konfiguriert werden (z. B.
Ubergang von Program- in Fehlermodus), konnen Sie den aktuellen
Wert hervorheben und einen neuen Wert eingeben.

# Controller Tags - User_Documentation(controller]

Scope: IUser_Documentatiorﬂ Show: M;I Sart: ITag Mame j
Tag Mame 7 | Walue | Shyle Type =]
[+-Local1:C foaad AB17RE
Datenmonitor [+-Local1:] Toaad AB17RE
[=l-Local:2:C foaad AB17EE
1. Wert hier hervorheben b treats-EProgFoFantEn ! > ﬂoecimeﬂ BOOL
[+-Lozal:2:C.Faulttade 2#0000_0000_0000_00. . . |Binary DINT
[H-Lozal:2:C.Faultyalus 2#0000_0000_0000_00. . . |Binary DINT
2. Neuen Wert |+-Local:2:C.Progiade 2#0000_0000_0000_00, . . [Binary DINT
eingeben [+-Local:2:C.Progialue 2#0000_0000_0000_00, . . [Binary DINT
[+-Local:2:| foadd AB7EE
[+-Local:2:0 foadd AB7EE
E\Moni‘tor Tags £ Edit Tags [ || | | _DD

Ungultige Werte werden bei keiner der Funktionen durch das System
angenommen. Bei Eingabe eines ungultigen Werts werden Sie von der
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1. Inder Spalte Value (Wert) ganz links

Software aufgefordert, den Wert erneut einzugeben. Sie kdnnen erst
fortfahren, wenn ein gtiltiger Wert eingegeben wurde.

Konfigurierbare Funktionen fiir einzelne Punkte

Bei Funktionen, die fur einzelne Punkte aktiviert werden (z. B.
Null-Last), stehen zwei Moglichkeiten zur Anderung der Konfiguration
zur Verflgung.

* Pulldown-Meni

oder

* Wert hervorheben

Pulldown-Menl

klicken; daraufhin wird ein
Pulldown-Meni angezeigt.

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

# Controller Tags - Uszer_doc[controller] P ] I
Scope: IUser_doc:[controller] 'l Shaw: Sart: ITag Name 'l

Tag Mame @ | Walue & | Style Type ;l
[+-Local:2:C.Fiker0f0n_8_15 1 |Decimal SINT
[+-Local:2:C.FikerOn0if_8_15 1 |Decimal SINT
[#-Local2C.CO0S0n0fER 2#0000_0000_0000_00. . . (Binary DINT
[#-Local2C.COS0OnER 2#0000_0000_0000_00. . . (Binary DINT
[#-Local:2C.FaultLatchEn 2#0000_0000_0000_00. . . (Binary DINT
[+-Local:2:C.0pertafireEn 2#0000_0000_0000_00. .. |Binary DIMT

[=|-Local 2| F AB1TEE_

o PR, T ¥| 2#0000_0000_0000_. . . | Binary DINT

[+-Local: 2.0 ata 7 6l 5/ 4 3 2 1 0 DIMT
[#-Local:Z|.CST Timestamp ool 1| 1 1| 1l of 1| 1| ol DIMT[Z]
[+-Local: 2.0 pertie 15-3 NI DIMT

[+-Local4:C 23-15 ol ol ol ol ol al o AB1TEE_

[+-Local 41 31-24 ol ol al ol ol ol o AB1TEE_

[+-Local4:0 T AB1TEE_

ZIZI\MDnitor Tags A Edit Tags £ || 4| | _DD
2. Den zu &ndernden Punkt hervorheben  HINWEIS: Ungiiltige Werte werden bei
und einen neuen, gultigen Wert keiner der Funktionen durch
eingeben. das System aufgenommen.
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Wert hervorheben

Controller Tags - User_Documentation[controller]
Scope: IUser_Doc:umentatior 'I Show: St ITag Mame 'I
Tag Mame w7 | Value + | Style Type 1=
. [=l-Local:1:.C foadd ABTEE
L Den Wert der zu andernden —Local1:C.ProgT oF aultEn 0| Decimal BOOL
Funktion hervorheben. Diese Werte 1-Local1:C Faulitode 2#0000_0000_0000_00. . . | Binaw DINT
werden in absteigender Reihenfolge [+-Local:1:C. Faultalue 2#0000_0000_0000_00. . . | Binany DINT
der Punktnummern angezeigt. [+-Local:1:C. Proghode 2$0000_0000_0000_00. .. |Binay DINT
Vergewissem Sie SiCh, dass Sie den » [+-Lacal1:C. Progh alue »|2#0000 DEDD 0000 0000 0000 0000 0000 0000]
Punkt hervorgehoben haben, den Sie ool - ...} AB1TSE
andern machten Lt D faoal AB1756_
|4 ]I |\ Monitor Tags A Ecit Taos /' L« | WY

2.Einen neuen giiltigen Wert eingeben.

Neue Konfigurationsdaten Anderungen an den Konfigurationsdaten eines Moduls werden erst
aus dem Tag-Editor wirksam, wenn die neuen Informationen heruntergeladen werden.cr

herunterladen

o RSLogix 5000 - User_doc [1756-

File Edt ‘“iew Search Logic Comn

8|
Ileline j INo Forces
who Active ces Disable
i Select Recent Path... T
F GoOnline
Dieses Menii 6ffnen und hier CBLa
klicken, um die neuen Daten >
Eraaran b ods
herunterzuladen i blads
Testidode
Lack Eontial a0
[ElEanEaulis r:ms
[ o Baults
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RSLogix 5000 bestétigt das Herunterladen in diesem Popup-Fenster..

# Controller Tags - User_Documentation[controller) [ O] =]
Scope: |User Dc > | Show: [Show &l =] sot [Taghame =
Tag Name 7 | Value &[Sl Tope =
[+-Local 1:C [ AB-1756_
[+-Local 111 o) AB-1756_
— Local2C foat AR17I6_
» —Local: 2:C. ProgT oF aulEn [ @Dec\ma\ BOOL
[+-Local:2:C. Faulttode Z#0000_0000_0000_00. . . |Binary DINT
[+}-Local: 2.C Faultalue 2#0000_0000_0000_00. . . |Binary DINT
(+] Local 2:C Proghode 2#0000_0000_0000_00. .. |Binary DINT
[+ Local: 2:C. ProgValue 2#0000_0000_0000_00. . . |Binam DINT
[+-Local: 21 Loaa} AB:1T5E_
[+-Local20 Loan} AB-1756_
Hier klicken, um die neuen Daten
herunterzuladen =
ST P\monitor Tage BT 7|4 | By

Damit ist das Herunterladen abgeschlossen.

Beispiel-Tags fir ein Modul

1756-1A16l

Nachfolgend werden in einem Beispiel die Tags dargestellt, die fur ein
Modul 1756-1A161 konfiguriert wurden, fir das das Kommunikations-
format CST Timestamped Input Data ausgewahlt wurde.

In dieser Konfiguration konnen folgende Funktionen eingestellt
werden:

« Filterzeitenung
» Zustandsénderung

Wenn Sie die Tags dieses Moduls aufrufen (wie auf Seite A-
beschrieben), wird der folgende Bildschirm angezeigt.

# Controller Tags - User_Documentation[controller]
Scope: | Jser_Documentatior VI Show: Sart ITag Wame VI
Tag Hame 7 | Walue + | Siyle Type 1=
[=-Local:1:C {oaa} AB17E6_
. . . [+]-Local:1:C.FilterOffOn_0_7 1 |Decimal SINT
FIIterZEIten fur Gruppen von Punkten = |+|-Local:1:C.FilterDnOff_0_7 3 | Decimal SINT
[+-Local:1:C.FikerOfOn_8_15 1 |Decimal SINT
[+]-Local:1:C.FilterOnOff_&_15 o [Drecimal SINT
[+-Local:1:C.FilkerOFORn_16_23 0| Decimal SINT
[+-Local:1:C.FikerOnOFf_16_23 0| Decimal SINT
[+]-Local:1:C.FilterOff0n_24_31 0 [Drecimal SINT
[+-Local: 1:C.FilkerOnOff_24_31 0 | Decimal SINT
[+]-Local1:C.COS0n0fER 2#0000_0000_0000_00. .. |Binary DINT
" [+|-Local1:C.COSOfORER 2#0000_0000_0000_00. . . |Binary DINT
Zustandsénderung: EIN nach AUS 3 i foool 2B 1755
oder AUS nach EIN [+-Locak 1:.Faul Z#0000_0000_0000_00. . . |Binay DINT
[+]-Local1:1.Data 2#0000_0000_0000_00. . . |Binary DINT
[+-Local2C foaud AB17EE -
[* 1% [\ Monitor Tags £ Edit Tags /. [L=] | A
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1756-0A8D

Nachfolgend werden in einem Beispiel die Tags dargestellt, die fur ein
Modul 1756-OA8D konfiguriert wurden, flr das das Kommunikations-
format Full Diagnostics Output Data ausgewéhlt wurde.

In dieser Konfiguration kénnen folgende Funktionen eingestellt
werden:r

Fehlermodus und -wert

¢ Programmmodus und -wert
» Diagnosespeicher
Null-Lastcf

« Ausgangsprifung
Feldstromverlust

Wenn Sie die Tags dieses Moduls aufrufen (wie auf Seite A-12
beschrieben), wird der folgende Bildschirm angezeigt.

* Controller Tags - User_Documentation[controller]
Scope: |User_Documentatior 'l Show: Sort: | Tag Mame 'l
Tag Mame @ | Value | Style Type ;I
[=l-Lacal2C ...} AB17EE
—Local:2:C.ProgToF aultEn 0| Decimal BOOL
[+-Local 2:C.Faulttode 2#0000_0000_0000_00. .. |Binary DINT
Fehlermodus und Wert [+ Loeal 2 C.F aulty alue Z#0000_0000_0000_00. .. |Binary DINT
[+|-Local 2:C.Proghade Z#0000_0000_0000_00. .. (Binary DINT
Program-Modus und Wert [+-Local2:.C. Progy alue 2#0000_0000_0000_00. .. |Binary DINT
Diagnosespeicher aktivieren [H-Loca: 2. FaukLatchEn 2#0000_0000_0000_00. . . | Birary DINT
Null-Last aktivieren [+ Local 2:C. NoLoadEn 2#0000_0000_0000_00. . . |Binary DINT
Ausgangsprifung aktivieren j [+ Laca:2:C. OutputverityEn Z$0000_0000_0000_00. . . |Binary DINT
Feldstromverlust aktivieren [+-Local 2:C.FieldPwiLossEn 2#0000_0000_0000_00. .. (Binary DINT
[=-Local:2:| F— AB:17EE_
[+-Local 2:1.Fault 2#0000_0000_0000_00. .. |Binary DINT
[+-Local 2. Data Z#0000_0000_0000_00. .. |Binary DINT
[+|-Local 21.C5T Timestamp I.. .} |Decimal DINT[2]
[+-Local 2:1. FuzeBlown 2#0000_0000_0000_00. . . |Binary DINT
[+-Local2:].Moload 2#0000_0000_0000_00. .. |Binary DINT
[+-Local 2| OutputyerifyF ault 2#0000_0000_0000_00. .. |Binary DINT
[+-Local 2| FieldPwiloss 2#0000_0000_0000_00. .. |Binary DINT
M (= Localz0 ...} AB17EE
[+-Lacat2:0.Data 2#0000_0000_0000_00. .. |Binary DINT ]
ENIN Tags f Edit Tags § L] | _’D
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Notizen:
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Anhang B

Nachrichtenbefehle
verwenden

Kontaktplanlogik verwenden

Waéhrend des Betriebs eines Moduls kdnnen mithilfe der
Kontaktplanlogik verschiedene Dienste (Runtime-Dienste) ausgefiihrt
werden. So zeigt z. B. Seite 6-23, wie Sie eine elektronische
Sicherung auf dem Modul 1756-OA8D mithilfe von RSLogix 5000
zurlcksetzen kénnen. In diesem Anhang finden Sie ein Beispiel, wie
Sie dieselbe Sicherung ohne RSLogix 5000 zuriicksetzen kénnen.

Neben der Ausfiihrung von Runtime-Diensten kénnen Sie mit der
Kontaktplanlogik auch die Konfiguration andern. In Kapitel 6 wird
die Verwendung von RSLogix 5000 bei der Festlegung der
Konfigurationsparameter eines analogen ControlLogix-E/A-Moduls
erklart. Einige dieser Parameter kbnnen auch Uber die
Kontaktplanlogik gedndert werden.

In der Kontaktplanlogik konnen in unregelmafRigen Abstanden
erforderliche Dienste mithilfe von Nachrichtenbefehlen an
ControlLogix-E/A-Module gesendet werden. Mit einem Nachrichten-
befehl wird ein expliziter Dienst an das Modul gesendet und ein
bestimmtes Ereignis ausgeldst, z. B. Zurticksetzen eines Alarms.

Nachrichtenbefehle haben folgende Merkmale:

» Nachrichten verwenden die nicht verplanten Teile
der Bandbreite der Kommunikationsverbindungen des Systems

« pro Befehl wird ein Dienst ausgefihrt
* die Durchfuhrung von Moduldiensten fuhrt zu keiner
Beeintrachtigung der Funktionsbereitschaft eines Moduls, z. B.

bezlglich der Abfrage von Eingédngen oder der Verwendung
neuer Ausgange

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001



B-2 Kontaktplanlogik verwenden

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001

Echtzeitsteuerung und Moduldienste

Dienste, die Gber Nachrichtenbefehle gesendet werden, sind weniger
zeitkritisch als das Modulverhalten, das Uber die Konfiguration
definiert und durch eine Echtzeitverbindung sichergestellt wird. Aus
diesem Grund werden Nachrichtendienste erst von dem Modul
verarbeitet, wenn die Anforderungen der E/A-Verbindung erfillt
wurden.

Beispiel: Sie wollen alle Prozessalarme des Moduls zurticksetzen, aber
gleichzeitig lauft noch die Echtzeitsteuerung des Prozesses, bei der
der Eingangswert aus demselben Kanal verwendet wird. Da der
Eingangswert von kritischer Bedeutung fur die Anwendung ist, nimmt
das Modul eine Priorisierung vor und rdumt der Eingangsabfrage eine
hohere Prioritét ein als der Dienstanforderung zum Zuricksetzen der
Alarme.

Dank dieser Priorisierung kdnnen auf derselben Frequenz
Eingangskanéle abgefragt und die Prozessalarme zuriickgesetzt
werden, wobei der letztere Dienst in dem verfligbaren Zeitraum
zwischen der Abfrage und der Erstellung der Echtzeit-Eingangsdaten
ausgefuhrt wird.

Ein Dienst pro Befehl

Bei Nachrichtenbefehlen wird pro Befehl jeweils ein Dienst an einem
Modul ausgefiihrt. Wenn Sie beispielsweise Uber einen
Nachrichtenbefehl einen Dienst zum Zurlicksetzen des Alarms in
einem bestimmten Kanal des Moduls senden, wird der Alarm dieses
Kanals zwar zurlickgesetzt; es kann jedoch sein, dass derselbe Alarm
bei der néchsten Kanalabfrage gesetzt ist. In diesem Fall muss der
Nachrichtenbefehl erneut ausgefiihrt werden, um den Alarm ein
zweites Mal zurtickzusetzen.
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Neues Tag erstellen

Hier doppelt klicken, um die
Hauptroutine (Main Routine)
u offnen.

Nachdem Sie einem Strompfad einen
Nachrichtenbefehl hinzugefiigt haben,
missen Sie ein Tag fur den
Nachrichtenbefehl erstellen.

1Mit der rechten Maustaste auf das
Fragezeichen (?) klicken, um das
Pulldown-Menu anzuzeigen.

2 Hier klicken, um ein neues Tag zu
erstellen.

" -[# Progam Taas

Diese Kontaktplanlogik wird in die Hauptroutine von RSLogix 5000

geschrieben.

£o, RSLogix 5000 - Unlatch_Alar

Ele Edt View Seach Logc O

B(sE] S| & |mle

D tline: w| o Forces

Driver 28_DF1-1

545 Contraller Unlatch_Alaim_Ex
& Controller Tags
[ Contrcller Faul Handler
- PowerUp Handler
-3 Tasks
g MainTask
E1-58 MainProgram

MainR outine:

+* MainProgram - MainR outine [_[O]
3 5 G -
i] & Message . l—(EN?—I— =
: Message Coniiol Cut Instruction Chrl+
& Copy Instruction Chrl+C
L Easte [Ctrl+
[End) Delete Instuction Ded
Add Ladder Element... Ins
Edit Instruction Enter
Edit Tag Dezcrption
Tioggle Eit [EEr+T)
Eind... [Cil+E —
Replace...
Go Ta... Cul+G
4]+ ] yMainRoutine / i ] v
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Tag-Namen hier eingeben.
Beschreibung eingeben (optional)

Als Tag-Typ (,,Tag Type") Base (Basis)
auswahlen.

Als Datentyp (,Data Type*) Message (Nachricht)——DataTyps-a= [MESSAGE

auswahlen.

Als Bereich (,,Scope®) Controller (Steuerung)
auswahlen.

WICHTIG: Nachrichten-Tags kénnen nur im
Steuerungsbereich erstellt werden.

Hier klicken, um den Popup-Bildschirm

Hew Tag
—Mamep [Siot_Chi Rleset_Fuse
——Descrplion g 2] Cancel

j Help |
——TagTvpa ¥ Baze ¢ dlas ¢ Consumed
_I Configure...

Scope: I User_manual{contraller) j
e =

™ Eroduce this tag for up ta |2 jconsumers

Geben Sie im Bildschirm ,New Tag"“ (Neues Tag)
die folgenden Informationen ein:

Es wird empfohlen, fur das Tag einen Namen zu
wéhlen, aus dem hervorgeht, welcher Moduldienst
vom Nachrichtenbefehl gesendet wird. So wird z. B.
mit dem nachfolgenden Nachrichtenbefehl eine
elektronische Sicherung zurtickgesetzt, was sich im
Tag-Namen widerspiegelt.

WICHTIG

Nachrichtenkonfiguration eingeben

Nach der Erstellung eines neuen Tags mussen Sie die
Nachrichtenkonfiguration eingeben.

»® MainProgram - MainRoutine* [_[oO]x]
e tSG

0

Type - Unconfigued

fiir die Nachrichtenkonfiguration
aufzurufen.
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Wessage Cantol

e N
oo |
etns |

Geben Sie die Nachrichtenkonfiguration in den folgenden
Bildschirmen ein:

oooaa

» Popup-Bildschirm ,,Configuration* (Konfiguration)
e Popup-Bildschirm ,Communications” (Kommunikation)

Die folgenden Absétze enthalten eine Beschreibung zum Zweck und
Inhalt dieser Bildschirme.
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Nachrichtentyp (Message Type) = CIP
Generic

Dienstcode (Service Code) = 4d
Objekttyp (Object Type) = 1e
Objektkennung (Object ID) = 1

Objektattribut (Object Attribute): keine
Eingabe

Popup-Bildschirm ,,Configuration*

Dieser Popup-Bildschirm enthalt Informationen zu Art und Ziel des
Moduldienstes. Beispielsweise kdnnen Sie in diesem Bildschirm
festlegen, dass in Kanal 0 eines Moduls 1756-OA8D (Ziel des
Dienstes) eine elektronische Sicherung zuriickgesetzt (Art des
Moduldienstes) werden soll.

Message Configuration - Slot4_ChD_Reset_Fuse
Corfiguration” | Communicationl
Meszage Type: > IEIF' Generic d
Evice Code: 4d [Hex] Source: ISIOt4_ChD_F|eset_Fuse vl
Object Tvpe: b |1B [Hex) Murmn. DfEIements:l'l 3: [Bytes]
EEAA 1 Destination: ||—UC€'|141E 'I
(et AFbute: [Hex) LCreate Tag... |
) Enable ' Enable "Waiting 2 Start 2 Done Done Length: 0
2 Ener Code: [~ Timed Out €
Extended Error Code:
ak. I Cancel Apply Help
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Tabelle B.2 enthélt Informationen, die im Popup-Bildschirm
eingegeben werden mussen, damit die E/A-Moduldienste ausgefiihrt
werden:
Tabelle 2.A:
Moduldienste und Informationen im Popup-Bildschirm ,,Configuration*
Dienst: Beschreibung: Service- | Objekttyp | Objekt-ID | Objekt- | Quelle Anzahl von | Ziel: Module:
Code Attribut Elementen
(Byte)
CST- CST-Status des 1 77 1 N/A N/A 0 CST_Informati | Alle
Informationen | Moduls abfragen und on SINT
abfragen feststellen, ob Modul [20]
mit CST
synchronisiert ist.
Gerateinform | Allgemeinen Status | 1 1 1 N/A N/A 0 WHO_Informat | Alle
ationen des Moduls abfragen, ion SINT[48]
abfragen z. B. Eigentums-
(WHO) rechte, Funktions-
fahigkeit und
Identitat
Modul Modul in 5 1 1 N/A N/A 0 N/A Alle
zurlicksetzen | Lieferzustand
zuriicksetzen und
Einschaltvorgang
durchftihren.
Diagnose- Alle gespeicherten 4b 1d= 1 N/A Enable_3 | 4 N/A nur
speicher Fehler auRer Eingangs- 2_Points 1756-0A8D,
zurlicksetzen |, Durchgebrannte module DINT OB16D,
Sicherung“ (Fuse le= OABE, I1A8D,
Blown) zurlicksetzen. Ausgangs- IB16D
module
Elektronische | Status 4d le= 1 N/A Enable_3 | 4 Results_32_ 1756-0A8D,
Sicherung ~burchgebrannte Ausgangs- 2_Points Points 0B16D
zurlicksetzen | Sicherung* fiir einen modul DINT DINT
Punkt zurlicksetzen.
Impulstest Impulstest fiir einen | 4c le= 1 N/A Pulse_Test_ | 10 N/A 1756-0A8D,
Punkt durchfihren. Ausgangs- Parameters 0B16D
Der Test wird fiir modul SINT[10]
jeweils einen Punkt
durchgefiihrt.
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Tabelle 2.B:

Bei manchen Diensten mussen in den Feldern Ziel und Quelle

mehrere Parameter/Tags eingegeben werden (z. B. beim Impulstest).

Diese Dienste verwenden Kopierbefehle, um die entsprechenden
Tags in die/aus den Quelle-/Ziel-Tags des Nachrichtenbefehls zu

kopieren. Tabelle 2.B: enthélt eine Liste der fir diese Dienste

bendtigten Kopierbefehlsparameter.

Kopierbefehlsparameter fir Moduldienste

Ziel-/Quelle-Tag in
Nachrichtenbefehl:

Beschreibung:

Kopierbefehl (COP) — Mit diesem Befehl werden Daten in
die/aus den generischen Quelle-/Zielpuffer kopiert.

Quelle

Ziel

Lange

(Byte)

Pulse_Test
Parameters SINT[10]

Bestimmt den Punkt, fiir den der Impulstest
durchgefiihrt werden soll. Jedes Bit entspricht
einem Punkt. Der Test wird fir jeweils einen
Punkt durchgefiihrt.

Enable_32_points
DINT

Pulse_Test_Parameters [0]

4

Bestimmt die maximale Impulsbreite des
Impulstests in ms. Bei dem Impulstest wird
der Status des Ausgangs innerhalb dieser
maximalen Zeitspanne umgekehrt. Dieser
Wert kann in Schritten von 100 s verandert
werden. Standard-Tag-Wert =2 ms (d. h. 20).

Pulse_Width
INT

Pulse_Test_Parameters[4]

Gilt nur fur AC-Module; gibt die Dauer der
Verzdgerung nach dem Nulldurchgang bis zur
Durchfiihrung des Impulstests an. Der
optimale Zeitpunkt fiir die Durchfiihrung des
Impulstest ist die AC-Spitzenspannung. Dieser
Wert kann in Schritten von 100 s verandert
werden. Standard-Tag-Wert =4 ms (d. h. 40).

Zero_Cross_Delay
INT

Pulse_Test_Parameters|6]

Gibt die Dauer der Verzdgerung nach
Abschluss eines Impulses bis zur Generierung
eines Fehlers an. Durch den Parameter fiir die
Ausgangsprifungsverzégerung wird die
Hardware-Ubertragungsverzogerung
berlicksichtigt. Dieser Wert kann in Schritten
von 100 ps veréndert werden.
Standard-Tag-Wert = 2 ms (d. h. 20).

Output_Verify_Delay
INT

Pulse_Test_Parameters|8]

CST_Information
SINT[20]

Aktuelle CST-Zeit von Modul

CST_Information[0]

Current_Time
DINT[2]

Status der CST im Modul

Bit0: 0=Zeitwerk ok, 1=Zeitwerkfehler

Bit1: 0=kein Hochlauf, 1=Hochlauf (beim
Hochlauf werden Fehler nach Synchronisierung
der Zeit durch einen langsamen Hochlauf bis
zur Master-Zeit korrigiert)

Bit2: O=kein Zeit-Master, 1=Zeit-Master (z. B.
Steuerung)

Bit3: 0=Zeit nicht synchronisiert, 1=Zeit mit
Master synchronisiert

CST_Information[8]

CST_Status
INT

GroRe des Zeitwerks in Bits

CST_Information[10]

CST_Timer_Size
INT

Nicht benutzt

CST_Information[12]

CST_reserved
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Tabelle 2.B:

Kopierbefehlsparameter fir Moduldienste

Ziel-/Quelle-Tag in
Nachrichtenbefehl:

Beschreibung:

Kopierbefehl (COP) — Mit diesem Befehl werden Daten in
die/aus den generischen Quelle-/Zielpuffer kopiert.

Quelle Ziel Lange
(Byte)
WHO_ Information Herstellerkennung des Gerateherstellers (z. B. | WHO_Information[0] WHO_vendor 2
SINT[47] 1=AB) INT

Produkttyp des Gerats (z. B. 7=digitale E/A) WHO_Information[2] WHO_product_type 2
INT

Katalogcode des Gerats, Uber den die WHO_Information[4] WHO_catalog_code 2

Bestellnummer ermittelt werden kann INT

Hauptrevisionsnummer des Gerats WHO_ Information[6] WHO_major_revision 1
SINT

Nebenrevisionsnummer des Geréts WHO_Information[7] WHO_minor_revision 1
SINT

Interner Status des Gerats WHO_Information[8] WHO_status 2

Bit0: O=keine Eigentumsrechte vorhanden, INT

1=Eigentumsrechte vorhanden

Bit2: 0=nicht konfiguriert, 1=konfiguriert

Bits7-4: bilden 4-Bit-Zahl fiir

geratespezifischen Status

Digitale E/A:

0 = Selbsttest

1 = Flash-Aktualisierung lauft

2 = Kommunikationsfehler

3 =keine Eigentumsrechte vorhanden

4 = nicht verwendet

5 =interner Fehler (Flash-Aktualisierung bei

Modul erforderlich)

6 = Run-Modus

7 = Program-Modus (nicht zutreffend bei

Eingangsmodulen)

Bit8: 0=kein Fehler, 1=geringfiigiger

korrigierbarer Fehler (z. B. Backplane-Fehler

festgestellt)

Bit9: 0=kein Fehler, 1=geringfiigiger, nicht

korrigierbarer Fehler

Bit10: O=kein Fehler, 1=schwerwiegender,

korrigierbarer Fehler

Bit11: O=kein Fehler, 1=Schwerwiegender,

nicht korrigierbarer Fehler (z. B. erneute

Flash-Aktualisierung bei Modul erforderlich)

Bits15-12: nicht verwendet

Seriennummer des Geréats WHO_Information[10] WHO_serial_number 4
DINT

Anzahl der Zeichen in Zeichenfolge WHO_Information[14] WHO_string_length 1
SINT

ASCII-Zeichenkette des Geréats zur WHO_ Information[15] WHO_ascii_string 32

Beschreibung des Moduls
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Tabelle 2.C: enthalt eine Liste der Tags, die in den Quelle- und
Zielfeldern von Nachrichtenbefehlen verwendet werden.

Tabelle 2.C:

Tags in Quelle- und Zielfeldern
Quelle-Tag: Beschreibung:
Enable_32_Points Parameter, mit dem festgelegt wird, fur welche Punkte
DINT der Dienst ausgefilhrt wird. Wenn z. B. bei ,,Sicherung

zurlicksetzen® Bit 0 = 1, dann wird die elektronische
Sicherung fiir Punkt 0 zuriickgesetzt.

Results_32_Points Ergebnis des Dienstes — Abgeschlossen (0) oder Fehler
DINT (1). Wenn z. B. als Ergebnis des Zuriicksetzens der
Sicherung Bit 0 = 1 ist, dann ist beim Zuriicksetzen der
Sicherung an Punkt O ein Fehler aufgetreten.

Popup-Bildschirm ,,Communications*

Dieser Popup-Bildschirm enthalt Informationen zu dem Pfad des
Nachrichtenbefehls. Beispielsweise wird Uber die Steckplatznummer
eines Moduls 1756-OA8D eindeutig festgelegt, fur welches Modul eine
Nachricht bestimmt ist.

WICHTIG Verwenden Sie die Schaltflache Browse
(Durchsuchen), um eine Liste der E/A-Module des
Systems anzuzeigen. Einen Pfad legen Sie fest,
indem Sie ein Modul aus der Liste auswahlen.

E/A-Modulen muss bei der erstmaligen
Modulkonfiguration ein Name zugewiesen werden,
damit Sie spater einen Pfad fir einen
Nachrichtenbefehl auswahlen kénnen.
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Meszage Configuration - Slotd_ChD_Reset_Fuse

Slotd_0ASD

[ctal]

+ Module Browser

=41 1/0 Corfigation
01117561416 Slot1_IaT6l
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Uber die
Schaltflache
Browse wird
eine Liste wie
die nachfolgende
generiert.
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Die Strompfade 0 und 1 werden fiir
die Erkennung des Ubergangs vom
Program- in den Run-Modus
verwendet. Damit wird ,,init*
eingeschaltet und die Tags werden
durch das Programm initialisiert.

Strompfad 2 wird nur einmal
ausgefiihrt und LastTimestamp
(Letzter Zeitstempel) initialisiert.
Mit LastTimestamp wird eine
Zustandséanderung des
Eingangspunkts festgestellt; zu
diesem Zweck wird gepriift, ob sich
der Zeitstempel der Eingangsdaten
gedndert hat.

—_

— 2

Eingénge mit Zeitstempel und zyklische Ausgange verwenden

Mit dem vorliegenden Beispiel wird die Verwendung von Eingangen
mit Zeitstempel und von zyklischen Ausgéngen bei digitalen E/
A-Modulen erlautert. Mithilfe der CST kann der Zeitpunkt des
AUS-EIN-Ubergangs des Ausgangs mit dem Zeitpunkt des
AUS-EIN-Ubergangs des Eingangs synchronisiert werden. Durch
Ausweitung des Programms konnen mehrere Ausgangsmodule durch
Ubertragung desselben Zeitstempels an alle Ausgangsmodule
synchronisiert werden.

In dem vorliegenden Beispiel folgt der Ausgang dem Status von
Eingang O mit einer Verzdogerung von exakt 10 ms. Die CST (Uber
Zeitwerk) bietet in diesem Fall den Vorteil, dass die Synchronisierung
an dem E/A-Modul erfolgt; ein mdgliches Zittern durch Steuerungs-
oder Kommunikationsverzégerungen wird dadurch eliminiert.

Selbst bei wechselnden Lasten ist die Steuerung damit viel
deterministischer. Die einwandfreie Funktion dieser Synchronisierung
ist jedoch nur gegeben, wenn die Verzégerung von 10 ms ausreicht,
um samtliche Steuerungs-, Backplane- und Netzwerkverzégerungen
aufzufangen. Die Eingangs- und Ausgangsmodule mussen sich im
selben Rack wie der Zeit-Master (Steuerung) befinden. Die MaReinheit
des Zeitstempels ist ps.

Froject: cztl
alwayz_on itk
i I
a0 O
alwayz_on
"x|
init b O
] E Fiove —
Source  Time_at_which_Input_Changed_0
991517889 ¢
Dzt LaztTimestamp[0]
991317829 ¢
b 01
— Move
Source  Time_at_which_Input_Changed 1
7
Dest LaztTimestamp(1]
7
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Strompfad 3 ist der Hauptstrompfad, der eine Zustandsdnderung des
Eingangspunkts durch Vergleich zwischen dem aktuellen
Eingangszeitstempel (d. h. Time_at_which_Input_Changed) mit dem
letzten Zeitstempel (d. h. LastTimestamp) feststellt.

Fur den Eingangspunkt (z. B. Punkt 0) muss Zustandséanderung
aktiviert werden; andernfalls wird der Zeitstempel bei einer
Zustandsadnderung (z. B. von AUS nach EIN) nicht aktualisiert. Nach
Feststellung einer Zustandsdnderung wird der Eingangszeitstempel um
10 ms erhdht und an den Zeitstempel des Ausgangsmoduls gesendet.

Dadurch wird das Ausgangsmodul veranlasst, seinen Ausgang exakt
10 ms (d. h. 10.000 ps) nach der Anderung des Eingangsstatus zu
aktivieren.

Mit dem Verschiebebefehl wird ,LastTimestamp[]“ zur Vorbereitung auf
die ndchste Zustandsdnderung aktualisiert.

Zeitstempel haben eine Lange von 8 Byte, zwei
WICHTIG . .
DINTs, wobei nur die unteren 4 Byte des

Ausgangszeitstempels (d. h.
Time_at_which_Output_Will_Change) flr die
Planung von Ausgédngen verwendet werden (bis zu
max. 16,7 s oder 16.700.000 ps).

hEL
Mot Equal
Source & Time_at_which_|nput_Changed_0
991817589 ¢
Source B LastTimestamp[0]
991817889 =
HEL
Mt Equal
Source A Time_at_which_lnput_Ehanged_l
7
Source B LastT imestannp)

ADD
Add
Source & Time_at_which_lnput_Changed 0
931817889 «
Source B 10000
Dest  Time_at_which_Output_will_Change
991827389 ¢
hA 0%
M ove
Source  Time_at_which_Input_Changed 0
931817889 «
Dest LaztTimestamp[0]
991817889 ¢
b 1%
[l
Source Time_at_which_lnput_Ehanged_l
v
Dest LaztTimestamp(1]
7
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Diese Tags wurden fiir
diese Kontaktplanlogik
erstellt.

Strompfad 4 ist der XIC-OTE-Standardstrompfad zur Steuerung des
Ausgangspunkts auf der Grundlage des Eingangspunkts.

Der einzige Unterschied besteht darin, dass das Ausgangsmodul fur

zyklische Ausgange konfiguriert wurde. Die Ausgange werden erst
zur Zykluszeit angesteuert.

Local:d:l.Drata0 Local:1:0.Data.0
— —

[End]

Die folgenden Bildschirme zeigen Beispiele der Verwendung von Tags
in der Kontaktplanlogik im Tag-Editor.

# Controller Tags - cstl[controller]

Scope: Icst1[controller] 'I S [Show 41 'I Sort: ITag Mame 'l

F | Tag Mame o | Alias Far Baze Tag| Tupe | Style | Description =
alwaps_on BOOL |Decim
it BOOL |Decim
P T [5-LastTimestamp DIMNT[Z Decim
FLastTimestamp(0] DINT |Decim
L astTimestamp[1] DINT | Decim
F-Local:0:.C AB1TR
[#-Local 0 AB:17H
F-Local1:C AB7E
[-Local1:] AB:17H
#-Lozal1:0 AB:17H
[T|  Time_at_which_lnput_Changed 0 |Locak0:L.CST Timestamp[0] |Localil:l.C{DINT | Decim
[ Time_at_which_lnput_Changed 1 |Locak0:L.CST Timestamp(1] |LocalC:L.C{DINT | Decim
1| Tirne_at_which_Output_wil_Change|Lozal1:0.CST Timestarpl0] |Lozal1:0. |DINT | Decim
* [T =
4 [ * [\ Monitor Tags ) Edit Tags / || 4 | _>D
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Die Strompfade 0 und 1

werden zur Durchfiihrung des —
Dienstes ,,Sicherung

zuriicksetzen* an Bits 0 und 1

eines Moduls 1756-0A8Din
Steckplatz 4 verwendet.

Strompfad 2 filhrt einen
Impulstest-Dienst in -
Steckplatz 4 aus.

Strompfad 3 verschiebt die
Ergebnisse des Impulstests an
eine Datenspeicherposition.
(Die tatsachlichen Ergebnisse
werden in den Nachrichten-
befehl-Tags unter dem
Tag-Namen EXERR dargestellt.)

Strompfad 4 fihrt den Dienst /

»Diagnosespeicher
zurlicksetzen® in Steckplatz 4
aus. Im folgenden Beispiel wird
ein Ausgangsmodul dargestellt.

Diese Tags wurden fir g
diese Kontaktplanlogik
erstellt.
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Sicherung zuriicksetzen, Impulstest durchfiihren
und Diagnosespeicher zuriicksetzen

Auf der RSLogix Version 8-CD finden Sie ein
WICHTIG _ N
Beispielprogramm fir einen Impulstest.

Anhand der folgenden Kontaktplanlogik wird erlautert, wie mit der
Kontaktplanlogik die elektronische Sicherung eines Punktes nach
einem Fehler zurtickgesetzt und ein Impulstest durchgefiihrt wird.

+* MainProgram - MainR outine [_[O] x|

w Local &1 FuseBlown.0 MSG -
0 1 1 E T J E Type - CIP Generic: —EM>—
Message Control Slatd_BO_fuse_resst ] DN ==
N HCERD—
Local:&:1.Datal  Local4:l FuseBlown1 M55 [
1 JE 1 E Tupe - CIP Generic —EM—
teszage Control Slotd_B1_fuse_reset L] je=C DN e
L FERS—
Local:8:1.Data.2 MSG /
2 JE Type - CIP Generic BN
Message Contral Pulze_test_slotd] b0 [] DN —
[ GERS
b4 0% /
a3 Move —
Source Pulze_test [slotd_b0 EXERR
IE2
Dest Fluzg_Results_Slatd[0]
2H0000_0000_0000_0000_0000/0000_0000_0000 €
Local 8.0 ata 3 WS G /
4 JE Type - CIP Generic Mo

d I ]
Message Control atched_reset

[End) /

- =
4| ]} MainRoutine / 1 ] / vl |

7Y

Dieses Kastchen in jedem Strompfad anklicken, um die zugehérigen Konfigurations- und
Kommunikationsdaten in Popup-Bildschirmen anzuzeigen. Beispiele dieser
Popup-Bildschirme sind auf den folgenden Seiten dargestellt.

Die folgenden Bildschirme zeigen Beispiele der Verwendung von Tags
in der Kontaktplanlogik im Tag-Editor.

# Controller Tags - Pulse_Fuse_example[controller]
Scope: IFu\se_Fuss_exampll | Show: IShﬂW Al 'I Sort |TagMame 7
P | Tag Hame o | Aliag Far BaseTag Tupe Style Description &
» [+-5latd_B1_fuse_reset MESSAGE
[+]-Slot4_BO_fuse_reset MESSAGE
[ | reset_sitd_b DINT Binary
[ |- reset_sit4_bD DINT Decimal
[H-Pulse_test_siotd_b0 MESSAGE
I |-pulse_sita_b0 DINT[E] Binary
™ | EH-pulse_results_sit4 DINT[1] Decimal
™ | EH-Pluse_Pesults_Slotd DINT[1] Binary
[H-Local %l 4B:1756_DI_DC_...
FH-LocalaC 4B:1756_DI_DC_...
[+-Local: &1 AB:1756_DI_Time,.,
[+-Local &:C AB:1756_DIC:O
[H-Local7:0 4B:1756_DO:0:0 =
| [* 1%, Monitor Tags ) Edit Tags / 4] | AP
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Die benutzerdefinierte
WHO-Datenstruktur zeigt die
Modulkennzeichnungsdaten in
einem leicht versténdlichen
Format an.

Beispielsweise zeigt die
Hauptrevision (Major Revision)
an, dass das Modul die
Hauptrevisionsnummer 2 hat.

WHO-Dienst zur Ermittlung von Modulkennzeichnung und -status
durchfihren

Dieses Beispiel einer Kontaktplanlogik zeigt, wie mithilfe eines
WHO-Dienstes die Modulkennzeichnung und der Modulstatus
festgestellt werden kdnnen. In dieser Anwendung fragt ein
Nachrichtenbefehl folgende Angaben zur Modulkennzeichnung ab:

* Produkttyp

* Produktcode

* Hauptrevision

» Nebenrevision

* Status

» Hersteller

« Seriennummer

» Zeichenkettenldnge
ASCII-Zeichenkette

Eine vollstandige Erlauterung dieser Elemente der
Modulkennzeichnung finden Sie im Anschluss an die
Kontaktplanlogik.

In diesem Beispiel werden die Angaben zur
WICHTIG ) - .
Modulkennzeichnung mithilfe einer
benutzerdefinierten WHO-Datenstruktur und einer
Reihe von Kopierbefehlen (entsprechend dem

nachfolgend dargestellten Nachrichtenbefehl) in
einer leicht verstandlichen Weise dargestellt.

Die benutzerdefinierte Datenstruktur ist nachfolgend dargestellt.

# Controller Tags - who(controller]
Secope: | wholcontroller] 'l Show: IShDW Al 'I Sart: ITag MName 'l
Tag Mame 7 | Walue € | Force Mask.  +| Siyle Type De =)
[+-Local: 3:C 1.1 1ot AB:1756_DI:.C:0
[H-Local: 31 {oaa} {oaa} AB:1756_DLI:0
P {=wHO A A WHO_Informatiot ..
[H-wHO. vendar la#0001 Hex INT
[#-WHO. praduct_type 7 Decimal INT
[H-*HO.product_code 2 Decimal INT
- HO major_revision > 2 Decimal SINT
[~ HO. minar_revision 5 Decimal SINT
[F-WHO_ztatus 2$0000_0000_C... Binary INT
[FH-#HO. serial_number 16#c000_Obat Hex DINT
[#-WHO. ztring_length 3z Decimal SINT
[H-wHO. ascil_sting {...} {oo.t|Hex SINT[32]
[F-*wWHO_Information oaal I...1|Hex SINT[48]
[H-wha_msg {...} {...} MESSAGE
[ 1% Monitor Tags 4 Edit Tags / |3 | >
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Die benutzerdefinierte Datenstruktur muss nicht unbedingt durch den
Benutzer erstellt werden. Wenn Sie diese Struktur nicht erstellen
mdchten, kénnen Sie die ASCII-Zeichenkette und die Zeichenketten-
lange verwenden, um die Modulkennzeichnung Utber eine andere
Schnittstelle als RSLogix 5000 abzufragen und darzustellen.

Der nachfolgende Bildschirm zeigt ein Beispiel einer WHO-Kontakt-

planlogikanwendung.
Strompfad 0 sendet kontinuierlich Sendeaufrufe mit einer — =
Abfrage des WHO-Status an das Modul. Bei Engpéssen in Je= it e
der Verfiigbarkeit der Bandbreite konnen Sie den [EER—
Status-Sendeaufruf auch nur bei Bedarf durchfihren. - -
. ! ggafczleWHDJnFolmation[Z] ggafc:‘eWHDjnfolmation[d] [
Strompfad 1 ermittelt den . Dest  WHO product_type Dest  WHO product_ooe
Produkttyp und den Bestellcode - : - :
0F- 0F-
Strompfad 2 ermlttelt dle Haupt- Und dle — : EEE?ICZIEWHD_\ﬂfUlma[iU_ﬂ[B] EEE?ICZ‘EWHD_\ﬂfUlma[iUﬂ[?] [
Nebenrevisionsnummer des Moduls. Loy O e tevisen Loy O Tinertevsen
OF-
Strompfad 3 e.rmlttelt die . ggif'::‘e‘”*‘“—‘”\;?g";“fﬂ[g] ]
Statusinformationen des Moduls. o 2
Strompfad 4 ermittelt die Herstellerkennung : e N e
und die Seriennummer. — b i it
Length 2 Length 4
QP QP
Strompfad 5 ermittelt die ASCII-Zeichenkette B SEE':ICZEWHD Information[15] EEE':ICZEWHD Information[14] [ ]
des Moduls und die Zeichenkettenlange in Byte. —» Loy e stingll] P, HDtingenath
End) =
]+ ] \MainRoutine 4 | vl |
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Tabelle 2.D:

In Tabelle 2.D: werden die Werte, die fir jeden Strompfad ausgegeben
werden, naher erlautert.

Strompfadwerte fiir Beispiel einer WHO-Kontaktplanlogikanwendung

Strompfad:

Ziel
(Modulkennzeichnung ermittelt):

Beschreibung:

Strompfad 1

Produkttyp

Bestellnummer

Produkttyp des Moduls,7 = Digitales E/A-Modul
10 = Analoges E/A-Modul
Bestellnummer des Moduls.

Strompfad 2

Hauptrevision
Nebenrevision

Hauptrevisionsnummer des Moduls
Nebenrevisionsnummer des Moduls

Strompfad 3

Status

Status des Moduls. Mehrere Bits.

Bit 0: 0 = Keine Eigentumsrechte vorhanden, 1 = Eigentumsrechte vorhanden
Bit 1: Reserviert

Bit 2: 0 = Nicht konfiguriert, 1 = Konfiguriert

Bit 3: Reserviert

Bits 7-4: Bilden 4-Bit-Zahl fiir geratespezifischen

Status.

0 = Selbsttest

1 = Flash-Aktualisierung lauft

2 = Kommunikationsfehler

3 = keine Eigentumsrechte vorhanden (Ausgénge in Modus)

4 = nicht verwendet

5 = Interner Fehler (Flash-Aktualisierung erforderlich)

6 = Run-Modus

7 = Program-Modus (nur Ausgangsmodule)

Bit 8: 0 = Kein Fehler, 1 = Geringfiigiger korrigierbarer Fehler

Bit 9: 0 = Kein Fehler, 1 = Geringfugiger nicht korrigierbarer Fehler

Bit 10: 0 = Kein Fehler, 1 = Schwerwiegender korrigierbarer Fehler

Bit 11: 0 = Kein Fehler, 1 = Schwerwiegender nicht korrigierbarer Fehler
Bits 15-12: nicht verwendet

Strompfad 4

Herstellerkennung
Seriennummer

Hersteller/Lieferant des Moduls, 1 = Allen-Bradley
Seriennummer des Moduls

Strompfad 5

Lange der ASCII-Zeichenkette
ASCII-Zeichenkette

Anzahl der Zeichen in Zeichenketten des Moduls
Beschreibung der ASCII-Zeichenkette des Moduls

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Méarz 2001



B-18 Kontaktplanlogik verwenden

Tags in Kontaktplanlogik verwenden

Bei der Verwendung von Tags in Kontaktplanlogikanwendungen von
digitalen ControlLogix-E/A sind folgende Punkte zu beachten:

» Tags der Kontaktplanlogik stellen das Modul auf
Punkt-pro-Bit-Basis dar. Beispielsweise ist Punkt 0 = Bit O des
Moduls.

 Bei der Ausfuhrung von Diensten Uber die Tags verhindert
der Wert 0 die Ausfihrung eines Dienstes, wéhrend der Dienst
beim Wert 1 ausgefuhrt wird. Wenn beispielsweise die
elektronische Sicherung in einem bestimmten Bit zurtickgesetzt
werden soll, muss der Wert 1 in den Tags eingegeben werden.

« Wenn die Antwort eines Dienstes anhand der Tags gepruft
wird, bedeutet der Wert 0, dass der Dienst fir das Bit erfolgreich
abgeschlossen wurde, wéhrend der Wert 1 anzeigt, dass der
Dienst aufgrund eines Fehlers nicht flir das Bit ausgefuhrt
werden konnte. Wenn beispielsweise ein Impulstest
durchgefihrt wurde und als Antwort fur ein bestimmtes Bit 0
angezeigt wird, hat das Bit diesen Test bestanden.
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Anhang C

Tabelle Leistungsaufnahme

Anhand der folgenden Tabelle kénnen Sie die Leistungsaufnahme
eines ControlLogix-Chassis ermitteln.

Steck- |Bestell- |Strom bei5,1 Leistung bei |Strom Leistung bei |Strom bei Leistung bei
platz-  [nummer |V DC (mA) 5,1V DC bei 24 24V DC 3,3VDC 3,3VDC
nummer |des (Watt) v DC (Watt) (mA) (Watt)
Moduls (mA)
0 x51V= x24V = x3,3V=
1 x51V= x24V = x3,3V=
2 x51V= x24V = x3,3V=
3 x51V= x24V = x3,3V=
4 x51V= x24V = x3,3V=
5 x51V= x24V = x3,3V=
6 x51V= x24V = x3,3V=
7 x51V= x24V = x3,3V=
8 x51V= x24V = x3,3V=
9 x51V= x24V = x3,3V=
10 x51V= x24V = x3,3V=
11 x51V= x24V = x3,3V=
12 x51V= x24V = x3,3V=
13 x51V= x24V = x3,3V=
14 x51V= x24V = x3,3V=
15 x51V= x24V = x3,3V=
16 x51V= x24V = x3,3V=
SUMME mA W (1) mA W (2) mA W (3)
Diese Zahl Diese Diese Zahl
darf folgende Zahl darf darf 4000
Werte nicht 2800 mA mA nicht
Uberschreiten: nicht uber-
+10.000 mA uber- schreiten.
fiir 1756-PA72/ schreiten.
PBT72
+ 13000 mA
fiir 1756-PA75/
PBT5
Diese drei Watt-Werte (1, 2, 3) diirfen zusammengenommen folgende Werte nicht
Uberschreiten:
70 W bei 40 °C (1756-PA72/PB72, Serie A)
55 W bei 60 °C (1756-PA72/PB72, Serie A)
* 75 W bei 40 °C/60 °C (1756-PA72/PB72, Serie B, und 1756-PA75/PB75, Serie A)

Kopieren Sie dieses Arbeitsblatt, um die Leistungsaufnahme fur
jedes verwendete ControlLogix-Chassis zu ermitteln.
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Notizen:
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Anhang D

Motorstarter mit digitalen ControlLogix-
E/A-Modulen ansteuern

Verwenden Sie diesen Anhang zur Auswahl eines digitalen
ControlLogix-E/A-Moduls fur die Ansteuerung von Motorstartern der
Serie Bulletin 500 in Ihrer Anwendung. In der nachfolgenden Tabelle
ist die Anzahl der Motorstarter aufgefiihrt, die von einem digitalen E/
A-Modul angesteuert werden kénnen (dabei werden fir jedes Modul
Motorstarter finf verschiedener GrofRen angegeben).

WICHTIG

Beachten Sie bei Verwendung dieser Tabelle, dass
die Spannungsversorgung fur jedes Modul nicht
unter die Mindestspannungsversorgung des
Motorstarters fallen darf.

Tabelle 2.E:
Maximal zuléssige 2-3-Pol-Motorstarter (120 V AC/60 Hz)
Bestellnummer: | GréRRe 0-1 GroRe 2 GroRe 3 GroRe 4 GroRe 5
Motorstarter Motorstarter Motorstarter Motorstarter Motorstarter
1756-0A16 16 15 bei 30°C 13bei 30°C 8bei 30°C 5bei 30°C
12 bei 60°C 10 bei 60°C 6 bei 60°C 4bei60°C
1756-0A16 16 14 4 Keine Keine
(nur 7 pro Gruppe) (nur 2 pro Gruppe)
1756-0A8 8 8 8 8bei 30°C 5 bei 30°C
6 bei 60°C 4 bei 60°C
1756-0A8D 8 8 8 Keine Keine
1756-0A8E 8 8 8 6 6 bei 30°C
(nur 3 pro Gruppe) (nur 3 pro Gruppe)
4bei60°C
(nur 2 pro Gruppe)
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Tabelle 2.F;
Maximal zuléssige 2-3-Pol-Motorstarter (230 V AC/60 Hz)
Bestellnummer: | GréRe 0-1 GroRe 2 GroRe 3 GroRke 4 GroRe 5
Motorstarter Motorstarter Motorstarter Motorstarter Motorstarter
1756-0A16 16 16 16 16 bei 30°C 11 bei 30°C
13 bei 60°C 9 bei 60°C
1756-0A16 16 16 16 4 2
(nur 2 pro Gruppe) | (nur 1 pro Gruppe)
1756-0A8 8 8 8 8 8
Tabelle 2.G:
Maximal zuléssige 2-3-Pol-Motorstarter (24 V AC/60 Hz)
Bestellnummer: | GréRRe 0-1 GroRe 2 GroRe 3 GroRe 4 GroRe 5
Motorstarter Motorstarter Motorstarter Motorstarter Motorstarter
1756-ON8 4bei30°C 4bei30’c Keine Keine Keine
3bei 60°C 3bei 60°C

Maximale Anzahl Motorstarter ermitteln

Gehen Sie zur Ermittlung der maximalen Anzahl Motorstarter, die bei
einem bestimmten Modul verwendet werden kdnnen, anhand des
folgenden Beispiels vor:

1. Wahlen Sie einen Motorstarter aus:

Allen-Bradley Bulletin 500 Grolie 3 120 V AC/60 Hz/2-3 Pole,
Einschalt 1225 VA, Abgeschlossen=45 VA

2. Ermitteln Sie die Anzahl Motorstarter, die fir die spezifische
Anwendung bendtigt werden:

12 Motorstarter der GroRRe 3
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3. Wihlen Sie ein digitales ControlLogix-Ausgangsmodul aus:

1756-OA161/A
Ausgangsspannung = 74-265 V AC

Ausgangsdauerstrom je Punkt = maximal 2 A bei 30 °C
und max. 1 A bei 60 °C (lineare Leistungsminderung)
Ausgangsdauerstrom je Modul = maximal 5 A bei 30 °C
und max. 4 A bei 60 "C (lineare Leistungsminderung)
Ausgangsstol3strom pro Punkt = max. 20 A, 43 ms,

wiederholbar jeweils nach 2 s bei 6 'C

4. Bestimmen Sie die maximale Umgebungstemperatur:
50 °C

5. Vergewissern Sie sich, dass der Spannungsbereich innerhalb des
Motorstarterbereichs liegt:

Motorstarter verwendet 120 V AC
1756-OA161/A arbeitet im Spannungsbereich 74-120 V AC

6. PrUfen Sie den Einschaltstrom pro Punkt:
Einschaltstrom des Motorstarters — Netzspannung =

Einschaltstrom = 1225 VA/
120 V AC = 10,2 A Einschaltstrom

Beim Modul 1756-OA16l ist ein Einschaltstrom von 20 A

entsprechend der aufgefiihrten Spezifikation bei 60 "C
moglich.

7. Prifen Sie, ob mit dem Punktdauerstrom des Moduls der
Motorstarter angesteuert werden kann:

Abgeschlossen/Netzspannung = Dauerstrom = 45 VA/120 V AC
= 0,375 A bei 50 'C

Ausgangspunktstrom kann ansteuern: 2 A —
(0,033 mMA X 10 C)=2A-0,33A =167 Abei50C

Uber 30 °C, Leistungsminderung des Ausgangspunkts auf
0,033 mA/°C (Punkt-Leistungsminderung)

Mit dem Ausgangspunktstrom (1,67 A) des Moduls 1756-OA161/
A kann der Motorstarter (0,375 A) bei 50°C angetrieben werden.
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8. Prifen Sie, ob mit dem Gesamtstrom des Moduls 1756-OA161/A

zwolf Motorstarter der GroRe 3 bei 50°C angetrieben werden
kdnnen:

Dauerstrom Motorstarter X 11 Motorstarter = 0,375 X 12
=4,5A bei 50 °C

Mit dem Gesamtausgangsstrom des Moduls kénnen
angetrieben werden:

5A-(0,033maX10 C)=5A-0,33A=467Abei50 C

Uber 30° C Leistungsminderung des Gesamtausgangsstroms
auf 0,033 mA/°C (Modul-Leistungsminderung)

Mit dem Gesamtausgangsstrom des Moduls 1756-OA161/A

(4,67 A) konnen zwolf Motorstarter (4,5 A) bei 50°C
angetrieben werden.



Anhang E

Wie speichert die
Steuerung Daten?

Nutzung des Speichers der Steuerung
Logix5550

Anhand dieses Anhangs kdnnen Sie bestimmen, wie viel Speicher der
Steuerung Logix5550 die ControlLogix-E/A-Module in lhrer
Anwendung verwenden.

Bei den Speichernutzungsangaben in diesem Anhang handelt es
sich um gute Naherungswerte, die bei der Gestaltung Ihres
jeweiligen Steuersystems berlcksichtigt werden mussen. Beachten
Sie aber, dass es sich nicht um exakte Angaben handelt.

Der Speicher der Steuerung Logix5550 speichert sowohl Daten als
auch Logik. Die Speichernutzung teilt sich, grob dargestellt, wie folgt
auf:

Basis-Steuerung

(1756-L1)

Steuerung ~ <——— Betriebssystem

Programmlogik <«——— Benutzerprogramme ausfiihren

E/A

A

«=—— Datenstrukturen und Tag-Informationen

In diesem Anhang wird die Bestimmung der Anzahl der E/A-
Module erldutert, die in einem System mit einer
Einzel-Basissteuerung verwendet werden kdnnen.

Weitere Informationen zur Speichernutzung durch Logix5550 in Bezug
auf die Steuerungsprozesse sowie dazu, wie Sie lhrer Anwendung
Speicherkarten vom Typ 1756-M1-, -M2- und -M3 hinzuftigen kénnen,
finden Sie im Logix5550-Benutzerhandbuch,

Publikation 1756-6.5.12.DE.

Weitere Informationen zur Speichernutzung durch Logix5550 in Bezug

auf die Programmlogik finden Sie im
Logix5550-Befehlssatz, Publikation 1756-6.5.4.DE.
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E/A-Speichernutzung bestimmen

Einzel-Basis-Steuerungen weisen Speicher fur die E/A-Ausfihrung zu.
Sie mussen daher zunéchst feststellen, wie viel Speicher der E/A-Teil
Ihrer Anwendung benétigen wird, bevor Sie entscheiden, ob
zusatzlicher Speicher erforderlich ist.

Denken Sie dabei daran, dass der Speicher bzw. die Verbindungen
(siehe Seite 2-7) die Faktoren sind, die die Anzahl der E/A in lhrer
Anwendung einschrénken.

Faktoren mit Einfluss auf die Speichernutzung

Beim Bestimmen der Speichernutzung muissen Sie die folgenden
Angaben zu einem E/A-Modul bericksichtigen:

* Modultyp - Die Speichernutzung fallt bei den verschiedenen
Bestellnummern unterschiedlich aus.

* Modulposition — Module in dezentralen Chassis verbrauchen
geringfugig weniger Speicher als Module in lokalen Chassis.

« Kommunikationsformat — Die Speichernutzung hangt
auch von der Art der Informationen ab, die zwischen dem
E/A-Modul und der entsprechenden Steuerung mit
Eigentumsrechten Ubertragen werden.

WICHTIG Die Wahl des Kommunikationsformats fur die
einzelnen Module bestimmt den Datenstrukturtyp im

Speicher der Steuerung Logix5550 und damit die
Speichernutzung.

Wenn Sie zwei Module mit derselben Bestellnummer
eingeben und fiir beide Module dasselbe
Kommunikationsformat verwenden, benétigt das
zweite Modul weniger Speicher als das erste Modul,
weil die Datenstruktur bereits im Speicher der
Steuerung Logix5550 gespeichert ist.

Wenn Sie zwei Module mit derselben Bestellnummer
eingeben und fir die beiden Module zwei
unterschiedliche Kommunikationsformate
verwenden, werden im Speicher der Steuerung
Logix5550 zwei eindeutige Datenstrukturen
gespeichert, sodass mehr Speicher belegt wird.
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Als Beispiel dient hier eine Anwendung mit folgender Konfiguration:

 ein Modul 1756-1A161 mit dem Kommunikationsformat ,Input
Data” in einem lokalen Chassis (880 Byte)

» zwei Module 1756-OA8 mit dem Kommunikationsformat
»Output Data” in einem lokalen Chassis (840 Byte + 480 Byte =

1.320 Byte)

Bei dieser Konfiguration missen im Speicher der Steuerung Logix5550
far E/A-Module 2200 Byte (2,2 KB) bereitstehen.

WICHTIG

Weitere Beispiele mit genaueren Erlduterungen
finden Sie weiter hinten in diesem Anhang.

See Table E.A. Darin finden Sie eine Liste der Speichernutzung bei
ControlLogix-E/A- und Kommunikationsmodulen.

Table E.A

Speichernutzung bei ControlLogix-Modulen

Lokales Chassis

Dezentrales Chassis

Bestell- Kommunikationsformat Fir das 1. FaralleModule Fir das 1. Far alle Module
nummer Modul der nach dem 1. Modul der nach dem 1.
Bestellnummer  Modul der Bestellnummer Modul der
benétigter Bestellnummer benétigter Bestellnummer
Speicher (Byte)  bendtigter Speicher (Byte) benétigter
Speicher (Byte) Speicher (Byte)
1756-1A16 Input Data 880 384 872 376
Listen Only — Input Data 388 324 384 320
Listen Only — Timestamped 492 372 488 368
CTS Timestamped 984 432 976 424
Rack Optimized n. v. n. v. 620 178
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-1A16l Input Data 880 384 872 376
CST Timestamped Input Data 388 324 384 320
Listen Only CST Timestamped Input Data 492 372 488 368
Listen Only Input Data 984 432 976 424
Rack Optimized n. v. n. v. 620 178
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-1A8D Listen Only Full Diagnostic Input Data 592 420 588 416
Full Diagnostic Input Data 1192 496 1184 488
Rack Optimized n. v. n. v. 620 188
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
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Table E.A

Speichernutzung bei ControlLogix-Modulen

Lokales Chassis

Dezentrales Chassis

Bestell- Kommunikationsformat Fur das 1. Furalle Module Fir das 1. Fur alle Module
nummer Modul der nach dem 1. Modul der nach dem 1.
Bestellnummer  Modul der Bestellnummer  Modul der
benétigter Bestellnummer benétigter Bestellnummer
Speicher (Byte)  bendtigter Speicher (Byte) bendtigter
Speicher (Byte) Speicher (Byte)
1756-1B16 Input Data 880 384 872 376
CST Timestamped Input Data 388 324 384 320
Listen Only CST Timestamped Input Data 492 372 488 368
Listen Only Input Data 984 432 976 424
Rack Optimized n. v. n. v. 620 178
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-1B16D Full Diagnostic Input Data 1192 496 1184 488
Listen Only Full Diagnostic Input Data 592 420 588 416
Rack Optimized n. v. n. v. 620 188
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-1B16l Input Data 880 384 872 376
CST Timestamped Input Data 388 324 384 320
Listen Only CST Timestamped Input Data 492 372 488 368
Listen Only Input Data 984 432 976 424
Rack Optimized n. v. n. v. 620 178
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-1B32 Input Data 880 384 872 376
CST Timestamped Input Data 388 324 384 320
Listen Only CST Timestamped Input Data 492 372 488 368
Listen Only Input Data 984 432 976 424
Rack Optimized n. v. n. v. 620 178
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-I1C16 Input Data 880 384 872 376
CST Timestamped Input Data 388 324 384 320
Listen Only CST Timestamped Input Data 492 372 488 368
Listen Only Input Data 984 432 976 424
Rack Optimized n. v. n. v. 620 178
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
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Table E.A

Speichernutzung bei ControlLogix-Modulen

Lokales Chassis

Dezentrales Chassis

Bestell- Kommunikationsformat Fur das 1. Furalle Module Fir das 1. Fir alle Module
nummer Modul der nach dem 1. Modul der nach dem 1.
Bestellnummer  Modul der Bestellnummer Modul der
benétigter Bestellnummer benétigter Bestellnummer
Speicher (Byte)  bendtigter Speicher (Byte) benétigter
Speicher (Byte) Speicher (Byte)
1756-1F16 CST Timestamped Float Data 3744 940 3736 936
Differential Mode
CST Timestamped Float Data 2468 668 2460 660
High Speed Mode
CST Timestamped Float Data 4068 1100 4060 1092
Single End Mode No Alarm
CST Timestamped Integer Data 1724 484 1716 476
Differential Mode
CST Timestamped Integer Data 1260 448 1252 440
High Speed Mode
CST Timestamped Integer Data 2684 556 2676 548
Single End Mode
Float Data Differential Mode 3684 908 3676 900
Float Data High Speed Mode 2408 636 2400 628
Float Data Single-Ended Mode/No Alarm 4008 1068 4000 1060
Integer Data Differential Mode 1664 452 1656 444
Integer Data High Speed Mode 1200 416 1192 408
Integer Data Single-Ended Mode 2628 524 2620 516
Listen Only CST Timestamped Float Data 2576 336 2572 512
Differential Mode
Listen Only CST Timestamped Float Data 1572 436 1568 432
High Speed Mode
Listen Only CST Timestamped Float Data 2948 676 2944 672
Single End Mode
Listen Only CST Timestamped Integer Data 1344 436 2572 512
Differential Mode
Listen Only CST Timestamped Integer Data 1572 436 972 400
High Speed Mode
Listen Only CST Timestamped Integer Data 2104 500 2100 496
Single End Mode
Listen Only Float Data Differential Mode 2516 484 2512 480
Listen Only Float Data High Speed Mode 1512 404 1508 400
Listen Only Float Data Single End Mode — No Alarm 2888 644 2884 640
Listen Only Integer Data Differential Mode 1284 404 1280 404
Listen Only Integer Data High Speed Mode 916 372 912 368
Listen Only Integer Data Single End Mode 2048 468 2044 464
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Table E.A

Speichernutzung bei ControlLogix-Modulen

Lokales Chassis

Dezentrales Chassis

Bestell- Kommunikationsformat Fur das 1. Furalle Module Fir das 1. Fir alle Module
nummer Modul der nach dem 1. Modul der nach dem 1.
Bestellnummer  Modul der Bestellnummer Modul der
benétigter Bestellnummer benétigter Bestellnummer
Speicher (Byte)  bendtigter Speicher (Byte) bendtigter
Speicher (Byte) Speicher (Byte)
1756-1F6l CST Timestamped Float Data 3360 824 3360 824
CST Timestamped Integer Data 1656 472 1656 472
Float Data 3304 792 3304 792
Integer Data 1568 424 1568 424
Listen Only CST Timestamped Float Data 2116 484 2116 484
Listen Only CST Timestamped Integer Data 1196 420 1196 420
Listen Only Float Data 2060 452 2060 452
Listen Only Integer Data 1108 372 1108 372
1756-1F8 CST Timestamped Float Data Differential Mode 3744 940 3736 936
CST Timestamped Float Data High Speed Mode 2468 668 2460 660
CST Timestamped Float Data Single End Mode 4068 1100 4060 1092
CST Timestamped Integer Data Differential Mode =~ 1724 484 1716 476
CST Timestamped Integer Data High Speed Mode 1260 448 1252 440
CST Timestamped Integer Data Single End Mode 2684 556 2676 548
Float Data Defensible Mode 3684 908 3676 900
Float Data High Speed Mode 2408 636 2400 628
Float Data Single End Mode 4008 1068 4000 1060
Integer Data Differential Mode 1664 452 1656 444
Integer Data High Speed Mode 1200 416 1192 408
Integer Data Single End Mode 2628 524 2620 516
Listen Only CST Timestamped Float Data 2576 336 2572 512
Differential Mode
Listen Only CST Timestamped Float Data 1572 436 1568 432
High Speed Mode
Listen Only CST Timestamped Float Data 2948 676 2944 672
Single End Mode
Listen Only CST Timestamped Integer Data 1344 436 2572 512
Differential Mode
Listen Only CST Timestamped Integer Data 1572 436 972 400
High Speed Mode
Listen Only CST Timestamped Integer Data 2104 500 2100 496

Single End Mode
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Table E.A

Speichernutzung bei ControlLogix-Modulen

Lokales Chassis

Dezentrales Chassis

Bestell- Kommunikationsformat Fur das 1. Furalle Module Fir das 1. Fur alle Module
nummer Modul der nach dem 1. Modul der nach dem 1.
Bestellnummer  Modul der Bestellnummer  Modul der
benétigter Bestellnummer benétigter Bestellnummer
Speicher (Byte)  bendtigter Speicher (Byte) benétigter
Speicher (Byte) Speicher (Byte)
1756-1F8 Listen Only Float Data Differential Mode 2516 484 2512 480
(Fortsetzung)
Listen Only Float Data High Speed Mode 1512 404 1508 400
Listen Only Float Data Single End Mode 2888 644 2884 640
Listen Only Integer Data Differential Mode 1284 404 1280 404
Listen Only Integer Data High Speed Mode 916 372 912 368
Listen Only Integer Data Single End Mode 2048 468 2044 464
1756-1H16l CST Timestamped Input Data 880 384 872 376
Input Data 388 324 384 320
Listen Only Timestamped Input Data 492 372 488 368
Listen Only Input Data 984 432 976 424
Rack Optimized n. v. n. v. 620 178
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-IM16l CST Timestamped Input Data 880 384 872 376
Input Data 388 324 384 320
Listen Only Timestamped Input Data 492 372 488 368
Listen Only Input Data 984 432 976 424
Rack Optimized n. v. n. v. 620 178
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-IN16 CST Timestamped Input Data 880 384 872 376
Input Data 388 324 384 320
Listen Only Timestamped Input Data 492 372 488 368
Listen Only Input Data 984 432 976 424
Rack Optimized n. v. n. v. 620 178
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-IR6I CST Timestamped Float Data 3360 824 3360 824
CST Timestamped Integer Data 1656 472 1656 472
Float Data 3304 792 3304 792
Integer Data 1568 424 1568 424
Listen Only CST Timestamped Float Data 2116 484 2116 484
Listen Only CST Timestamped Integer Data 1196 420 1196 420
Listen Only Float Data 2060 452 2060 452
Listen Only Integer Data 1108 372 1108 372
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Table E.A

Speichernutzung bei ControlLogix-Modulen

Lokales Chassis

Dezentrales Chassis

Bestell- Kommunikationsformat Fur das 1. Furalle Module Fir das 1. Fur alle Module
nummer Modul der nach dem 1. Modul der nach dem 1.
Bestellnummer  Modul der Bestellnummer  Modul der
benétigter Bestellnummer benétigter Bestellnummer
Speicher (Byte)  bendtigter Speicher (Byte) bendtigter
Speicher (Byte) Speicher (Byte)
1756-1T6l CST Timestamped Float Data 3360 824 3360 824
CST Timestamped Integer Data 1656 472 1656 472
Float Data 3304 792 3304 792
Integer Data 1568 424 1568 424
Listen Only CST Timestamped Float Data 2116 484 2116 484
Listen Only CST Timestamped Integer Data 1196 420 1196 420
Listen Only Float Data 2060 452 2060 452
Listen Only Integer Data 1108 372 1108 372
1756-0A16 CST Timestamped Fuse Data Output Data 1032 576 1020 564
CST Timestamped Fuse Data 1100 608 1099 585
Scheduled Output Data
Listen Only CST Timestamped Fuse Data 580 420 576 416
Scheduled Output Data
Rack Optimized n. v. n. v. 472 224
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-0A16l Listen Only Output Data 388 324 384 320
Output Data 840 480 828 468
Scheduled Output Data 908 512 896 500
Rack Optimized n. v. n. v. 472 224
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-0A8 Listen Only Output Data 388 324 384 320
Output Data 840 480 828 468
Scheduled Output Data 908 512 896 500
Rack Optimized n. v. n. v. 472 224
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-0A8D Full Diagnostic Output Data 1148 592 1160 580
Full Diagnostic Scheduled Output Data 1216 624 1192 648
Listen Only Full Diagnostic Output Data 592 420 600 416
Rack Optimized n. v. n. v. 472 224
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
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Table E.A

Speichernutzung bei ControlLogix-Modulen

Lokales Chassis

Dezentrales Chassis

Bestell- Kommunikationsformat Fur das 1. Furalle Module Fir das 1. Fir alle Module
nummer Modul der nach dem 1. Modul der nach dem 1.
Bestellnummer  Modul der Bestellnummer Modul der
benétigter Bestellnummer benétigter Bestellnummer
Speicher (Byte)  bendtigter Speicher (Byte) benétigter
Speicher (Byte) Speicher (Byte)
1756-0A8E CST Timestamped Fuse Data Output Data 1148 592 1136 580
CST Timestamped Fuse Data 1216 624 1204 612
Scheduled Output Data
Listen Only CST Timestamped Fuse Data 592 420 588 416
Output Data
Rack Optimized n. v. n. v. 472 224
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-0B16D Full Diagnostic Output Data 1148 592 1136 580
Full Diagnostic Scheduled Output Data 1216 624 1204 612
Listen Only Full Diagnostic Output Data 592 420 588 416
Rack Optimized n. v. n. v. 472 224
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-0B16E CST Timestamped Fuse Data Output Data 1032 576 1020 564
CST Timestamped Fuse Data 1100 608 1088 596
Scheduled Output Data
Listen Only CST Timestamped Fuse Data 580 420 576 416
Output Data
Rack Optimized n. v. n. v. 472 224
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-0B16l Listen Only Output Data 388 324 384 320
Output Data 840 480 828 468
Scheduled Output Data 908 512 896 500
Rack Optimized n. v. n. v. 472 224
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-0B32 Listen Only Output Data 388 324 384 320
Output Data 840 430 828 468
Scheduled Output Data 908 512 896 500
Rack Optimized n. v. n. v. 472 224
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
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Table E.A

Speichernutzung bei ControlLogix-Modulen

Lokales Chassis

Dezentrales Chassis

Bestell- Kommunikationsformat Fur das 1. Furalle Module Fir das 1. Fur alle Module
nummer Modul der nach dem 1. Modul der nach dem 1.
Bestellnummer  Modul der Bestellnummer  Modul der
benétigter Bestellnummer benétigter Bestellnummer
Speicher (Byte)  bendtigter Speicher (Byte) bendtigter
Speicher (Byte) Speicher (Byte)
1756-0B8 Listen Only Output Data 388 324 384 320
Output Data 840 480 828 468
Scheduled Output Data 908 512 896 500
Rack Optimized n. v. n. v. 472 224
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-0B8E CST Timestamped Fuse Data Output Data 1032 576 1020 564
CST Timestamped Fuse Data 1100 608 1088 596
Scheduled Output Data
Listen Only CST Timestamped Fuse Data 580 420 576 416
Output Data
Rack Optimized n. v. n. v. 472 224
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-0C8 Listen Only Output Data 388 324 384 320
Output Data 840 480 828 468
Scheduled Output Data 908 512 896 500
Rack Optimized n. v. n. v. 472 224
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-0F4 CST Timestamped Float Data 2800 796 2788 784
CST Timestamped Integer Data 2376 588 2364 576
Float Data 2664 764 2652 752
Integer Data 2284 540 2272 528
Listen Only CST Timestamped Float Data 1596 436 1592 432
Listen Only CST Timestamped Integer Data 972 404 968 400
Listen Only Float Data 1460 404 1456 400
Listen Only Integer Data 880 356 876 352
1756-0F6ClI CST Timestamped Float Data 3496 1000 3484 988
CST Timestamped Integer Data 2912 636 2900 624
Float Data 3436 968 3424 956
Integer Data 2824 588 2812 576
Listen Only CST Timestamped Float Data 1908 484 1904 480
Listen Only CST Timestamped Integer Data 1036 420 1032 416
Listen Only Float Data 1848 452 1844 448
Listen Only Integer Data 948 372 944 368
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Table E.A

Speichernutzung bei ControlLogix-Modulen

Lokales Chassis

Dezentrales Chassis

Bestell- Kommunikationsformat Fur das 1. Furalle Module Fir das 1. Fur alle Module
nummer Modul der nach dem 1. Modul der nach dem 1.
Bestellnummer  Modul der Bestellnummer  Modul der
benétigter Bestellnummer benétigter Bestellnummer
Speicher (Byte)  bendtigter Speicher (Byte) benétigter
Speicher (Byte) Speicher (Byte)
1756-0F6VI CST Timestamped Float Data 3496 1000 3484 988
CST Timestamped Integer Data 2912 636 2900 624
Float Data 3436 968 3424 956
Integer Data 2824 588 2812 576
Listen Only CST Timestamped Float Data 1908 484 1904 480
Listen Only CST Timestamped Integer Data 1036 420 1032 416
Listen Only Float Data 1848 452 1844 448
Listen Only Integer Data 948 372 944 368
1756-0F8 CST Timestamped Float Data 4068 1116 4056 1104
CST Timestamped Integer Data 3744 676 3732 664
Float Data 4008 1084 3996 1072
Integer Data 3652 628 3640 616
Listen Only CST Timestamped Float Data 2472 516 2468 512
Listen Only CST Timestamped Integer Data 1320 436 1316 432
Listen Only Float Data 2412 484 2408 480
Listen Only Integer Data 1228 388 1224 384
1756-08HI Listen Only Output Data 388 324 384 320
Output Data 840 480 828 468
Scheduled Output Data 908 512 896 500
Rack Optimized n. v. n. v. 472 224
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-0W16l Listen Only Output Data 388 324 384 320
Output Data 840 480 828 468
Scheduled Output Data 908 512 896 500
Rack Optimized n. v. n. v. 472 224
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
1756-0X8l Listen Only Output Data 388 324 384 320
Output Data 840 480 828 468
Scheduled Output Data 908 512 896 500
Rack Optimized n. v. n. v. 472 224
Listen Only — Rack Optimized n. v. n. v. 132 132
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Table E.A

Speichernutzung bei ControlLogix-Modulen

Lokales Chassis

Dezentrales Chassis

Bestell- Kommunikationsformat Fir das 1. Firalle Module Fir das 1. Fir alle Module
nummer Modul der nach dem 1. Modul der nach dem 1.
Bestellnummer  Modul der Bestellnummer  Modul der
benétigter Bestellnummer benétigter Bestellnummer
Speicher (Byte)  bendtigter Speicher (Byte) bendtigter
Speicher (Byte) Speicher (Byte)
1756-CNB ControlNet Module 104 104
Rack Optimized n. v n. v 1172 884
Listen Only — Rack Optimized n. v n. v 784 628
Keine n.v. n.v. 104 104
1756-CNBR ControlNet Module Redundancy 104 104 104 104
1756-DH+RIO Data Highway Plus Module 104 n. v. 104 104
1756-DNB DeviceNet Module 5464 4684 5452 4672
1756-ENET EtherNet Module 104 104 104 104

1 Alle Angaben zur Speichernutzung basieren auf RSLogix Version 2.10.

2 Dem Steuersystem fiir die Peer-to-Peer-Kommunikation hinzugefiigte 1756-L1-Steuerungen bendtigen 104 Byte Speicher.

Gesamtspeichernutzung von Modulen in einem lokalen Chassis
bestimmen

In dieser Beispielanwendung werden die folgenden E/A-Module

verwendet:
Tabelle 2.H:
Gesamtspeichernutzung bei E/A-Modulen in einem lokalen Chassis (Beispiel)
Modul Ort Kommunikationsformat | Speichernutzung
1756-1B16D 1. Modul (der Bestellnummer) Full Diagnostic Input 1,192 Byte
in lokalem Chassis Data
1756-IN16 1. Modul (der Bestellnummer) Listen-only Input Data | 984 Byte
in lokalem Chassis
1756-0W16l 1. Modul (der Bestellnummer) Output Data 840 Byte
in lokalem Chassis
E/A-Speichernutzung insgesamt: 3,016 Byte
(ca. 3KB)
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In der folgenden Abbildung wird diese Anwendung grafisch

dargestellt.
1756-1B16D 1756-IN16
1. Modul in lokalem Chassis 1. Modul in lokalem Chassis
Full Diagnostic Input Data Listen-only Input Data
1192 Byte 984 Byte
)
(e Je
1756-L1-Steuerung [[ e oY B VE 1756-0W16
) 1. Modul in lokalem Chassis
Output Data
® 840 Byte
o
@]
8
[
@ @ 42051
E/A-Speichernutzung insgesamt = 3,016 Byte
(1192 + 984 + 840)
ca. 3KB
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Beispiel: Speichernutzung bei Modulen in einem lokalen und
einem dezentralen Chassis

In dieser Beispielanwendung werden die folgenden E/A-Module

verwendet:
Tabelle 2.I:
Gesamtspeichernutzung bei E/A-Modulen in einem lokalen und einem dezentralem Chassis (Beispiel)
Modul Ort Kommunikationsformat Speichernutzung
1756-1A8D 1. Modul (der Bestellnummer) Full Diagnostic 1.192 Byte
in lokalem Chassis Input Data

1756-1A8D 2. Modul (der Bestellnummer) Full Diagnostic 496 Byte
in lokalem Chassis Input Data

1756-CNB 1. Modul (der Bestellnummer) ControINet Module 104 Byte
in lokalem Chassis

1756-CNB 1. Modul (der Bestellnummer) Rack Optimized 1.172 Byte
in dezentralem Chassis

1756-IF6l 1. Modul (der Bestellnummer) CST Timestamped Float Data | 3.360 Byte
in dezentralem Chassis

1756-0B16D 1. Modul (der Bestellnummer) Full Diagnostic 1.136 Byte
in dezentralem Chassis Output Data

1756-0B16D 2. Modul (der Bestellnummer) Full Diagnostic 580 Byte
in dezentralem Chassis Output Data

E/A-Speichernutzung insgesamt:  8.040 Byte
(ca. 8KB)
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1756-1A8D

1. Modul in lokalem Chassis
Full Diagnostic Input Data

In der folgenden Abbildung wird diese Anwendung grafisch
dargestellt.

1756-1A8D
Nach 1. Modul in lokalem Chassis
Full Diagnostic Input Data

1756-IF6l

1. Modul in dezentralem Chassis
CST Timestamped Float Data

1756-0B16D
1. Modul in dezentralem Chassis
Full Diagnostic Output Data

1192 Byte 496 Byte 3360 Byte 1136 Byte
| © e\ [\ O
‘ 8 8 1756-CNB ‘ 8 [ 8 \
1. Médul in -
L1- = RN | / ] | 1756-0B16D
© 1. Modul in lokalem  Chassis dezentralem
' | Chassis Rack Optimized ] Chassis
) ControlNet mod. 1172 Byte ) Full Diagnostic
o 104 Byte J Output Data
, d N 580 Byte
] ] )
@] [S] @] [S]
42052
Speichernutzung insgesamt =8040 Byte
(1192 +496 + 104) + (1172 + 3360 + 1136 + 580)
(Lokales Chassis) (Dezentrales Chassis)
ca. 8 KB
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Notizen:
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Nicht-Diagnose-Ausgangsmodul konfigurieren 6-13
Module in dezentralen Chassis konfigurieren 6-19
neues Modul erstellen 6-4
neue Daten herunterladen A-14
neue Daten mit Hilfe des Tag-Editors herunterladen
A-14
dynamische Neukonfiguration 6-16
Konfiguration in RSLogix 5000 bearbeiten 6-16
Vergleich lokales Chassis und dezentrales Chassis 6-2
Nachrichtenkonfiguration mit Kontaktplanlogik B-4
Uberblick tiber Konfigurationsprozess 6-2
Neukonfiguration im Program-Modus 6-18
Neukonfiguration im Remote Run-Modus 6-17
mit Modul-Tags A-3, A-4, A-6, A-8
mit RSLogix 5000 6-2
mit der Standardkonfiguration 6-10
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Netzwerkaktualisierungszeit (Network Update Time,
NUT) P-3
Ausgangsmodule in dezentralen Chassis 2-15
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M
Hauptrevision P-3, 3-4, 4-4, 6-3
in RSLogix 5000 wahlen 6-5
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Ausgangsfehlerstatus
in RSLogix 5000 konfigurierbar 3-12
Ausgangsfehlerstatus
in RSLogix 5000 konfigurieren 4-17
Ausgangs-Online-Dienste 6-22
Ausgangsprifung
Diagnose-Ausgangsmodule 4-22
Ausgangsprufungswort
Diagnose-Ausgangsmodule 4-27, 4-28
Steuerung mit Eigentumsrechten
Logix5550-Steuerung P-1, 2-2
Eigentimerrechte 2-2
Direktverbindungen 2-6
Nur-Lesen 2-17
Nur-Lesen-Rackoptimierung 2-7
Mehrere Steuerungen mit Eigentumsrechten P-3
Mehrere  Steuerungen mit Eigentumsrechten an
Eingangsmodulen 2-18
Steuerung mit Eigentumsrechten P-3
Steuerung mit Eigentumsrechten,
E/A-Modul 2-2
Rackverbindung P-3, 2-7
Rackoptimierung 2-7, 2-8
Dezentraler Anschluss P-3
Dezentraler Anschluss nur fiir Eingangsmodule 2-11
Dezentraler Anschluss nur fiir Ausgangsmodule 2-15

Verhaltnis  zum

P

Berichtsfunktion auf Punktebene
Diagnose-Module 4-12
Schutz gegen elektrostatische Entladung 1-6
Producer/Consumer-
Kommunikation 1-1
Netzwerkmodell 1-1, 2-9, 2-14, 3-9, 4-9
Produktkennzeichnung
Bestellnummer 3-4, 4-4
Hauptrevision P-3, 3-4, 4-4

Nebenrevision P-3, 3-4, 4-4
Produkttyp 3-4, 4-4
Hersteller 3-4, 4-4
Program-Modus P-3
Modul neu konfigurieren 6-18
Impulstest
Diagnose-Ausgangsmodule 4-22
mit Kontaktplanlogik durchfiihren B-13
Tipps zur Verwendung 4-22

R

Rackverbindung 2-7, 2-8
Tipps zur Verwendung 2-8
Rackverbindungen P-3, 2-7
Rackoptimierung P-3, 2-7, 2-8, 6-6
Rack Optimization (Kommunikationsformat) 6-8
Dezentrales Chassis
dezentrale E/A-Module konfigurieren 6-19
allgemeine Funktionsweise des E/A-Moduls 2-3
mit Eingangsmodulen 2-11
Datenlibertragungsszenarien 2-13
mit Ausgangsmodulen 2-15
Datentibertragungsszenarien 2-16
Dezentrale Anschliisse P-3
Remote Run-Modus
Modul neu konfigurieren 6-17
Abnehmbare Klemmenleiste (Removable Terminal
Block, RTB) P-3, 1-2, 1-4, 5-2
installieren 5-10
mechanisch codieren 5-2
abnehmen 5-12
mit Gehause verwenden 5-7
verdrahten 5-4
Aus- und Einbau unter Spannung (Removal and
Insertion Under Power, RIUP) P-3, 1-1, 1-6,
3-3,4-3,5-1
Angefordertes Paketintervall (Requested Packet
Interval, RPI) P-3, 2-10, 3-11, 4-14, 4-16,
4-25
in RSLogix 5000 festlegen 6-10, 6-18
Abrufen, Modulkennzeichnungsdaten 1-5, B-14
Abrufen, Modulstatus 1-5, B-14
RSLogix 5000
E/A-Module konfigurieren 2-2, 3-3, 4-3, 6-2
Filterzeiten 3-11, 4-14
E/A-Module im dezentralen Chassis 2-3
Software-Konfigurations-Tags verwenden A-1
zur Fehlersuche verwenden 8-4
mit RSNetWorx verwenden 2-2

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001



6 Index

RSNetWorx
E/A-Module im dezentralen Chassis 2-3
Daten an dezentrale E/A-Module tbertragen und eine
NUT festlegen 2-2
mit RSLogix 5000 verwenden 2-2

S

Scheduled Output Data (Kommunikationsformat) 6-7
Zyklische Ausgange 3-7, 4-7

in RSLogix 5000 wahlen 6-7

Tipps zur Verwendung 3-8, 4-8

mit Zeitstempel 3-8, 4-8

mit Zeitstempel in Kontaktplanlogik B-10
Software-Konfigurations-Tags A-1
Technische Daten

Modul 1756-1A16 7-3

Modul 1756-1A161 7-5

Modul 1756-1A8D 7-7

Modul 1756-1B16 7-9

Modul 1756-1B16D 7-11

Modul 1756-1B161 7-13

Modul 1756-1B32 7-15, 7-27

Modul 1756-IC16 7-17

Modul 1756-IH16l 7-19

Modul 1756-IM161 7-21

Modul 1756-IN16 7-23

Modul 1756-1V16 7-25

Modul 1756-0A16 7-29

Modul 1756-0A161 7-31

Modul 1756-0A8 7-33

Modul 1756-0A8D 7-35

Modul 1756-0A8E 7-37

Modul 1756-0B16D 7-39

Modul 1756-OB16E 7-41, 7-57

Modul 1756-0B16I 7-43

Modul 1756-0B32 7-45

Modul 1756-0B8 7-47

Modul 1756-OB8EI 7-49

Modul 1756-0C8 7-51

Modul 1756-0H8I 7-53

Modul 1756-ON8 7-55

Modul 1756-0V16E 7-57

Modul 1756-0W161 7-59

Modul 1756-0X8I 7-61
Federklemme 5-5
Standardgehause 5-8

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mé&rz 2001

Statusanzeigen 1-4
Eingangsmodule 8-2
Ausgangsmodule 8-3
Statusberichte
Diagnose-Eingangsmodule 4-25
Diagnose-Ausgangsmodule 4-27
Standard-Eingangsmodule 3-18
Standard-Ausgangsmodule 3-19
Systemzeit
RPI &ndern 6-10
Eingangskommunikationsformat mit Zeitstempel wéhlen
6-6
Ausgangskommunikationsformat mit Zeitstempel wéhlen
6-7
Diagnose-Zeitstempel 4-11
zyklische Ausgange 3-7, 4-7
Eingange mit Zeitstempel versehen 3-7, 4-7
zyklische Ausgange mit Zeitstempel verwenden 3-8,
4-8
Zeitstempel verwenden P-3, 1-1

T
Tag-Editor
neue Konfiguration herunterladen A-14
Zeitstempel 6-6, 6-7
Modul-Hauptrevision beachten 3-9, 4-9
Diagnose-Zeitstempel 4-11
fir eine Folge von Ereignissen 3-7, 4-7
Anderung der Eingangsdaten durch entsprechende
Zeitreferenzangabe markieren P-3, 3-7, 4-7
Systemzeitstempel 1-1
Tipp fir COS-Verwendung 3-7, 4-7
mit geplanten Ausgangen 3-8, 4-8, 6-8, B-10
Tipps
ControlNet-Bandbreite effektiv nutzen 2-11
Optionen fir elektronische Codierung 3-5, 4-5
zyklische Ausgange 3-8, 4-8
COS-Verwendung bei Zeitstempeln 3-7, 4-7
Nur-Lesen-Kommunikationsformat verwenden 6-6
Impulstest verwenden 4-22
Fehlersuche
Fehlerstatus 3-10, 4-10
Sicherungsstatus 3-10, 4-10
E/A-Status 3-10, 4-10
Modulstatus 3-10, 4-10
Modulstatusanzeigen 1-4, 3-10, 4-10, 8-1, 8-2
mit RSLogix 5000 8-4
Typen von ControlLogix-E/A-Modulen 1-2

U
UL-Zertifizierung 1-1, 3-11, 4-11



Index 7

W

Warnhinweise

Schutz gegen elektrostatische Entladung 1-6
Aus- und Einbau unter Spannung (RIUP) 1-6

Verdrahtungsanschliisse

tiefes Gehause wahlen 5-8

Feldverdrahtungsoptionen 3-14, 4-19

isolierte und nicht isolierte Module 3-12, 4-14

Empfehlungen fiir die RTB-Verdrahtung 5-5

RTB mit Kéfigklemme verwenden 5-4

Schnittstellenmodul (IFM) verwenden P-2, 1-2

RTB mit NEMA-Klemme verwenden 5-4

abnehmbare Klemmenleiste (RTB) verwenden P-3, 1-2,
5-2,5-4

RTB mit Federklemme verwenden 5-4

Verdrahtungsbeispiel

Modul 1756-IA16 7-2

Modul 1756-1A161 7-4, 7-30
Modul 1756-1A8D 7-6

Modul 1756-1B16 7-8, 7-24
Modul 1756-1B16D 7-10
Modul 1756-1B161 7-12
Modul 1756-1B32 7-14, 7-26

Modul 1756-1C16 7-16
Modul 1756-I1H161 7-18
Modul 1756-IM161 7-20
Modul 1756-IN16 7-22
Modul 1756-1V16 7-24
Modul 1756-0A16 7-28
Modul 1756-0A161 7-30
Modul 1756-0A8 7-32
Modul 1756-0A8D 7-34
Modul 1756-0OA8E 7-36
Modul 1756-0B16D 7-38
Modul 1756-0OB16E 7-40, 7-56
Modul 1756-0B16I 7-42
Modul 1756-0B32 7-44
Modul 1756-0B8 7-46
Modul 1756-OBS8E| 7-48
Modul 1756-0C8 7-50
Modul 1756-0H8I 7-52
Modul 1756-ON8 7-54
Modul 1756-0V16E 7-56
Modul 1756-0W161 7-58
Modul 1756-0X8I 7-60

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mérz 2001



Sie finden uns im Internet unter www.rockwellautomation.com

Rockwell Automation ist weltweit fiir Sie da und vereint fiihrende Marken
der industriellen Automation. Wir bieten Ihnen Steuerungen von Allen-Bradley,
Antriebskomponenten von Reliance Electric, mechanische Antriebselemente
von Dodge sowie Software-Produkte von Rockwell Software. Rockwell
Automation sichert Ihren Wettbewerbsvorteil durch Flexibilitat und mit der
Unterstiitzung von zahlreichen autorisierten Partnern, Distributoren und
Systemintegratoren weltweit.

Weltweite Hauptverwaltung, 1201 South Second Street, Milwaukee, WI 53204-2496, USA, Tel: (1) 414 382-2000, Fax: (1) 414-382-4444
Hauptverwaltung Europa, Boulevard du Souverain 36, 1170 Briissel, Belgien, Tel: (32) 2 663 0600, Fax: (32) 2 663 0640
Hauptverwaltung Deutschland, Diisselberger StralRe 15, 42781 Haan-Gruiten, Tel: (49) 2104 9600, Fax: (49) 2104 960121
Verkaufszentrum Schweiz, HintermattlistraBe 3, 5506 Méagenwil, Tel: (41) 62 889 77 77, Fax: (41) 62 889 77 66

Hauptverwaltung Osterreich, Kotzinastrale 9, 4030 Linz, Tel: (43) (732) 38 909 0, Fax: (43) (732) 38 909 61

Publikation 1756-UM058C-DE-P - Mé&rz 2001
Ersetzt Publikation 1756-6.5.8DE - Juli 1999

@ Allen-Bradley

DOQGE

Rockwell
Automation

PN 957345-97

© 2001 Rockwell International Corporation

RELIANCE]|
eLectriclO

ROCKWELL
SOFTWARE



	1756-UM058C-DE-P, Digitale ControlLogix-E/A-Module, Benutzerhandbuch
	Wichtige Hinweise für den Anwender
	Erläuterung der EU-Richtlinien
	Technische Unterstützung von Rockwell Automation

	Zusammenfassung der Änderungen
	Einleitung
	Neue und überarbeitete Informationen

	Vorwort
	Inhalt dieses Vorworts
	Zielgruppe dieses Handbuchs
	Ziel dieses Handbuchs
	Verwendete Begriffe
	Produkte im Umfeld und Literaturhinweise

	Inhaltsverzeichnis
	1 - Was sind digitale ControlLogix-E/A-Module?
	Inhalt dieses Kapitels
	Was sind digitale ControlLogix-E/A-Module?
	E/A-Modul im���ControlLogix-System verwenden
	Modulkennzeichnungs- daten und Statusinformationen verwenden
	Schutz gegen elektrostatische Entladung
	Aus- und Einbau unter Spannung
	Zusammenfassung und Ausblick auf das nächste Kapitel

	2 - Funktionsweise der digitalen E/A-Module im ControlLogix-System
	Inhalt dieses Kapitels
	Eigentumsrechte
	RSNetWorx und RSLogix�5000 verwenden
	Interne Funktionsweise der Module
	Verbindungen
	Funktionsweise von Eingangsmodulen
	Eingangsmodule in einem lokalen Chassis
	Eingangsmodule in einem dezentralen Chassis
	Funktionsweise von Ausgangsmodulen
	Ausgangsmodule in einem lokalen Chassis
	Ausgangsmodule in einem dezentralen Chassis
	Nur-Lesen-Modus
	Mehrere Steuerungen mit Eigentumsrechten an Eingangsmodulen
	Konfigurationsänderungen in einem Eingangsmodul mit mehreren Steuerungen mit Eigentumsrechten
	Zusammenfassung und Ausblick auf das nächste Kapitel

	3 - Leistungsmerkmale der digitalen ControlLogix-Standard-E/A-Module
	Inhalt dieses Kapitels
	Bestimmung der Kompatibilität von Eingangsmodulen
	Bestimmung der Kompatibilität von Ausgangsmodulen
	Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle digitalen ControlLogix- Standard-E/A-Module aufweisen��
	Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle Standard- Eingangsmodule aufweisen
	Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle Standard- Ausgangsmodule aufweisen
	Fehler- und Statusberichte zwischen Eingangsmodulen und Steuerungen
	Fehler- und Statusberichte zwischen Ausgangsmodulen und Steuerungen
	Zusammenfassung und Ausblick auf das nächste Kapitel

	4 - Leistungsmerkmale der digitalen ControlLogix-Diagnose-E/A- Module
	Inhalt dieses Kapitels
	Bestimmung der Kompatibilität von Diagnose- Eingangsmodulen
	Bestimmung der Kompatibilität von Diagnose- Ausgangsmodulen
	Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle digitalen ControlLogix-Diagnose- E/A-Module aufweisen
	Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle Diagnose- Eingangsmodule aufweisen
	Verwendung von Leistungsmerkmalen, die alle Diagnose- Ausgangsmodule aufweisen
	Fehler- und Statusberichte zwischen Eingangs- modulen und Steuerungen
	Fehler- und Statusberichte zwischen Ausgangsmodulen und Steuerungen
	Zusammenfassung und Ausblick auf das nächste Kapitel

	5 - ControlLogix-E/A-Modul installieren   
	Inhalt dieses Kapitels
	ControlLogix-E/A-Modul installieren���
	Abnehmbare Klemmenleiste codieren
	Drähte anschließen
	Abnehmbare Klemmenleiste und Gehäuse zusammensetzen
	Tiefes Gehäuse wählen
	Abnehmbare Klemmenleiste installieren
	Abnehmbare Klemmenleiste entfernen
	Modul aus Chassis ausbauen
	Zusammenfassung und Ausblick auf das nächste Kapitel

	6 - Digitale ControlLogix-E/A-Module konfigurieren
	Inhalt dieses Kapitels
	E/A-Module konfigurieren
	Überblick über den Konfigurationsprozess
	Neues Modul erstellen
	Standardkonfiguration verwenden
	Standardkonfiguration ändern
	Standard-Eingangsmodul konfigurieren
	Standard-Ausgangsmodul konfigurieren
	Diagnose-Eingangsmodul konfigurieren
	Diagnose-Ausgangsmodul konfigurieren
	Konfiguration bearbeiten
	Modulparameter im Remote Run-Modus neu konfigurieren
	Modulparameter im Program-Modus neu konfigurieren
	E/A-Module im dezentralen Chassis konfigurieren
	Eingangs-Online-Dienste
	Ausgangs-Online-Dienste
	Modul-Tags anzeigen und ändern
	Zusammenfassung und Ausblick auf das nächste Kapitel

	7 - Modulspezifische Informationen
	Inhalt dieses Kapitels
	1756-IA16
	1756-IA16I
	1756-IA8D
	1756-IB16
	1756-IB16D
	1756-IB16I
	1756-IB32
	1756-IC16
	1756-IH16I
	1756-IM16I
	1756-IN16
	1756-IV16
	1756-IV32
	1756-OA16
	1756-OA16I
	1756-OA8
	1756-OA8D
	1756-OA8E
	1756-OB16D
	1756-OB16E
	1756-OB16I
	1756-OB32
	1756-OB8
	1756-OB8EI
	1756-OC8
	1756-OH8I
	1756-ON8
	1756-OV16E
	1756-OW16I
	1756-OX8I
	Zusammenfassung und Ausblick auf das nächste Kapitel

	8 - Fehlersuche und -behebung für das Modul
	Inhalt dieses Kapitels
	Fehlersuche im Modul mithilfe der LED-Anzeigen
	Fehlersuche im Modul mithilfe von RSLogix�5000
	Zusammenfassung und Ausblick auf das nächste Kapitel

	A - Software-Konfigurations-Tags verwenden
	Bezeichnungen und Definitionen der Modul-Tags
	Zugriff auf Tags
	Konfiguration mit Hilfe der Tags ändern
	Neue Konfigurationsdaten aus dem Tag-Editor herunterladen

	B - Kontaktplanlogik verwenden
	Nachrichtenbefehle verwenden
	Neues Tag erstellen

	C - Tabelle Leistungsaufnahme
	D - Motorstarter mit digitalen ControlLogix- E/A-Modulen ansteuern
	E - Nutzung des Speichers der Steuerung Logix5550
	Wie speichert die Steuerung Daten?

	Index
	Back Cover

